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Expedition des Geſelligen. 


Die Mafregelung der politiſchen Beamten. 


Die miniſterielle „Berl. Korreſpondenz“ bringt 
folgenden (bereits geſtern unter Neueſtes kurz erwähnten) 
Artikel, betitelt „Die Pflichten der politiſchen 
Beamten“: 

„Das Staats miniſterium bringt in einem Erlaß vom 31. 
Auguft er. den politiſchen Beamten in eindringlicher Weiſe in 
Erinnerung, daß ſie in ihrer amtlichen Stellung berufen und 
verpflichtet ſind, die Regierungspolitik zu unterſtützen und zu 
fördern, keinesfalls aber ſich für berechtigt erachten dürfen, 
derſelben Hinderniſſe in den Weg zu legen. Dieſe Kundgebung 
wiederholt im Weſentlichen nur diejenigen Grundſätze, welche 
auch bisher in Geltung waren und im Laufe der Zeit den Wes 
amten in amtlicher Form mehrfach von Neuem eingeſchärft 
worden ſind. Wie die Staatsregierung zur Erfüllung der ihr 
obliegenden Aufgaben und zur Durchführung der von ihr ange⸗ 
vrdueten Maßnahmen der willigen und eifrigen Hingabe ſeitens 
der Beamten nicht entbehren kann, darf ſie auch nicht darauf 
verzichten, daß die zu unmittelbarer Vertretung der Regierungs- 
abſichten, insbeſondere in den Provinzen und Kreiſen, berufenen 
höheren Verwaltungsbeamten in der Hauptſache der 
vom Staatsminiſterium vorgezeichneten Richtungs⸗ 
linie folgen. Dieſe Forderung iſt um ſo unerläßlicher, wenn 
es gilt, für große und neue natlonale Zielpunkte, deren 
Tragweite die Allgemeinheit nur allmälig zu erkennen vermag, 
in der Bevölkerung Verſtändniß zu wecken und den Boden 
zu bereiten. Wer ungeachtet feiner Stellung als politiſcher Be⸗ 
amter dieſen Aufgaben ſich entzieht, und gar noch die Re⸗ 
gierungspolitik durch Begünſtigung von Sonderbeſtrebungen 
oder partikularen Jutereſſen erſchwert, verſtößt gegen die Amts⸗ 
pflichten, zu deren Erfüllung er durch den Eintritt in den Staats⸗ 
dienſt ſich bereit erklärt hat; ſein Verhalten ſtände „mit allen 
Traditionen der preußiſchen Verwaltung im Widerſpruch“. 

Die Staatsregierung hat aus den Erfahrungen der füngſten 
Vergangenheit leider die Ueberzeugung gewinnen müſſen, daß 
eine Anzahl politiſcher Beamten die Grenzen der politiſchen 
Bethätigung, welche im vorbezeichneten Erlaß erneut gewieſen 
worden find, bewußt oder unbewußt überſchritlen hat. Die 
Staatsregierung hat über eine ſolche Aktion um ſo weniger 
hinwegſehen können, als es ſich im vorliegenden Falle um 
Fragen handelt, die noch inmitten des Widerſtreits der Meinungen 
und des Zwieſpalts der Parteien ſtehen, die daher einer aufs 
klärenden Thätigkeit und einer vorurtheilsloſen Haltung 
ſeitens der zu Trägern der Regierungspolitik berufenen Beamten 
ganz beſonders bedürftig erſcheinen. Unter den zur Zeit ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen entſprechen die betreffenden 
Beamten nicht in ausreichendem Maße in allen 
Beziehungen denjenigen hohen Anforderungen, die im 
Intereſſe des Dienſtes und in Anbetracht der auf ihnen 
ruhenden Verantwortlichkeit an ſie zu erheben ſind. Die 
Staatsregierung hat ſich daher entſchließen müſſen, eine Anzahl 
volitiſcher Verwaltungsbeamten mit Wartegeld einſtweilen 
in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Es mag hierzu bemerkt werden, daß die Staatsregierung 
bei ihrer Entſchließung ſelbſtverſtäudlich nicht die Stellungnahme 
der betreffenden Beamten in ihrer Eigenſchaft als Landtags⸗ 
abgeordnete zu den Tagesfragen, ſondern lediglich deren Ver⸗ 
halten gegenüber den beſonderen Pflichten des von ihnen gegen⸗ 
wärtig bekleideten Amtes in Betracht gezogen hat. 

Die vaterländiſche Geſiunung und das ausgeprägte Pflicht⸗ 
gefühl des preußiſchen Beamtenſtandes werden, wie nicht zu 
bezweifeln, dazu mitwirken, in Zukunft Geſchehniſſe hintanzu⸗ 
halten, die eben jetzt das Einſchreiten der Staatsregierung noth» 
wendig gemacht haben.“ 


Dieſer miniſterielle Artikel ſucht mit ziemlich viel Worten 
zu begründen, daß das Staatsminiſterium richtig handelte, 
als es eine Anzahl ſogenannter „politiſcher“ Beamten, wie 
man im Volksmunde ſagt: „kalt ſtellte“. Wir ſind der 
Meinung, daß die in Betracht kommenden Regierungs- 
präſidenten und Landräthe Verwaltungs beamte find, 
und daß es keineswegs preußiſche Tradition iſt, dieſe 
Beamten, welche die Vertrauensmänner ihrer Kreiſe 
ſein ſollen, zu politiſchen Exekutoren und Inſtruk⸗ 
toren in einem ſo ausgeprägten Maße zu gebrauchen, 
wie in neuerer Zeit. Aus beiden Aeußerungen, ſowohl aus 
dem Erlaß des Staatsminiſteriums wie aus dem Artikel 
der miniſteriellen Korreſpondenz, leuchtet trotz der ges 
wundenen Ausdrucksweiſe die Abſicht hervor, die Qand- 
räthe ſollen in Zukunft u. A. für den Mittellandkanal 
agitiren, alſo in einer wirthſchaftlichen Frage, über 
die man in der intereſſirten Bevölkerung ſehr verſchieden 
denkt, in höherem Auftrage Belehrungsverſuche anſtellen, 
das iſt nach der Meinung des gegenwärtigen preußiſchen 
Staatsminiſteriums eine Hauptaufgabe der genannten 
Verwaltungs⸗Beamten. Von liberaler Seite ift früher, 
u. A. durch den nationalliberalen Abgeordneten und ſpäteren 
Oberpräſidenten v. Bennigſen, energiſch gegen den immer 
mehr überhand nehmenden politiſchen Militarismus 
W worden. v. Bennigſen hat am 29. Januar 1882 
u Reichstage, als es fich um Wahlbeeinfluſſungen handelte, 
deutlich geſagt, es zerſtöre und fälſche den Sinn und die 
Zukunft der Selbſtverwaltung im Keime, wenn Be⸗ 
amte, zu welchen auch die Landräthe gehören, in irgend 
eine politiſche Abhängigkeit von der Regierung gebracht 
würden! Wir erwarten, daß in der nationalliberalen Partei 
wenigſtens ſich Männer finden, welche in der nächſten 


Tagung des Parlaments dieſer Auffaſſung kräftigen 


Ausdruck geben. Es muß für einen wirklich Liberalen 


Mann ganz gleichgültig ſein, welche Partei oder welche 
Staatsbürger gie einer ihm für das Staatsweſen bedenk⸗ 
lichen Auffaſſung oder Maßregel der Regierung betroffen 
werden. 

Man weiß ja aus der Geſchichte des preußiſchen Staates, 
daß z. B. in der Konfliktszeit Anfang der ſechziger Jahre 
über tauſend Beamte wegen ihrer liberalen Geſinnung 
unter dem Beifall der Konſervativen gemaßregelt 
wurden; die Erinnerungen an ſtrafverſetzte Kreisrichter 
dürfen liberale Leute aber nicht abhalten, der Maßregelung 
konſervativer Landräthe die gebührende jachliche Be⸗ 
achtung zu ſcheuken und das Juſtitut der Landräthe, 
ſo oft auch der konſervative Wahlapparat den Liberalen 
entgegenwirkte, vor einer Stärke der politiſchen Aus⸗ 
nutzung bewahren zu helfen, die trotz aller wortreichen 
miniſteriellen Erlaſſe nicht der altpreußiſchen Tradition 
entſpricht und der wirthſchaftlichen Verwaltung und zweck⸗ 
mäßigen Autorität und Vertrauensſtellung der Kreis⸗ 
regierungsbeamten zu ſchaden geeignet iſt. 

Der König hat das Recht, die Verwaltungsbeamten 
(auf Grund des Geſetzes betr. die nichtrichterlichen Beamten) 
mit Wartegeld einſtweilen in den Ruheſtand zu verſetzen 
und das Staatsminiſterium trägt die Verantwortung 
dafür, welche Beamte davon betroffen find, Es iſt aber 
Jae in Preußen nicht Tradition geweſen, Beamten, die 
Jahrzehnte im Staatsdienſte geweſen ſind, eine ſolche öffent⸗ 
liche Cenſur zu ertheilen, wie es die miniſterielle Korre⸗ 
ſpondenz thut. Es iſt ferner ein ganz merkwürdiger 
Umſtand, daß nach Schluß einer Landtagsſeſſion 
gerade Beamte, die als Volksvertreter im Abgeord- 
netenhauſe gegen die Kanalvorlage der Regierung geſtimmt 
haben, von der Maßregelung betroffen worden ſind, z. B. 
gerade die beiden Regierungspräſidenten v. Kolmar in 
Lüneburg und v. Jagow⸗Poſen. Um ein ganz klares Bild 
von der Handlung der Staatsregierung zu erhalten und 
den Verfaſſungs⸗Maßſtab anlegen zu köunen, muß man 
die vollſtändige Liſte der gemaßregelten Beamten abwarten, 
z. B. ob auch kanalgegneriſche Landräthe oder ſonſtige Be⸗ 
amte, die nicht dem Parlamente angehören, gemaßregelt 
worden ſind. Verfügungen werden übrigens nicht wie Er⸗ 
nennungen und Verſetzungen in ein anderes Amt durch den 
„Staatsanzeiger“ bekannt gemacht, aber man wird ja all⸗ 
mählich die Liſte auf Grund der Mittheilungen aus den 
Amtsſitzen der Gemaßregelten zuſammenſtellen können. 

Als Beiſpiele, wie in der konſervativen Preſſe die 
Maßregel der Regierung gewirkt hat, ſeien folgende Preß⸗ 
ſtimmen angeführt: Die freikonſervative „Poſt“ (welche 
ebenſo wie die hochkonſervative „Kreuzztg.“ die jetzige 
Beamten-Mafregelung für einen ſchweren Fehler und be⸗ 


denklichen Schritt der Regierung erklärt), verlangt die Rück⸗ 
verſetzung der gemaßregelten Beamten binnen vier Monaten 


bis zur nächſten Landtagsſeſſion in „nicht⸗politiſche“ Aemter. 
Die „Deutſche Tagesztg.“, das Organ des Bundes 
der Landwirthe, bemerkt zu der Maßregel der Regierung: 

„Wir ſind überzeugt, daß die Männer, die man jetzt gehen 
heißt, wiedergerufen werden würden; denn die Zeit iſt nicht 
mehr allzu fern, wo man mit Nicke⸗ und Knickemännchen 
nicht mehr auskommt, ſondern aufrechte Männer braucht, die 
den Freimuth, aber auch den Opfermuth wahrer Treue be- 
ſitzen. 

Von dem Beamten zu verlangen, daß er in feiner amt- 
lichen und außeramtlichen Thätigkeit jede Maßregel der Re- 
gierung, jede von ihr vorgeſchlagene Eiſenbahn und jeden 
Waſſerſtraßenbau vertritt und verſicht, ift ein Unding. Wenn 
man das aber thatſächlich will, wenn der mitgetheilte Re⸗ 
gierungserlaß dieſen Sinn haben ſoll, dann ziehe man die 
unerbittlich nothwendige Konjequenz und verſchließe den 
Beamten die Parlamente“. 

Die konſervative „Staatsbürgerzeitung“ äußert: 

„Die nächſte Folge dieſes Erlaſſes müßte die ſein, daß 
keine Landräthe mehr in das Haus der Abgeordneten gewählt 
werden dürfen, denn wenn der Landrath auch als Abgeordneter 
verpflichtet fein ſoll, feine Stimme ſtets im Sinne der Re⸗ 
gierungs politik abzugeben, dann gehört er nicht ins Parlament, 
wenn anders die Volksvertretung überhaupt einen Sinn 
haben ſoll. In jedem Falle drückt der Erlaß das Anſehen 
unſerer Beamten herab, und aus dieſem Grunde beklagen 
wir ihn auf das tiefſte und wir hätten gewünſcht, daß die 
konſtitutionellen Männer im Staatsminiſterium ihre Zuſtimmung 
zu dieſem Regierungsakt des liberalen Fürſten zu Hohenlohe 
nicht gegeben hätten.“ 

Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: 

„Geſetzten Falles, daß die Landräthe ihre Abgeordneten⸗ 
Mandate niederlegten, wird der Erlaß vorausſichtlich das 
Gegentheil der ſcheinbar beabſichtigten Wirkung erzielen, 
denn bei der beſtehenden Ueberzeugung der Wählerſchaft, 
deren Ausdruck eben die Abſtimmung der Abgeordneten 
war, iſt bei Neuwahlen zunächſt nur ein verſchärfter Widerſpruch 
gegen das Kanalprojekt zu erwarten. Jedenfalls wäre die Aus⸗ 
übung irgend welchen Druckes das ſchlechteſte Mittel, 
um denjenigen Weg zu finden, auf welchem allein ein großes 
wirthſchaftliche Werk bei unſerer Verfaſſung durch⸗ 
geführt werden kann — den Weg zur Ueberzeugung der 
Wählerſchaft, auf welchen der Kaiſer in ſeiner Dortmunder 
Rede hinwies.“ 


— — nn ] 
Berlin, den 2. September. 
— Die große Herbſtparade des Gardekorps war 
am Freitag vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Der 


Kaiſer war mit ſeiner Schweſter, der Kronprinzeſſin 
Sophie von Griechenland, vom Neuen Palais kom⸗ 
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mend, auf dem Bahnhof Großgörſchnerſtraße eingetroffen, 
wo die Pferde bereit ſtanden. Bevor der Kaiſer zu Pfer e 
ſtieg, geleitete er die Kronprinzeſſin von Griechenland zu 
der für dieſe bereitgehaltenen vierſpännigen offenen Equi⸗ 
page. Eine zweite vierſpännige Equipage wurde von den 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar und dem älteſten 
Sohne der Kronprinzeſſin Sophie, Prinz Georg, beſtiegen. 
Am Stenergebäude angelangt, begrüßte der Kaifer den 
Prinzen Leopold von Bayern, der auf das Paradefeld 
geritten war, und ritt dann dem rechten Flügel der Parades 
aufſtellung zu. Das zweite Treffen wurde vom linken Flügel 
aus geſehen. Hierauf begab fidh der Kaiſer zu der eine 
ſamen Pappel“, von wo aus er den Vorbeimarſch beobachtete. 
Die Kaiſerin fehlte; fie muß fidh, wie jchon erwähnt, 
ihres Fußes wegen Schonung auferlegen. Als das 1. 
Garde-Regiment herannahte, ſprengte der Kaiſer ihm 
entgegen, zog ſeinen Säbel und führte das Regiment bei 
ſeiner Schweſter und dem Prinzen Leopold von Bayern 
vorbei. Um 10% Uhr hatte die Parade ihr Ende erreicht. 
Die Truppen marſchierten mit Muſik in ihre Quartiere. 
Der Kaiſer hielt Kritik und ſetzte ſich an die Spitze der 
Leibkompagnie des 1. Garde-Regiments und geleitete mit 
dieſer die Fahnen in das Schloß zurück, wo er die Kom⸗ 
paguie nochmals vorbeimarſchieren ließ. 

Bei der Paradetafel im Weißen Saale des Schloſſes 
hielt der Kaiſer eine Anſprache, welche etwa folgender⸗ 
maßen lautete: 

Es dränge ihn, an der Neige des Jahrhunderts ſeinem 
Gardekorps ſeinen Dank auszuſprechen, denn am heutigen 
Tage ſei es das letzte Mal, daß die Fahnen der Garde auf 
dem Tempelhofer Felde gemeinſchaftlich in dieſem Jahrhundert 
geweht hätten. Der Rückblick auf ein Jahrhundert führe an 
Königsgräbern und an Königsſtandbildern vorbei. Es ſei dem 
Gardekorps beſchieden geweſen, feinen Vorfahren in Treue zu 
dienen; er wünſche, daß dasſelbe auch im neuen Jahrhundert 
ſich auszeichne in unermüdlicher Friedensarbeit und, wenn 
nothwendig, auch auf dem Schlachtjelde. Offiziere und Manns 
ſchaften aller Grade mögen dabei hinblicken auf die nun 
ſtillen Häuſer ſeiner beiden Vorfahren; zumal auf das 
hiſtoriſche Eckfenſter des großen alten Kaiſers. 
Alle Empfindungen des Dankes und der Freude über ſein 
Gardekorps faſſe er zuſammen in den Ruf: Das Garde⸗ 
korps Hurrahl Hurrahl Hurrahl ` 

— Der dem deutſchen Botſchafter in Paris Graf zu 
Münſter vom Kaiſer verliehene Titel lautet nach einer 
amtlichen Bekanntmachung im „Reichsanzeiger“ „Fürſt Münſter 
zu Derneburg“ mit dem Prädikat „Durchlaucht“. 

— Dem Präſidenten des königlichen Oberlandeskulturgerichts, 
dem bekannten Centrumsabgeordneten Rintelen in Berlin, 
ijt der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober regierungs⸗ 
rath mit dem Range der Räthe erſter Klaſſe verliehen worden. 

— Der Geheime Hofrath Bork iſt am Donnerstag in 
Karlsbad, wo er Anfang Auguft Kuraufenthalt genommen 
hatte, plötzlich nach kurzer Kraukheit geſtorben. Geheimrat 
Bork war früher Korreſpondenzſekretär Kaifer Wilhelms L 
Auch bekleidete er das Amt als Schatzmeiſter vom Orden des 
Schwarzen Adlers. Seit dem Tode des Kaiſers Wilhelm T. ift 
Geheimrath Bork mit dem Titel eines Geh. Hof⸗Raths 
penſionirt. Er gründete darauf die Lebensverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft „Wilhelma“, bei der er als Generaldirektor fungirte. 

— Der „Hamb. Korreſp.“ weiß mitzutheilen, daß der Führer 
der Konſervativen, Graf zu Limburg⸗Stirum, von der 
Hofliſte geſtrichen ſei. — Das ſoll wohl heißen, daß der 
Graf fortan keine Einladungen mehr zu Hoffeſtlichkeiten er⸗ 
halten ſoll wegen ſeiner Haltung als Abgeordneter in der 
Kanalfrage. Man erinnert ſich daran, daß die Geſinnungs⸗ 
genoſſen des Grafen Limburg-Stirum, Graf Kanitz und andere 
oſtpreußiſche Großgrundbeſitzer, zur Zeit der Kämpfe um die 
Handelsverträge bei der Anweſenheit des Kaiſers in Königsberg 
von dem Feſtmahl wieder „ausgeladen“ wurden, obwohl die 
Einladungen bereits ergangen waren. Graf Kanitz hat damals 
die Zurücknahme der Einladung zur Feſttafel beantwortet dur 
die telegraphiſche Ordre, alsbald die von ihm für das Festmahl 
geſtiſteten Forellen zurückzuhalten. 

Wenn die Nachricht von der Streichung des Grafen Limburg⸗ 
Stirum von der Hoflifte richtig ift, jo wird, wie die „Nationalztg.“ 
hervorhebt, die gleiche Maßregel wohl noch einige andere Mit⸗ 
glieder der kanalgegneriſchen Mehrheit getroffen haben. Es ge 
hören zu dieſer Mehrheit einige Kammerherren. ; 

— Das 13. deutſche Bundesſchießen wird, wie der 
Central⸗Ausſchuß nun endgiltig beſchloſſen hat, in Dresden in 
der Zeit vom 8. bis 15. Juli 1900 ftattfinden. 

— In dem 3. Heft der „Vierteljahrshefte zur Statiſtik 
des Deutſchen Reichs“ wird die Ernteſtatiſtik des 
Deutſchen Reichs für das Erntejahr 1898 nun aus⸗ 
führlich veröffentlicht. 

Das Jahr 1898 war außerordentlich fruchtbar. Wie 
die den Tabellen zur Ernteſtatiſtik vorausgeſchickte Ueber⸗ 
ſicht über die Ernteerträge für das Reich im Ganzen er⸗ 
giebt, war der Durchſchnitts⸗Hektar⸗Ertrag bei faſt allen 
Früchten größer als die aus beiden vorangegangenen 
Dezennien (1878/87 und 1888/97) berechneten Mittelernten. 
Nur Hopfen, Klee (Samen) und Wein machen eine Aus⸗ 
nahme. Setzt man die Mittelernte der zwanzig Jahre 
1878/97 vom Hektar gleich 100, ſo beträgt die 1898er 
Ernte an: Klee (Heu) 134, Luzerne (Heu) 126, Erbſen 
124, Hafer 123, Roggen 122, Weizen 121, Buchweizen 120“ 
Raps 120, Esparſette 120, Wieſenheu 120, Lupinen (Körner) 
119, Kartoffeln 119, Lupinen (Heu) 117, Runkel⸗ (Futter 
Rüben 116, Möhren, weiße (Steck-, Stoppel) Rüben, 
Kohlrüben 115, Gerſte 114, Ackerbohnen 114, Wicken 114, 
Spelz 112 v. H. Nur Hopfen mit 97, Klee (Samen) mit 


| 
I 
| 


94 und Wein mit 57 v. H. blieben im Durchſchnitts⸗Hektar⸗ 
Ertrage gegen den der Mittelernte zurück. 


Die Einfuhr der wichtigſten Getreidearten und 
der Kartoffeln war trotz der guten Ernte ſehr beträchtlich, 
bei Gerſte ſogar höher als in irgend einem der vorher⸗ 


gegangenen 20 Jahre. Bei Weizen zeigt in dieſem Zeit⸗ 
raum nur das Jahr 1896, bei g 
1891 eine größere Einfuhr, während an Hafer in den vier 
Jahren 1893, 1894, 1896 und 1897, bei Roggen in den 
elf Jahren 1878 bis 1880, 1883, 1884, 1888, 1889, 1891 
und 1895 bis 1897 mehr eingeführt wurde. Der Antheil 
der eingeführten ausländiſchen Frucht an den dem Deutſchen 
Reich zur Verfügung ſtehenden Geſammtmengen betrug für 
Kartoffeln 0,7, Hafer 5,5, Roggen 9,1, für Weizen und 
Gerſte je 34 Prozent. 
— Propſt Kuboth, deſſen Auftreten gegen die „nationalen 
Polen in Oberſchleſien“ viel Staub aufgewirbelt hat, ſandte 
dem in Oberſchleſien erſcheinenden polniſchen Blatte „Katholik“ 
eine Berichtigung ein mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß er 
das Blatt wegen Verleumdung gerichtlich verfolgen werde. 
Herr Kuboth ſchreibt: „Ich bin kein Gegner der polniſch 
ſprechenden Oberſchleſier, und ich darf es auch nicht ſein, denn 
ſonſt müßte ich ein Gegner meiner eigenen Parochianen ſein, die 
ſich zum größten Theil der volniſchen Sprache bedienen! Dies 
würde übrigens meinem Prinzip, ſowie meinem Amte als Propſt 
widerſprechen. Wenn aber der „Katholik“ diejenigen Polen 
meint, die heute noch für ein polniſches Königreich ſchwärmen 
und ſeine Wiedererrichtung wünſchen, das heißt „politiſche“ oder 
znationale“ Polen, dann kann er mich freilich einen Gegner 
dieſer Polen nennen; denn ein ſolcher bin ich auch ganz gewiß. 
Als preußiſcher Bürger ſowie als Geiſtlicher bin ich verpflichtet, 
derartige Beſtrebungen zu bekämpfen und zu unterdrücken und 
dies umſomehr, als Oberſchleſien niemals dem Königreich Polen 
angehört hat.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die Ausſichten der Deutſchen 
ſcheinen, das geſteht fogar die in Prag erſcheinende tſche⸗ 
chiſche Zeitung „Narodni Liſty“ zu, im Steigen begriffen 
zu ſein. Der frühere Präſident des Abgeordnetenhauſes 
Freiherr von Chlumecky hat, wie verlautet, in ſeiner 
Audienz beim Kaiſer in Iſchl den Auftrag erhalten, die 
Vornahme der Delegationswahlen im Reichsrath noch in 
dieſem Herbſt möglich zu machen, damit die Delegationen 
vor dem Jahresende zuſammentreten können. Chlumecky 
ſoll zu dieſem Zweck mit dem verfaſſungstreuen Großgrund⸗ 
beſitz und mit den gemäßigten Elementen der deutſchen 
Fortſchrittspartei in Verhandlungen treten. Man ver⸗ 
muthet, daß die Aufhebung der Sprachenverordnung 
und die Entlaſſung des Miniſteriums Thun bevorſtehe. 
Jenen guten Ausſichten für das Deutſchthum wider⸗ 
ſpricht das Verbot der „Münchener Neueſt. Nachr.“ in ganz 
Oeſterreich. Jenes Blatt hatte ſich ſeit geraumer Zeit in 
die Reihen der Kämpfer für das Deutſchthum in Oeſterreich 
geſtellt und dieſen Kampf mit ſchneidiger Waffe und offenem 
Freimuthe geführt. Dafür iſt es nun mit Entziehung des 
Poſtvertriebs beſtraft worden, d. h. das Blatt darf nicht 
mehr mit der Poſt verſandt werden. Graf Thun will auf 
dieſe Weiſe, nachdem ſeine eifrigen Staatsanwälte offenbar 
vollauf mit der Beſchlagnahme der inländiſchen Zeitungen 
zu thun haben, die Beamten wenigſtens in der Weiſe entlaſten, 
daß er ihnen das Leſen der reichsländiſchen deutſchen Preſſe 
erſpart. Den Deutſchen in Oeſterreich aber will er 
damit, nachdem er ſie durch die Maſſenbeſchlagnahmen 
der öſterreichiſchen Zeitungen geiſtig ausgehungert, auch 
jede Zufuhr von außen abſchneiden und glaubt ſie damit 
wahrſcheinlich mürbe zu machen. 
Frankreich. Der Kriegsminiſter hat, wie ſchon 
früher erwähnt, die großen Herbſtmanöver für dies Jahr 
abbeſtellt, angeblich, weil in den Bezirken, in welchen die 
Manöper ſtattfinden ſollten, eine epidemiſche Krankheit 
herrſchen ſoll. In politiſchen Kreiſen will man dagegen 
wiſſen, daß die wahre Urſache die augenblickliche gefahr⸗ 
volle innere Lage ſei. 
Vor dem Schloſſe von Rambonillet, der Sommer- 
friſche des Präſidenten Loubet, hat eine große Kundgebung 
nationaliſtiſcher Frauen Frankreichs ſtattgefunden. Da 
den „Damen“ der Eintritt verwehrt wurde, wurden ſie 
äußerſt unangenehm. Schließlich erhielten fie den ſchrift⸗ 
lichen Beſcheid, Frau Loubet werde ihrem Gemahl die 
Petition zu Gunſten Guérin's überreichen. 
Vor der „Feſtung“ in der Rue Chabrol zu Paris ſind 
am Freitag die Mannſchaften der Feuerwehr verſtärkt 
worden; man glaubt jedoch, daß ernſtliche Maßregeln 
gegen Guérin ert nach dem Urtheilsſpruche in Rennes 
erfolgen werden. 
In der Verhandlung vor dem Kriegsgericht am 
Freitag ſagte Stallmeiſter Germain als Zeuge aus, er 
habe Dreyfus bei den deutſchen Manövern in Mül⸗ 
hauſen (Eljaß) geſehen. Eines Morgens fei er dort von 
dem Reitſtallbeſitzer Kullmann beauftragt worden, zwei 
fremde Herren mit Pferden vom Bahnhofe abzuholen. 
Einer der Herren ſei dann auf den deutſchen General 
jenſeits eines Grabens zugeritten und habe den General 
begrüßt. Später habe er jenen Fremden im Bois de 
Boulogne getroffen und jetzt ſehe er ihn in der Uniform 
eines franzöſiſchen Artillerieoffiziers. Vom Hauptmann 
D' Jnfreville habe er erfahren, daß jener Offizier 
Dreyfus heiße. 
Dreyfus giebt zu, bis etwa zu den Jahren 1886 oder 
1887, während er im Lyceum, im Polytechnikum oder in 
Fontainebleau war, jedes Jahr zwei Monate auf Urlaub 
in Mülhauſen geweſen zu ſein, er verſichert jedoch, 
niemals amtlich oder halbamtlich den deutſchen 
Manövern beigewohnt zu haben. Jedesmal bei feiner 
Anweſenheit in Mülhauſen ſei er bei dem in Mülhauſen 
kommandirenden General geweſen, um ſich ihm vorzuſtellen. 
Dazu ſei er verpflichtet geweſen. Dreyfus betont, daß das 
Manöverterrain in Mülhauſen von keiner Bedeutung ſei 
und nur der Garniſon zu Uebungen diene. Er ſagt, im 
Jahre 1886 habe er, wenn er ſpazieren ging, die Regimenter 
wandveriren ſehen können; aber weder 1886 noch 1887 
be er jemals, wenn er beritten war, mit deutſchen 
zieren geſprochen. Geritten habe er in Mülhauſen 

— — Pferde Kullmanns, ſondern nur die ſeiner eigenen 
rüder. 

Reitinſtitutsbeſitzer Kullmann aus Mülhauſen, eine 
abſolut preußiſche Erſcheinung, bezeichnet die Ausſage 
Germains von dem Abholen des Dreyfus vom Bahnhofe 
und deſſen Ritt in das Manöver als unwahr. Er habe 
niemals für Dreyfus Pferde an den Bahnhof geſchickt und 
ihm niemals Pferde vermiethet. Dreyfus habe er ge, 
weil man deſſen Familie in Mülhauſen kenne. Gefragt, 
ob Obert Sandherr einmal den deutſchen Manövern 
beigewohnt habe, erwidert Zeuge Kullmann, er habe es 
nicht ſelbſt geſehen, aber Oberſt Sandherr habe es 
ihm erzählt, daß er einem Manöver beigewohnt habe. 


artoffeln nur das Jahr 


Zeuge Haliptmann Lemonnier bekundet, am 1. Auguft 
1894 ſei in dem Bureau von den Grenztruppen geſprochen 
und erörtert worden, was am Tage nach der Kriegs⸗ 
erklärung zu geſchehen habe. Dreyfus habe auf der 
Karte des Grenzgebiets eine Stellung zwiſchen Mülhauſen 
und Belfort bei Altkirch gezeigt, welche, wie er meinte, 
geeignet ſei, die Deutſchen aufzuhalten. Er kenne die 
Stellung, weil er eines Tages dem deutſchen Manöver zu 
Pferde gefolgt ſei. Sämmtliche Offiziere ſeien ſehr darüber 
erſtaunt geweſen, daß ein franzöſiſcher Offizier ungehindert 
habe deutſchen Manövern folgen können. Er, Zeuge, 
wiederhole, er habe Dreyfus ſagen hören: „Ich bin 
deutſchen Feldübungen zu Pferde gefolgt“. Wenn Dreyfus 
dies beſtreitet, ſagt er nicht die Wahrheit. Gefragt, wann 
dieſes Manöver ſtattgefunden habe, erwidert Zeuge, das 
wiſſe er nicht. 

Dreyfus bleibt wiederum dabei, daß er niemals einem 
Manöver beigewohnt habe. Er kenne die Gegend von 
Mülhauſen gut und habe deshalb mit Hauptmann 
Lemonnier von der Stellung bei Altkirch ſprechen können. 

Der nächſte Zeuge iſt Herr Villon, der im Central⸗ 
hotel in Berlin das Geſpräch zweier preußiſcher General⸗ 
ſtabsoffiziere gehört haben will. Er erzählt, er ſei 1894 
im Speiſeſaal des Centralhotels geweſen, in einem Neben⸗ 
ſaale hätten zwei deutſche Generale geſeſſen, welche 
ihn jedoch nicht ſahen. Beide Offiziere hätten in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache über die franzöſiſche Armee geſprochen, und 
zwar von der hydrauliſchen Bremſe und anderen ar- 
tilleriſtiſchen Fragen. Der eine der Offiziere habe 
geſagt: „Es iſt doch ekelhaft, einen franzöſiſchen General⸗ 
ſtabsoffizier fein Vaterland verrathen zu ſehen.“ Der andere 
habe darauf erwidert: „Wir haben den Vortheil davon; 
Du weißt, daß wir in den nächſten Tagen den Mobil- 
machungsplan von Dreyfus erwarten.“ (Schallendes 
Gelächter.) Villon bemerkt, ganz roth im Geſicht: „Ich 
gebe mein Ehrenwort, daß ich dies im Centralhotel ge⸗ 
hört habe!“ 

Der Zeuge General a. D. Sebert führt aus, das 
Bordereau könne nicht von einem Artilleriſten geſchrieben 
ſein, dafür habe er verſchiedene Beweiſe. „Ich bin“, ſo 
ſchließt Zeuge, „entſchieden überzeugt von der Unſchuld 
Dreyfus'. Ich bin glücklich, zu ſeiner Rehabilitirung 
beitragen zu können. Ich bin voll Vertrauen, daß hier 
fern von allen Leidenſchaften der begangene Irrthum wieder 
gut gemacht wird.“ 

In ähnlichem entlaſtendem Sinne ſprachen ſich noch 
eine Anzahl Zeugen, ſämmtlich frühere oder noch aktive 
Offiziere, aus; unter dieſen auch ein Hauptmann Hart⸗ 
mann, deſſen Vernehmung am Sonnabend fortgeſetzt 
werden ſoll. 

Rußland. Der Miniſter Murawjew hat an ſämmtliche 
Gouverneure des Reiches ein Rundſchreibengerichtet, in welchem 
er bekannt giebt, daß die vom Zaren eingeſetzte Kommiſion 
zur Aufhebung der Verſchickung nach Sibirien dem⸗ 
nächſt über dieſe Frage ihre Entſcheidung treffen wird. Zuerſt 
ſoll die Aufhebung der Deportation für Perſonen erfolgen, 
welche auf Beſchluß der Städte- und Bauerngemeinden 
bis jetzt nach Sibirien verbannt werden können. Die durch 
die Gouverneure eingeholten Gutachten der Städte⸗ und 
Bauerngemeinden haben ſich rückhaltlos zuſtimmend ge⸗ 
äußert. Eine Ausnahme macht nur die Verſammlung der 
Landeshauptleute von Beſſarabien, welche die gegenwärtige 
Ordnung der Verſchickung auf Gemeindebeſchluß zweckent⸗ 
ſprechend fand; doch dürfte der Beſchluß von Beſſarabien 
ohne Wirkung auf die Entſcheidung der Kommiſſion bleiben. 
Für die Verwirklichung der Reform ſpricht ſchon die That⸗ 
jache, daß die Kommiſſion in fo kurzer Zeit ihre Voraebeiten 
erledigt hat und nun zur Löſung derſelben ſchreitet. 

Serbien. Die Unterſuchung in der Angelegenheit des 
Attentats auf König Milan iſt abgeſchloſſen. 16 Per⸗ 
ſonen ſind in Freiheit geſetzt worden; 29 Perſonen, darunter 
Paſitſch, Tauſchanowitſch, Oberſt Nikolitſch und der Redak⸗ 
teur des „Odjek“ Protitſch ſind im Zuſammenhange mit 
dem Attentat wegen Hochverraths angeklagt. Zehn Per⸗ 
ſonen ſind wegen Majeſtätsbeleidigung den Gerichten über⸗ 
wieſen worden. Weitere Freilaſſungen ſind nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Es verlautet, die Gerichtsverhandlung werde am 
Donnerstag beginnen. 

Auf den Philippinen haben ſich die Amerikaner 
nun ganz häuslich eingerichtet. Davon zeugt u. a. eine 
Anſprache Mae Kinleys an das 10. Pennſylvania⸗ 
Regiment, welches dieſer Tage von Manila nach Pittsburg 
gekommen war. Die Anjprache ſchloß mit den Worten: 
„Die Philippinen gehören uns ebenſogut als Loniftana oder 
Texas oder Alaska durch Kauf.“ Die Selbſtverwaltung, 
welche den Filipinos, falls ſie ſich freiwillig unterwerfen 
ſollten, in Ausſicht geſtellt wird, dürfte, danach zu ſchließen, 
recht bejcheiden ausfallen. Ueber diejenige eines Teritoriums 
der Vereinigten Staaten würde ſie ſich günſtigſten Falls 
nicht erheben. 

Nordamerika iſt beſtrebt, ſeine Flotte zu verſtärken. 
Die Voranſchläge für die Marine weiſen für das 
nächſte Jahr eine beträchtliche Zunahme auf. Ins⸗ 
beſondere werden 18 Millionen Dollars für die Ver⸗ 
mehrung der Flotte, neue Schiffe und Trockendocks be⸗ 
antragt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


— Die Pocken ſind jetzt in Viktorowo bei Graudenz 
gänzlich erloſchen; die Desinfektion ift gründlich durch⸗ 
geführt. 

— Durch einen Erlaß des Kultusminiſters iſt den 
Lehrern die Uebernahme von Agent uren ausländiſcher 
Verſicherungsge ſellſchaften allgemein unterſagt worden. 

— Auf Grund des 8 26 der Beſtimmungen über 
Ausbildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militär⸗ 
dienſte im Jägerkorps vom 1. Oktober 1897 werden bei den 
Regierungen zu Potsdam, Stettin, Stral jund, Liegnitz, Magde- 
burg, Merſeburg, Hildesheim, Wiesbaden, Trier ſowie im Be⸗ 
reiche der Hofkammer der Königlichen Familiengüter neue 
Notirungen der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter der Klaſſe 
A bis auf Weiteres dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß bei dieſen 
Behörden nur Meldungen ſolcher Jäger angenommen werden 
dürfen, welche zur Zeit der Ausſtellung des Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheines mindeſtens zwei Jahre im Staatsforſtdienſte des Be⸗ 
zirks beſchäftigt ſind. Zur Anbahnung einer der Zahl der 
Förſterſtellen entſprechenden Vertheilung der Anwärter hat der 
Miniſter für Landwirthſchaft ferner beſtimmt, daß Anmeldungen 
höchſtens zugelaſſen werden dürfen für: Königsberg 40, 
Gumbinnen 24, Danzig 18, Marienwerder 43, Frankfurt 
a. O. 18, Köslin 12, Poſen 6, Brombera 12, Breslau 3, 


Oppeln 9, Erfurt 7, Schleswig 10, Hannover 11, Lüneburg 6, 
Stade 1, Dsnabrüd mit Aurich 3, Minden mit Münſter 15, 
Arnsberg 8, Caſſel 53, Koblenz 2, Düſſeldorf 6, Köln 3, Aachen 
6. Auf dieſe Zahlen kommen die in den einzelnen Bezirken be⸗ 
reits zwei Jahre beſchäftigten Inhaber des Forſtverſorgungs⸗ 
ſcheines, welche ſich für die Bezirke anmelden, in Anrechnung. 
„„ IViehpreiſe.] Das neueſte „Vierteljahrsheft zur Sta⸗ 
tiſtik des Deutſchen Reichs“ enthält eine Nachweiſung der Vieh⸗ 
preiſe in zehn deutſchen Städten für April bis Juni d. Is. nebſt 
einem Vergleich mit dem Vierteljahr Januar bis März 1899. 
Danach ſtellten ſich die Preiſe für Ochſen und Schweine mittlerer 
Qualität für 100 kg in Mark, wie folgt: 
1899: 1899: 

April Mai Juni April/ Zuni Januar / März 

a. Ochſen, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ält. ausgemäſtete: 


Berlin 114,0 115,0 114,0 114,3 113,4 
Stettin 108,3 185 — — 108,5 
Danzig 55,3 56,4 56,0 55,9 54,3 
Magdeburg 62,4 62,2 62,4 62,3 60,5 
Köln 124,3 128,2 127,3 126,6 127,1 
Frankfurt a. M. 122,0 122,2 116,5 120,2 121,5 
Dresden 115,5 115,6 117,5 116,2 118,7 
Leipzig 124,5 126,8 125,0 125,4 125,5 
Chemnitz 120,0 118,0 120,5 118,5 119,0 
Mannheim 131,0 131,6 130,5 131,0 130,5 
b. Schweine, fleiſchige. 
Berlin 91,2 91,0 90,3 90,8 100,1 
Stettin 90,5 89,0 89,0 89,5 101,8 
Danzig 67,3 674 67,0 7,2 74,8 
Magdeburg 96,1 95,7 93,7 95,2 103,7 
Köln 95,5 96,8 96,3 96,2 102,8 
Frankfurt a. M. 106,5 104,4 105,8 105,6 112,5 
Dresden 99,5 95,14 95,8 96,9 108,5 
Leipzig 96,5 96,4 91,5 94.8 103,0 
Chemnitz 96,0 93,2 91,8 93,7 103,0 
Mannheim 108,0 108,0 105,0 107,0 115,5 


Die Preiſe verſtehen ſich für Ochſen in Danzig und Magde⸗ 
burg für Leben dgewicht, an den übrigen Plätzen für Schlacht⸗ 
gewicht, für Schweine in Danzig für Lebendgewicht ohne Tara, 
ſonſt für Lebendgewicht mit Tara oder Schlachtgewicht. 

— (Ehejubiläums⸗Medaille mit der Zahl 60.] Der 
Kaiſer hat für diejenigen Ehepaare, welche ihre diamantene 
Hochzeit begehen und aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit 
bereits die Ehejubiläumsmedaille erhalten haben, eine beſondere 
Auszeichnung unter dem Namen: Ehejubiläumsmedaille mit der 
Zahl „60“ geſtiftet. Sie beſteht in einer die Ehejubiläums⸗ 
medaille umgebenden Tafel, auf welcher die Zahl „60“, 
Myrthenzweige und Ringe auf die Bedeutung der Stiftung hin⸗ 
weiſen. Die Verleihung der Medaille mit der Zahl „60“ fom 
nach denſelben Grundſätzen erfolgen, wie ſie bei Verleihung der 
einfachen Medaille in Anwendung kommen. 

— IDepotfund.] In Schwarznau, Kreis Berent, war, 
wie berichtet, auf dem Grund und Boden des Herrn Beſitzers 
Karl Müller ein intereſſanter Depotfund aus vorgeſchichtlicher 
Zeit gemacht worden. Der Sohn des Herrn Müller hat jetzt 
auf dem Fundorte noch weitere gut erhaltene Schmuckgegeuſtände 
entdeckt, welche, wie in dem früheren Falle, ebenfalls dem 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig zum Geſchenk gemacht 
werden ſollen. f 

— Beſitzwechſel.] Das 1150 Morgen große Reſt⸗Rittergut 
Jatzel bei Greifenberg hat Herr Kaufmann V. L. Goß für 
220000 Mark an den Rechtsanwalt Wei landt zu Treptow a. R. 
verkauft. 

— [Entſprungen.] Der Kellner Robert Wirczek aus 
Gonſiorken, welcher im Zuchthauſe zu Graudenz eine Strafe 
verbüßt, war, wie gemeldet, zu einer Strafkammerverhandlung 
nach Elbing transportirt worden und dort auch zuſätzlich zu 
zwei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt worden. Auf 
dem Rücktransport benutzte er die Gelegenheit, als der 
Eiſenbahnzug zwiſchen Stuhm und Rehhof etwas langſamer 
fuhr, und ſprang aus dem Wagen heraus. Der Transporteur 
ſprang ihm nach, vermochte ihn aber nicht einzuholen, da der 
Flüchtige bald in einem nahen Wäldchen verſchwunden war. 

— Bei dem heftigen Gewitter, welches ſich am Freitag 
Nachmittag über Graudenz und Umgegend entlud, ſchlug ein 
Blitz in den achten Pfeiler der Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke ein 
und riß ein Stück des Bohlenbelags der Brücke heraus. Ein 
Barbierlehrling aus. Graudenz, welcher auf dem Heimwege be⸗ 
griffen war, befand ſich in unmittelbarer Nähe der Einſchlags⸗ 
ſtelle, kam aber mit dem Schrecken davon. 

— IFeſt der Realſchule.] Mit klingendem Spiel zogen 
am Freitag die Schüler der Graudenzer Realſchule nach Miſchte, 
um dort mit ihrem Turnfeſt die Sedanfeier zu verbinden. 
Zu Fuß, zu Wagen und mit dem fahrplanmäßigen und einem 
Sonderzuge hatte ſich bald eine große Schaar von Angehörigen 
und Freunden der Schüler und der Anſtalt eingefunden. 4 Nach 
einigen von dem Sängerchor vorgetragenen Liedern eröffnete 
Herr Direktor Grott das Zeit mit einer Anſprache an die Feſt⸗ 
theilnehmer. Das Reich fei feft gefügt, fo führte er etwa aus, 
äußere Feinde nicht zu befürchten; um ſo mehr müſſen wir uns 
vor den inneren Feinden hüten. Er warnte ſodann vor den 
großpolniſchen Beſtrebungen. Graudenz ſei eine deutſche Stadt. 
Auch als Napoleon I. einſt rings um uns das polniſche Reich 
wieder aufrichtete, mußte er unſere Stadt deutſch laſſen. Er 
ſchloß daun ſeine Anſprache mit einem freudig aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. Das nun folgende Turnen, bei dem be⸗ 
ſonders das Stabſpringen, die Hantel, Stab- und Freiübungen 
und das Turnen am Reck gefielen, wurde leider durch einen 
ſtarken Gewitterregen geſtört, ſo daß das Preisturnen ausfallen 
und das Feſt unterbrochen werden mußte. In dankenswerther 
Weiſe legte auf Erſuchen des Realſchuldirektors die Bahnver⸗ 
waltung den genehmigten Sonderzug von 8.35 Uhr auf 7 Uhr, 
ſo daß die Schüler möglichſt gegen die Folgen des ſchlechten 
Wetters geſchützt werden konnten. 

— Zur Sedanfeier hatten ſich in der Aula des Königl. 
Gymnaſiums das Lehrerkollegium mit den Schülern und einer 
Anzahl von Freunden der Anftalt am Sonnabend Vormittag 
11 Uhr vereinigt. Der Schülerchor fang mehrere Kompoſitionen, 
mehrere Schüler der Anſtalt trugen patriotiſche Dichtungen vor 
und Herr Oberlehrer Pre hielt die Feſtrede, die in einem 

auf den Kaiſer ausklang. 4 
Bm bes elke 4 fand die Feier, da kein größerer 
Raum vorhanden iſt, in zwei Gruppen ſtatt. Jedem Feſtakt 
wohnte auch Herr Schulrath Dr. Kaphahn bei. Herr Lehrer 
Zodrow hielt eine ſchwungvolle Anſprache, in der er die Kinder 
zur Liebe und Treue gegen Kaiſer und Reich ermahnte. Ferner 
kamen patriotiſche Gedichte und Gejänge zum Vortrag. Mit 
einem Hoch auf den Kaiſer und dem Geſauge der Nationalhymne 
ſchloß die Feier. a 

— [Berfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Biſchof von Ermland hat den Generalvikar Dr. Kolberg zum 
Domdechanten bei der Kathedralkirche in Frauenburg ernannt. 


Danzig, 2. September. Das Perſonal der Gewehr⸗ 
gaben b ſich heute Nachmittag zur Feier des Sedan⸗ 
tages auf dem Hofe der Fabrik, wo der Direktor, Herr Major 
Preſtel, eine Anſprache hielt; dann ging es in geſchloſſenem 
Zuge nach dem Schützenhauſe, wo die weitere Feier ſtattfindet. 

Herr Regierungspräſident v. Holwede hat ſich nach 

Pelplin begeben, um * Sa vom Be Dr. Roſentreter 
üngſt hier abgeſtatteten Beſuch zu erwidern. 
j 010 — dritten Stockwerk ſtürzte ſich heute früh die 
am Hausthor wohnende Frau Wenzel, anſcheinend infolge 
Geiſtesſtörung, auf die Straße. Sie wurde mit einem Schädel ⸗ 
bruch und ſchweren inneren Verletzungen nach dem Lazareth 
gebracht. 
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* Briefen, 1. September. Aus dem 4135 Hektar großen 
EEA AR Rynsk, welches die Anſiedelungskommiſſion 
im Jahre 1886 von dem Grafen von Miele zunski gekauft 
hat, ſollen die vier Landgemeinden Nußdorf, Leuts dorf, 

nat und Czyſtochleb gebildet worden. Die Gründung der 
Gemeinde Nußdorf iſt bereits im vorigen Jahre erfolgt; jedoch 
iſt bisher die Anſiedelungskommiſſion Trägerin der Gemeinde: 
laſten gewejen, jo daß ſich ein wirkliches Gemeindeleben nicht 
entwickeln konnte. Jetzt wird die Gemeinde auch in —4 
Hinſicht ſelbſtändig gemacht worden. Zu dieſem Zwecke iſt die 
Anſiedelungskommiſſion mit der Gemeinde in Unterhandlung ge⸗ 
treten, um ihr durch Zuwendung größerer Dotationen eine feſt⸗ 

ehende Einnahmequelle zu ſchaffen. Die Gemeinde ſoll 
2 Hektar Land, ein Armenhaus, den 35 Hektar großen fiſch⸗ 
reichen Szurkowa⸗See, eine Sandgrube und einen neu ein- 
zurichtenden evangeliſchen Friedhof erhalten. 

Thoru, 2. September. Heute Vormittag fand auf dem 
Grersie pint am Bruſchkrug die Beſichtigung der 70. In⸗ 
fanterie-Brigade durch den Kommandeur der 35. Divi ſion 
Generalleutnant Wallmüller aus Graudenz in Gegenwart des 
kommandirenden Generals v. Lentze ſtatt. 

Briefen, 1. September. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten am Donnerſtag wurde das Ortsſtatut für die 
Kaufmänniſche Fortbildungsſchule angenommen und der Feuer⸗ 
wehr eine Beihilfe von 200 Mark zur Beſchaffung neuer 
Uniformen bewilligt. 

+ Gollub, 1. September. Einem hieſigen Fiſcher, 
welcher mehrere Seeen in dem benachbarten Ruſſiſchen 
Kreiſe Rypin gepachtet hatte, iſt durch den Ruſſiſchen Kreis⸗ 
Chef eröffnet worden, daß ihm die Nutzung der Seeen nicht ges 
ſtattet werden könne, da ſie nach Ruſſiſchem Geſetz an Ausländer 
nicht verpachtet werden dürfen. 


* Lautenburg, 1. September. Zum Beſten der Weih- 
nachtsbeſcheerung armer Kinder verauſtaltete das Lehrer» 
tollegium der hieſigen Stadtſchule eine Abendunterhaltung, 
beſtehend in muſikaliſchen Vorträgen der Lehrer und Deklama⸗ 
tionen von Gedichten und Geſängen durch die Schüler. Es 
wurde u. a. das Sedanfeſtſpiel von A. Strauß: „Heil Kaiſer 
Wilhelm, Heil dem deutſchen Vaterlande“ aufgeführt. — Eine 
Neuorganiſation ſämmtlicher Innungen hat durch Herrn 
Landrath Dumrath hier ſtattgefunden. Sämmtliche Gewerke ent⸗ 
ſchieden ſich für die freien Innungen. „ 

I] Marienwerder, 2. September. Die Manöver⸗ 
Kompagnien unſerer Unteroffizierſchule rückten heute 
früh aus. 0 

Marienwerder, 1. September. (N. W. M.) Geſtern 
Vormittag zuckte ganz unerwartet ein Blitz hernieder, dem un⸗ 
mittelbar darauf ein krachender Donner folgte. Dieſer Blitz 
ſchlug in das hieſige Poſt gebäude ein, traf die Telegraphen⸗ 
leitung und glitt an dieſer hinab ins Telegraphenbureau, wo er 
jedoch, abgeſehen von einigen unbedeutenden Beſchädigungen an 
den Telegraphen⸗Apparaten, erwähnenswerthen Schaden nicht 
angerichtet hat. Der Telegraphen⸗Beamte hatte im Augenblicke 
vorher ſeinen Platz verlaſſen; dieſe Zufälligkeit rettete ihm viel⸗ 
leicht das Leben. 

* Schlochau, 2. September. Herr Landrath Dr. Kerſten 
it zur Dispoſition geſtellt worden. (Natürlich wie viele 
andere ſeiner Amtsgenoſſen, die zugleich Abgeordnete ſind, wegen 
ſeiner ablehnenden Haltung gegen die von der Staatsregierung 
gewünſchte Kanalvorlage. D. Red.) 

* Bempelburg, 1. September. Heute Nachmittag zog 
ein ſtarkes Gewitter auf. Der Blitz ſchlug in einen Staken 
des Gutes Zahn und äſcherte ihn ein. In Saleſch brannte 
eine Kathe in Folge des Blitzſchlages ab. Vier Arbeiter, die 
hinter einem Staken bei Gr.⸗Loßburg Schutz geſucht hatten, 
wurden betäubt. Am Sonntag findet in der von der An⸗ 
ſiedelungskommiſſion neu erbauten evangeliſchen Kirche zu 
Gr.⸗Loßburg die erſte Kirchenviſitation durch den Super- 
intendenten Herrn Syring⸗Flatow ſtatt. 


4 Karthaus, 2. September. Wegen Unregel⸗ 
mäßigkeiten im Amte iſt der Rendant der Kreisſparkaſſe in 
Karthaus Puttkamer verhaftet und in das Centralgefängniß 
in Danzig eingeliefert worden. 


Königsberg, 1. September. Zwiſchen dem Ma giſtrat 
und dem Vorſteheramt der Kaufman nuſchaft iſt im März d. Is. 
ein Programm für den Ausbau des inneren Hafens vereinbart 
worden. Gemäß dem dabei entworfenen Programm ſind nun⸗ 
mehr ſeitens des Magiſtrats Koſtenüberſchläge ausgearbeitet 
worden, welche ſich für den Ausbau des Hafens zwiſchen Eiſen⸗ 
bahnbrücke und Grüner bezw. Krämerbrücke auf 6%, Millionen 
Mark belaufen. 


L Neidenburg, 1. September. Geſtern zog über unjere 
Stadt ein heftiges Gewitter, verbunden mit Regen⸗ und 
Hagelſchauern. In Littfinken ſchlug der Blitz in einen 
Staken des Rittergutsbeſitzers v. Puttkamer; der Staken, 
der einen Werth von 3000 Mark hatte, brannte nieder. In 
3 braunte in Folge von Blitzſchlag eine Scheune 
nieder. 


* Liebemühl, 1. September. Eine gewerbsmäßige 
Diebesgeſellſchaft iſt geſtern durch Urtheil der Strafkammer 
zu Allenſtein für längere Zeit unſchädlich gemacht worden. 
Die Arbeiter Hecht'ſchen Eheleute aus Abbau Kapinski, welche 
beide eine ſtattliche Reihe von Vorſtrafen aufzuweiſen haben, 
hatten ſich wiederum wegen Diebſtahls in etwa 10 Fällen zu 
verantworten. Wie die Beweisaufnahme ergab, hat das Paar 
in letzter Zeit faſt ansſchließlich vom Stehlen gelebt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf dle vielen Vorſtrafen wurde Hecht zu drei und ſeine 
Frau zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Labiau, 31. Auguſt. Ein größeres Feuer brach am 

Mittwoch Abend in Agilla aus. Das dortige Torfwerk mit 
Wohnhaus, Maſchinengebäude und einem neuerbauten Schuppen 
mit darin lagerndem Torfmull, Pech und anderen Gegenſtänden 
brannte nieder. Der im Hauſe wohnende Forſtaufſeher Herr 
Heunig war mit feiner Frau abweſend; eine Wärte rin war 
mit zwei kleinen Kindern allein im Hauſe. Das Feuer 
griff ſo ſchnell um ſich, daß es der Frau nur mit Mühe gelang, 
die Kinder in Sicherheit zu bringen; fie ſelbſt und ein Kind 
haben Brandwunden davongetragen. 
Memel, 1. September. Während des Manövers hat ſich 
in unſerer Stadt ein Un fall zugetragen: der Bataillousadjutant 
Leutnant Graf Klinckowſtröm vom Grenadier⸗Regimenk Nr. 1 
ſt ür z te in der Lindenallee mit dem Pferde und zog ſich Ver⸗ 
letzungen zu, ſo daß er ins Garniſonlazareth und dann nach 
Königsberg gebracht werden mußte. 


(Poſen, 1. September. Die Herren Regierungspräſident 
v. Jagow und Landrath Dr. Baarth (Poſen⸗Oſt) find, wie 
ſchon mitgetheilt, durch Verfügung des Staats miniſteriums auf 
Wartegeld geſetzt worden. Herr Regierungspräſident v. Jagow 
iſt heute aus dem Amte geſchieden. Vormittags 8 er 
noch einer wichtigen Sitzung des Kollegiums bei, führte ſeinen 
Stellvertreter ein und theilte mit, daß er mit dieſer Handlung 
ſein Amt niederlege. Gleichzeitig nahm Herr v. Jagow Abſchied 
vom Regierungskollegium, dem er 4½ Jahre angehörte. War 
Herr v. Jagow auch nicht gerade ein beſonders populärer Beamter, 
ſo wird doch ſein Ausſcheiden ungern geſehen, weil er die für 
Poſen zur Zeit ſchwebenden „großen Fragen“, wie die Ein⸗ 
Errichtung P- en er 1 und die 
chtung der provinziellen Inſtitute mit vollſter Thei 
zu je bemüht — 3 ö 3 
often, 31. Auguſt. In der Woche vor Pfingſten brach in 
einer Scheune in Rensko Feuer aus, welches 25 — Brr ih 
ze. ſchnell auf die Nachbargebäude übergriff, wodurch ſieben 
Der dae nebſt Stallungen ein Raub der Flammen wurden. 
r Brandſtiftung verdächtig wurde damals der 16jährige Knecht 


Abolf Weigt aus 
jede Schuld leugnete. t 
wurde, jo mußte er wieder in Freiheit geſetzt werden. 
jugendliche Brandſtifter muß jedoch von ſeinem Gewiſſen furcht⸗ 
bar gepeinigt worden ſein, denn geſtern ſtellte er ſich frei⸗ 
willig der Polizeiverwaltung 
That. 


grund iſt das Familienhaus, 
enthielt, und auf Schön hölle 
Herrn Gruſe niedergebrannt. 

Mühlengebäude dieſes Gutes mit Werken und Geräthen ab, ohne 
11 es gelungen wäre, jemals die Entſtehungsurſache zu er⸗ 
ahren. 


Schützengilde iſt niedergebrannt. 
dem Schützenwirth benutzt; um ſeinen Hafer unterzubringen; er 
hatte am Tage vorher ungefähr 20 Stiegen Hafer eingefahren. 
Außerdem befanden ſich 
hieſigen Turnvereins; dieſe wurden auch von den Flammen 


Reusko kommiſſariſch vernommen, der aber 
Da ihn Belaſtendes nicht . 
er 


in Koſten und geſtand ſeine 


Tempelburg, 1. September. Auf dem Rittergut Waſſer⸗ 
welches acht Arbeiterwohnungen 
die Dampfſchneidemühle des 
Schon wiederholt brannten die 


Die Schießhalle der hieſigen 


Bublitz, 
y Ein Theil der Halle war von 


31. Auguſt. 


in dem Raume Turngeräthe des 
verzehrt. 

* Dramburg, 1. September. Herr Landrath v. Brod- 
hauſen (Kanalgegner) ift zur Dispoſition gejtellt, 

Dolzig, 31. Auguſt. Die Arbeiterfrau K. gab dieſer Tage 
ihrer 5 jährigen Tochter das Mittagbrot und ſtellte den Topf 
mit dem übrig gebliebenen Eſſen auf den Kochherd, in welchem 
noch Feuer war. Das Kind, welches die ihm verabreichte 
Speiſe verzehrt hatte, begehrte noch mehr. Die Mutter ver 
weigerte die Bitte mit der Bemerkung, ſie wolle erſt Waſſer 
vom Hofe holen und dann ſolle es noch etwas zu eſſen be⸗ 
kommen. Dem Kinde dauerte dies zu lange, und als die Mutter 
ſich auf den Hof begab, um Waſſer zu holen, nahm die Tochter 
eine Fußbank, ſtellte dieſe an den Kochherd und ſtieg darauf, 
um ſich den Topf mit dem Eſſen allein zu nehmen. Dabei kam 
das Kind ſo nahe an die Ofenthür, daß ſeine Kleider Feuer 
fingen. In der Angſt lief es aus der Wohnung auf den Hof 
und ſchrie. Durch den Luftzug ſtand das arme Kind alsbald in 
Flammen. Die Mutter kam ſchleunigſt hinzu, anſtatt aber die 
Kleider des Kindes mit Waſſer zu tränken, riß ſie in ihrer 
Angſt die brennenden Kleider mit den Händen herunter, daß 
dabei das verbrannte Fleiſch vom Körper abfiel. Das Kind 
erlitt ſolch ſchwere Brandwunden, daß es nach wenigen Stunden 
ſtarb. Die Mutter des Kindes hat bei dem Rettungsverſuche 
ſchwere Brandwunden an Händen und Armen davongetragen. 


Verſchiedenes. 


— [Sturz.] Auf dem Manöverterrain bei Schlawa, Kreis 
Freyſtadt, iſt Hauptmann v. Kunowski vom 58. Regiment vom 
Pferde geſtürzt und hat einen Bruch des Beckens erlitten. — 
Bei Geiſchen, Kreis Guhrau, ſtürzte Major v. Hohndorf, 154, 
Regiment, und trug ſchwere Verletzungen davvon. 

— lUnterſchlagung.] Der Beamte der Eskompte⸗ und 
Wechslerbank in Budapeſt Bela Zenovitſch hat auf Grund 
gefälſchter Checks bei der Filial⸗Kaſſe 50000 Gulden behoben. 
Der Mißbrauch ſeiner Amtsbefugniß war deshalb möglich, weil 
Zenovitſch mit Beſcheinigung der Auszahlungen der Filiale 
betraut war. Der Thäter, der in ſeiner Wohnung feſtgenommen 
wurde, ift geſtändig. Die Fälſchung hat er mit Hilfe eines 
Dienſtmannes verübt, welcher in eleganter Kleidung am 
Kaſſeuſchalter erſchien und fait täglich Checks einkaſſirte. Der 
Betrag wurde alsdann nach den Geſchäftsſtunden vertheilt. 

— Der Telegraph in Rennes leiſtet während des 
Dreyfus⸗Prozeſſes Hervorragendes. 53 werden durch⸗ 
ſchnittlich an jedem Verhandlungstage von Rennes aus 450000 
Worte nach allen Weltgegenden telegraphirt. Die läugſten 
Depeſchen haben die amerikaniſchen Berichterſtatter, und unter 
dieſen ſteht der Korreſpondeut der „Chicago Tribune“ obenan, 
der tagtäglich für etwa 8000 Frks. telegraphirt. Wie viel unnütze 
Nachrichten werden da in die Welt hinausgeſchickt! 


Neueſtes. (T. D.) 


x München, 2. September. Nach Unterſchlagung 
von 40 000 Mark find der Bankgeſchäftslehrling Franz 
Loibl ſowie ſein Bruder, der Herrſchaftsdiener Karl 
Loibl, flüchtig geworden. Die Münchener Polizeidirektion 
ſetzt 4 Prozent des beigebrachten Geldes für die Feſt⸗ 
nahme der Flüchtigen und Wiedererlaugung des Geldes 
aus. 

1 Paris, 2. September. Der Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau empfing den Erzbiſchof von Paris, der 
um Schonung für Guérin bat. Rouſſeau hob hervor, 
wie ſehr er dieſen Beſuch zu ſchätzen wiſſe, bemerkte aber 
gleichzeitig, daß die Regierung nur mit fih ſelbſt zu 
Rathe zu gehen habe über die Maßregeln, die fie zu er- 
greifen habe. Die Regierung habe Langmuth und Ge: 
duld gezeigt, die vom Standpunkt der Menſchlichkeit aus ge⸗ 
rechtfertigt ſeien und die ſich die Regierung angeſichts 
des rebelliſchen Verhaltens Guérius als beſonderes Ber- 
dienſt aurechne. 

Rennes, 2. September. Nach des Advokaten 
Demange Anſicht wird der Dreyfusprozeß, wenn nicht 
unvorhergeſehene Fälle eintreten, am Mittwoch oder 
Douuerſtag beendet werden. 


§ Peters burg, 2. September. Der deutſche Reichs- 


kanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern auf ſeinem Gute 
Werki eingetroffen. 


— — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Septbr., Morgens. 
Stationen. on Wind Wetter em | Anmerkung. 
— - : r — Die Stationen 
Belmullet 755 WSW. 1] heiter 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 752 W. 1 bedeckt 13 geordnet. 
Ebriſtiansſund 749 ND. 1 wolfi 10 | 3 Nordeuropa; 
Kopenhagen 753 WSW. 2 Dunit 144 ® a 
Stockholm 749 SSW. 2 wolkig 14 Seland 55 
aparanda 754 ONO. 1 bedeckt 7 Oſtpreußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — ropa —.— 
Cork Queenst.) 756 W. 3. wolkig 15 EA 
Gherbonee 758 WSW. 4 balb bed. | 17 |  Yummmanzane 
elder 754 S. 1 bedeckt 16 | Gruppe iſt die 
Sylt 753 WSW. 2 heiter 15 . ES von 
Hamburg 755 SW. 3 wolkig 13 | Weſt nach Oſt ein- 
Swinemünde 755 WSW. 3 bedeckt 14 | geraten 
Neufahrwaſſer | 755 W. 4 halb bed, 15 Skala für die 
Memel 752 SW. 30 bedeckt 15 Windſtärke. 
Paris 7600 SSW. 2 balb bed, 15 1 = leifer Zug 
Münſter 754 W. 3 bedeckt 16 2= leicht. 
Karlsruhe 759 SW 5 bedeckt 17 | = schwach 
iesbaden 758 SW 2 Re 16 2 fin 
München 202 SW. 3 woltig | 18 SZ% 
Chemnitz 759 — — Regen 13 T= steh, 
Berlin 757 SW. 2) bedeckt 14 8—= ſtürmiſch 
Wien 761 /jtill — halb bed. 14 | „ Sturm 
Breslan 759 SW. 2 bedeckt CU aer 
Ile d Alk 7621558. 3 wollig | 20 u peftige" 
Nizza 758 O. 1ſwolkenlos 21 Sturm 
Trieit 761 (ftin — halb bed. 26 | 12 = Orkan 


Ueberſicht der Witterung. 

Die barometriſche Depreſſtion hat, ohne ihren Ort zu vers 
ändern, an Tiefe zugenommen und erſtreckt ihren Einfluß ſüd⸗ 
wärts, der bis zu dem Alpengebiete in eine Zone höchſten Luft⸗ 
druckes verläuft, von der Biscayaſee oſtwärts über die Alpen 
binauf nach Ungarn. Bei durchſchnittlich naſſen, normalen Wärme⸗ 


Grauden 


Thorn III. 7,4 „ Gr.⸗Klonia 4 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . C 
Neufahrwaſſer. ＋ Gr.⸗Noſainen /Neudörfch. 13,6 


Dirſchaa nn 
Pr.⸗ Stargard . — 


eg er und ſchwachen ſüdweſtlichen W. deu it das We i 
n 


eutſchland trübe und regneriſch; faſt überall haben Regen 


nr ſtattgefunden, in Norddeutſchland gingen zahlreiche Gewiller 
nieder. 


Deutſche Seewarte. 
— —-—¼— .... — 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 3. September: Wenig veränderte Tempe- 


ratur, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen. — Montag, 
den 4.: Mäßig warm, woltig vielfach heiter, ſtellenweiſe Regen. 
— Dienstag, den 5.: 
ſchein, windig. 


Angenehm, wolkig, vielfach Sonnen- 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
1./9.—2./9. 10,4 mm Mewe 31./8.—1./9. 5,1 mm 


Marienburg. 4, 
Gergehnen / Saalfeld Op. 4.8 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 5,0 


Marktbericht von Paul Kuckein. 


2. Septbr. 
Danzig, p Mandel 0,75—0,90, 


Butter per Ya Kgr. 1,00—1,20 Mk., Eier per 75- 
Zwiebeln per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mandel 0,75—1,50 
Mk., Rothkohl Mdl. 1—1,80 Mk., Wirſingkohl Mol. 0,75 Wt, 
Blumenkohl MdL. 0,75—3,00 Mk, Mohrrüben 15 Stück 3—5 Pf., 
Kohlrabi Mol. 0,25 0,50, Gurken St. 0,03—0,10 Mk. Kartoffeln 
p. Gtr. 2,75—3,25 Mk., Wrucken p. Scheffel —,— Mk., Gänſe, 
geſchlachtet per Stück 3,00—5,00 Mk., Enten e p. St. 
1,50—2,40 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,30—2,40 te., Hühner junge 
p. St. 0,60—1,10 Mk., Rebbühner Gt. 0,90 —1 Mk., Tauben Paar 
0,80 —0,90 Mk., Ferkel p. St. —,— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
30—40 Mark, Kälber per Ctr. 34—46 Mark, Hafen —— Mark, 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 2. September. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 

ürGgetreide, Hülsenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
pee jogen. Faktorei⸗Proviſion ufancemäßig vomäuferanden Verkäufer vergütet 
1. September. 


2. September. 
Matt. 


Weizen, Tendenz: Feine Qual. unv., rothe 
und geringe billiger. 


Umſatzt: 300 Tonnen. „200 Tounen, 
int. hochb. u. weiß 745,785 Gr. 149-155 ME.|750, 766 Gr. 151-153 Mk. 
„ hellvunt 713,750 Gr. 134-147 Mk. 729 Gr. 144,00 Mk. 
roth... 745,753 Gr. 148.149 Mk. 674,737 Gr. 134-147 DIE 
Trani. Hochb. u. w. 115,00 Mk. 116,00 Mk. 

„ bedbunt.. 113,00 „ 113,00 „ 

„ Toth bejebt 114,00 „ 11400 „ 
Roggen, Tendenz: Unveränbert. „„ 
in bite ee 750 Gr. 138,00 Mk. 714, 744 Gr. 135-138 ME 
ruji. poln. 3. Trnj. 104,00 Mt. 104,00 ME. 
Gerste gr. (674.704) 125— 140,00 „ 138,00 „ 

= kl. (615-656 Gr.) 125,00 „ 120,00 „ 
Haier inl. ..... 123,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. „.., 130,00 „ 125,00 „ 

„„ 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), song —.— v 4,20 
Roggeakleie)” < —— u 4.50 „ 
Spiritus Teudenz’ Unverändert. Unverändert. 


tonting. » ++» 
nichtlonting. . . 
Zucker. Tranſ. Baſts 
Seo nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct.75°/o —.— — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


reife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


42,75 Brief. 


43,75 Brief, jr 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäfts los. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 141-152, Tend. flau. 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ „ 142-143. „ beffer. 
P „ „ „ 120-142. e mm. 
„ * eee „ niedriger. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 120-149. 


70er Spiritus loco nicht konting. ME. 44,00 Geld, Mk. 44,00 bez. 
Tendenz: ziemlich unverändert. Es wurden zugeführt 50000 
Liter, gekündigt 40000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 2. Septbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 373 Pferde, 354 Stück Rindvieh, 142 Kälber, 668 
Schweine (darunter — Bakonier), 619 Ferkel, 159 Schafe, 54 
Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvieh 24--31, Kälber 26—36, Landſchweine 32—34, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


pp Wojen, 31. Auguft. 
Augen ſich auffallend ſchnell 


(Spiritusbericht.) Die Läger ver⸗ 

und dürften bis zur neuen Kam⸗ 
pagne ziemlich geräumt ſein. Die allgemeine Marktlage iſt nicht 
ungünſtig. Robwaare blieb weiter gefragt, und es fanden Ver- 
käufe, theils zu ſofortiger, theils auf ſpätere Lieferung nach 
Sachfen und Mitteldeutſchland ſtatt. Sprit erfreut ſich ebenfalls 
befriedigenden Abſatzes für den Often wie nach Mittel- und Weft- 
deutſchland. 


Berlin, 2. September. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 2./ 9. 1./9. 2/9. A 
loco 70 er | 43,601 43,60 a GE ED 96,20 95,90 

30% Weſtpr. Pfobr. 36,00 85,70 
Werthpapiere. 2.9. 1./9. SO. 95,80 95,60 
37½0/ Neichs⸗A.kv.] 99,10 99,00 | 31/20/0 Pom. „ 96,50 96,00 
Bu „ 99,20) 99,19 3¼% Poſ. „ 96,00 95,70 
30/0 ar 88,90] 88,90 | Disk.⸗Com.⸗Anth. | 194,50 193,80 
3½0% Pr. Conſ. kv. 99,00] 98,80 | Laurahütte . . | 264,00) 264,20 
31/00 „ „ 9,20 99,10 5% Ital. Rente .. 92,90 —,— 
BUO „ e 88,80| 83,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,60| 93,60 
Deutſche Bank.. 207,10 207,00 Ruſſiſche Noten 216,35 216,70 
i it fg 97,70 9610 Brivat „Diskont | 45/2% | 45/2 


3i „ 1 96,300 96,10] Tendenz der Fonds | feft fejt 
Chicago, Weizen, willig, p. Septbr.: 1/9.: 69/8; 31./8.: 69/8 
New-⸗ Vork, Weizen, willig, p. Septbr.: 1.9: 73¼ 31/8.: 73½. 


Städtiſcher Bich- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
® Berlin, den 2. September 1899, 

Zum Verkauf ſtanden: 4174 Rinder, 952 Kälber, 16648 
Schafe, 7545 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 61; e) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 55; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. 48 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 65; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 58; 
c) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 48 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 45 bis 47. 

„Kälber; a) feinſte Mait- (Vollm.⸗Maſt) und bejte Sang- 
kälber Mk. 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 66 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 62 bis 65; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 48. $ 

a noes a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 63; 
b 15 (ettachafe ut 4 bis Da a) olf si genäbete Hammel u. 

afe (Merzſchafe . 4 i olſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 25 bis 30. RW 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200 Tara) a) vollfleiichig, 
Fraß t u a . 50 Pn J. Mk. 59-51; 

äſer Mk. 48—49; c) fleiſch. Mk. 49—50; d) gering entwickelte 

. 47 bis 48; e) Sauen Mk. 44 bis 46 ERS 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Der Rinder markt geſtaltete ſich langſam; es bleibt Ueber⸗ 
and. — Der Kälber handel geſtaltete fih ruhig. — Der Handel 
ei den Schafen war langſam; es bleibt großer Ueberſtand. — 

Der Schweine markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt 
Fette Waare vernachläſſigt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. uw 


Neus zweischaarige 


Patent- Badnabe. 
Stahlpflüge „Ideal“. 


ii Tiefkultur-Stahlpllüge 


mit Selbstführung. 


22885 


|. 
ic 
ſu 
N fid 
A e Für alle Wirthschaftsverhältnisse. Der Matador auf der Pflug-Coneurrenz in Plock 7 
gaben wir mit unserem neuen - am ctober 189 
rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- Für universelle Verwendung in allen Boden- 8 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und | arten. Fe 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die | Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- ihi 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann | bei stärkstem Unkraut ete. Ganz aus starkem Stahl- | den Zweischaare in einer Construction. ja 
garnicht hoch genug veranschlagt werden, — diese | material gebaut. j W̃ 
wirklich vollkommene Construction schützt das Rad 8 Ar 
und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle Tiefkulturpflüge mit Meissel Patent- Schnecken-V Vordersteuer. üb 
Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets bei st A Ihal - 
gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine ei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, T pi 
dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. III Patent-Radnaben !!! ! Patent- Radnaben 11 ' 
Werden überall zur Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit . Patent- 5 ſie. 
Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-, Schlicht- u. Cambridgewalzen. R Re 
3 4 | 
{ itoa 1 vollko enste, für jede Bodenbeschaffenheit q ; u 
ieee 7 EE Kir yon Körnern passende eee — „Ast. Ges. H. F. Ecker t, Bromb 18. ; 
p 2 r >> wi 
066000000:0000000000 id m im 
3 a = Aurücgeteh 0 
— ot-Fianoforte- Fa Haack, 
3 tik @ ſch 
2a pagos- und Export- “Handinuy Du Spesialarzt für Chirurgie u. Er 
2 @ rauenkrauſheiten, fpr 
® [3 eine Posikarte, um unsere prachtvolle Musterauswahl von Marienburg, for 
gegründet 1858 B Herren- und Damenstoffen kostenlos zugestellt zu erhalten, den 1. September 1899. inn 
Es genügt zum Beweis höchster Leistungsfähigkeit, dass wir schon ſtä 
ə © von 2 Mk. an vorzügliche Herren-Cheviots und von 55 Pf. dri 
» e an feine Damentuche liefern. ihn 
3 - T als Zeichen unserer Reellität, dass Tausende von Kunden La y her 
3 0. Wolkenhauer, Stettin. g Es genügt über die Haltbarkeit der erhaltenen Waren aus eigenem Ae Uhren bai 
3 ® Antriebe ihre volle Anerkennung aussprechen. sind die beston D haben un! 
Hoflieferant Sr. Majestät gen deutschen K K s i i t mu 
32ͤc 3 Es genügt gare tu nennt ne] HEHE Aa Raag 
2 8 zogs von Baden % 5 
— N Silber Remont, Goftrand 12 $ 
ə 3 Sr. Koniki Hoheit — Pemer Frfeuriah Sarl De 3 ES genügt ein Blick in unsere reichhaltige, Jedem zur Verfügung rm Lahr. portiere 2 » a 
3 Ba, © stehende Muster-Collection, um sich von der Eleganz, Güte u. Anker, 1 22 „ nick 
8 Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, © der unerreichten Billigkeit unserer Stoffe zu überzeugen. 0 ab. ere 24 " Sei 
14 far. Go err.⸗Rmtr. 1 
3 Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 9 Tuchausstellung Augsburg 25 Aufträge porto⸗ und 4 mu 
3 Leistungen. E Wimpfheimer & Cie. — a | Gott. Hoffmann, Ge we 2 
Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 8 ag NIEDER und 
ə und Ehren-Preise. 80 = ° reif 
» Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, Planinos in 3 8 3 biarren usong! | E ” 
Stinsenen Mechanlken, verdanken e dee ee Ste kauen 2 ; y 
— Vollkommenheit, welche sie Asch — e @ Wichtig Tan jeden Raucher! er 
88 den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, 3 Ich verſende 5 Probe⸗Eigarren v. int 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz 8 nachſtehenden Sorten koſtenfrei 
Wehllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flü zela gegen Einſend. diejer Anzeige u. Far 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, son: m @ 10 Pf. in Briefmarken: Ca} 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik- Akademien, Americano, mittelkr., 100 St. dra 
Schulen, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter 25 2 ME pyas Perla de Es] ana, t I 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 001 E etzt 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 8 5 Pf.⸗Cig, mittelkr, St. M link 
@ inger als einige Jahre halten, so dass sie nur 3.40. Holiandia, leicht b. mitten, 
den Schein der Billigkeit ® 100 St. 3.60. Prima Manilla, | 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 2 mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La hab 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit Mexicana, ſehr fein, 100 St. geko 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren D [Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
eee eee eee e 8 ich franco burd gang wr In 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren s . die Abſicht hat, bei gut. Ausfall lan 
B , Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar D Urtheil Simen Fachmannes der Proben nachzubeſtellen, wird 57 7 
billigsten Preise. ® über pam on Gebraud von befr 
ieſer Offerte zu machen 
2 Monatliche Theilzahlungen. D Deutzer B enzinmotor en u ee In 
arrenfabr 
8 Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 0 ER 3 n Geldern m b. holland. Grenze, itell 
— c ar ue n 2 
Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, . ra otor“ seit dem i Juni 1888 i in der 1970 igen Meierei in Betri ep ri T f f treu a 
16 lich von reichlie t 
3 Export nach allen ` Welttheilen. 9 mit der dänischen Centrifuge verarbeitet. u. bin ich mit denl.eistunzen or l 
EI ® des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. nach 
Snares u. Proisvorzeichnisse kostenlos u. portofrei. ® EAr Motor arbeitet en 234 ist die Annahme eines unan- u. or mu nach 
gene Ach enzingeruc s un grüne e * 
— habe die Meierei - Anlage in den Kelle Wohnh in vorzüglicher Qualität, c 
esse: Sees zesses errichtet 6 und empfehle eine Meierei - Biesen aiaa mit neueſten Maſchinen bearbeitet Er ' 
besonders für grössere Güter als sehr vortheilhaft. offer. billigſt ab unſeren Fabriken unt 
Ueber die ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Stargard, unw 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern. Neuhof, Verladeſtat. Vandsburg,. ich ı 
Trommel Häckſelma hinen Gui Dollrett. gez. B. Çlaassen. Arens Co. Fr. Stargard. Hr 
222 . ihn 
5 AS tres Deutzer Motoren Vicia villosa ; 
für Dampf: un Noßwer etrie sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 2 sun de doch, 
mit bewegl. Siachelwalze u. Zufuhrgürtel. Š ſowie Ja mm Alle 
„ 4 Klee⸗ und Grasſänertien €s 
rs für . empfiehlt 12893 — 
aben mm = 11/8“ un 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 3 Max Scherf, Graudenz. Sie 
Verkaufstelle Danzi 
fläche und ſind in der 5 1167 dum! 
e in N re zu beziehen. [ mpid reseh, mich 
ondere Stellſcheibe ab- Nr 
Fritz. 
erdt ga pimin ar Stantsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen aut nich 
eſte aterial und gebe chi 4 A ii 1898. | 
dieſe Maſchinen auf Probe der Kraftmaschinen -Ausstellung zu München ME hinen jr 
Häckſelmaſchinen mall- u Maschinen- Vicia villoſa feu und gebrauch! Und 
eam S a Wintergerſte in.allen Grössen — 
für Roßwerk und Handbetrieb K hlen | f 151 ost ſtam: 
Iiefere ich in ebe on beer Nas bis 0 Johannisroggen SI; unter Garantie D E 
mm —=7" nittfläche herab in beſter Au rung un irt * * 
r ua m Wandel, Danzig” [iou guie e = 
la — 
A. P. N cate — pe h KUNDE Sii- 5 chinenfabrık > S 
us 9 Ein Manrerpolier | Caſſablocks Shweriihen| Roggen x Zwei 
auf Akkord, ſowie 14709 in allen Größen empfiehlt Pirnaer⸗ s 2 Geſta 
Maf hinen-Habrik und Eiſengießerei Putzer Gustav Röthe’s Buchäruckerel | t, 13088 Och bade — 2 geliebt. f en 
D anz i 1 Di irs ch au. ze Dur dauernde Beſchäf⸗ N 25 EM, 8 805 Bernd, l h 7 d ki EC Du ri. 
igun er mir eine Stadt angie 
8 5 Poy A. J. Reinboldt, e.Sattl,, Taves. u. Wagb. niederl. k. Rudo p awa 2 l Heute 5 Blätter nehme 
Baugewerksmeiſter, Culmſee. L. Modzaf, Dar Vorſt. Grab. 69. Bromberg. * 
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Zweites Blat 


Graudenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


— Der Monat September hat mit einer 3 
ratur, die über das Mittel ftieg, eingejegt und Damit gen 
Wetterankündigungen von Rudolf alb Re: 
Für den 5. jagt Falb einen kritiſchen Termin 2. Ord- 
nung an, der jedoch verſpätet und infolge der Neigung zu 
Trockenheit nur ſchwach zur Geltung kommt. Die Tempe- 
ratur hält ſich über dem Mittel, und es treten in der Zeit 
vom 6. bis 9. trockene Gewitter ein. Vom 10. bis 17. 
jelen fidh au vielen Orten in Mitteleuropa Regen etn. 
Die Temperatur hält fih nahe dem Mittel, Sehr trocken 
wird es am 18. bis 21. Ein kritiſcher Termin am 19. kommt, 
obgleich er erſter Ordnung iſt, nur ſchwach zur Geltung. 
Die Temperatur hält ſich nahe am Mittel. Vom 22. bis 
30. September hält Trockenheit bei gleicher Temperatur an. 

Die hohe Temperatur des erſten Septembertages hat 
ein ziemlich ſchweres Gewitter im Gefolge gehabt, 
das ſich mit ergiebigem Regen am Freitag Nachmittag über 
Graudenz entlud. j 

— Die überſeeſſche Auswanderung aus dem Deutſchen 
Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
Havre und Cherbourg belief ſich nach den Zuſammenſtellungen 
des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts in den Monaten Januar 
bis Juni 1899 auf 11544 Perſonen. Hiervon kamen aus der 
Provinz Poſen 1257, Weſtpreußen 682, Pommern 389, Oſt⸗ 
preußen 299. An der Beförderung dieſer Auswanderer ſind die 
deutſchen Häfen mit 9838 Perſonen betheiligt. Ueber deutſche 
Häfen wurden außer den 9838 Deutſchen noch 71370 Auswanderer 
aus fremdem Staaten befördert. 8 

— [IRuſtlands Anſchluß an die technuiſche Einheit im 
Eiſenbahnweſen.] Den im Mai 1886 zwiſchen dem Deutſchen 
Reiche, Frankreich, Italien, Oeſterreich⸗Ungarn und der Schweiz 
getroffenen Vereinbarungen über die technische Einheit im Eiſen⸗ 
bahnweſen, die den unbehinderten Uebergang der Fahrzeuge 
auf fremde Bahnen bezwecken, waren nach und nach alle 
übrigen Staaten des europäiſchen Feſtlandes, die normalſpurige 
Eiſenbahnen beſitzen, mit Ausnahme Rußlands und der Türkei 
beigetreten. Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers hat 
ſich jetzt auch Rußland und zwar für die Warſa au- Wiener Eiſen⸗ 
bahn nebſt der Zweigbahn nach Lodz, angeſchloſſen. Für Deutſch⸗ 
land kommt dabei der Grenzübergang Thorn⸗Alexandrowo 
in Betracht. Für die übrigen ruſſiſchen Eiſenbahnen iſt der Bei⸗ 
tritt nicht möglich, weil deren Spurweite größer iſt, als die in 
den Beſtimmungen über die techniſche Einheit im Eiſenbahn⸗ 
weſen feſtgeſetzte, mithin auch kein gegenſeitiger Uebergang von 
Eiſenbahnfahrzeugen ſtattfinden kann. 

— I Jagd.] Im Monat September dürfen geſchoſſen werden: 
Elchwild, männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Auer-, 
Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde 
Schwäne, Rebhühner, Auer ⸗, Birk: und Faſanenhennen, Haſel⸗ 
wild, Wachteln, außerdem von Mitte des Monats ab im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder Haſen und vom 17. September ab 
der Dachs. 

— Die 20. General⸗Verſammlung des Allgemeinen 
Deutſchen Frauen⸗Vereins wird einer Einladung des Vereins 
Frauenwohl folgend, vom 1. bis 4. Oktober in Königsberg 
i. Pr. tagen. 

— F ae von der Forſtverwaltung.] Der 
Forſtaſſeſſor Rehefeld iſt zum Oberförſter für die Oberförſter⸗ 
ſtelle Pfeil im Regierungsbezirk Königsberg ernannt. 

* — [Berfonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind 
als Poſtagenten der Lehrer Ballewski in Schroop, Fräulein 
Barkowsky in Ackmenkſchken, der Rendant Lau in Praſſen, 
Fräulein Merkiſch in Locken. Verſetzt ſind: der Ober⸗Poſt⸗ 
aſſiſtent Kiſſath von Kreuz nach Inowrazlaw, die Poſtaſſiſtenten 
Bulang von Hammerſtein nach Dt.⸗Krone, Hannemann von 
Filehne nach Trebbin (Weſtpr.), Jahnke von Krone a. d. Br. 
nach Schloppe, Schnager von Bromberg nach Dt.⸗Krone, 
Steinke IL von Tremeſſen nach Bromberg, Werner von 
Hammerſtein nach Filehne, Werr von Bromberg nach Janowitz, 
Ezerwinski von Danzig nach Pr.⸗Stargard, Gabriel von 
Neufahrwaſſer nach Schönbaum, Kuhnke von Neufahrwaſſer 
nach Danzig, Naſſadowski von Mocker nach Schroop, 
Rohleder von Danzig nach Dirſchau, Schneider von Danzig 
nach Rehden, Schön von Neufahrwaſſer nach Marienburg, 
Wolff ron Neufahrwaſſer nach Danzig, Gauer von Seeburg 
nach Allenſtein, Ludwig von Saalfeld i. Oſtpr. nach Königs⸗ 
berg, Teuffer von Powayen nach Güldenboden, Piotrowski 
von Johannisburg nach Sensdurg, Fr. Schmidt von Soldau 
nach Königsberg. Der Ober⸗Poſtaſſiſtent Mietzner in 
Inowrazlaw tritt in den Ruheſtand. Die Poſtagenten Neus 
mann in Schroop, Peſt in Locken, Sprinsguth in Praſſen 
find freiwillig aus dem Poſtdienſt ausgeſchieden. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
gielte zu Danzig, bisher zu Alt⸗Barkoſchin im Kreiſe Berent, 
iſt der Adler der Inhaber des Haus Ordens von Hohenzollern, 
dem Formermeiſter Hertel zu Oſterode O.⸗Pr., dem Wirth⸗ 
ſchafter Wenzel zu Wintershagen d im Kreiſe Stolp, dem 
Gutsgärtner und Jäger Ewald zu Puſtar in Kreiſe Kolberg⸗ 
Körlin das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Dem katholiſchen Militärküſter Schleſiger in Königsberg 
iſt vom Kaiſer von Oeſtexreich das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Gold für die kirchlichen Dienſte bei der Trauerfeier für die ver⸗ 
ſtorbene öſterreichiſche Kaiſerin Eliſabeth verliehen worden. 
Herr Schleſiger beſitzt bereits das öſterreichiſche allgemeine 
Ehrenzeichen in Silber. 

Dem Mühlenbeſitzer Emil Wagner zu Lautenburg iſt die 
Rettungsmedaille verliehen worden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Dem 
Pfarrer in Mehlkehmen, Henkys, iſt die erledigte Pfarrſtelle 
an der evangeliſchen Kirche zu Nemmersdorf in der Dißzeſe 
Gumbinnen und dem Provinzialvikar Kopetſch die zweite 
Predigerſtelle an der evangeliſchen Kirche zu Darkehmen ver: 
liehen worden. 


— Perſonalien von den Seminaren.] Der Präparanden⸗ 
lehrer Tauſendfreund zu Lötzen iſt als ordentlicher Lehrer 
an dem Schullehrer⸗Seminar zu Angerburg und der Seminar- 
en Krumm zu Angerburg iſt als Lehrer bei der 

räparandenanſtalt zu Pillkallen angeſtellt worden. 

— [Berfonalien von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Dr. Fritid 9 tten Gymnaſium zu Oſterode iſt zum 
s en an das königliche Realgymnaſium zu Tilſit berufen 

orden. 


* Biſchofswerder, 29. Auguſt. Von Herrn Heinrich 
Augſtien erhielt die Redaktion des „Geſelligen“ eine Zuſchrift, 
in welcher er u. A. zu der Mittheilung aus Biſchofswerder 
vom 27. Auguſt (in Nr. 202) erklärt: Im Jahre 1892, in der 
Nacht vom 5. zum 6. Auguſt iſt eine Frauensperſon auf der 
U vor meinem Neubau ohnmächtig aufgefunden worden, in 
ihre ohnung gebracht und dort noch in derſelben Nacht geſtorben. 
Ob das eine Kartoffeldiebin geweſen, weiß ich nicht. Ich habe 
die Perſon gar nicht gekannt, habe ſie auch nicht in meinen 


ſchweren Leiden der in allen Kreiſen hochgeachtete Kreisſchul⸗ 
Inſpektor Dr. Hatwig. 


Der Geſellige. 


— EEE 


Kartoffeln getroffen, auch habe ich weder die fragliche noch 
irgend eine andere Perſon jemals gemißhandelt. 


X Ewet- Neuenburger Niederung, 2. September. 


Wie groß der Arbeitermangel ift, geht daraus hervor, daß ſelbſt 
kleinere Beſitzungen von nur 60 bis 80 preußiſchen Morgen in 
dieſem Jahre zum erſten Mal Mähmaſchinen benutzt haben. 
Da die Maſchinen auch beim Lagergetreide gute Dienſte geleiſtet 
haben, ſo ſind viele Beſitzer entſchloſſen, zum nächſten Jahre 
ſolche Maſchinen anzuſchaffen, zumal die Koſten durch das in 
zwei Jahren erſparte Mäherlohn gedeckt werden. 
proben nach zu ſchließen bleibt der diesjährige Ernteertrag doch 
hinter dem vorjährigen zurück. Beſonders wird geklagt, daß 
Weizen und Gerſte ein leichtes Korn liefere. Dagegen haben 
alle Getreidearten Stroh in Fülle gegeben. Faſt auf jedem 


Den Dreſch⸗ 


Grundſtück ſieht man Staken ſtehen. 
* Ot. Krone, 1. September. Heute ſtarb nach langen 


Marienburg, 1. September. Die am Vorſchloß be⸗ 


legenen beiden Häuſer des Färbereibeſitzers Jaſtrower ſind 
mit Einſchluß der maſchinellen Einrichtungen vom Schloßfiskus 
für 140000 Mark erworben worden. Die Maſchinen ſollen bei 
einer für das Schloß dort anzulegenden Waſſerſtation Verwendung 
finden. 


* Königsberg, 1. September. Das Krankenhaus der 


Barmherzigkeit und Diakoniſſen⸗Mutterhaus hatte im 
verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 247394 Mark und eine 


Ausgabe von 264714 Mark. An Kapitalien beſitzt die Anſtalt 
16 geſtiftete Freibetten mit je 10000 Mk. und drei in Bildung 
begriffene Freibetten mit zuſammen 10 822 Mark, ſowie 
ſonſtige Kapitalien von zuſammen 38960 Mark. An Schulden 
werden zuſammen 447000 Mark nachgewieſen. Die Geſammtzahl 
der in den Kranken- und Siechenhäuſern der Anſtalt verſorgten 
Perſonen betrug im letzten Jahre 1705 mit zuſammen 78501 
Pflegetagen. Die Einnahme an Rur- und Pflegekoſten betrug 
72 911 Mark. Der zu Gunſten des Saujes veranſtaltete Bazar 
brachte einen Reingewinn von 6450 Mark. Der Schweſtern⸗ 
verband des Diakoniſſenhauſes hat C4 um 34 Glieder vermehrt 
und betrug 560. 67 Jungfrauen wurden als Probeſchweſtern 
aufgenommen. Die Zahl der Außenſtationen ift um 14 geſtiegen. 


In Weſtpreußen ſind 82 Schweſtern des Königsberger Mutters 


hauſes thätig. 

Königsberg, 1. September. Herr Oberlandesgerichts⸗ 
präſident v. Plehwe hat heute ſeine Dienſtgeſchäfte übernommen 
und ſich in den Büreaus die Büreaubeamten vorſtellen laſſen. 
Auch Herr Oberſtaatsanwalt Voswinkel at heute jein neues 
Amt angetreten und ſich die Beamten vorſtellen laſſen. 

Der neue Polizeipräſident von Königsberg, Herr v. 
Kannewurf, iſt zu Baitkowen im Kreiſe Lyck 1850 geboren. 
Mit Beginn der achtziger Jahre war er Landrath des Kreiſes 
Angerburg. 1892 wurde er Regierungsrath und Mitglied des 
Bezirksausſchuſſes des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und 
1896 Mitglied der Abtheilung für Kirchen und Schulen bei der 
dortigen Regierung. Im nächſten Jahre wurde er in die 
Präſidialabtheilung verſetzt, ſiedelte aber ſchon im Jahre 1898 
nach der Regierung in Königsberg über, wo er wiederum der 
Abtheilung für Kirchen und Schulen angehörte. 

* Braunsberg, 1. September. Ein Meßdiener, der 
13jährige Sohn des Arbeiters König von hier, ſtahl in der 
Sakriſtei der katholiſchen Pfarrkirche von eingeſammelten Kirchen⸗ 
pfennigen einen Betrag von ungefähr 100 Mark. 

* Raſtenburg, 31. Auguft: Der Bau der Anſtalts⸗ 
tirche in Karlshof ift nunmehr fo weit vorgeſchritten, daß 
heute das Richtfeſt ſtattfinden konnte. Außer den Pfleglingen 
und Beamten waren viele Freunde und Gönner der Anſtalt 
erſchienen. Der Feier wohnten außerdem der Landrath des 
Kreiſes Raſtenburg, Herr v. Schmiedeſeck, ſowie Herr Baron 
Schenk zu Tautenburg auf Partſch und die den Bau leitenden 
Architekten bei. Herr Pfarrer Lic. Dr. Dembowski, der 
Leiter der Anſtalt, hielt von dem mit Fahnen feſtlich geſchmückten 
Neubau aus die Feſtrede. Nachdem der Zimmerpolier den 


Richtſpruch hergeſagr hatte, wurden vier mit Blumen bekränzte 
Kronen am Firſt des Daches befeſtigt. Dann fand der Richt⸗ 
ſchmaus ftatt, Die Länge des Neubaues beträgt 31,50 Meter, 


die Breite 15,50 Meter, die Deckenhöhe 10 Meter, die Höhe bis 
zum Dachfirſt 18 Meter. Der Thurm, welcher noch zu bauen 
iſt, wird eine Höhe von 45 Metern erreichen. 

LCI Raſtenburg, 1. September. Die Waſſerver⸗ 
ſorgung der Stadt wurde heute in einer Verſammlung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten von Herrn Ingenieur 


Böktcher⸗ Dortmund, welcher die Vorarbeiten für die geplante 


Waſſerverſorgungsanſtalt leitet, erläutert. Es haben fünf Bohr» 


verſuche der geringen Ergiebigkeit wegen eingeſtellt werden 


müßſen. Beim ſechſten Bohrloch iſt man auf ergiebige waſſer⸗ 


führende Sandſchichten geſtoßen, die die Pumpverſuche zur Feſt⸗ 


ſtellung der Waſſermengen ermöglichen. Dieſe Pumpverſuche 
würden einen Koſtenaufwand von 1000 Mk. erfordern. Fus- 
geſammt ſind bis jetzt 11682 Mk. für die Vorarbeiten aus- 
gegeben. Die Verſammlung gab ihre Zuſtimmung zur Vor⸗ 
nahme der Pumpverſuche. 


* Barten, 1. September. Herr Bürgermeiſter Noack 
hat ſein Amt plötzlich niedergelegt und unſere Stadt bereits 
verlaſſen. Ueber den Grund ſeines Rücktritts ift Sicheres noch 
nicht bekannt. N. ſtand ſeit Oktober an der Spice der ſtädtiſchen 
Verwaltung und war vorher Bürgermeiſter in Landeck Weſtpr. 
Mit der Führung der Amtsgeſchäfte des Bürgermeiſters iſt der 
Beigeordnete Kaufmann und Färbereibeſitzer Kelch betraut. 


Marggrabowa, 31. Auguſt. Auf entſetzliche Weiſe iſt 
geſtern das 21 2 jährige Söhnchen Leopold des Grundbeſitzers 
Kutowski in Gr.⸗Retzten ums Leben gekommen. In einem 
unbewachten Augenblick kam das mit den Eltern auf dem Felde 
weilende Kind einem von dem Hütejungen angezündeten Kar- 
toffelfeuer zu nahe. Das Kleidchen fing Feuer, und im Nu ſtand 
das Kind in Flammen. Den herbeieilenden Eltern gelang es, 
die Flammen zu erſticken, jedoch war der kleine Körper ſchon ſo 
ſehr mit Brandwunden bedeckt, daß an ein Aufkommen nicht zu 
denken war. Nach kaum einſtündigem Aufenthalt im hieſigen 
Kreislazareth ſtarb das Kind. 


* Paſſenheim, 1. September. Ein ſchweres Gewitter 
zog geſtern Nachmittag über unſere Stadt und Umgegend. In 
dem benachbarten Dorfe Grammen wurde ein auf dem Felde 
angebundenes Stück Rindvieh vom Blitz erſchlagen. Größeres 
Unheil wurde auf dem Gute Davids hof angerichtet. Hier 
ſchlug der Blitz in den Kuhſtall ein und zündete und bald ſtand 
der Stall in Flammen. Nach kurzer Zeit waren Löſchmann⸗ 
ſchaften aus Grammen zur Stelle. Da auch die mit Stroh ger 
deckten Wirthſchafts⸗ und die Wohngebäude bedroht waren, ſo 
wurde die Hilfe der Feuerwehren von Ortelsburg und Paſſen⸗ 
heim telegraphiſch erbeten. Den Wehren gelang es, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Eingeäſchert wurden der etwa 
80 Meter lange Kuhſtall, in welchem etwa 120 Fuder Kleer und 
Wieſenheu lagerten, und eine Schirrkammer mit Keller. 

Lyck, 1. September. Das Pferderennen der Offiziere 
der 2. Kavallerie» Brigade, welches geſtern ſtattfand, hatte 
folgendes Ergebniß. Preis von Thymau: Lt. von Pöllnitz 
(Dr. 11), Lt. Juhl (Dr. 11), Lt. Rennhoff (Dr. 11), Ot. v. Redecker 


(Ul. 12), Lt. Spuhrmann (Dr. 11). Preis von Sybba: 
Lt. v. Kummer (Ul. 12), Lt. Rennhoff (Dr. 11), Lt. Wernitz 
(Dr. 11), Lt. Möller (Ul. 12), Lt. v. Horn (Drag. 11). Lycker 
Wie 10, t. Walz ul. 1 * 12), Et. v. Pöllultz 

r. 11), Lt. Walzer (Ul. 12), Lt. Werni et . 
b. Heynik (Mi 12). eee 
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*» Soldau, 1. September. Während des geſtrigen Ger 


witters ſchlug der Blitz in eine mit dem diesjährigen Ein⸗ 
ſchnitt gefüllte Scheune des Beſitzers Gottlieb Cziesla in 
Pierlawken ein und äſcherte dieſe ſowie einen daranſtoßenden 
großen maſſiven Viehſtall ein. Die hieſige freiwillige Feuer⸗ 
wehr, welche bald auf der Brandſtelle war, konnte das Wohn⸗ 
haus des Cziesla retten. Der Einſchnitt war nicht verſichert. 


>> Heydekrug, 1. September. Ein Beſitzer in P. wurde 


auf die Einſprache des dortigen Lehrers Sch. als Gemeinde⸗ 
und Schulvorſteher nicht beſtätigt, wofür er ſich dadurch rächte, 
daß er eine Anzeige gegen den Lehrer an die Regierung richtete. 
Nach einiger Zeit erhielt der Ortsſchulinſpektor von der Re⸗ 
gierung den Auftrag, mit dem Lehrer Sch. die Verhandlungen 
wegen Verſetzung in den Ruheſtand einzuleiten. Eine Untere 
yug hatte vorher nicht ſtattgefunden. Der Lehrer Sch, 
er 

ſetzung in der Ruheſtand, ſein Ortsſchulinſpektor ſtand auf 
ſeiner Seite. So erhielt er Keuntniß von dem Inhalte der An- 
zeige des Beſitzers. Gegen dieſen leitete er die gerichtliche Klage 
ein, und der Beſitzer wurde vom Schöffengericht Ruß wegen der 
durch die Anzeige begangenen Beleidigung des Lehrers Sch. 
zu 30 Mark Gelditrafe verurtheilt, da die Angaben der Anzeige 
ſich als unwahr erwieſen haben. 


Jahre im Amte iſt, erhob Einſpruch gegen ſeine Bers 


* Lobſens, 1. September. Ein ſchweres Gewitter entlud 


ſich heute über unſere Stadt und Umgegend. Beim Ackerbürger 
Jakob Brzeczynoky in Walentin owo ſchlug der Blitz ein und 
im Nu ſtanden die gefüllte Scheune und 2 Ställe in Flammen. 
Die Pferde wurden gerettet, jedoch ſind mehrere Schafe in den 
Flammen umgekommen. Der Schaden an Getreide, Geräthen 
und Vieh iſt bedeutend. 


* Gollautſch, 1. September. Geſtern Mittag brannten 
bei dem Anſiedler Friedrich Weiher in Gr.⸗Laskowniza das 


Stallgebäude und eine mit Getreide gefüllte Scheune vollſtändig 
nieder. Leider war der Inhalt nur gering verſichert. 


+ Kempen, 1. September. Der Korbmacher Petroll 


von hier wurde, als er vom Jahrmarkt in Grabow nach Hauſe 
fahren wollte, auf der Chauſſee von Wegelagerern überfallen 
und ſchwer mißhandelt. Man iſt den Thätern auf der Spur. 


Wongrowitz, 1. September. Der Tiſchlermeiſter 


Mlodkowski aus Margonin weilte hier geſtern auf der Durch⸗ 
reiſe. Auf offener Straße wurde ihm ſo unwohl, daß er ſich 


niederſetzen mußte. Unmittelbar darauf hatte ein Herzſchlag 
ſein Leben beendet. Der Verſtorbene war früher hier anſäſſig. 

* Prechlau, 1. September. Durch ein großes Feuer 
wurde Herr Gutsbeſitzer Kunde heute Nacht wiederum heim⸗ 
geſucht. Eine große maſſive Scheune, in welcher außer vielen 
Futtervorräthen das ganze Milchvieh, etwa 60 Stück, welches 
durch den letzten Brand obdachlos geworden und hier unterge- 
bracht war, wurde ein Raub der Flammen. Außerdem verbrannten 
ein Dreſchkaſten und mehrere Wagen. Leider konute bei dem 
herrſchenden Winde nichts gerettet werden, und es iſt nur der 
muthigen Hilfe der Einwohner Prechlaus zu danken, daß das 
Feuer auf ſeinen Herd beſchräntt blieb. Auch hierbei hat es 
ſich gezeigt, wie nöthig eine zweite, modernen Anforderungen 
genügende Feuerſpritze der Ortſchaft wäre. 

pp Friedheim, 1. September. Der Sohn eines Bürgers 
Namens Goral von hier war in Krakau zum katholiſchen 
Miſſionar ausgebildet worden und feierte vor kurzem hier ſeine 
Primiz. Zu dieſer Feier traf ſogar einer ſeiner Kollegen aus 
Rom ein. Der Bruder des G. iſt katholiſcher Geiſtlicher in 
Milwaukee in Nordamerika. Seine theologiſche Ausbildung 
hat er am Prieſterſeminar in Milwaukee empfangen, wo er jetzt 


auch als Profeſſor thätig iſt und vor kurzem vom Erzbiſchof 
von Milwaukee durch die Verleihung der goldenen Medaille aus⸗ 
gezeichnet wurde. 


br. Köslin, 1. September. Herr Regierungspräſident 


v. Tepper Qati hat heute einen ſechswöchigen Urlaub ans 
getreten. — Dem Polizeikommiſſar Peglow iſt der Titel „Polizei⸗ 
Inſpektor“ verliehen worden. 


SE Laudsberg a. W., 1. September. Der Schneider⸗ 
geſelle Anton Heda, der den Bäckergeſellen Madtke ermordet 
haben ſollte, ift infolge eines Alibibeweiſes aus der Haft 
entlaſſen worden. Auch der Weber Auguſt Stenzel iſt außer 
Verfolgung geſetzt worden. 


— H 


Verſchiedenes. 


— [Exploſion.] In der Waſſerleitung der Schwefel⸗ 
gruben in der Nähe von Grotte (Sizilien) hat am Freitag eine 
Gasexploſion ſtattgefunden, bei welcher drei Perſonen ges 
tödtet und mehrere verwundet wurden. 

— Treiſprechung.] In der Delitzſcher Betrugs⸗ 
affaire, welche bei der bürgerlichen amtlichen Stellung der Uns 
geklagten ſo großes Aufſehen erregte, und die nun vor der 
Strafkammer in Halle (Saale) zum Abſchluß gekommen ift, ſind 
die Angeklagten Bürgermeiſter Reiche, Magiſtratsaſſeſſor 
Simon und Bürgermeiſter Huth aus Prellin freigeſprochen 
worden. 

— [Borfichtige Antwort] Richter: „Was hatte der 
Angeklagte bei Ihnen gegeſſen?“ — Zeuge (Wirth, zögernd): 
„Auf der Speiſekarte ſtand „Haſenbraten“!“ 


Danziger Produkten⸗Zörſe. Wo penbericht. 
Sonnabend, den 2. September 1899. 

An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn bedeutend 
zugenommen. Es ſind im Ganzen 405 Waggons gegen 

Waggons in voriger Woche, und zwar 302 vom Inlande und 103 
von Polen und Rußland, berangefommen. — Weizen. Die Zus 
fuhren von dieſem Artikel haben in dieſer Woche ſtark zuge⸗ 
nommen, da die Landleute nicht mehr ſcharf mit der Ernte be⸗ 
ſchäftigt ſind. Die feineren Sorten wurden von den Exporteuren 
geſucht und konnten ſich Preiſe halten, die ſchlechteren ſchmallen 
und feuchten Sorten waren nur an die Müller zu niedrigen 
Preiſen abzuſezen. Es find im Ganzen ca. 1200 Tonnen um⸗ 
geſetzt. — Roggen war ebenfalls ſtack zugeführt; in Folge 
deſſen war die Haltung der Märtte am Anfange der Woche recht 
matt und Preiſe mußten ca. Mk. 2 weichen. Zum Schluſſe der 
Woche konnte der Rackgang wieder eingehalten werden, ſo daß 
Preiſe gegen die Vorwoche unverändert ſchließen. Es wurden 
ca. 1500 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte iit zur ſoſortigen Lieferung 
von den Exvorteuren ſtark gefragt; namentlich wurden die 
ſeinen Qualitäten beier bezahlt. Gehandelt ift inländiſche große 
656 Gr. Mk. 150, 674 Gr. und 680 Mk. 133, 668 Gr. Mk. 135, 
683 Gr. Mk. 1361/2 691 Gr. Mk. 138, fein weiß 662 Gr. Mk. 140, 
692 Gr. Mk. 141, alt 662 Gr. Mk. 124 per Tonne. — Hafer. Die 
Zufuhr iſt von dieſem Artikel noch iir klein und konnten Preiſe 
ſich für feine meihe Sorten gut behaupten, während die gelben 
Sorten vernachläſſigt wurden. Bezahlt ift inländiſcher fein weiß 
Me. 122, Mk. 123, Mk. 124, gelb Mk. 120, Mt. 120 ¼ p. Tonne. — 
Erbſen. Inländ. Futter Mk. 125, ruſſiſche zum Transport Viktoria 
Mk. 166, Futter Mk. 110 p. Tonne gehandelt. — Pferdebohnen. 
Inländiſche Mk. 120, polniſche zum Tranſit Mk. 107 p. To. bezahlt. 
— Linien ruſſiſche zum Tranſit große Mk. 245, Mk. 250, Mk. 200, 


heller Mk. 263, Mk. 265, Mk. 276, große verregnet Mk. 180, | Mark 70, Schrotmehl Mark 8,80, 
, > Miele: Wetten Are 50 Mile ber Sdtwaramebl 

— Mohn wurden einige Parthien ruſſiſcher zum Tranſit auf | Mr. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,20. — z Beri- pro 50 

Abladung Mk. 420, Mk. 422 per Tonne bezahlt. — Rübſen. | Kilo 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel 11,50, ordinär 


3 190, feinſter Mk. 200 per Tonne gehandelt. — 
avs. Inländiſcher Mk. pah fenner Mk. — nt lern 

70, polniſche zum Tranſi mmeli 

Mk. 173 per Tonne bezahlt — Weizentleie, A 


Mk. 100, Mk. 150, Mk. 1 


etwas ſtärker 


Me. 5, Mk. 5.52% 


1000 Liter . 


Danzig, 1. Septbr. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20, 
1 Mk. 11,70, fein Nr. 1 Mk. 10,20, Nr. 2 Mk. 8,70, 
ehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 540. — Roggenmehl: extra 
peen Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
iſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,00, fein Nr. I it. 9,40, fein Nr. 2 


uperfein Nr. 00 9 


eworden iſt, mußten Käufer ca. 10 Pfennig 
er 50 Kgr. mehr bewilligen, da nur wenig Waare heran kam. 
ebandeit iſt grobe Mk. 4,15, M 
Mk. 4,20, feine Mk. 4,10, Mk. 4,15, Mk. 4,17, Mk 4 20 per 50 Kgr. 
No genkleie gefragt und höher. Mk. 4 

per 50 Kilo bezahlt. — 
Anfange der Woche in matter Tendenz und mußten Preiſe 50 Pf. 
nachgeben, am Schluſſe der Woche konnten ſich Preiſe wieder um 
25 Pfg. erholen und ſchließen gegen die Vorwoche nur 25 Pfg. 
niedriger. Zuletzt notirte nichtkontingentirter loco Mk. 42,75 per 


Mark 10,00. — ? 

Nr. 1 Mk. 250, Genen Nr. 

. Hafer⸗ Mk. 15,00. 

Da die Nachfrage 
e 


k. 4,29%, mittel Mk. 4,12½, s 

„Weizen (pro 85 Pfd.) 
er en en 22 
rother auſpitzi 

— Roggen (pro 80 Pfund) 

höher, 714 Gr. (120) bis 750 

(128) zum Konſum 


Mk. 4,40 Mk. 4,50, 
piritus war im 


Weizen- pro 50 Kilo Mk. 14,20, 
Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 


Geriten- 
3 Mk. 1000, 


Königsberg, 1. Septbr. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 40 inländiſche, 115 ausländiſche Waggons. 

„ hochbunter 781 Gr. 
bunter 762 Gr. (128-29) 145 (6,15) 
743 Gr. (125) 140 (59 — 
ro 714 Gr. (120 


(132) 150 


5) Mk. 
Pfund holländ.) 


r. (126) 140 (5,64) Mk., 759 Gr. 


41½ (5,66) Mk. — G 
große 135 (4,70) Mk., mit Geruch 122 (4,25) Mk. — Hafer (pro 


erſte (pro 70 Pfund) 


50 Pfd.) niedriger 120 (3,00) Mk. bis 125 (3,10) Mk. 


116 bis 120 


Bromberg, 1. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
„Weizen 148—152 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ger jte 
Pater e826 a — en 3 — bis — dae < 
2 3 . — Erbjen Futter⸗ nominell ohne Preis, 

Koch- 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 1. September. (Marktbericht der Polizeidirektion. 


Weizen Mt. 13,00 bis 15,60. — Roggen Mk. 13,00 bis 14, 
e Mk. 12,00 bis 13,00. — Salet Mk. 11,5 0 


0 bis 13,20. 


Berlin, 1. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen lch gie e en im Wochendurchſchnitt ſind 


0 Kilo): 


Alles per 
ütern, 


r feine und f 
en u. Genoſſenſchaften Ia 109 107, IIIa 


einſte Sahnenbutter von 


achtung IIa 
—, abfallende 102 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 


— Mk., P 
— bis — Mark. 


ommerſche — bis —, N 


etzbrücher — bis —, polniſche 


Stettin, 1. September. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 Br. 


Magdeburg, 1. September. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 880% 


Rendement —.—. 


Nachprodukte 


en 5 99,25. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 


ig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 31. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: 


Weizen Mk. 13,50, 13,70, 13,90, 1400, 14,20 


bis 14,60. — Roggen Mark 12,30, 12,50, 12,60, 12,70, 12,80 bis 


13,00. — Gerſte Mk. 11,00, 11,30, 


11,50, 11,60, 11,80 bis 12,00, — 


Hafer Mk. 11,30, 11,50, 11,69, 11,70, 11,80 bis 12,00. 


RUDOLPH HERTZOG 


Gründung 1839; 


BERLIN C., 


Breite Str. 15. 


Eingang der ausserordentlich reichen Sortimente von 


Neuheiten in Kleiderstoffen 


für Herbst und Winter 1899. 
Muster-Bestellungen (mit Angabe des Genres und ungefähren Preises) werden umgehend und franko ausgeführt, 


Montag, den 4. d. Mts., 
von 4% Uhr Nachmittags 
ab, ſowie Dienstag, den 
5. und Mittwoch, den 6. 
bleibtmein Mehlumtauſch 
Feiertagshalber geſchloſſ. 

Meyer Moses, 
Leſſen. 4480 


Für 


Zahnleidende! 


Bon der Reiſe zurück⸗ 


gekehrt. 13974 
G. Wilhelmi, 


Marienwerder, 
Poſtſtraße 31. 


hrandenzer Tattersall, 


DR DR 


Geſchäſts⸗Verlegung. 


Von Oktober d. J. 
befindet ſich mein Reitinſtitut, 
die Penſionsſtallungen 2c. in 
vollem Betriebe, der Nenzeit 
eutſprechend eingerichtet, auf 
meinem Gelände 14359 


neben dem Kreishauſe. 
Arthur Gerber. 


Eberswalde. 
Unterridhts-, Fortbild. 
n, Kochſchule f. Mädch. jed. 
Alt. Penſ. jährl. 700 Mk. incl. 
Wiſſuſch., Mal⸗„Hand⸗ u. Kunſt⸗ 
arb. Turn. Koch⸗u. Haush.-Un⸗ 
terr. Engl. u. Franzöſ. i. Hauſe. 
Proſp. Frau Dr. Staby, 
4670] vorm. Frau Laacke. 


WEI WIILBEIZITIE PETE 
Berlin W. 30, Gleditſchſtr. 51 


Militär⸗ Pädagogium 


Direktor Nitschmann. 

Sicherſte u. ſchnellſte Vorbe- 
reitung für alle Militär- u. Schul» 
examen. Kleine Zirkel. 1898 u. 99 
deſtanden nachweisbar ſämmtlich. 
Prüflinge. Billigſte Preiſe. 


Shambre garni Roggenbau. 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 25/26. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


in bess. Familien gut eing 
führt, er halten für den Ver- 
trieb der Artikel eines gross. 
Wäsche -Ansstattungshaus. 
durch Muster hohe Provis. 
Offert. u. J. V. 6777 an 
Rudolf Mosse, Berlin SM. erb. 


flaumen 


70/75er, türk., à Mk. 25,25 p. Ctr. 
b. Originalballen franko Dampfer 
allen Weichſelſtationen offerirt. 
Offerten unter S. 8. 1000 an die 
„ThornerOſtdeutſchegeitung“erk. 


75 20 9 P i] » 
a * 

Krieger's Patent- Ntielel 

D. R-.G.-M. No. 28430. x 
Allein-Anfertiger für die Kreise 
Graudenz, Culm, Thorn, Löbau, Ma- 
rienwerder, Schwetz, Pr. - Stargard, 
Osterode, Bromberg. Inowrazlaw 

U. s. W. [4655 


W. Voss, 


Schuhmachermeister, 
EN Graudenz, Altestrasse 12 


ist eine überaus praktische Neuerung. 
Dieser Stiefel Wird schon in hohen 
und höchsten Kreisen, von Seiner gg 
Majestät dem König von Württem- IE > 
berg, dem Grossherzog von Baden N 
und dem Grossherzog von Sachsen- 
Weimar mit Vorliebe getragen. 


SS I AA) 
\ \ 
hohwole; 
X eig auch farbig $ 


N zu Verpackungs⸗, N 
W Polſterungs⸗ und X 
N Dekorations⸗Zweck. W 
empfiehlt in allen N 
(Preislagen less N 


Aa c 8 
8 


Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In gewöhnl. Bogenformat 


(34/42 cm.) 
in ſchwarzem Druck: 

eine von Herrn Dr, Funk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ihule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
zur einfachenlandwirthſchaft⸗ 
lichen Buchführung, nebſt Er- 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 

Wochentabelle, groß. Ausgabe, 


- 25 Bog., 2,50 Mk. 
Danzig. N Monatsundiveije für Lohn u. 
? Gontracie mit Gonto i2 GHIA 
ontracte mit Conto, 
CEARA 80 Dt 


1,80 Mt. 
Ein gut erhaltenes 9 antat ” Conto, 


ift ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 3996 
an den Geielligen erbeten. 


Feldbahn 


1800 m gebrauchtes Feldbahngleis 
mit Lowries und Weichen billig 
zu verkaufen; auf Wunſch auch 4 
getheilt. Offerten unt. Nr. 4671 

an den Geſelligen erbeten. 5. 


100 Gentner ſchöne, trockene 


Swiebeln 


à Ctr. 3,50 Mark, giebt ab 


In größerem Bogenformat 


(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Cinn., 6 Bog. 
in 1 B. geb., 3 Mk. 
2. Geldjournal, us. 18 
og., in 1 B. geb., 3 Mk. 


3. Speicherregiſter, 25 Bog., 
b. f ker, i 


Getreidemannal, 25 Bog., 
eb. 3 Mk. 
vurnal für Einnahme 
und Ausgabe von Getreide 
2c., 25 Bogen, geb. 3 Mk. 
6. Tagelöhner ⸗Conto und 
Arbeits⸗Verzeichniß, 30 
Bogen, geb. 3,50 Mk. 
7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 


iahrt, 4487 Bo 
; B, geb. 8 . 
_ _Robgarten E. Mühte. 8. Depntat-Eonto, 25 Bog. 
45641 Prachtvolle Erême. eb. 2,25 Mk. 
Nuance! Schröpfer's flüjige] 9. Dunas, Ausſaat⸗ und 


Ernte-Regiiter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bogen, geb., 
es Mk. 

11. Biehſtands⸗Regiſter, geb., 
1.50 Mk. 


Be probebogen gatis, 


Bust. Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
PoE FAA IINIEHEE 


Crême- Farbe färbt Gardinen, 
Decken, Bloufen, Rouleaux zc., 
welche niem. ſcheckig werd. Zu h. 
1. Fl. à 30 u. 50 Pf. b. H. Franz 
Fehlauer, Graudenz, Alteſtr. 5. 


Kravatten- 
Fabrik 
Zlömer & Co. 
St. Tonis Krefe'd25 


Billige Stoffmuster 
reisliste kostenfrei. 


und illustr. 


pA 


Gutes Heu, Roggen⸗ 

richtſtroh, Speiſekar⸗ 

toffeln, Klobenweich⸗ 
holz, Schlachtvie 


kauft 14403 
Manöver⸗Proviantamt 
Jablonowo, 
Angebote baldmöglichſt erbet. 


Eichen, Roth⸗ und 
Weiß⸗Buchen ie 


ganze 


Waldparzellen 


kauft und erbittet Angebote 
bei Caſſa⸗Regulirung [4415 


Siegfried Posner 

Nutzholzhandlung, Berlin 

S. O. 16, Köpenickerſtr. 83/84. 
Versende 500 Stück gute 


Cigarren 
schönes, grosses Format, für 
den billigen Preis von Mk. 11, 
tranko gegen Nachnahme. Für 
Nichtpassendes Geld retour. 
Gü) stige Gelegenheit f. Wieder- 
verkäufer. [4653 
Mit Proben stehe gern zu Dienst. 
V. Sierszulski, Ratibor. 

Ober-Schl 


Der Verſandt der berühmt. 


ſchwed. Geb. Preißelbeeren 


hat begonnen. Aufträge erb. 
A. Ohristen, Bromberg. 


Sämereien. 


Pelkuſer Saatroggen 


in vorzüglicher Qualität, giebt 
wieder ab, per Ctr. 7,50 Mk. in 
Käufers Säcken [4477 
Dom. Scharnhorſt bei 
Gr.⸗Leiſtenau Weſtpr., Bahnſtat. 
Lindenau. 


Zur Saat 


offerirt in geſunder und ſchöner 
Qualität: A 1 Gte. 10 1 
H r. 5 

Epp⸗Veizen d ar 15 mit 

t . - 

Peikuſer⸗Koggen Len 180 Mi. 

alles fr. Waggon Schönſee. 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee 
Weſtpreußen. 

Auf vorherige zeitige Beſtellung 
werden gute Säcke zu dieſem 
Saatgetreide a 60 Pfg. p. Stück 
geliefert. 

4579] Bemuſt. Offerten v. reinem 


Eyp⸗Weizen z. Saat 


erbittet Dom. Jankendorf bei 
Chriſtburg. 


Verloren, Gefunden. 


Ein Wechſel 


von 600 Mk. 


den 1. 6. ausgeſtellt, iſt von 
Trinkeſtr. bis zum Sächſtſchen 
Geſchäft, 
verloren gegangen. Warne joa 
für Ankauf. Abzugeben be 

C. Andres, Graudenz, 
4708] Trinkeſtr. 13. 1 Tr. 


Marienwerderſtraße, in 


Couverts 
von Mk. 8.— per 1000 Stück 


Rechnungen, grieſbogen, Circulare 


in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des „Geſellige n“) 
Graudenz. 


Kojften Anſchlage 


poſtwendend. 


N 


F} P Pr 
ade Heile sicher =] 
ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Magens, 
Aſthma⸗,Lungen⸗,Blaſen⸗Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht. Rheu- 
matismus u. Iſchias. Ganz be⸗ 
ſonders glänzende Erfolge bei 
allen Geſchlechtskrankh., Syphilis, 
veralteten Harnröhrenerkr. Fol- 
gen v Jugendverirr., Pollutionen, 
Queckſilbervergiftung, Mannes⸗ 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 
langi. Brar. erprobte u. bew un- 
übertreffl. Pflanzenkur. Viele 
Daukſchreih. perfönl.n. bricht, 
Geheilter. Ausw. brlefl., abi. 
chere Erfolge. Bei Anfragen 20 
fg. in Briefmark. erb. 1454 
Georg Brachhausen, 
Berlin N., Elſaſſerſtrö. E 
Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


erren- 
wäsche, 
eig. Fa- 
brık. sp. 
Ober- 
Hemden, 
Unter- 
zeuge, 
— — Strümpfe 
etc., bewährteste Qualitäten 
zu billigen Preisen. Katalog 
gratis u. franko. [4559 
M. Hufnagel, Arnstadt. 


Ein groß. Plüſchſtuhl 
iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen a 


Pohlmannſtr. 31, I Tr. [46 


Wohnungen. 


Wohnung. Zimm., Balk. Wafiltg., 
Ansa, reiht Bu a. Walli au 
vermiethen, ktober zu bezieh. 


Kalies, Graudenz, Grabenſt. 20.21. 


den 4678 


an r. Wohn. bel. Ge 58. Geſch. 
m. 0 * A zà 
= Kalies, Graudenz. 


paſſend, f. au vermieth., O 
»romberg. 
e 
Eckladen 
m. Einrichtung, von gleich od. 


Oktober zu verpachten. [ 
Reiäte, Moltkeſtraße. 


3 Rs Pensioni: 


Bromberg, beft. Lag, z. Ko⸗ 
lonial»,- Delitateß⸗ u. N 


4502 


Caden 


Herrenſtr. 5/6 nebſt anſchließend. 
Wohnung zu vermiethen eventl. 
das Haus zu verkaufen. Mug- 
kunft durch [4529 
Guſtav Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtr. 3. 


Mocker. 


Ein Laden 


welcher ſich zum Barbiergeſchäft 
eignet, ift bin ig zu vermiethen. 
itlwe Kuttner, Mocker. 


4656] Benfionäre find. freund 
liche Aufnahme bei 
Frau Jenny Boesler, 
Graudenz, Schützenſtraße 20, 
Ecke Tuſcherdamm 1 Kr. r. 


Pflegeſchülerinnen 
ſucht das Mutterhaus für 
Schweſtern vom rothen Kren 
„Bethesda“ in Gneſen. Ausk. 
erth. Frau Oberin Dyckerhoff. 


W Rüben bahn 
in der Gegend von Ma- 
rienburg lagernd, beſteh. 
aus transportablem 
Gleisnebſt Lowries, iſt 
billig abzugeben; auf 
Wunſch auch miethweiſe. 
Off u. Nr. 4672 a. d. Gef. erb, 


Bücher ete. 
die Herrlichleil der 
enangeliichen Kirche 


dargeſtellt von 
chawaller 
Mark. 


G. Riebensahm, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


2 


DENIED 


2 
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1 dieſer Rubrit im 
ER . Kati). 


Hotelverfani 


in einer Garniſon⸗ u. Landge⸗ 
3817 Poſens. 9 4 
$ d. 


mit 15 Betten, neu eingert 
f 29 Ru 
L. m. 620 Rud, 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe, 


Offerten unter 
Mosse, Posen. [ 


Hotel und 
Materialw.⸗Geſchäft 


roßes, maſſives Gebäude nebit] mit 15000 Mk. Anzahlung, 1 feſte 
Satin, in einem größeren — s in Senee Kreis⸗ und 
Dorfe, mit guter Lage, iſt von stadt Wyr. billig zu ver- 
ſofort zu verkaufen. Meldungen kaufen. Für Katholiken vorzugs⸗ 
werden brieflich mit Aufſchrift weiſe. Offerten unter J. B. 7548 
Nr. 3693 d. d. Geſelligen erbeten. 


Billig 14558 
m. 6⸗ b. 10000 Mr. Anzahl. 
in ein Materialw.⸗, Deſtilla⸗ 
tion, Reſtaurant in. Frem 
Detz, Eiſen⸗ und Kuürzw.⸗ 
Gei. am Markt romant. 
gel. bree Weſtpr., Spe⸗ 
ditionsgeſch, — te Ka He 
Pr. u. 36000 „ gr. Umf., 
of. 3. verk. Kath u. polniſche 
rache bevorz. Off. u. J. A. 7547 
an Rudolf Mosse, Berlin S. M. 


4390) Ein kl., beſſeres 


Reſtaurant 


i. Königsberg, Hauptitr. geleg., 
boll. Konzeſ., 2 J. in jetz Beſttz, 
m. anſchließ. Wo hn. Mierhel500. 
Uebern. 1650. Umf. nachw. gut, 
weg. Todesfall an alleinſteh. od. 
kinderſoſ. Chep. abzugeb. Off. u. 
F. 359 an Hassenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


Gaſthof 


à Ranges 
beſtehend aus alleinigem Saal, 
nebit groß. Reſtaurationsräum. 
roß., ſelt. ſchön. Konzertgarten, 
Wiaterkegelb. Einfahrt ꝛc., alles 
uſamm. lieg, ift veränderungs⸗ 
alb. für d. bill. Preis v. 45 000 
k. mit 15000 Mk. Anzahlung 
ĝu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
r. 4662 d. d. Geſelligen erbeten. 
E 


General- Hier- Depot 


i Hamburg, i. a. reell. Gründ. 
f. d. billigen Preis v. Mk. 22000 
verkauf., jährl. Reinverd. i. 
k. 9000, It. Brauereibücher. 
Niederlage erſtklaſſ. Brauereien. 
Fachkenntniſſe n. erfordl. Sichere 
u. rent. Exiſtenz. 14541 
L. Ehrich, Hamburg, 
Vereinsſtraße 85. 


Für Mannfakturiſten! 


Ich beabſichtige krankheitshalber 
mein in einer lebh. Stadt Pom⸗ 
merns belegenes, faſt neues Haus 
unter günſt. Beding. zu verkaufen. 
In demſelben iſt ſeit 36 Jahren 
ein Manufakturgeſch. mit beſtem 
Erfolge betrieben. Waarenüber⸗ 
nahme nicht nöthig. 14397 

Offert. unter V. J. 3345 an Rudolf 
Moſſe, Berlin C., Königſtraße 56. 


Nett Barhiergeſchäft 


mit g. Kundſch. in Kreis- u. 
Warniſonſt. Wpr., beſte Lage, 
mit 3000 Mk. Anz. a tpntih. 
x verk. G. Hypoth. Off. u. 

4570 a. d. Gefell, erbet. 


Gaühoigrundfid 


In gr., ev. Pfarrdorfe an lebhaft. 
Kreuz⸗Chauſſee, mit 330 Mg. klee⸗ 
äbig. Acker u. Wieſen, neue, maf. 

ebäude, ff. Inventar, feit viel. 
Jahren in derf. Familie, verkaufe 
ich krankheitsh. vill ig bei 12000 
Mk. Anzahlung. Offerten unter 
Nr. 4685 an den Geſelligen erb. 


Vorzügl. Gasthaus 


mit Kolonialw.⸗Geſchäft, großer 
Auffahrt, Speicher, Fremdenſt., 
großen Räumlichkeiten, 3 Reſtau⸗ 
rautions⸗, Bilard- u. 5 Fremden- 
* maß. Kegelbahn, großer 
arten, 15 M. g. Land, gr. 
Nebeneinahm. auß. Poſt, 
jährlich 1200 Mark zahlt (Pacht 
15 J.) eine Madden d von 
33000 Mark, iſt für den billigen 
Preis von 45 000 Mk. (Anzahl. 
nach Uebereinkunft) zu kaufen 
durch C. Andres, Graudenz. 
Bitte bald her, es iſt eine 
Goldgrube. 14676 


Feines Putzgeſchäft. 

Ein feit 25 J. beitebend. Putz, 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſchäft 
in ein. Kreisſtadt mit eingeführt. 
feiner Kundſchaft, iſt wegen Fa⸗ 
milien angelegenheiten unk. günſt. 


Ein Gasthaus 


an Rudolf Moſſe, Berlin S.W. 


Gute Brodſtelle. 


Ein Gaſthof in einem großen 
Bauerndorf, direkt an Chauſſee 
und Eiſenbahn und nahe der 
Oſtſee, im Kösliner Regierungs- 
Bezirk gelegen, mit anſtändigem 
Rand» und Stadtverkehr, ſoll 
krankheitshalber mit vollſtändig. 
leb. und todten Juventar und 
Ernte verkauft werden. Gaſt⸗ u. 
Landwirthſchaft gut rentabel, 
Gebäude in gutem Zuſtande. 

um Grundſtück gehören 46 
Morgen Acker, 2klaſſig. Boden. 
Preis 36000 Mark. Zur Ueber⸗ 
nahme find 9- bis 10000 Mark 
erforderlich. Reflektanten wollen 
ihre Adreſſe unter Nr. 4527 an 
den Geſelligen einſenden. 


EAN 
Ein Werdergrundſtäck 


ca. 8 kulm. Hufen groß, im Kreiſe 
Marienburg belegen, mit vorzügl. 
Gebäuden u. gutem Viehſtande, 
iſt von ſogleich zu verkaufen. Off. 
u. Nr. 4652 an den Gejel. erb. 


Schönes Landgut 


bei Görlitz, ` 
134 Morgen Areal, 34 Mrg. 
beſte Wieſen, 50 Mrg. Mald, der 
Reſtguter, kleefäh. Acker, leb. u. 
todt. Inventar komplett, mit 
voller Ernte verkaufe zu außer⸗ 
ordentlich günſtigen Bedingungen 
preiswerth. 14553 
Philipp Jsaacsohn, Berlin W., 
Potsdamerſtr. 134 B. 


4503] Das Schützenhaus 


enn Weſtend ma 
beabſichtige ich altershalber unt. 
günſtig. Beding. z. verkauf. bei 
ſof. Uebernahme, nebſt großem 
Orcheſtrion, 16 Mann vertreten. 

Theodor Wronski, 
Prinzenthal bei Bromberg. 


4557] Wegen vorgerückten Alters 
der Beſitzer beabſichtigen wir 
unſer hierſelbſt ſeit 37 Jahren 
in beſtem Betriebe befindliches 
Deſtillatious⸗ 
und Oelmühlen⸗Geſchäft 
nebſt Grundſtück preiswerth und 
unter günſtigen Beding. zu verk. 
Herrmann Rothmann & Co., 
Kletzko, Bez. Bromberg. 


In einer blühenden Provinzial⸗ 
ftadt iſt ein altes, gut gehendes 


Drogen⸗Geſchäft 


verbunden mit einer Weinſtube, 
mit Grundſtück günſtig zu per⸗ 
kaufen. Gefl. Offerten briefl. u. 
Nr. 4418 an den Geſelligen erb. 
Mein Grundſtüc, 38 Morg. 
ebener Weizenboden, faſt neue 
Gebäude bin ich willens, 
wegen Aufgabe der Landwirth⸗ 
ſchaft, bei 4000 Mark Anzah⸗ 
lung billig zu verkaufen. [4445 
Schuhmachermſtr. G. Engel, 
Ru da bei Gottersfeld. 
4413] Beabſichtige den mir ge⸗ 
hörigen, Mitten im Walde geleg. 


Zwozuo⸗ See 


Größe ca. 80 Morgen, auf mehrere 
Jahre preiswerth zu verpachten. 
Kaution 300 Mk. Gefl. Gebote 
mit Angabe der Bedingungen 
ſind zu richten an 

Emil Wagner, 
Kunſtmühle Lautenburg. 


BEN: n 


‚Pachtungen 
Die rei 


1. Okt. zu verpacht. Off. u. Nr. 
4458 an den Geſelligen erbeten. 
4575] Eine gut gehende Gaſt⸗ 
wirthſchaft auf dem Lande od. 
gutes e in der 
Stadt, ſucht ſofort zu pachten 
W. Saborowski, Proſtken. 


milienengeleneneiten un. oih seine Waler- od. Windmühle 
ofort zu ber» | wo Rund üllerei in Weſt⸗ 

kaufen. Lager ca. 5000 Mk. Pr Oitor., ſuche pa pocht. f. od. te. 
unt. 85 poſtl. Bütow. [4661 W. Eſchment, Berlin, Langeſt.25 IT 


das Gasthaus Suche eine Fiſcherei 


i in Pacht, 100—300 M. gr., wo die 
in Adl.⸗Zawadda bei Warlubien, Gelegenheit geboten 2 die 
mit ca. 30 Morgen Land, ift zu | Aufſicht eines Waldes oder bei 
den Leuten nebenbei zu über⸗ 
zu übernehmen. 144720 nehmen. Offerten briefl. unter 

A. Reiche. I Nr. 4567 an den Geſelligen ſerb. 


Reſtgut Semlin bei Carthaus Weitpr, 


300 bis 500 Morgen vorzügl. Boden inkl. 100 Morg. Wieſen, mit 
Geb. und Inv. fof. zu verkaufen. Neuer Bahnhof ar; dem 
Gute. Landw. Anſiedl.⸗Bureau Posen, Sapiehapl. 3, 1. 


Parzellirung Semlin bei Carthaus Weſthr. 


46671 en bereits ein erheblicher Theil des Gutes in Par⸗ 


verkaufen und am 15. Oktober 


ellen verkauft und zur Fortſetzung des Verkaufs von Acker⸗ und 
an elenpar ellen und dem Reſtgute von ca. 300 Morgen inkl. 40 
orgen Wieſen mit Geb. und reichem Inventar ein neuer Termin 


® auf Monta 2 . 11. September er. 
orm. 10 k achm. r im Gaſthofe in Gorrenezin 
anberaumt. Käufe und Zahlungsbedi 

Landw. e e e ice 


bi Metern. 0 Erſcheinen erwünſcht, da ein großer Andrang 


in d. Kirchdorfe Piasken iſt v. fi 


Liquenrjabrifen, 


Unjerer werthen Kundihaft 
ligen Nachricht, daß des vom 1. 
Js. in Kraft tretenden Spiritusringes wegen 
keinen Falles die Preiſe für gute . 
theurer werden und erklären hierm 

wir auch nach dieſer Zeit zu den alten 
Preiſen in derſelben Qualität liefern. 


M. Heinicke & Co., 


Herrm. Hintzer Nachfolger, 


zur Selb. 
Dktober d. 


t, daß 


Graudenz. 14674 


arbeitsmarkt. 


$È 4230 Mehrere flotte 
2 Verliuferunen $ 
für Kurzwaaren, welche 
in größeren Geſchäften 
thätig geweſen, finden 
bei hohem Salair dau⸗ z 
% ernde Stellung bei % 
Gerhardt & Co., 
Solingen. 
KRURRARRER 
* 1 
Verkäuferinnen⸗Geſuch. 
4000| Für die Kurz- u. Wollw.⸗ 
Abtheilung ſuche per ſofort zwei 
tüchtige, ſelbſtändige Verkäufer⸗ 
innen bei hohem Gehalt. Nur 
wirklich tüchtige Kräfte finden 
Berückſichtigung. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugnißabſchr. 
bitte einzuſenden. 
Berliner Waarenbaus 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 
4461] Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft und Hotel ſuche 
zum ſofortigen Eintritt oder 
e zum 15. Oktober eine 
otte 
Verkäuferin. 
(Perſönliche Vorſtellung er- 
wünſcht), auch polniſch ſprechend. 
Ml. Krauz, Mogilno. 
4482] Suche per ſofort für 
die Manufaktur⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Abtheilung eine tüchtige, fingere 
Verkäuferin. 
Offerten erbittet 
Kaufhaus Jacob Roſengart, 
Leſſen. 


EEE 
4058] Für Kurz⸗ und I 
Weißwaaren ſuche ich eine 

1. Verkäuferin 


ferner einen erſten 


Verkäufer 
aus der Waarenhaus⸗ 


brauche bei hohem Salair 
er 1. Oktober oder früher. 
Polniſche Sprachkenntniſſe 
erwünſcht. Offerten m. Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


Für mein Beſatz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗, Kurz, Galanterie», 
Woll⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche eine tüchtige = [4471 

Verkäuferin 
per ſoſort oder 1. Oktober. 

Stellung dauernd u. angenehm. 
Paul Schlegel, Pr. Holland. 
4522] Suche zum 1. Oktober 
für m. Gaſtw., verb. m. Schnitt⸗ 
waar., ein poln. ſprechendes 


Ladenfräulein 
zugleich als Stütze d. Hausfrau. 
Gefl. Off. mit Gehaltsanſpr. an 

H. Aron, Stierakowitz, 

Kreis Carthaus. 


Tücht. Putzdirektrice 
ind. p. Mitte Sept. angenehme, 
familiäre Stellg. Offert. nebſt 
Photogr. briefl. unter Nr. 4343 
an den Geſelligen erbeten. 
4148] Suche für ein mittleres 
Putzgeſchäft eine 
Direktriee BU 
od. erſte Arbeiterin per ſofort 
od. 15. Sept., dauernde Stellung 
zugeſichert. Off. mit Gehalts⸗ 
angabe erbeten. L. Weſtphal, 
Schneidemühl, Haſſelſtr. 2. 


Junges Mädchen 
aus anftändiger Familie für 
leichte Hausarbeit und zur War⸗ 
tung eines kleinen Kindes ge 


pai > 4 
rau Luiſe Mallon, Thorn 
Zur gründlichen Erlernung der 
feinen Küche, unter Leitung der 
Hausfrau, findet ein an Ordnung 
und Thätigkeit gewöhntes, 
einfaches Mädchen 
ſofort Stellung. 14417 
A. Seick, Weinhandlung, 
3 
4068] Für meine Bahnhofs⸗ 
wirthſchaſt ſuche zum 2. Oktbr. 
beſcheidenes, ehrliches 
Mädchen 
iry unter 22 Jahren. 
eldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. 2 
richten an Frau rette, 
Koſchmin, Prov. Poſen. 


Aeltere Wirthin 
jest per 1. Oktober cr. 4470 
tto Muhme, Pr.⸗ Holland. 


(Schluß aus dem 3. Blatt.) 
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4617] Als wirkliche Stütze wird 

ein junges, kräftiges 
Mädchen 

zum 1. Oktober geſucht. 


Gute 
Schulbildung Bedingung. 
Emma Ertelt, Graudenz. 


3542] Suche per ſofort oder 
1. Oktober beſcheidenes 

junges Mädchen 
nicht unter 24 Jahren, welches 
Bert kochen kann, zur Stütze 
er Hausfrau. Famllienanſchluß, 
angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und kurze 
Angaben über bisherige Thätig⸗ 
keit zu richten an Frau Emma 
Kleedehn, Belgard a. Peri, 
Pommern. 

4188] Ein nicht zu junges 

Mädchen 

welches die Wirthſchaft und das 
Kochen erlernen will, Plätten u. 
Handarbeit verſteht, findet bei 
einem Anfangsgebalt von 75 
Mark Stellung in Polko bei 
Frögenau Oſtpr. 

42711 Suche ein junges 

„Mädchen 


zur Erlernung der Wirthſchaft, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
Frau Eſchen bach, 
Geſucht p. ſofort od. 1. Oktbr. 
ein ordentliches, wirklich tüchtiges 
Mädchen 
für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Offerten mit Lohnanſprüchen 
u richten an 14457 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Schefer 
— in Neumark Bpr. ___ 
4433] Geſucht zum 1. Oktbr. 
ein junges 2 
Mädchen 
aus anit. Familie, zur Erlernung 
der Wirthſchaft und Beihilfe im 
Geſchäft mit Familienanſchluß. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meld. erb. an Frau Ida 
Günther, Hoch⸗Stüblau. 


Suche von ſofort auch ſpäter 


ein junges Mädchen 


aus guter Familie, als Stütze 


der Hausfran. Schneidern er- 
wünſcht. Gehalt 120 Mk. [4238 


Hein, Gaſthofpächter, 
Gulbien p. Schwarzenan Wpr. 
4629] Eine erfahrene, z 
evang. Wirthin 
zum 1. Oktober geſucht. Geh.⸗ 
Anſpr. evtl. Zeugn. einzuf. an 
Gut Kleinmühl bei Stöwen 
Oſtbahn. 


Wirthin⸗Geſuch. 
4598] Zur jelbitändig. Führung 
des Haushalts bei unverheirath. 
Herrn, ſuche per 1. Oktober eine 
durchaus tüchtige, anſtändige 


Wirthſchafterin 
welche gut Kochen, Einſchlachten, 
Plätten verſteht. Milch geht 
nach der Molkerei. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften. 

M. Zychlins ki, fiskal. Guts⸗ 

verwalter, Bordzichow Wpr. 

4512] Eine einfache, ordentliche 

Wirthin 

die einigermaßen die Küche ver⸗ 

tebt u. guten Willen mitbringt, 

ndet Stellung. Zeugnißabſchr. 

u. Gehaltsanſpr. erbeten. 

Frau Laskawy, Seeleſen 
bei Waplitz Oſtpr. 


4306] Zum 15. September d. 33. 
oder auch ſofort ſuche ein jung., 
engl. Fräulein als 

Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 120 Mark nebſt freier 
Station und Familienanſchluß. 
Meldungen an 

Frau Gutsbeſitzer L. Würb, 
Gut Kaiſershöh bei Strelno, 
Provinz Poſen. 


4606] Suche per 1. Oktober ein 
tüchtiges, moſaiſches, junges 
Mäbdd en als 
Stütze der Hausfrau. 
Louis Bernſtein, Putzig 

Weſtpreußen. 


Stütze der Hausfrau 
— bald oder 1. Oktober in ein 
leineg, feines Hotel geſucht. Off. 
unter W. 630 Rud. Mosse, Posen. 


4531] Suche zum 1. Oktober 
nach Rieſenburg ein tüchtiges, 
im Waſchen u. Plätten erfahren. 


Stubenmädchen. 
Pelgde den hoben und Lohnan⸗ 
bre Waior Hoffmann 
Swiſchenabn TA Oldenburg. 
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desgl. zum 1. Oktober ein 


i eh —— But ar ev., geſund, anſehn 
e neidern kann. m „ BEUNO, q 
an und Sebaltsanipr. an Wirthin, lich, fausti, geſetzt. 


Suche ver bat eine tätige Eine ältere Wirthin 
Köchin welche auch das Milchen beani 
ſichtigen muß, wird geſucht. 
„ Jonas, Neuhauſen 
bei Rieſenburg. 


beſſeres Mädchen 431 


rau Kaufmann Klein, Alters u. Charakters, geſucht z. 


Führung einfach. Haush. allein⸗ 


Bi 
4650] Culmſee. a Peschel. Jer 
oallt oder | ſteh., ſehr ſolid. herrſchaftl. z 
1 7 7 an Pona Fr facher Dun repräſentabl. Aeuß. 
‘ 1 : und Größe. Bei Harmonie Ehe 
Wirthſchafterin erwünſcht. Güt. Off. unt. Nr. 4314 
auf mittelgr. Milch . i ltere vertrauensvoll a. d. Geſell. erbet. 
der Hausfr. i Molterer ee 
Meldung. mit Zeugnißabſchr. Ge- | , 4075] Meint zun 1. Di- 
haltsforderung, werden brieriich | tober anftändige _ 
mit Aufſchrift Nr. 4619 durch d. Wirthin. 
Geſell erb. Nichtbeantw Abjage. | Gehalt p. a. 200 Mark. 
4148] Zur ſelbſtändigen Führung Dom. Frlebrichsbof bei 
. lachte Lovienno. 
Oktober d. J. eine tüchti . ... 
: = Als Stütze der Hausfrau 
Wirthin. findet zum 1. Oktober 
Gehalt 300 Mark. i ä i 
bei 90 Eu e 1 a. 3 ee — e . au Mini 
bei Lein richsderf, ea | Süde verſteht un im ek 
2 Umgange angenehm ift. Offert. 
RNase — d Nr. 4140 an den Geſellig. 
45191 Zum 1. Ditober erbeten. 
wird für ein. kleineren = ~ 
2 Haushalt i. Bromberg 27 Einfache Stütze 
% ein tüchtiges, ſelbſtänd. gefucht, Di wi a zn 
Ft vor keiner Arbeit ſcheut, bei hoh. 
= Wirthſchafts⸗ D Lobu. Offerten unter Nr. 4214 
Fräulein an den Geſelligen erbeten 
perfekt im Kochen, im 4449] Ein gebildetes, junges, 
Nähen und Plätten be⸗ x evangeliſches Mädchen, über 20 
wandert, geſucht. Ber ee Jahre alt, daß auch kochen kann, 
8 werbungen find unter % und im Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
* — ge ni. 85 thätig ſein muß, wird als 
u. otographie ſowie 5 
Angabe er Gehalts- Stütze der Hausfrau 
anſprüche an die An- K bei Familienanſchluß zum 1. Df- 
noncen⸗Exped. v. Rud. tober geſucht. Meld. riefl. unt. 
N Moſſe in Bromberg xn Nr. 4449 an den Geſelligen erb. 
3e unter W. S. zu richten. 3t Als Stütze 
2 der Frau, mit Familienanſchluß, 
RARMURERER findet ein junges Mädchen „oder 
2 7 Fi Frau vom 1. tober a n 
Eine Wirthin geſucht Lautenburg Weitpr. leichte und 
um 1. Oktober cr. 2 in der dauernde Stellung. Meldungen 
Federvieb⸗ und Kälber⸗Aufzucht mit ider tra nebſt An⸗ 
Erfahrung beſitzt, auch die berr⸗ gabe der Verhältniſſe briefli 
chaftliche Küche verſteht, in mit Aufſchrift Nr. 3966 dur 
Zindhof, Poſt Lipnitza Weſtpr. den Geſelligen erbeten 
Kreis Brieſen. Milchwirthſchaft! Zur Führ eines kl Hausstand. 
nur für eigenen Bedarf. [4627 wird eine ältere, 3 
— — * ® 3 b 
3534] Suche zum 1. Oktober Wirthin geſuchl. Gebolts⸗ 
eine tube irthin anjprädhe . pc, 5180 . 
unter 8. e > 
; 4108 
welche in der feinen Küche und erbeten b I 
Federviehaufzucht bewandert iſt. 4508] Suche zum 1. Oktober 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen ein evangel, junges 
zu ſenden an Mädchen 
Fran Luife Witte, welches kochen kann, als Stütze, 
Gr.⸗Watkowitz bei Straszewo bei ih ibh 5 
Weſtpreußen. dei Familienanſchluß. eugn. 
rr ind Gehaltsanſprüche zu fenden 
4064] Ein — Mädchen, an Frau Gutsbeſitzer 
das die feine Küche verſteht, w. Nehring, Oſter wick, 


zum 1. Oktober als Kreis Konitz Weſtpreußen. 
Stütze der Hausfrau Ein einfaces, junges 


geſucht. Offerten erb. an Mädchen 
Frau Brauexeibeſitzer Bauer, aus achtbarer Familie, das jede 
Brieſen Weſtpr. häusliche Arbeit übernimmt, 


— sv wird in einem kleinen Haushalt 
4595 Zur Stütze der Hausfrau (Bfarrbaus Flein. Sta t), gi 
u. z. Beaufſichtg. von 2 Kindern, Gegenſeitigkeit jofort geſucht. 
8 und 4 Jahre alt, w. 3. Okt ein Kleines Taſchengeld gewährt. 

einfaches Fräulein Offerten unter Nr. 4448 an 
w. kochen kann, geſucht. Jährl. den Geſelligen erbeten. 
Gehalt 150 bis 180 Mk. Zeugn. 4304] Ein älteres, beſcheidenes 
u. Bhotogr. zu fenden an evangeliſches > 

Fr. Forſtmeiſter Fiſcher, Mädchen 
_Borbeide per Birnbaum. welches ſchon auf dem Lande 


in i A in Stell weſen iſt, wird 
Ein junges Mädchen 2 Hilfe im Lausbalt e 5 — 


in Handarb. geübt, wird zur Er” kleineren, beſſeren Landbaus⸗ 
lernung der Küche, ohne gegen 7 Ehen 
Vergütig. für feines Hotel a halt geſucht. Der Eintritt 


müßte am 1. Oktober erfolgen. 

Meldung. wie Gehaltsanſprüche 

und Zeugnißabſchrift. zu richten 

an Frau Helene ernau, 
a Friedrich Wilhelmsbad, 
olzin. 


Off. mit näh. Angab. unt. Nr. 
4616 an den Geſelligen erbeten. 


4036] Geſucht zum 1. Oktober 

eine in allen Zweigen der Land⸗ 

wirthſchaft erfahrene 
Wirthin Suche z. 1. Okt. od. 11. Novb. 


unter Leitung der Hausfrau. Hausmädchen 

M. Naft, Königl. Domaine firm in Wäſche, Plätten, Weiß 
Julienfelde bei Wiſſek. nähen, Ausbeſſern. Gebalt 15- 
3965) In Falbers dorf bei Mark. Zengniß, Pbotographo 
Rieſenburg Weſtpr. wird zum zu ſenden an 4349 ie 
1. Oktober d. 38. eine nicht zu Frau von Buſſe, Rieſenburg 


junge Weſtpreußen. Pr 
teri 4307] Zum 1. Oktbr. d. Is. 

Meierin wird v. kinderloſ. Ehepaar, geg 

Rel Butter. i Bea ame 132 Mk. Jahreslohn 

leine Meierei ſelbſtändig führen 24 en N 

kann und unter Leitung der Haus⸗ Mädchen für Alles 

frau den Haushalt mit über⸗ mit guten Zeugn. geſucht, die 

nimmt, geſucht. Abſchrift der auch d. Wäſche verſieht. 

Zeugniſſe erbeten. Gehalt 200 Mk. Bewerb. wollen jih bei Obers 

und per Ctr. Verkaufs butter 1 Mk. förſter Rehfeldt, Krone a. Br, 

Tantieme. 80 bis 90 Ctr. wer⸗ melden. 

den verkauft. 40353] Dom. Ebenſee bei 

3179] Geſucht zum 1. Oktober Lianno ſucht zum 1. Oktober 

eine tücht. Wirthin. eine Meierin oder 

Verlangt wird die Aufſicht im 1 3 

Kuhſtall, Kälbertränken, Brod⸗ Wirthin 

baden, „gute Sibe, ee Nübren verdirbt, Seine Batter 
1 rpien ae 

duet. Milh gebt zur Meterei. bereiten und unter Leitung der 


Gehalt 240 Mark. Zeugniſſe mit 0 d un f 
Altersangabe find einzuſenden an eee die Wirthſchaft führen 


Frau M. Buchler, Buchhof 
3913] In meiner Dampfmeierei 


bei Pr.⸗Friedland Weſtpr. ! 
Feſucht einige junge [1354 mit Vollbetrieb wird Stellg. für 


Mädchen eine Lehrmeierin 
die gut d. Kochen, Plätten u. die frei. Junge Mädchen, welche das 
Hauswirthſchaft erlernen wollen.] Melereifach erlernen und fih zu⸗ 
Lehrgeld gering. Meldungen u. gleich im Haushalte beſchäftigen 
Nr. 1354 an den Geſelligen erb. we belieben ſich zu wenden 
4539) Ein freundliches, ehrliches an V „ 

Lehrmädchen 4499] Eine nicht zu alte, zw 
das gut ſchreibt und rechnet, verläſſige, ſaubere 


kann von gleich eintreten. Kinderfrau oder 
Carl Schmidt, Fleiſchermſtr. É = 
älteres Kindermädch. 


. E e ER 
rg zum = Mei d. 38, => je Suang dieſes 

eine jung eierin] Jabres gou 

mit beſten Ben über ibre K 

Thätigkeit in Meierei und Wirth- | 4835] Eine einfache, zuverläſſige 


ſchaft, auch über Zuverlä 1818 Kinderfran 


und Treue. 4 
M. Baath geb. v. Katzler, ucht Frau Rittergutsbeſitzer 
Gr.» N def Alt⸗ aer auf Ritters berg, Kreis 
Chriſtburg Oſtpr. Schlochau. 


Steckbriefserneuerung. 
4419] Der hinter dem Arbeiter Johann 


Graudenz, den 30. Auguſt 1809. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


4535] In der Max ya widen Konkurs ache ift der Stadt- 
Schleiff zu Graudenz zum Konkurs- 


rath und Kaufmann Car 
verwalter beſtellt, 


Graudenz, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4537] Zufolge Verfügung vom 


der daſelbſt unter der eingetrageuen Firma „Max H 
beſtehenden Handelsniederlaſſung des Fräulein 
zu Graudenz ermächtigt hat, die obengenannte 
zu zeichnen. 
Graudenz, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4536] In der Max Sinamann hen, Konkursſache ift der 
arl Schleiff zu Graudenz zum 


Stadtrath und Kaufmann 
Konkursverwalter beſtellt 


Grandenz, den 25. Auguft 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 
m 


unter dem 15. April 1899 erlaſſene, in Nr. 92 dieſes 


Graudenz, den 29. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


4116] Die Aufuhr von 809 ebm Kies von der ſtädt. Kies⸗ 
grute nach dem ftädt. Schlachthofe foll öffentlich vergeben werden 
Die Verdingungsunterlagen können im Rathhanſe, Zimmer 
Nr. 16, eingeſehen werden. Die Eröffnung der verſchloſſenen und 
mit entſprechender Aufſchrift einzureichenden Angebote findet im 
Rathhauſe, Stadtbauamt, Zimmer Nr. 16, am Montag, den 
1. September d. Js., Vormittags 9½ Uhr, in Gegenwart er- 
ſchienener Bieter ſtatt. 
Der Magiſtrat behält ſich das Recht vor, die Anfuhr an einen 
bezw. mehrere Unternehmer zu vergeben. 


Graudenz, den 29. Auguſt 1899, 
Der Stadtbaurath. 


Aufgebot. 


506 W] Am 31. Juli 1898 ift zu Graudenz die verwittwete 
Frau Juſtizrath Emilie Blech geb. Marohn, ſoweit bekannt 
ohne Errichtung einer letztw Migen Verfügung, verſtorben und hat 
zu ihren nächſten Erben hinterlaſſen: 

A. das Fräulein Emilie Marſchall zu Berlin, 

B. den Oberſtlieutenant Max Marſchall zu Straßburg i. E., 

C. die Frau Generalmajor Hedwig Jonas zu Metz, 

D. Frida Marſchall, Tochter des zu B genannten, 

E. Adele, Franz und Annemarie Jonas, Kinder der zu 

„C Genannten. 

Sämmtliche Erben haben dem Nachlaſſe nach der Frau Juſtiz⸗ 
rath Blech entſagt. Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Nemis- 
anwalt Krüger zu Graudenz, werden die unbekannten Rechts⸗ 
nachfolger der Frau Blech aufgefordert, ſpäteſtens im Aufge⸗ 
botstermin am 


24. November 1899, Vormittags 12 Uhr 


ihre Anſprüche und Rechte auf den Nachlaß der verwittweten 
Frau Juſtizrath Blech, welcher 1025 Mark 98 Pf. beträgt, bei 
dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13 anzumelden, w diri» 
genfalls der Nachlaß dem ſich meldenden und le itimirenden Erben, 
in Ermangelung defen aber dem landesherrlichen Fiskus, wird 
verabfolgt werden, der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen 
des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig und weder Rechnung⸗ 
legung nach Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des 
noch Vorhandenen zu fordern berechtigt ſein ſoll. 


Grandenz, 9. Dezember 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingung. 
4654] Die zum Neubau des Mädcheuheims erforderlichen 
Bauarbeiten und Materialien und zwar: 
Loos I. Erd⸗, Maurer-, Asphalt⸗, 
Staakerarbeiten, 
Joos U. Lieferung von gel. Kalk, 
Loos III. Lieferung von Mauerſand, 
ſollen vergeben werden. : E 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An- 
gebote ſind bis zum Eröffnungstermine am 


Freitag, d. 8. September er., Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauamt, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, rechtzeitig einzu⸗ 
reichen, woſelbſt auch die Verdingungsunterlagen gegen Erſtattung 
der Schreibgebühr erhältlich find. 

Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


Graudenz, den 1. September 1899. 
Der Stadtbaurath. Witt. 


Verdingung. 

4447] Am Neuban des öffentlichen Schlachthofes hierſelbſt 
ſollen nachſtehende Arbeiten einſchließlich Material im Ganzen, 
ſowie in einzelnen Poſitionen vergeben werden: 

Bof. 8 Stück Kachelöfen halvweiß, 
2 Stück Kachel⸗Kochherde halbweiß. 
Bof. 2. 31 Stück ſchmiedeeiſerne Fenſter filr die Schlacht⸗ 
allen, Maſchinen⸗ und Keſſelhaus, x 
58 Stück gußeiſerne Fenſter für die Stallgebände, 
Freibank und Kühlhalle. 
Angebote ſind bis zu dem auf den 


12. September 1899, Vormittags 10 Uhr, 


im Geſchäftszimmer der Bauleitung im Rathhauſe anberaumten 
Termin, verjiegelt und mit entſprechender Auffchrift verſehen, em- 
zureichen. Vom Montag, den 4. September ab, können Beid- 
nungen, Anſchläge und Bedingungen hier eingeſehen werden. 

Bei Poſ. 1 müſſen Probekacheln mit eingereicht werden. 

Die eingereichten Gevote werden in dem genannten Termine 
im Beife:n 32 etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Lieferzeit nach Zuſchlagsertheilung 3 Wochen. 


Schwetz a. W., den 31. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

4534] Zufolge Verfügung vom 17. Auguſt 1899 ift am 18. 
Auguſt 1899 die in Mewe beſtehende Haudelsniederlaſſung des 
Kaufmanns Leonhard Schwartz ebendaſelbſt unter der Firma 

1. Schwartz Jr. 
in das diesſeitige Handels⸗ (Firmen) Negifter (unter Nr. 340) 
eingetragen. 

Mewe, den 18. Auguſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. 

4453] Am biefigen Orte i die Niede laſſung eines Thierarztes 
dringend nothwendig. Für die Uebernahme der Schlachtuieh- und 
Trichinenſchau wird eine jährliche Vergütung von 1400 Mark ge⸗ 
währt. Privatpraxis iſt genügend vorhanden und wird die Aus⸗ 
Übung mit Ddiesjeıtiger Genehmigung geſtattet. Bewerbungen 
werden bis 10 Oktober entgegengenommen. 


Schöneck Weſtpr., ven 29. August 1899. 


Der Magiſtrat. 


Zimmer⸗ und 


Deskowskti aus Zawda⸗ 
Wolla unter dem 25. Februar cr. erlaſſene, in Nummer 52 dieſes 
810 aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: II. 


f 25. Auguſt 1899 ift an dem- 
jelben Tage in unſer Prokuren⸗ Regiſter unter Nr. 59 eingetragen, 
daß der Kaufmann Max Heinrich zu Graudenz als Inhaber 
leinrich' 

Marie Rohde 
Firma per prokura 


Der hinter dem Arbeiter Johann Froſt aus Unterwalde 
i ) Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: III. J. 389/88. 


Bekanntmachung. 


Gas- und Waſſerwerke ift ſogleich 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
von 4 zu 4 Jahren um je 150 Mk. 
jeweiligen Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 


u beſetzen. 
1800 


Als Kaution ſind 900 Mk. 


in Staatspapieren oder 
hinterlegen. joy £ 


bis 1. Oktober d. Is. bei uns einreichen. 
Thorn, den 28. Auguſt 1899. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


Thorn, 9 


Namen des Flei chermeiſters 
auf 


tall, b) Wohnhaus⸗Hinterhaus an der Grenze 
abgeſondertem Holzſtall, 
ſondertem Holzſtall, d) 
e) Fleiſcherwerkſtätte und 
remiſe, am 


31. Oktober 1899, Vormittags 10 Uhr, 


Stell macherwerkſtärte, Anbau 


verſteigert werden. 


mit 1549 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Thorn, den 22. Auguft 1899 
& 


Bekannt machung. 


ca. 400 Ctr. Kartoffeln, 
2 2 AARNA 
” n weiße Bo sten, 
„ 340 Kilogr. Neis, 
600 „ Salz, 
„ „60 Lir, Milch, 
„ 300 Kilegr. Seife 
bedürfniſſe, 
„ 25 Kilogr. weite Seife, 
„ 604 75 Nindfleiſch, 
„ 350 95 Rindertalg, 
3 geräucherter Speck. f 
„ Die Lieferung foll im Ganzen oder auch getheilt an 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 


[4518 


das Gerichtsgefängniß Stuhm“ nebit Proben bis zum 


18, September 1899, Mittags 12 Uhr, 


an den Gefängniß⸗Vorſtand einzureichen. 


in den Vormittagsſtunden von 12 bis 1 Uhr einzuſehen. 
Später eingehende Offerten werden nicht berückſtchtigt. 
Der Zuſchlag erfolgt am 19. September 1899. 
Stuhm, den 28. An guſt 1899. 


Königliches Amtsgericht. Der Gefängniß-Vorſtel er. 


a Bekauntmachung. zi) 
Neubau der Pflaſterſtraßen im ertiſe Dirfchan, 


„Die Ausführung der Erdarbeiten, der 
Röhren durchläſſe für nachſehend bezeichnete Pflaſternraßen: 
1. Swaroſchin— Gr. Sorroſchan, 6160 m lang, 

2. Peterhof—Rok ften, 2840 „„ „, 
2 : 3. Mahlin-⸗Mühlbauz, 2139 „ „ 
ſoll in einem Looſe an e nen geeigneten Unternebmer verdungen 
werden. Ih habe dazu einen öffentlichen Bietungst rmin auf 


fi 2 — — 

Freitag, den 15. September 1899, 
h Vormittags 11½ Uhr, 
in meinem Amtszimmer hierſelöſt anteraumt, zu welchem Unter⸗ 
nehmungsluſtige ihre Angebote unter Benutzung der Verdingungs⸗ 
Anſchlagsformulare verichioffen, portofrei und mit bezüglicher 
Auſſchrift verſehen, an mich einzureichen erſucht werden. À 

Die Unterlagen der Verdingung liegen während der Dienſt⸗ 

Hunden in meinem Amts zimmer zur Einſicht aus. Die vorge⸗ 
ſchriebenen Verdingungsanſchläge, die Bedingungen und Zeichnungen 
lind gegen Eritattung von 7,50 Mark poſtfrei erhältlich. [4215 


Pr.⸗Stargard, den 25. Auguſt 1899. 
Der Kreis baumeiſter. Rassmann. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Pſtaſterſteine zum Neubau der Pflaſter⸗ 
ſiraßen des Kreiſes Dirſchau, nämlich für die Straße 
a. Swaxoſchin—Gr.⸗ orroſchau: 2700 ebm geſpaltene 
Yflaſterſteine, ; [4216 
b. Peterhof—Rokitttee: 1756 ebm geſpaltene Pflaſter⸗ 
eine, 33 ehm runde Pfl.⸗Steine, 
e. Mahlin—-Mühlbanz: 1335 cbm geſpalteue Pflaſter⸗ 
= ſteine, 80 cbm runde Pfl.⸗Steine 
ſoll an geeignete Unternehmer in je einem Looſe vergeben werden. 
Ich babe einen öffentlichen Bietungstermin auf 
Freitag, den 15. September 1899, 
Vormittags 1134 Uhr, — 
in meinem Amts zimmer in Pr.⸗Stargard anberaumt, bis zu welchem 
ich verſchloſſene, ſchriftliche Angebote poſtirei an mich unter 
Benutzung des vorgeſchriebenen Formulars einzuſenden bitte. 
Die 8 liegen während der Dienſtſtunden bei mir 
zur Einſicht ans, find auch gegen Einſendung von 0,75 Mark 
poſtfrei erhältlich. 


Pr.⸗ Stargard, den 25. Auguſt 1899. 


Der Kreisbaumeiſter. 
Assmann. 


Jagdpacht Klein- Summe. 

4412] Die Jagd auf dem Anfiedelungsgute Klein-Sunme, Kreis 
Strasburg Wyr, mit einer Geſammtflächezvon rund 519 ha, foll 
auf ſechs Jahre, und zwar vom 1. September d. Is. ab bis zum 
30. Juni 1905 mit der Maßgabe, öffentlich meiſtbietend verpachtet 
werden, daß die Zeit von Ertherlung des Zuſchlages bis zum 
30. Juni 1900 als ein Pachtjahr gerechnet wird. 

Hierzu wird ein Termin am 


Sonnabend, den 9. September d. Js., 


Nachmittags 4 Ahr, 
im Hotel von Jagodzinskt in Jablonowo abgehalten werden und 
werden Pachtluſtige hiermit eingeladen. Die Verpachtungs⸗ 
bedingungen werden im Termin befanut gemacht werden, auch 
liegen dieſelben im hieſigen Bureau zur Einſicht aus. 


Klein⸗Summe, den 30. August 1899. ° 
Die ſiskaliſche Guts⸗Verwaltung. Taesler. 


Arbeiter - Wohnungen 
mit 8 bis 12 Morgen Ackerland und 4 Margen Xieje, find gegen 
geringes Pachtgeld an unheſcholtene Waldarbeiter von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilen die Förſter 
Hoeppe in Grabowo und Renkel in Adlershorſt. 


Grünfließ, den 28. Auguſt 1899. 
Der Königliche Oberförſter. 

vote find verjiegelt und mit der 
.. 
ſchaft in Liebemühl ſoll vom bofswirthſchaft in Liebemühl 
1. November d. 33. ab anderwelt verſehen, zu dem am Neige 
öffentlich verpachtet werden. den 15. n De 
Die Verdingungsunterlagen lieg, | Vormittags 1“ un i m ' 
während der Geichäftsitunden | den Erden frist 3 Wochen 
bei der unterzeichneten Vetriebs⸗ reichen. 8. Ble riſt! en. 
inſpektion zur Einſicht aus und 9 28. An uſt 1899 
ſind von dieſer gegen poft- und den 28. Aug > 
beſtellgeldfreie Enfendun von Königliche Eiſenbahn⸗ 
50 Pf. zu beziehen. Die Ange⸗ Betriebsinſpekti⸗ n. 


4303] Die zweite Buchhalterſtelle an der Kaſſe der ſtädtiſchen 


k. ſteigend bis 2400 Mk. 
Außerdem werden 10% des 


Die Anſtellung erfolgt zunächſt probeweiſe auf ein Jahr und 
unter der Bedingung beiderseitigen jährlichen Künbigungsrechts. 
aar zu 


.. Bewerber, welche im Kaſſenweſen erfahren ſein müſſen, wollen 
ihre Geſuche unter Beilegung der Zeugniſſe und des Lebenslaufs 


Im mepe der Zwanysvollitredung foll das im Wrundbuche von 

eue Culmer Vorſtadt, Band IV, Blatt 119 auf den 
Jacob Kielbafınsfi eingetragene 
der neuen Culmer Vorſtadt, Kurzeſtraße Nr. 8, belegene 
Grundſtück a) Wohnhaus mit Hofraum und abgeſondertem Holz⸗ 
mit Moder mit 
c) Wohnhaus mit Hofraum und abge⸗ 
an c, 
Pferdeſtall, Anbau an o, f) Wagen- 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 


Das Grundſtück hat ein Fläche von 0,12,07 Hektar und iſt 


Königliches Amtsgericht. 14686 
eS Amtsgericht. 143886 


Zur Verpflegung der Gefan jenen des hieiigen Ge richtsgefäng⸗ 
ies find pro 1 November 1899 bis 31. Oktober 190 0 zu liefern: 


und andere Reinigungs⸗ 


t den 
ben Angebote ſind verſiegelt mit 
fol lender U berſchrift: „An gebote für die Viktual enlieferung für 


Die Lieferungs bedingungen fud in der Gefängniß⸗Inſpektion 


Böſchungen und 


Berdingune, 


4292] 
Dachdeckerarbeiten 15 4 
Doppeldach), Loos 


ſchließlich der 
Materiallieferungen 


dungen werden. 


ſchrift „Angebot 
wohnhaus 


Donnerſtag, den 14, 


einzureichen. Bei 


auch d 


Einſendung von 


weit der Vorrath reit. 
Dt.⸗Eylau, Stuhm 
den 20. Auguft 1899. 

Der Kal. Kreisbauinſpektor 

i. V. Gru be, 

Regierungs-Baumeiſter. 
Der Regierungsbauführer 
Kühn. 


Die Jagdberpachtun 


daſelbſt ſtatt. 


mawt werden. 


Sachverſtändiger 
llenjtein. 


Verſteigerung. 


Dienſtag, den 5. September 


browken bei Kl.⸗Krug : 
verſchied. Möbel, 8 Kiſten 
Cigarren, Schanktiſche, 
Bänke, 1 Häaſelmaſchine, 


Brennholz, 1 Fläche Kar⸗ 
toſfeln und 1 Fläche Klee 
zwangsweiſe öffentlich verkaufen. 


Neuenburg. 


Gerichtsvolzieher. 


Isr. Heirath! 

4421] Für meine Nichte ſuche 
ich paſſende Parthie, Kaufmann, 
Handwerker ꝛc. im Alter von 30 
bis 40 Fhren. Gutes Geſchäft 
wird de tſelben eingerichtet. 
Bitte um genaue Angabe der 
Adreſſe. Offert. unter A. L. 300 
poſtlagernd Mannheim. 

Tücht. Gärtner, 29 Jahre alt, 
von tadelloſem Ruf, wünſcht 
mit einem beſſeren Mädchen, 
wegen baldiger Uebernahme 
eines guten Geſchäfts, in Brief⸗ 
wechſel zu treten. 4⸗ bis 5000 
Mk. Vermögen erwünſcht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 4573 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Gutsmeier 


d. Gemeinde Königsmoor findet | gg 
am 14. September er., 1 Uhr 
Nachmittags, im Schulzenlokale 

i Pachtliebhaber 
werden eingeladen. Bedingungen | 
werden im Termine bekannt ge⸗ 
14500 


NN N RRR NR 


Hermann Sachs, 3 
bereid. Bücher⸗Reviſor u. {e 


N f. kaufm. Buchführung, 2 
— A 


oder em gros betheiligen. 


Nadym. 2 Ühr, werde ich bei dem 
Gaſtwirth Mlotek in Dome 
[4489 


Klempnerarbeiten, Loos II, ein⸗ 
dazugehbrigen 
für den 
Neubau des Amtsrichterwohn⸗ 
bauſes in Stuhm follen vers 


Angebote ſind mit der Auf⸗ 
Amtsrichter⸗ 
) Stuhm“ verſchloſſen 
bis zum e e um 

ey- 
tember d. F8., Mittags 12 
Uhr, vortofrei an den Regle⸗ 
rungsbauführer Köhn in Stuhm 
x dieſem ſind 
uch de Verdingungsunterlagen 
einzuſehen u. können ebendaher 
gegen porto- und beſtellgeldfreie 
2,00 Mark für 
das Loos bezogen werden, ſo⸗ 


deu Geſelligen erbeten. 


| 


$ 


e 11 - 4663] Auf meln neues Bäckerei⸗ 

Die Res 400 der pe in Sees 
m ur erſten Stelle hi 

ſowie det 3000 Mk. 1 g. 1. U f. 


„v. gl. o. 1. Okt. Off. 
Manthey, Bäckmſt, Losen 60. 
m  Zoenertt, 60. 


Socius 


für eine gr. Fabr. d. N 
mittebr, A 1 une 


und alter Kundſchaft, eſucht. 
Off. u. H. N. 975 an Rudoli 
Mosse, Braunschweig. 14556 
Š, Kapitaliſt 
geſucht zur Ausnutzung einer 
patentamtlich esch Überaus 
praktiſch. Erfindung. Des 
deutende Gewinnaus icht An⸗ 


zuwendende Summe nicht hoch. 
„Offerten erbeten under Nr. 
3778 durch den Geſelligen. 
43871 Für -A verzinsliche 
4500000 Mark 
a.geth.i.klein.Beträg. mit o ohne 
Amortis ‚w.vorzügl.Hypoth.-An- 
leihe-Anträge gesucht u. beförd. 
Preo.-Offer ten mitlletourmarke 
unter Z. T. 238 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin W. 8. 


gewährt C neue der Höh 
ewährt Creditinſtitut jeder Höhe, 
Zbeilzahiung. Rückporto. 4660 
Bank“, Berlin, Poſtamt 34, 


. Hypoth.-Kanilalien 
für jrädtische und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu ß 
günſtigen Bedingungen 
„G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg Pr., Münzpl.4. 


Wit V. 30-b. 1000 


weisltich lukrativen Unter⸗ 
nehmen, Fabrikationsgeſch. 


Ich. bin 39 Jahre, evang., 
repräſentable Perſon, un⸗ 
verheirathet und daher evtl. 
nicht abgeneigt, in ein der⸗ 
artiges Unternehmen hinein⸗ 
zuheirathen. Auch kaufe 
irgend ein gutes Geſchäft. 

Offert. unter Nr. 4514 an 


W 


weidefett, ve: käuflich. 


[4460 
Dom. Klonau b. Marwalde Ovr, 


9 Gehſen 


21/2 jährig ſtehen zum Verkauf. 
Off. unt. Nr. 4510 d. d. Geſellig. 


46771 Eine bochtragend, ſchwere 


Milch⸗Kuh 
in acht Tagen kalhend, verkauft 
Krutzkowski, Woſſarken. 


Hühnerhund „Lord“ 


deutſchLengliſch, braun, mit weiß. 
Bruſt u. weißen Füßen, 1 Jahr 
5 Monat alt, auf Enten u. Hühner 
ſchon geführt, guter Arporteur. 
Jagdflinte, Central, Cal. 16, 
pi erhalten, mit Zubehör und 
aſche, verkauft wegen Mangel 
an Jagdgelegen heit billig [4425 
Splettſtoeßer, Dom. Lo d⸗ 
ſonka bei Lobſens, Poſen. 


Ein noch junger, nach jeder 


29 Jahre alt, ſucht behufs bal⸗ Richtung ab geführter 


diger Verheirathung mit einer 
Meierin in Briefwechſel zu treten. 
Offerten erbitte unter Nr. 4587 
an den Geſelligen zu richten. 


Junger Mann, Chriſt, der in 
ſicherer Lebensſtehung ſteht, ſucht 
behufs Verheirathung mit fein 

ebildeter Dame in Korreſpon⸗ 
Sa zu treten. Nur ernſtge⸗ 
meinte Meldungen mit Photo- 
graphie, nicht anonym, ſind brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 4428 an 
den Geſelligen zur Weiterbeför⸗ 
derung zu richten. 


Dam, Wirthſchftsfrl., i mittl. Ihr., îe 


kath. m. Verm, w.m.e.gutf.Herrn i. 
Briw. z. tret., beh. Heirath. Off u. 


D. M. poſtl. Zuowrazlaw erb. [4658 N 


© 
Heirath. 

Wer reicht einem jg. Kfm., 29 J. 
alt, Hand u. Herz. 4. Zwecke baldig. 
Heirath? Wittwe nich ausgeſchl. 
Berm. erw., jed. nicht Beding. Off. 
bitte wenn möglich m. Bild u. ge⸗ 
nauer Ang. der Verhältn. unt. Nr. 
3690 a. d. Geſell.Verſchw. a. Ehrenw. 


3 Fordern Sie reiche 
Heiraths. Parten. Sende ſofort 
Zebis 400 m. Bild z. Ausw.i gut ver» 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 


rr 


Suche zum (l. Oktober oder 
ſpäter 8000 Mark auf ein ſtädt. 
Grundſtück, auf erſte Stelle zu 
leihen. Offerten unter Nr. 4444 
an den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


10000 mk. 


auf ein ländliches Grundſtück, 
2. Hypothek, hinter 63000 Mk., 
zum 1. Oktober d. Is. Offerten 
briefl. u. Nr. 4335 a. d. Gefell. erb. 


18000 Me. 


zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 


r Es 
u 41/200 geſucht. 
5. Popa, Flatow Weſtpr⸗ 


15. Septemb, cr. 


Gefl. Off. an 


Bund 


mit guter Nafe u. g., flotter Suche, 
zu kaufen geſucht. Off. mit bill. 
Preisangabe unt. Nr. 4574 durch 
den Geſelligen erbeten. 


e eee 
1 Brief⸗ 
Tauben 


wegen Umzug und Muf» 

gabe der Zucht billig zu 

verkauf. Meine Tauben 2 
$e find feit Jahren durch 

das Kriegs⸗Miniſterium % 

* 


alljährlich mit Staats⸗ 
Medaillen prämiirt und 
haben Poſen⸗Danzig und 
Rawitſch⸗ Danzig mit 
Erfolg geflogen. [4684 


qe Richard Gieshrecht, 
Danzig. 


Rüben od. Kartoffeln 


auszunehmen, wozu ich die nöthig. 
Leute ſtelle. Offerten brieflich 
unter Nr. 4566 a. d. Geſell. erb. 


Ca. 1400 m gebraucht. 
Schienengleiſe 


auf Holz od. Stahlſchwell. 


nebit Lowries, gebraucht, 
uche ge n 


ff. u. Nr. 4673 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


edeut. Abſatzgebiet 


u — 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


F- 


Der Geſellige. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


— Zwangsiunungen werden zum 15. November für das 
Pr für bas Malergewerbe im Kreiſe Dt.⸗Krone 
und zum 1. Dezember für das Bäckergewerbe im Kreiſe Stuhm 
errichtet. 

— fumwandlung eines Bahnhofes in eine Halteſtelle.] 
Der Bahnhof III. Klaſſe Hammermühle wird wegen ſeines 
geringen Vertehrsumfanges zum 1. Oktober in eine Halteſtelle 
umgewandelt. 

— [Sreisthierarzt.] Der Herr Minifter für Landwirth⸗ 
ſchaft hat dem Thierarzt Brödel in Stuhm die bisher von ihm 
kommiſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle für den Kreis 
Stuhm endgiltig verliehen. 3 

— [Beftätigung.] Die Wiederwahl des Zimmermeiſt > 
Döge zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Dt.⸗Krone ift 
beſtätigt worden. 

— [Perſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſtergehilfe Lißewski zu Thorn iſt zum Strommeiſter 
ernannt. } 

— [Ferfonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Gtationg- 
Diätar Schulz in Dirſchau zum Stationsaſſiſtenten, die Bahn⸗ 
meiſter⸗Aſpiranten Bamm in Danzig, Klitzke in Dirſchau und 
Rogoczynsky in Stolp zu Bahnmeiſter⸗Diätaren. Verſetzt: 
Landmeſſer Blumenberg von Dauzig nach Neumark Weſtpr., 
Stationsaſſiſtent Mas kow von Marienburg nach Neufahrwaſſer, 
Stations⸗Diätar Beyer von Zollbrück nach Marienburg. 

— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Culm ift der Gutsbeſitzer 
A. Wruck zu Villiſaß zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Villiſaß ernannt. 


A Biſchofswerder, 1. September. Herr Bürgermeiſter 
Föhſe hat ſich in der Stadtverordnetenſitzung von den ſtädtiſchen 
Körperſchaften verabſchiedet, da er Aufangs September ſein 
neues Amt in Mogilno anzutreten gedenkt. Geſtern hatten ſich 
eine Anzahl hieſiger Bürger und auch Herren vom Lande im 
Deutſchen Haufe zu einem Abſchiedsſchoppen zu Ehren des Herrn 
Föhſe verſammelt. Herr Stadtverordnetenvorſteher Kollpack 
feierte den Scheidenden als einen humanen und tüchtigen Be- 
amten, hob die Einrichtungen hervor, die er während ſeiner 
noch nicht dreijährigen Wirkſamkeit am Orte geſchaffen hat, und 
bedauerte ſeinen Fortgang. Herr Pfarrer Hoppenheit rühmte 
ſeine Promptheit im Geſchäft und ſeinen jovialen Umgang mit 
den Bürgern. Herr Tomaſchinski zollte ihm Anerkennung 
für die Ausarbeitung einer neuen Feuerordnung, durch welche 
die freiwillige Feuerwehr entlaſtet werden wird. Herr Föhſe 
dankte in bewegten Worten mit dem Bemerken, daß er der 
Stadt ein ferneres Blühen und Gedeihen wünſche. 


Dirſchau, 1. September. Ueber den plötzlichen Tod des 
Inſpektors N. in Gr.⸗Montau wird jetzt berichtet: N. hatte nach 
der Feierabendſtunde im Gaſthauſe einige Glas Bier getrunken, 
worauf er ſich nach Hauſe begeben wollte. Später wurde er 
ungefähr 1/4 Stunde unterhalb des Dorſes mit dem Kopfe im 
Waſſer in der Weichjel todt gefunden. Der Verunglückte hatte 
eine Wunde oberhalb des rechten Auges, die jedenfalls von einem 
Meſſerſtich herrührt. 


* Oſterode, 31. Auguſt. Zur zweiten Prüfung für 
Lehrer hatten ſich im hieſigen Seminar 20 proviſoriſch angeſtellte 
Lehrer angemeldet, doch waren nur 19 erſchienen; von dieſen 
haben 17 die Prüfung beſtanden, unter dieſen ein deutſcher 
Lehrer aus Jaſſy in Rumänien. 


* Neidenburg, 1. September. In dem zehn Kilometers 
Wettfahren für Bundesmitglieder hat Herr Otto Weichert vom 
Radfahrerverein Oſterode den vierten Preis errungen. 


oo Barten ſtein, 1. September. Das Garten⸗Etabliſſement 
Billa Berg⸗Park hat der bisherige Beſitzer Herr Konegen 
für 33000 Mk. an Herrn Hellwig⸗Lötzen verkauft. 

oo Domu au, 1. September. Der Kreistag ertheilte 
dem Baumeiſter Herrn Wurm⸗Bartenſtein den Zuſchlag zum 
Bau des Kreis⸗Johanniter⸗Kranken hauſes. 


Q Goldap, 31. Auguſt. Die meiſten Beſitzer der in 
unſerem Kreiſe gelegenen Ortſchaften Groß⸗ und Mittel- 
Jodupp haben auf Grund eines Privilegiums ſeit undenklichen 
Zeiten an die jeweiligen Eigenthümer der Rittergüter Rakowken 
und Gehlweiden einen Erbzins zu entrichten, welcher ſich pro 
Morgen und Jahr auf etwa 2 Mk. beläuft. Für dieſen Erbzins 
genießen fie aber auch das Recht freier Erbweide für ihre 
Pferde⸗ und Viehbeſtände. Da durch diefe Belaſtung der Ver- 
kauf der Grundſtücke mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt, 
die Rittergüter durch diefe erhebliche Weidebelaſtung ebeufalls 
in der freien Verfügung über ihr Eigenthumsrecht beſchränkt 
find, jo ift durch gegenſeitige Uebereinkunft der Herren Mitter- 
gutsbeſitzer Martenſen⸗Rakowken und v. Horn⸗Gehlweiden 
und den Dorfseingeſeſſenen von Groß- und Mittel⸗Jodupp die 
Ablöſung der Previlegien beantragt und durch das Amtsgericht 
zu Goldap geregelt worden. Die Grundſtückseigenthümer haben 
ſich zur Zahlung eines einmaligen Ablöſungskapitals für den 
Erbzins verpflichtet und erhalten dafür die gerichtliche Auflaſſung 
ihrer Beſigungen. Bereits am 1. Oktober d. Is. tritt diefe 
Ablöſung in Kraft. 


Biſchofsburg, 1. September. Der Regierungs⸗ 
präſident hat die Errichtung von Zwangsinnungen für das 
Schuhmacher⸗, Riemer⸗, Sattler⸗ und Töpfer Handwerk 
im Bezirke des Amtsgerichts Biſchofsburg zum 25. Oktober d. Js. 
angeordnet. — Dem vereideten Landmeſſer Forſtreferendar a. D. 
Hoering zu Dimmerwieſe iſt unter Verleihung des Charakters 
als Domänen⸗Rentmeiſter die etatsmäßige Stelle des fis kaliſchen 
Wieſenverwalters zu Dimmerwieſe endgiltig übertragen. 

* Saalfeld, 30. Auguſt. In der Sitzung der kirchlichen 
Gemeindekörperſchaften wurde für den verſtorbenen Kirchen 
älteſten Herrn Kreistaxator Jänicke Herr Rektor Klatt gewählt; 
ihm wurde auch die Verwaltung der Kirchenkaſſe übergeben. 

＋Oſtrow o, 31. Auguft. Hier hat ſich ein Kreis- 
Kriegerverband gebildet, dem auch der neugegründete Krieger⸗ 
verein in Skalmierzyce beigetreten ift. — Seit einigen Tagen 
werden im Prusliner Walde von einem Berliner Ingenieur im 
Auftrage der Stadt Bohrverſuche nach Waſſer für die hier 
geplante Waſſerleitung vorgenommen. 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 1. September. In 
der heutigen gemeinſchaftlichen Magiſtrats⸗ und Stadt ver⸗ 
ordnetenſitzung wurde Herr Johaunes Kopka aus Czerniejewo 
bei Schwarzenau, Sekretär der dortigen Dominial⸗Polizei⸗Ver⸗ 
waltung, zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. In den 
letzten drei Jahren haben dreimal Bürgermeiſterwahlen ſtatt⸗ 
gefunden. Zwei der Gewählten erhielten nicht die Beſtätigung 
der Regierung, und einer hat die auf ihn gefallene Wahl nicht 
angenommen. In derſelben Sitzung wurde zum Kreistagsabge⸗ 
ordneten für unſere Stadt Herr Dr. Robowski, zu ſeinem 
Stellvertreter Herr Ackerbürger Stanislaus Obarski gewählt. 

h Obornik, 1. September. Durch ein Großfeuer 
wurden geſtern in Gosciejewo 13 Scheunen bezw. Ställe 
zerſtört. Gegen 3 Uhr brach in einem Stalle des Nittergutes 
Feuer aus, welches fiğ durch den herrſchenden Wind in kurzer 
Zeit auf die nächſt gelegenen Gebäude des Gutes und von 


dieſen auf die Wirthſchaftsgebäude der 


Beſitzer Michor, 
Szymanowicz und Rhode verbreitete und ſämmtliche Gebäude 


einäſcherte. Der durch Verſicherung gedeckte Gebäudeſchaden 
beträgt rund 50000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— [Der Alte Fritz in Wartha.) Im zweiten ſchleſiſchen 
Kriege hat König Friedrich der Große von Camenz aus 
in Begleitung des Abtes Wartha, den Wallfahrtsort, zu dem 
neulich auch die Theilnehmer am Neiſſer Katholikentage 
gepilgert ſind, und die dortige Kirche beſucht. Als der König 
eintrat, ſoll er nach Berichten der Chrouik geſagt haben: „Die 
Kirche iſt ſchön und groß, aber die Orgel iſt klein und ſchlechtl 
Der Abt antwortete darauf ſehr deutlich: „Leider Gottes; aber 
wir haben kein Geld!“ Darauf der König: „Nun, betet nur 
recht fleißig, daß ich ſiege; dann will ich Euch auch Geld 
ſchicken zu einer neuen Orgel!“ Auf die Frage des Königs au 
den dabeiſtehenden P. Prior Norbert von Wartha: ob Maria 
auch Wunder wirke, ſoll der Prior geſagt haben: „O ja, aber 
der Menſch muß auch auf ihre Fürſprache feſt bauen!“ Und der 
Alte Fre jol darauf in die Worte ausgebrochen fein: „Ich habe 
auch Vertrauen zu Maria. Ich ziehe jetzt in den Krieg, und 
wenn ich ſiege, ſo ſchicke ich Eurer Muttergottes einen ſchönen 
Mantel!“ Nach dem Siege von Prag traf denn auch für das 
Muttergottesbild in Wartha ein koſtbarer in Gold geſtickter 
Mantel ein. Zur Anſchaffung der Orgel erhielt Wartha 
17000 Thaler. 

— {Cine anhängliche Gefährtin. Fünfunddreißig 

Jahre hat der Kaufmann W. Mädicke in Alt⸗Landsberg 
dei Berlin, welcher im Feldzuge von 1864 ein Verletzung davon⸗ 
trug, eine Kugel im Körper. Das Geſchoß ſteckt im rechten 
Oberſchenkel und iſt ſeit einiger Zeit deutlich fühlbar; man will 
ſogar bemerkt haben, daß es ſteigt und fällt. Der Veteran hat 
ſich infolge großer Schmerzen, die er gegenwärtig auszuhalten, 
hat, zu einer Operation entſchloſſen. 
[Neugierig.] Hausfrau (zu dem neuen Dienſt⸗ 
mädchen): „Warum ſind Sie von der Geheimräthin entlaſſen 
worden?“ — „Weil ich ein Mal an der Thür gehorcht hatte!“ 
— „Ach, was haben ſie denn da gehört?“ Fl. Bl. 


Wer ſich nicht nach der Decke ſtreckt, 


Dem bleiben die Füße unbedeckt. Goethe. 
* 

Ueber ein Ding wird viel geplaudert, 

Viel berathen und lange gezaudert 

Und endlich giebt ein böſes Muß 

Der Sache widrig den Beſchluß. Goethe. 


Schriften der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft. 

Sechs Hefte und einen Bericht über die Verhandlungen der 
Winter⸗Verſammlung bringt die genannte Geſellſchaft und zeigt 
damit aufs Neue, daß ſie neben der Hauptaufgabe, den großen 
Ausſtellungen zur Förderung der Viehzucht, auch in Praxis und 
Wiſſenſchaft der Landwirthſchaft rüſtig fortarbeitet. 

Nr. 38 der Hefte bringt einen Bericht von Benno Marting 
über die Prüfung der Thiſtle⸗Melkmaſchine. Die Melt- 
Maſchine verdankt ihre Entſtehung dem ſtets zunehmenden Leute⸗ 
mangel und dem Wuunſche, Ungeſchicklichkeit oder Böswilligkeit 
der Menſchen eine gleichmäßig arbeitende Maſchine entgegen zu 
ſetzen. Im Ganzen ſind ſeit 1877 etwa 30 Geräthe zur künſt⸗ 
lichen Entziehung der Milch befannt geworden. Unter dieſen 
hat die meiſte Ausſicht auf Erfolg die Thiſtle-Maſchine gewonnen, 
und ihr hat Herr Marting eine große Menge von Zeit und 
Mühe gewidmet. Ju zwei Perioden von 76 und 40 Tagen ſind 
die Verſuche angeſtellt, und zwar wurde mit Maſchinenmelken 
und Handmelken regelmäßig gewechſelt, um zuverläſſige Ver⸗ 
gleichszahlen zu finden. Die Tabellen über die gemachten Ver⸗ 
ſuche füllen 83 Druckſeiten, wer ſich genauer für die Frage 
intereſſirt, wird die Arbeit ſelbſt ſtudiren müſſen. Als Schluß⸗ 
ergebniß erklärt Marting: Die Einführung der Melkmaſchine 
ſtößt hinſichtlich der Bedienung auf keine, hinſichtlich der An⸗ 
gewöhuung der Kühe auf unerhebliche Schwierigkeiten. Die 
Ueberwachung des Melkgeſchäftes iſt bei dem Maſchinenbetriebe 
ungleich ſchwieriger, als bei dem Handmelken. Hieraus geht 
hervor, daß der Landwirthſchaft ein werthvolles Geräth geboten 
wird, das im Nothfalle gute Dienſte leiſten wird. 

Das Heft Nr. 38 enthält den Jahresbericht des Gonder» 
ausſchuſſes für Pflanzenſchutz, zuſammengeſtellt von Prof. 
Dr. Franke⸗Berlin und Prof. Dr. Sorauer⸗Berlin. Eine große 
Zahl von Berichten über 298 Schädlinge iſt in dieſem Heft 
vorhanden, man iſt bemüht, die Natur der Schädlinge zu ſtudiren, 
um Schutzmaßregeln zu finden, was in vielen Fällen bereits 
erreicht iſt. Das Heft iſt für 2 Mk. den Nichtmitgliedern der 
Geſellſchaft zugänglich und dringend zu empfehlen. 

Im Heft Nr. 39 ſind Maſt⸗ und Schlachtverſuche mit 
Schweinen enthalten, angeſtellt von dem Sonderausſchuß für 
Schlachtbeobachtungen der D. LG. und der Landwirthſchafts⸗ 
kammer zu Schleswig » Holſtein, berichtet vom Oekonomierath 
Boyſen aus Hamburg. Dieſe Verſuche ſollten feſtſtellen, ob die 
Oualität des Futters und Fleiſches in direktem Zuſammenhang 
mit dem Futter ſtehe, und welche Futterarten in beſtimmter 
Richtung wirken. Bekanntlich ſind die Wurſtfabrikanten gegen 
die Verfütterung von Mais eingenommen, weil ſie behaupten, 
daß das Fett der Mais⸗Schweine weich, ölig und ungeeignet 
zur Herſtellung von Dauerwaare ſei. Da die aus Amerika und 
Ungarn ſtammenden Schweine faſt ausſchließlich mit Mais ge⸗ 
mäſtet ſind, iſt es klar, daß dieſe Verſuche für die deutſchen 
Meiſter von höchſter Bedeutung ſind. Denn es kommt uns vor 
Allem darauf an, die allerbeſte Waare zu liefern und den guten 
Ruf der deutſchen Dauerwaare zu erhalten, wenn möglich zu 
verbeſſern. Neben den verſchiedenen Futtermitteln wurden auch 
die verſchiedenen Raſſen und Kreuzungen in den Bereich der 
Verſuche gezogen. Hochintereſſant ſind Lichtdrucktafeln, die dem 
Hefte beigegeben find, auf welchen die einzelnen Theile der ge- 
ſchlachteten Schweine ſo dargeſtellt ſind, daß man die Wirkungen 
der Fütterung und die Verſchiedenheit der Raſſen in Bezug 
auf die Fleiſch⸗ und Fettbildung vergleichen kann. Es ift 
unmöglich, an dieſer Stelle auf Einzelheiten einzugehen, nur das 
ſei erwähnt, daß der Mäſter nach den heutigen Erfahrungen 
feſteres und reicheres Fett herſtellen kann, geeignet für die 
verſchiedenen Methoden, das Fleiſch zu verarbeiten. Das werth⸗ 
vollere Fleiſch wird auch mit höheren Koſten hergeſtellt. Nun 
kommt es darauf an, den Schlächter von der beſſeren Qualität 
des Thieres zu überzeugen, und ihn zur Bewilligung eines 
höheren Preiſes zu veranlaſſen. Dieſes Heft iſt für den Mäſter 
geradezu unentbehrlich, es iſt ebenfalls für 2 Mk. zu haben. 

Der erſte Rundgang der landwirthſchaftlichen Wanderaus⸗ 
ſtellungen in Deutſchland 1887 bis 1898 iſt in dem Heft Nr. 42 
dargeſtellt von dem Haupt⸗Geſchäftsführer der D. L-G., Deto: 
nomierath Woelbling. 

Das Heft Nr. 43 enthält: Die Hengſte des Königl. Preußi⸗ 
ſchen Landgeſtüts von Dr. v. Nathuſius. Die Vergleichung der 
verſchiedenen Schläge wird ſehr erleichtert durch Körpermeſſungen, 
wie ſie bei den Rindern ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ein⸗ 
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geführt ſind. Dies iſt nun auch bei den Pferden verſucht. 
2448 Landbeſchäler find aus gleichen Grundjäßen gemeſſen 
worden, und die Maaße in dem Hefte angegeben. Es iſt damit 
eine Grundlage zur Kennzeichnung der verſchiedenen Schläge 
gefunden worden, die wahrſcheinlich noch ausgearbeitet werden 
und nützlich wirken wird. 


— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


Jagd. Nach $ 10 des Jagdpolizeigeſetzes kann der Gemeinde⸗ 
vorſteher nach vorheriger Berathung mit den Schöffen, an welche 
er indeß nicht gebunden iſt, die Aab auf dem gemeinſchaftlichen 
Jagdbezirk entweder öffentlich meiſtbietend oder aus freier Hand 
verpachten, fie durch einen angeſteuten Jäger beſchießen 
oder aber die Ausübung derſelben gänzlich ruhen laſſen. Im 
vorliegenden Falle kaun der Gemeindevorſteher dem bisherigen 
Pächter die Jagd auf weitere fünf Jahre belaſſen. Der Jagd⸗ 
pachtzins iſt nicht, wie Sie annehmen, Gemeindeeinnahme, 
ſondern Jutereſſenteneinnahme, da er unter die Beſitzer ders 
jenigen Grundſtücke, auf welchen die Ausübung der Jagd ſtatt⸗ 

ndet, nach dem Verhältniß des Flächeuinhalts dieſer Grundſtücke 

vertheilt wird. Mit Genehmigung des Kreisausſchuſſes können 
aus dem Bezirke einer Gemeinde mehrere für ſich beſtehende 
Jagdbezirke gebildet werden, von denen keiner eine geringere 
Fläche als 300 Morgen umfaſſen darf. 


K. P. 100. Es giebt kein Kraut, welches Trunkſucht heilt. 
Die Rezepte Ihres Schweizer Arztes ſind Schwindel, die Dank⸗ 
ſchreiben ſind bezahlter und beſtellter Schwindel, wenn ſie nicht 
billiger von dem angeblichen Doktor ſelbſt fabrizirt find. Das 
einzige Mittel gegen Trunkſucht 1 in der Stärkung des 
moraliſchen Widerſtandes, in der planmäßigen Entwöhnung in 
einer Trinkerheilanſtalt (3. B. Sagorſch bei Danzig). 


100. 1) Wie in Gemeindebezirken, ſo hat in zuſammen⸗ 
geſetzten Gutsbezirken der Gutsvorſteher — hier der ſtellver⸗ 
tretende Gutsvorſteher — über die Verpachtung der Jagd nach 
$ 10 des Jagdpolizeigeſetzes allein zu beſchließen und zu be 
ſtimmen, ob der Jagdbezirk getheilt oder im Ganzen zur Ver⸗ 
pachtung kommt. 2) Wege, Dämme, Chauſſeen zc trennen die 
Jagdbezirke nicht. 3) Die Jagdpachtgelder fließen der Gutskaſſe 
zu und werden unter die Selber der den Gutsbezirk bildenden 
Grundſtücke nach dem Verhältniß des Flächeninhalts der Grund⸗ 
ſtücke vertheilt. 


u. 60. Nach dem Allgem. Landrecht II. 12 88 39 bis 42 und 
II. 11 $ 410 find in Ermangelung entgegenſtehender provinzieller 
oder lotaler Normen die Gemeinden zur Herbeiholung eines neuen 
Lehrers nebſt Familie und Haushaltungsgegenſtänden verbunden 
und zwar mit der Maßgabe, daß, wenn die Gemeinde den Lehrer 
nicht ſelbſt gewählt hat, ihre Verbindlichkeit ſich nur auf eine Ent⸗ 
fernung von zwei Tagereiſen erſtreckt. Auch das Dienſtperſonal 
fällt unter dieſe Verbindlichkeit (Ertenntniß des Ob.⸗Tribunals 
vom 8. Januar 18:2). Die Schulordnung für die Elementarſch. 
der Provinz Preußen vom 11. Dezember 1845 beſagt, daß die Ge⸗ 
meinden verpflichtet ſind, den neu anziehenden Lehrern bis auf 
eine Entfernung von zehn Meilen vom Schulorte für die Fort⸗ 
ſchaffung ihrer Familien und Effekten nach Wahl der Gemeinde 
entweder Fuhrwerk zu geſtellen oder die Umzugskoſten, deren Höhe 
den Betrag von 60 Mark nicht überſteigen darf, nach einer mäßigen 
Taxe zu vergüten. Haben Lehrer bis zu dem ihnen zugewieſenen 
Schulorte mehr als zehn Meilen zurückzulegen, ſo iſt es ihnen frei⸗ 
geſtellt, die Reiſe zu machen, wie ſie wollen; und wenn ſie dabei 
ihrem Schulorte ſich unter zehn Meilen nähern, bevor die Gemeinde 
aufgefordert iſt, ſie auf die Entfernung von zehn Meilen abzu⸗ 
holen, jo ijt die Gemeinde nur verpflichtet, fte auf die kürzere Ent- 
fernung abzuholen bezw. die Koſten für dieſe kürzere Tour zu 
zahlen. Sie würde die ganzen Anzugskoſten nur dann zu zahlen 
haben, wenn ſie zur Leiſtung aufgefordert, die Vergütung der 
Fuhrkoſten gewählt hätte. (Miniſterial⸗Erlaß vom 10. Dezember 
1859.) Allem Anſcheine nach haben Sie es unterlaſſen, ſich recht⸗ 
zeitig mit der neuen Gemeinde über Ihren Umzug zu einigen, 
und demnach müſſen wir der Anſicht Ihres Herrn Ortsſchul⸗ 
inſpektors beipflichten. Allenfalls könnten Sie verlangen, daß 
Ihnen ſo viel entſchädigt wird, als ein Fuhrwerk für die Strecke 
von zehn Meilen koſtet, da in dem Miniſterial⸗Erlaß und auch in 
der erwähnten Schulordnung entſchieden von einer Beförderung 
auf Wagen die Rede iſt. 

Philateliſt. Das Fürſtenthum Liechtenſtein hat keine eigenen 
Poſtmarken. Das Ländchen ift von der öſterreichiſchen Poſtver⸗ 
wang abhängig und bedient ſich öſterreichiſcher Poſtwerth⸗ 
zeichen. 

C. L. Der Artikel 61 der preußiſchen Verfaſſung lautet: 
„Die Miniſter können durch Beſchluß einer Kammer wegen des 
Verbrechens der Verfaſſungs⸗Verletzung, der Beſtechung und des 
Verraths angeklagt werden. Ueber ſolche Anklagen entſcheidet 
der oberſte Gerichtshof der Monarchie in vereinigten Senaten. 
So lange noch zwei oberſte Gerichtshöfe beitehen, treten diefe zu 
obigem Zwecke zuſammen. Die näheren Beſtimmungen über die 
Fälle der Verantwortlichkeit, über das Verfahren und über die 
Strafe werden einem beſonderen Geſetze vorbehalten“. Ein folmes 
Geſetz iſt bis jetzt aver noch nicht erlaſſen worden. Auch wenn 
ein Abgeordneter, der zugleich politiſcher Beamter iſt, wegen ſeiner 
Abſtimmung im Parlament zur Verantwortung gezogen werden 
ſollte, jo würde das eine Verfaſſungs⸗Verletzung ſein. 
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— l[Offene Stellen für Militär⸗Anwärter, ] (Erforderlich 
ift der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Bure au⸗Aſſiſtent 
bei dem Magiſtrat in Kattowitz (O.⸗Schl.) vom 1. Oktober. Gehalt 
1000 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 
Kreisausſchuß⸗Sekretär in Ratibor vom 1. Oktober. Gehalt 
2400 Mk., ſteigend bis 3600 ME, außerdem für Bearbeitung der 
Kreisſparkaſſenſachen 460 Mk. Meld. an den Kreisausſchuß. — 
Bürgermeiſterei⸗Sekretär in Stolberg (Rheinl.) von ſofort 
Gehalt 1200 Mt. Meld. an das Bürgermeiſteramt. — Polizei⸗ 
ſergeant in Eberswalde vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mk., 
ſteigend bis 1600 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. bis 9. Oktober 
an den Magiſtrat. — 2 Polizeiſergeanten in Halle a, Saale 
vom 1. September bezw. 1. Oktober. Gehalt 1300 Mk., ſteigend 
bis 1600 Mk. Meld. an die Polizei⸗Verwaltung. — Polizei» 
fergeant in Beuthen (O.⸗Schl.) von ſofort. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1880 Mk., Wohnungsgeld 180 Mk. Meld. an den Ma⸗ 

iſtrat. — Bolizeijergeant in Königshütte (O.⸗Schl.) von ſofort. 
gehalt 1150 Mt., ſteigend bis 1650 Mk., Kleidergeld 100 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. an den Magiſtrat. — Mehrere 
Polizeiſergeanten in Flensburg von ſofort. Gehalt 1300 Mk., 
ſteigend bis 1800 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — 5 Hilfs⸗ 
aufſeher bei der Kgl. Strafanſtalt in Rendsburg vom 1. Dezember. 
Gehalt 1080 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. und freie Dienſtwohnung. 
— Polizeiſergeant in Osnabrück von ſofort. Gehalt 1320 Mk., 
ſteigend bis 1680 Mk., Kleidergeld 100 Mk. Meld. an den Ma⸗ 
giſtrat. — Polizeiwachtmeiſter und Vorſteher des Polizei⸗ 
bureaus in Dinslaken vom 10. Oktober. Gehalt 1500 Mk., Neben⸗ 
einnahmen etwa 200 Mk. Meld. an das Bürgermeiſteramt. — 
Mehrere Polizeiſergeanten in Krefeld von ſofort. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1500 Mk. Meld. an die n 
— Landbriefträger: Oberpoſtdirektionen Darmſtadt vom 1. Ok⸗ 
tober, Gumbinnen vom 1. Dezember. Gehalt 700 Mk. und 
Wohnungsgeldzuſchuß. 
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Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


Hauslehrer 
muf., erfahr., beſcheid. in Anſpr., 
vortreffl. Zeugniſſe, Vorber. auf 
Quinta, ſucht v. 1. Oktbr. Stelle. 
Gefl. Offert. unt. „Maitre“, poſt⸗ 
lagernd Groß⸗Boſchpol. [4560 


Aandelss fand? 


Papier- und Galauterie⸗ 

waaren⸗ Branche. 

Ein junger Mann, der poln. 
Sprache mächt,, im Beſitze guter 
Zeugniſſe, ſucht pr. 1. od. 15. Ok⸗ 
tober cr. bei beſcheidenen Ans 
prüchen Stellung. Gefl. Mel⸗ 

ungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4106 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

4368] Suche für einen jungen 

Gehilfen 
welcher am 1. Juli er. bei mir 
ausgelernt und als tüchtiger 
Verkäufer von mir beſtens 
empfohlen wird, zum 1. Oktober 
er. anderweitig Engagement. 
Adolf Kuhn, Elbing, 
Kolonialw.«, Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung. 
Junger Mann 
der Deſtillations⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Branche ſucht Stellung z. 15. 9. 
oder 1. 10. 99. Off. u. C. H. an 
d. Inſ.⸗Ann. f. d. Grandenzer 
Geſelligen in Bromberg. [4505 
4332] Aelterer, erfahrener 
Kaufmann 
mit Deſtillation, Kolonial⸗ und 
Eifenwaaren » Branche gut Ver- 
traut, federgewandt, polniſch 
ſprechend, ſucht z. 1. 10. er. dau⸗ 
ernde Stellung. Derſelbe würde 
am liebſten die Leitung einer 
Filiale übernehmen. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 4332 
an den Geſelligen erbeten. 
4493] Suche vom 15. Sept. od. 
1. Oktober 1899 Stellung als 


Buffetier 
oder als Leiter einer Filiale. 
Kaution vorhanden. Offerten 
erbeten an Unger, Mewe, 
Schützenhaus. 


Gewerbeiu Industrie 
Ein in allen Zweigen der 
Metallbranche erfahrener 


Kunſtklempner 
Mechaniker u. Galvanijenr, 
vertraut mit der einfach., dopp. 
Buchführung u. Korreſpondenz 
ſucht Stellung, am liebſten in 
einer Fabrik für Gaſtwirths⸗ 
utenſilien, Bierapparate ꝛc. Der⸗ 
ſelbe war bereits 6 Jahre in 
einer ſolchen thätig, praktiſch in 
der Fabrik, im Komtor u. auf 
Reiſen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 4429 an den Geſelligen erb. 


Junger Landwirth, 24 J. alt, 
bis jetzt in väterlicher Wirth⸗ 
ſchaft thätig, ſucht Stellung vom 
1. Oktober als Juſpektor. Off. 
unter A. T. 100 poſtlagernd 
Biſchofsburg Oſtpr. 14424 
Landw., 25 Jahre alt, 10 Jahr. 
beim Fach, ſucht zum 1. Oktober 
Stell, als 1. Inſpektor. [4569 
Köpfell, Gutzmin bei Sydow 

Pommern. 
4211] Junger, geb. Landwirth 
ſucht per ſofort oder 1. Oktober 
cr. Stellung auf größ. Gute als 


zweiter Beamter 
oder direkt unterm Prinzipal bei 
mäßigem a 0 Gefl. 
Offerten unter A. C. 1000 poſtl. 
Poln.⸗Cekzin Weſtpr. 
3392] Ein tüchtiger u. zuverl. 


Förſter 
verh., 35 Jahre alt, kl. Familie, 
ſucht bald oder 1. Januar 1900 
anderweitig Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 3392 a. d. Geſelligen erb. 


Offene Stellen” 
3649] Ich ſuche einen tüchtig. 


Bureauvorſteher. 
Utz, Rechtsanwalt u. Notar 
in Pr.⸗Friedland. 


Hauslehrer geſucht 
zum 1. Oktober d. Is. (cand, 
theol. od. phil.) für drei Knaben 
p. 7 bis 11 Jahr. 800 Mk. p. a., 
freie Station ausſchl. Wäſche. 
Abſchriſt von Zeugniſſen und 
Empfehlungen an 14492 
„ . Weitzel, 

_ „Mitglied des Reichstags, 
Oſterwein b. Hirſchberg Oſtpr 


Handeisstand. s 


Cognac. 


31271 Eine der erſten deutſch. 
Cognacbrennereien im rheiniſch. 
Weingebiet ſucht einen im Groß⸗ 
handel gut eingeführten 
Neiſenden oder General. 
x Vertreter für 

Dit: u. Weſtpreußen 
unter beſonders günſtigen Be⸗ 
dingungen. Bei zufriedenſtell. 
Leiſtungen A 
Lebeusſtellung. 
Diskretion zugeſich. Angebote 
unter U. D. 921 an Haasenstein 
& Voyler, A.-G., Berlin W, 8. 


Thee- Reisende 
u. Agenten erzielen glänz. 
Verdienſt durch Vertr. m. 
vorz. eingef. Harz. Kloster- 
Thees m.geſ. Schutzm. Mönch. 
Off. erb. 0. Sehrndt's Thee- 
fabr., gegr. 1860, Berlin 8. 
14, Dresdenerſtr. 115. 


Geprüfter Lokomotivheizer 
ut Stellung als Lokomotiv⸗ 
ührer in einer Zuckerfabrik. 
Offerten unter Nr. 4326 an 
den Geſelligen erbeten. 


4540] Ein prakt. und techniſch 


gebildeter Müller 


30 J. alt, in allen Zweigen der 
Müllerei ſelbſt., in Holzarbeit er⸗ 
fahren, welcher Reparaturen und 
kl. Anlagen ſicher ausführ. kann, 
ſucht dauernde Stell. als Werkf. 
zum 1. Okt. eventl. fr. od. ſpät. 
Gefl. Off. u. D. 117 a. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Leipzig, 
erbeten. 


~ ' * * an 
Schneidenühlen⸗Werkführer 
wech: im Holz⸗ u. Maſchinenfa 
u. Sägenſchärfen ſowie mit kl. 
Reparat. u. elktr. Lichte gut be⸗ 
traut, ſucht als ſolcher Stellung 
b ſogl. od. ſpät. Gute N puey. 
Gefl. Off. u. 4586 an d. Gefell. erb. 
Land wi nts è haft. 

WBerh Gutörendant, mit 
Kaſſenweſen, Buchführ., Amts⸗ 
und Gutsvorſteher⸗, ſowie Stan- 
desamtsgeſchäften genau vertr., 
ſucht vom 1. Oftob. d. J. ander- 
weite Stellung. Hofwirthſch. w. 
mit übernommen. Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft vorhanden. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4588 an 
den Geſelligen erbeten. 

Mein bisheriger Inſpektor 
ſucht z. 1. Oktober eine Stellung 
als alleiniger 14213 


Inſpektor 
unter Prinzipal, den er auch 
gelegentlich vertreten kann. 
ch kann ihn als tüchtig, 
fleißig, energiſch und zuverläſſig 
empfehlen. 
Gehaltsanſpruch 600 Mark. 
Freiherr von Ripperda, 
Koſſowizna bei Watterowo. 


Nach beendet. Lehrz. ſuche unt. 
Leit. d. Prinzipals Stellung als 


alleiniger Injpeftor, 
Landwirthſchaftsſchule beſucht u. 
Berechtigung zum Einf.⸗Freiw.⸗ 
Dienſt. Jamilienanſchluß unbe» 
dingt gewünſcht. 13951 
E. Wenzel, Prechlau 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 
3401] Empfehle div. tücht., ver⸗ 
heirathete und unverheirathete 
WirthſchaftsbeamteauchRech⸗ 
nungsführer. Dieſe ſind Mit⸗ 
glied. d. Deutſch. Inſp.⸗Vereins. 
Gefl. Off. erb. Wilh. Bluhm, Adm. 
i. Gr.⸗Reichow b. Belgard a. d. P. 


Geſucht ein 


gent 


der für ein größeres Gut in 
Weſtpreußen zu Martini 


4 bis ) Arheiter⸗FJamilien 
mit Scharwerkern 
beſorgt. Meldungen brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 3993 an 
den Geſelligen erbeten. 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ⸗ 
A. Lehnigk, Vetſchau. [4565 


ANKNNNIN NN 
— Per ſofort od. 1. Oftbr. Z 


22 ein junger 14545 
Kaufmann 
22 theils zu Komptorarbeit., 
* theils zum Wein abzie⸗ 

en geſucht; gute Hand⸗ 
% chrift Bedingung. Off. 
u. 628 Rud. Hosse, Posen. 


BHRIN 


Für mein Manufaktur und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per fo- 
fort reſp. 15. September einen 
tüchtigen, israelitiſchen [4025 


Verkäufer 


und einen Volontär 
beide geläufig polniſch ſprechend. 
Zeugnißkopie und Gehaltsanſpr. 
erwünſcht. 
J. Lichtenſtein, 
Loe bau Weſtpreußen. 
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ERRER 


4239] Für meine Eiſenhand⸗ 
lung, e und Küchengeräthe⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Okto⸗ 
ber einen durchaus tüchtigen 

Verkäufer 
But e perfekt polniſch ar 
Guſt av on Eiſenhandlg., 
ulm 


Ein Lehrling 
aus achtbarer Familie 
ebenfalls geſucht. 

4431] Ein gewandter 


Verkäufer 
Manufakturiſt, der poln. Sprache 
mächtig, findet günſtige Stellung 
bei 9 M. Wolffheim, 

Pr.⸗Stargard. 


wird 


Reich werde 


kann nicht Jedermann, sond wohl sein 
Einkommen bedeutend. verbessern durch 
eine Agentur, wofür nurGewandtheit uad 
x Ausdauer, aber keine 
erford. Mit20 Pf. frank, Briefe an Postbox 127, Haag (Niederl.) 


Waarenkenntniss 


Manufakturiſt 


tüchtiger Verkäufer, chriſtlicher Konfeſſton, der polniſchen Sprache 


der ez findet in meinem Manufaktur⸗ und 
or 


per jo 
Gehaltsanſprüchen erbeten, 


3943] Für mein Tuch⸗ 


t oder 1. Oktober dauernde Stellung. 


todewaarengejchäft 
Meldungen mit 


Emil Walpuski, Mewe. 
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Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


* Geſchäft ſuche ich zum Eintritt per 15. September reſp. 


1. Oktober einen 


8 
8 tüchtigen Verkäufer z 


3e chriſtlicher Konfeſſton, der polnischen Sprache mächtig. 


% Den ge! bitte Zeugniß⸗Abſchriften wie Gehalts⸗ 
freier Station beizufügen. 


J. F. Tetzlaff, Br.- Stargard. 


Anſprüche be 


NRR: IIR 


4234] Für mein Tuch⸗, Manu- 
fattur- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September oder 
1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 
ſowie eine N 
tücht. Verkäuferin. 


Beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zeugnißabſchr. u. 
Gebaltsanſpr. ſind einzuſenden. 
Simon Seelig, Löbau Wpr. 


3939] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufattur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Verkäufer 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten, 
Arnold Aronſohn, 
Soldau Oſtpr. 


4350] Für mein Modewaaren⸗ 

und Damen⸗Konfektionsge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen 


Verkäufer u. perfekt. 


Dekorateur 
der poln. Sprache vollſt. mächt. 
Den Off. bitte Zeugn., Photogr. 
und Gehaltsanſprüche ohne Sta⸗ 
tion beizufügen. 

H. Königs berger, 

Kattowitz O/S. 
4166] Ein tüchtiger 

Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht 
und dekoriren kann, findet per 
15. 9. oder 1. 10. er. angenehme 
und dauernde Stellung. 

J. S. Behrendt, 
Stuhm Weſtpreußen. 
Manufaktur, Konfektion. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft fume 
per 15. September einen 
jüngeren Verkäufer 
Israelit. [4270 

M. Meyer, Konitz. 


3225] Für mein Tuch⸗, Manuf.⸗ 
Modew.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
Chriſt, wenn möglich der poln. 
Sprache mächtig. Off. unt. Ang. 
der Gehaltsanſpr. bei fr. Stat., 
ſowie Zeugniſſe erbittet 
Robert Preuß, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 

4450] Suche per 1. Oktober ein. 
durchaus tüchtigen jungen Mann 
als Verkäufer 
bei hohem Gehalt, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig. 
Wbotogr. und Zeugnißabſchr. erb. 
Moritz Lachmann, 
Eiſen, Bauheſchlag, Haus⸗ und 
Küchengeräthe, Allenſtein. 
4438] Per 1. Oktober ſuche ich 

einen tüchtigen, > 
jüngeren Verkäufer 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft. 
Braunsberg, d. 1. Septbr. 99. 
J. B. Fuerſt. 


1332] Für mein Manufaktur⸗, 
Schuh⸗ und Stieſelgeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 

Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. S. Lewinek, Rieſenburg. 


4638] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tüchtigen 

Verkäufer 

der der polniſch. Sprache mächt. 

iſt und einen 5 
Lehrling. 
Offerten nebſt Bengmibabiieiften 
und Gehaltsanſprüchen b. freier 

Station erbittet 

Adolf Levy, Mrotſchen. 
4632] Für Abth. Manufakturw.⸗ 
u. Konf. ſuchen y. fof. zwei tücht. 
Verkäufer. 
Bevorzugt werden Bewerber, 
die perfekt dekoriren und die 
polniſche Sprache beherrſchen. 
Waarenhaus 
Eduard Keil & Co. 
Langendreer i. Weſtf. 


Tüchtigen Verkäufer 


der Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
branche, der polniſchen Sprache 
mächt., verl. p. ſofort od. 1. Oktober 
. Freudenthal, 
45491 Wongrowitz. 


— — u nn nn nn nn nn, 


Für mein Manufaktur, Mode- 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 


ſuche ich einen tüchtigen 


2. Verkäufer 
(Chriſt), der mit Landkundſchaft 
umzugehen verſteht. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Photogr. u. Gehaltsanſpr. u. Nr. 
4240 an den Geſelligen erbeten. 

41371 Suche per ſofort für men 
Manufaktur» und Konfektions⸗ 
geſchäft einen 


tüchtigen Verkäufer 
der das Dekoriren größerer 
Schaufenſter verſteht. Den Mel 
dungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Photographie und Gehaltsauſpr. 
bei freier Station beizufügen. 

Hermann Goldſtein, 

Saalfeld Oſtpr. 

4379] Für mein Herrens und 
Knaben⸗Garderoben⸗Maaß⸗ und 
Herrenartikel⸗Geſchäft juche per 
ſofort oder 15. September einen 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen 

Verkäufer. 
Offerten ſind Gebaltsanfprüche 


und Zeugniſſe beizufügen. 
Nathan Wolff, Inowrazlaw 
3999] Für unſer Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft wünſch. 
zwei tüchtige 


Verkäufer 
die mehrere Jahre konditionirt 
und mit feinem Publikum um⸗ 
zugehen verſtehen, zu engagiren, 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften erbitten 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 


3835] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 15. September oder 


L Oktober einen 
jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 

Offerten erbeten. 

D. Roſenbaum, Crone a. Br. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft zum 

baldigen Eintritt 14006 


3 tüchtige Verkäufer 


einen Volontär 
der poln. Sprache mächtig und 
einen Lehrling. 
Gehaltsangabe, Photographie 
u. Bengnige find beizufügen. 
. Abrabamjohn, 
Karthaus Wyr, 


2 tüchtige Verkäufer 


1 Volontär 


der poln. Sprache mächt., Eintritt 
bebt belieben Gehaltsanſpr. 
ot. beizulegen. [4488 
S. Wagner, Loebau, 
Manufattur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. 


4464] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. Sep⸗ 
tember er. X 
zwei tücht. Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig 
und mit d. Dekoration größerer 
Schaufenſter vertraut. Den 
Offerten ſind Photographie und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 

H. Kubatzki, Dt.⸗Eylau. 


Jüngeren Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
engagiere per 1. Oktober. 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation n. Kolonialwaaren⸗ 
Handlung. 14607 


4639| Für m. Modewaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofoxt evtl. 
1. Oktober einen 


flotten Verkäufer 
und Dekorateur. 


Sally Bluhm, Konitz. 


4636] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


und ein Lehrling 
der poln. Sprache mächt., finden 
in mein. Manufakturw.⸗Geſchäft 
per ſofort od. 15. d. Mts. Stellg. 
bei jr. Station. Off. b. Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

D. Auerbach, Bromberg. 


4521] Für mein Kolonial- Mat.» 
und Rae GEH ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen der 
polniſchen Sprache mächt., jüng. 
Gehilfen 
der auch in der Buchführung be⸗ 
Tus e ſein muß. Gehaltsanſpr. 
nd anzugeben. 
E. Goering, Selhan Ditpr. 


Ian guns 


4281 
E 4 jüngerer, 


2 Werkünfer 2 


(Chriſt), wird für ein 
% en Herren⸗ und % 
naben⸗Garderoben⸗Ge⸗ 
55e 1 ließe Genres), 
er 1. ober cr. zu 
2 engagiren 8 8 
Kenntniß der polniſchen 3 

Sprache erwünſcht. Mel- N 
dungen mit Zeugniß⸗ 
Abichriften und Gehalts- 
Anſprüchen find möglichſt 
mit Photographie unter 
N Chiffre L. 8. 2856 an 

Rudolf Moſſe in 
x Leipzig zu fenden. 


x 
NN. 


4193] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft, welches 
Sonnabends und Feiertage ge⸗ 
e fuhe ich per jofert od. 
väter einen der poln. Sprache 
mächtigen, tüchtigen 
Verkäufer 
bei hohem 2 Den Bewer⸗ 
bungen bitte Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
S. Lichtenfeld, 
Suche für mein Eiſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober cr. einen 14494 


jüngeren Verkäufer 
der mit d. Eiſenbrauche durch⸗ 
aus vertraut u. der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. 

Geſuche müſſen Nera cn. 
und Öehaltsaniprüche enthalten. 
J. Scharwen ka, 
Culmſee Weſtpreußen. 
4640] Ein tüchtiger, gewandter, 


erſter Verkäufer 
der gleich. mit dem Dekoriren 
von Schaufenſtern vertraut ſein 
muß, findet zum 1. Oktober er. 
Stellung. Einſendung von Beug- 
nißabſchriften, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
A. Jacoby, Raſtenburg. 


Für unſer Modewaar.⸗ 

u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. 
Oktober d. Js. einen 


d tht. Verkäufer. ; 


Bewerber, welche der 4 


oln. Sprache mächtig 
ind, erhalten den Vor⸗ 
zug. Offerten m. Zeug⸗ 
nißabſchr., Gehaltsan⸗ 
ſprüchen u. Photograph. 
Ritter & Redmann, 

Bütow i. P. [4437 


4452] Ich ſuche per ſofort oder 
15. er. für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft bei hohem 
Gehalt einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
auch einen 


jungen Verkäufer. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 


4451] Für mein Materialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober er. einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 

Verkäufer. 
Offerten find Gehaltsanſprüche, 
eugnißabſchriften, möglichſt mit 

hotographie, beizufügen. 

O. Heydebreck, 
Berent Weſtpreußen. 


Für mein Manufaktur⸗, Tud- 
u. Konfektionsgeſchäft ſuche vom 
15. September einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
ee beizuftgen. 1440 

ani Graff, Oſche Weſtpr. 


Für Manufaktur, Garderobe, 
Kurzwaaren, ſuchen per 1. Okt. 


tüchtigen Verkäufer 
der auch etwas dekoriren kann, 
mit guter Handſchrift, moſaiſch. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station und Photogr. 
Moritz & Co., Neuwarp. 


4469] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober einen tüchtig. 

Verkäufer 
welcher auch im Dekoriren der 
Schaufenſter vertraut iſt. 
Iſidor Jakobſohn, Belgard, 
Perſante. 

4649] Für mein Tud- und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per 15. September einen 


flotten Verkäufer 
der große Fenſter zu dekorixen 
verſteht. Den Off. ſind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. 

Ebenſo zwei 

e 

Ed, Sualfefd Oſtpr. 


4645] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum bald. Eintritt zwei tüchtige 


ältere Verkäufer 

welche auch größere Schaufenſter 
gut dekoriren können und der 
olniſchen Sprache gut mächtig 
ind. Den Meldungen bitte 
a etz ten und 
otographie beizufüge 

Julius lub, lenſte in. 


4467] Für mein Mauufafturw.⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſoſort oder 15. Sep⸗ 
tember einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer (Jsraelit) 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und mit der Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 
Offerten mit ZJeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station und Logis. 

Ferner ſuche ich 


u enen Volontär 

mit Gehaltsvergütigung. 

A. Feibuſch Ww., Strasburi 
Weſtpreußen. 

4644] Gewandter 


i Verkäufer 

er auch Dekorateur iſt und 

polniſch ſpricht, geſucht. * 
Hugo Gottſchalk, Stolp 

dDaumern 

a gein A a Bes 
elikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 

1. Oktober evtl. früher einen 


flotten Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt und mit der feineren Land⸗ 
kundſchaft umzugehen verſteht. 

Gefäll. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbittet Arnold Nahg el Nachf. 
Emil Ruttkowski, Danzig. 

4642] Zwei tüchtige 

Verkäufer 

die firm im Dekoriren ſind und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per ſofort eventl. 1. Ok⸗ 
tober. Den Meldungen bitte 
Zeugnißabſchriften wie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

A. Arens, Pr.⸗Stargard, 
Manufaktur⸗, Modewaaren- und 

Konfektions⸗Geſchäft. 


Junger Materialiſt 


und Eiſenhändler 
19 3. a., d. poln. Spr. m. ſucht, 
geſt. a. g. Ban, p. 1. 10, 99 and. 
Engag. Off. poſtl. 111 Culmſee. 


Kommis. 

Suche für mein Material⸗ und 
Manufakturwaar.⸗Geſchäft zwei 
gut empfohlene, ſolide, jüng. 

Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsauſpr. n. Zeugnißabſchr. 
ſind den Offerten beizufügen. 

Antritt ſogleich reſp. 1. Ok⸗ 
tober. 4456 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 

Im. Auftr. f. tücht. Handl.⸗ 0 


Geh. p. fof: v. ſp. 2 Briefm. 
einleg., d. . Antw. Preuß, 
Danzig, Drehergaſſe 10. M 
41571 Für unfer Eiſenwaar.⸗ u. 
Baumaterialien⸗Geſchäft ſuchen 
per 1. Oktober cr. einen 
jüngeren Gehilfen 
ev. Konfeſſion, für Lager und 
Expedition. Derselbe muß mit 
der Branche vollſtändig vertraut 
u. der poln. Sprache mächtig ſein. 
Bewerber wollen Alter u. Ge⸗ 
haltsanſpr. aufgeben, Zeugniß⸗ 
Abſchr. u. Photographie beifüg. 
Aug. Lange Nachfl., Oſterode 
Oſtpreußen. 


4167] Zum Eintritt am 1. Df- 
tober ſuche einen tüchtigen, 


brauchbar. Gehilfen 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
für mein Material-, Schank⸗ und 
Eiſenwagren⸗Geſchäft. 
Adolf Pawlick, Widminnen 
Oſtpreußen. 
Suche für meine Handlung per 
1. Oktober cr. einen 318 


jüngeren Kommis 
flotten Verkäufer, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig, 
mit prima Zeugniſſen verſehen. 
S. Wollmann, 6 
Kroto ſchin. 


4634] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktbr. er. 
einen tüchtigen 

Kommis. 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften, 

Photographie, Gebaltsanſprüche 

erbeten. Paul Stutz, Berlin, 
Baumſchulenweg. 


Aeltere u. jüng. Material. ſucht 
im Auftr. p. Oktbr. Rückporto. J. 
Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 


4620] Für mein Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche p. ſofort 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbittet 14620 
D. Pottlitzer, Briefen Wyr, 


3092] Suche für mein Manus 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
zum 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
(mof.), welcher der volniſchen 
Sprache vollkommen mächtig iſt. 
Einſendung von Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen ſowie Photos 
graphie erbittet f 
W. Schoen, Wirſitz. 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 1. Oktober d. Js. ein. ſolid. 


jungen Mann 

mofaijeh, der polniſchen Sprache 
mächtig, als Verkäufer und La⸗ 
geriſt. Meldungen mit Salaire 
anſprüchen und deugni en reip, 
Referenzen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4597 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
der Quit hat, das Braufach zu ers 
lernen, kann ſich melden bei 
nde Se 
Rie A a 
Brauerei, Konitz. 14528 


4479) Suche per ſofort oder Malergehilfen 
1. Oktober cr: für meine Sin pu 2 menge vorhanden. 


eiſen⸗, Eiſenkurzwaaren: un : 
S aE eramana tat. | 4981 0-6 a gehn en, ee 


ür m. Mauufakt.⸗, Mo 
F e Sue 

uche einen . 
728 An Verkäufer u. eine 


Verheir. Müllergeſelle als 
Gang⸗ u. Walzenfütrer fof. nei. 
eugniſſe in Abſchr. einzuſ. Otto 
chultze, Sagemühl b. Dt.⸗Krone. 


„50“ tüchtige Maurer 
und Arbeiter 


Verkäuferin per of. eventi Mehrere Gehilfen ! — Ein tühtiger 14005 
1. Detuber er an rag als n und und Auſtreicher finden beim Bau der katholiſchen Kirche und einigen Privatbauten in Schneidemüller 


Stein dauernde Beſchäftſgung. Zu melden auf dem Bau ber 
katholiſchen Kirche daſelbſt. 


14253 
H. Matthes, Graudenz, Baugeſchäft. 


30 Maurergeſellen 


einen Le rling. u guter Akkordarbeit mit yon 

Louis Rieß, enſtein. bar 187155 Mala, 
a ee fube per | Smowwtaalaw, Bofeneritz. 66 
1. Oktbr. cr. einen tüchtigen 


f. Sorigontalgatter find. dauernde 
Stellung. R. Drews, Linde 
— Weſtpr. 

4026) Wir ſuchen zum 1. Okto⸗ 
ber bei hohem Lohn und daur 
ernder Stellung einen durchaus 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft fude p. ſofort 

\ 2 tüchtige Verkäufer 
mof., der poln, Sprache mächtig. 
Gehalts anſprüche find beizufüg. 


„Meyer's Wwe., Neuenburg Ex edienten. er tüchtigen, verheiratheten 
8 Westpreußen. Offerten heit Zeugnitonien | Dat en a Müllergeſellen 
4481) Suche per ſofork rejp. ' A t et er als Schärfer, welcher ein exakter 
15. September für mein Manu- 2 Anſtreicher und flotter Arbeiter iſt und 


Gewerbe u. industrie! 
4612] Ein j. Schriſtſetzer und 


fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 


N hierüber gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
einen tüchtigen 


findet von ſofort dauz weiſen hat. 


ernde Beſchäftigung bei 


finden fofort dauernde Beſchäftigung, da jetzt noch 


Vertäufſer uchbinder finden dauernde ff Hopen Lobn. größere Baulichkeiten angefangen werden. Hohes Da eee 
der polniſchen Sprache poll tänd. Stellung bei R. Peters F = N ühl bei Raſtend 
Paradowski, Natel Netze). $ N eumühl bei aſtenburg. 


Lohn und Winterarbeit. 14568 


J. Graul, Normit, Graudenz, 
Culmerſtraße 22. 


ächtig. Offerten nebſt Seug- 
m len, ild, Gehaltsanſpr. 
erbittet 
f acob Roſengart, 
Kaufbaus Sorten. 


Eiſengießerei und Mar 
ſchinen⸗Fabrik, 
Culm, Weſtpreußen. 


E. tücht. Barbiergeh. findet 
d. 12.9. auch ſy. dauernde Stellung. 
Barbiergeſchäft Auguſte Ort- 
mann, Wwe., Neidenburg Opr 


Cand wir tse haft‘ 


dwi. Beamte all. Grade, wie: 


a a EI EI L u E oaa .... 00 aaa USPONE 
Suche für mein Manu-| 4593] Ein tüchtiger Barbier« > - - - > „ 
fte ano Konfettiond-Geihäit | gehitfe, findet bei bohem dan Tüchtige Iuſchneider 1 na Glempnergeiellen Sufpefioren, 
mis von jofort dauernde Stellung. auf Yftordarbeit, finden ſofort Kotta erge ellen W e Rechnungs führer, 
m Ernſt Fettien, . dauernde Beſchäftig. bei 4613 t finden dauernde Beſchäftigung Gärtner, 
und einen ___Bobannisitraße 19. Adolph Bromberg in Poſen, (Faßmgcher) finden dauernde Adolph Granow ski, Thorn. Förſter, 
5 { tä ni per ſofort einen | Schäfte⸗Fabrik mit Dampfbetrieb. an * 5 Klempnergeſellen Jäger, als auch 
ii — r o Jost, z i iſter, 
e , . KA ner 1E Wedge 
ge ponjen ber PER für dauernde Stellung. Herren-Gard.⸗G. Neidenburg yr ele ut we Til. S miri — zn 
prache mächtig. Yrer .] C. A. Müller, Buchbinderei, 3158] Suche für mem Gardez | 3216] wei jüngere U Iruſteinfegergeſellen i Rea 
e und Gebalis- | * "Garthaus Mervr. eben, Geschäft nad Maab zwei] Böttchergeſellen — 5 an fel ale Piana und Heel. E 
. Heimann, Culm. Ein tüchtiger, anſtändiger tüchtige ſucht Beep, Culmſee. Göllner, Wormditt. St. K. Zielazek, 


i Schneidergeſellen 
il ) in tt per ſofort oder 14 Tage jpäter, 
dauernde Beſchäftig. 
mit allen vorkommend. Arbeiten — ee Stub 
vertraut, findet vom 18. d. Mts. Schneidergeſellen 


i St 24 A f 
angenehmen unter Ar. 4347 | find. dane rade Beichäftigung bel 


í i S. Waliszewski, [44 
an den Geſelligen erbeten. Schneidermeiſt , Eulmiee 


1365] Ein ſelbſtändig arbeitend. Anne Se dengel 
i t auf Kunden⸗Arbeit find. dauer 
Buchbindergehilſe Beſchäftigung auf Stück oder 
kann ſof. gegen 8 bis 10 Mark Woche bei Schneidermeiſter 
Lohn und freie Station die Waldhaus, Schwetz a. Weichſ. 


41301 Tüchtiger, fleißiger Poſen, St. Martinſtr. 38. 
Gutsſtellmacher . Eingetr. Firma. Gegr. 1877. 
geſucht zum 1. Oktober ex, in hohem Lohn und Reiſevergütung Verwalter⸗Geſuch. 
Rittergut Rundewieſe, Poſt, bei mindeſtens 4 wöchentlicher] Auf ein 400 Morgen großes 
Weſtpreußen. Arbeitsdauer Beſchäftigung beij Gut wird ein Verwalter ge⸗ 
4434] In Gut Marienhain,| CK Kunz, Pr.-Stargard. |jucht, der zeitweiſe mit Fand 
Babu- und Poſtſtation Koſchlan[ ee anlegen muß. Gehalt pro Jahr 


Oſtpr., findet ein NK NN 80 Thaler. Meld. briefl. unter 


Stellmacher 3 5 Nr. 4309 an den Geſelligen erb. 
bei gutem Lohn und Deputat — Er Nrderneiell % E. Rechnungsführer 
S — acdedergeiele und Hofverwalter 

St | 2 (Ziegel- u. Pappdecker), $ 

O l mader, % wird bei gutem Lohn u. 


Tonis 1 Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft geſucht. Sounn- 
abend und Feiertage geſchloſſen. 
Louis Neumann, Samter. 


4345] Für mein am Sonn⸗ 
abend und den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen geſchloſſenes Ledergeſchäft 
ſuche per 1. October cr, einen 
tüchtigen jungen Mann, 
Kenntuiß der volniſchen Sprache 
erwünſcht. Gefl. Offerten nebſt 
Gehaltsanſpr. erbet. Auch iſt b. 


findet Stellung in Seeleſen b. 


A ~ y intr — 7 S Waplitz Oſtpr. 400 Mk. Gehalt 
mir eine Lehrlingzſt. vakant. Woche eintreten bei 4611] Tücht. Nodarbeiter find. dauernder Stell, ſofort lie, 2 cba! 
9. Daniel, Allenftein. a fof., auch jpäter, dauernde Beſch. 2 i N eſellen & aei. Adolf Schals, 2. e Zeuanißafſgigkten 
ür meine Cigarren⸗, Tabat- x Carl Burgbard, Mie th 3 9 * FORT" S ff. 
Bi * einde ne ache er Berlinerſtraße. 4525] Zum 1. Oktober cr. ſuche 


Nakel⸗Netze, 
FFC 
4536] Tüchtige 


und Lehrlinge Nina einen Amtsſekretär 


können ſofort eintreten. 3509 7 7 ändia arbei 
Wagenfabrik C. Kuligowski, 3866] Einen tüchtigen welcher ſelbſtändig arbeiten kann 


zum Eintritt p. 1. Oktober cr. 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 


Uhrmachergehilfe 


ſauberer, gewiſſenhafter Arbeiter, 


tüchtigen von ſofork oder ſpäter verlangt Briefen Weſtpr Glaſergehilfen und die Hojwirtbichaft mit zu 
1 x SERE: BR ui — üb das Melk u 
jungen Mann l 2391] E i Saneideracfellen Tiichti e ſucht bei hohem Lohn u. Winter⸗ en e Gehalt 660 
evang., mit gefälligen Maniren FR ii 9 3 üchtige Former beit ie. e 0 
En nehmen: Vlenkern, welcher Jüng., tücht. Brauer chen per jorort Dreher u epa Mormaitt Mark exkl. Wäſche. Bewerber 
kürzlich ſeine Lehrzeit in einem] ſowie ein Lehrling Ritter & Redmann, n S S 


e melden. 


Zeugni 
e, Dom. Schvenfließ 


Bütow i. Pom. i 
p Wei 


Materialwaarengeſchäft beendet 
hat. Poln. Sprache erwünſcht. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 


wollen je unter Abſchrift ihrer 


„ Schmiede Zwei Töpfergeſellen 


pe Schloſſer Werkſtubenarbeit., für dauernde 


(Sohn achtbarer Eltern) können 
eintreten. 14054 


bei Rynsk Weſtpr. 


Brauerei Hammer 


ff eff! 532 > Beſchäft. ſucht v. ſofort Fran in älterer, erfahrener, un⸗ 
6 * dei Schneldemühl. Schneidergeſellen 1 und baueraber Ma fewsti Lautenburg Mur verheicatbeter ” " [4032 
4434] Für m. Materiaiwaar.- Braugehilſe tüchtige und fleißige Arbeiter.“ Maſchinenbaugeſellſchaft | 4067] Suche ſofort zwei unver- Oberinſpektor 
u. Eiſenhandlung ſuche p. 1. Ok⸗ findet von jojort dauernde Stel- auch für feine Uniformen, finden Odſterode Oſtor f beirathete, tüchtige findet ſofort in Ebenſee bei 
tober einen ordentlichen lung bei pion, ee a N bii 4600] Geſucht zum jofortigen Dienjeter Lianno Stellung. Perſönliche 


Antritt bei gutem Lohn ein tücht. 

ai Ñ bei fr. Station und hohem Lohn 

Maſchinenſchloſſer. zu dauernder Beſchäftigung. 
Zuckerfabrik Koſten. H. Neubarth, Ofenfabrik, 


Einige Schloſſer Grunau, Bezirk Bromberg. 


finden dauernde Beſchäftigung in 3960] Noch 15 tüchtige von 400 Mk. zum 1. Oktober 
d. Tiegenböfer Zuckerfabrik Maurer geſucht in Koritein b. Geiers⸗ 
v. J. Hamm & Co., Tiegenbof. | finden von ſofort dauernde Be- walde Oſtpreußen. ö 

4375] 6 bis 8 ſchäftigung an den Bahnbofs⸗„ Daſelbſt wird auch zu gleicher 


ifle a Der] Beit ei erh., tücht., ſelbſtth. 
Schloſſergeſellen bauten drr lief n beer Gärtner 
13247 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
A. Perſchonke NHH. E. Günther, 
Hoch⸗Stüblau. 


Junger Mann 
Manufakturiſt, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, für mein Tuch⸗Engros⸗ 
Geſchäft zu baldigem Eintritt 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprü⸗ 
chen an 4515 

M. Pintus, Aachen. 
4408] Suche für mein Kolonigl⸗ 
Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 
à u. zwei Lehrlinge 
er polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten ik en VATT ATA 


Photographie, Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet $ 


Gebrüder Sprenger, 
Qagerbier-Brauerei, 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Unterbrenner 
findet von ſofort Stellung in der 
Brennerei Rospitz bei Marien⸗ 
werder. E. Buth. 14282 
4242] Ein tüchtiger, nüchterner, 


ruhiger 1 

Mälzer 
wird per 15. September geſucht. 
Gehalt 40 Mark monatlich und 
freie Station. 

Franz Steiner, 
Brauerei Hammermühle, 
Marienwerder Weſtpreußen 
E. ig. Konditorgehilſe 
findet z. 1. Oktober d. Is. dau⸗ 


ernde Stellg. bei F. Koehler 
Pr.⸗ Holland. 14580 


Vorſtellung unter Vorlegung der 
Zeugniſſe Bedingung. 


Ein Inſpektor 


unverh., mit guten Zeugniſſen, 
wird bei einem Anfangsgehalt 


i 289 

B. Doliva, Thorn. 
Suche von ſogleich oder auch 

ſpäter einen tüchtigen 12929 


Kürſchnergehilf. 


auf Uniform⸗, Civilmützen und 
Pelzarbeit f. dauernde Stellung. 
Carl Boettcher, Kürſchner, 
Gumbinnen Ditbr. 


3971] Zwei tüchtige = Stadt. Meldungen zu richten an F 
5 z z finden dauernde Beſchäf⸗ li geſucht. 

tö Sa ee 1. Ma. . a Ta = dat. W Zur Aushilfe 1, einige Wochen 
NER ENT Hache, Schioſſermeiſter ſchäft u. ä dhati N 

Arbeit, bei Graudenz. b Wa 90 ard en „ * 


Fr. Panewicz, Gattlermeifter, | > — = 1 5 3 
Former u. Schloſſer Ziegelmeiſter Lindenhof b. Papau, Bhf. 


Neumark Weſtpr. 
K i S 5 ſucht die Eiſengießerei Schöneck] kautionsfähig, wird für meine 4235] Suche vom I. Oktober 
gene ea ya Weſtpreußen. 13961 [ Dampfziegelei b. Danzig geiucht, | einen erfahrenen, ſoliden 


647] Ein deſchicffer Offerten mit genauen Angab. an 


auf dauernde Beſchäftig. wünſcht 
H. Nadrowski sen. 


1 rs 9 * 


J. M. Ehrlich, Brug Weſtpr] Em ordentlicher, tüchtiger Strasburg Wyr [3761 Schmied Fa Blegaürei 600 Mark. Bewerber 

9 J; Orup Weſtpr e r 7 2 htige Ziegelſtreicher ien Zeugniß⸗Abſchriften mit 
4207) Für mein Getreidegeſchäft Bäckergeſelle Sattlergeſellen der Luſt hat, neben den Schmiede⸗ von ſoſort geſucht. Zahle vro ak ee a ale eine 
ſuche ich einen in der Branche | Hreuarbeiter) findet dauernde] finden von ſogleich oder jnäter arbeiten auf kleinem Gütchen 1000 auf Bretter 1,60. 13942 fenden. von Schack, Wengern 
— 9 — und der poln. Sprache Beſchäftigung bei 14245 Beſchäftigung bei 4168 Kämmererdienſte zu verrichten, Chodz vnski, bei Braunswalde Weitpr. 


D. Haegner, Bäckermeiſter, Auguſt Pommerening, dafür hohes Lohn und Deputat] Zieglermeiſter in Szabda 4517) Wegen Todes memes 


P jungen Mann Dt.- Eylau. Hammerftein, erhält, wolle ſich unter Abjchrift|____ bei Strasburg Wpr. - 

i n Ei — — — aa — der Zeugniſſe, die nicht zurück⸗ 2583] Suche von ſofort Beamten ſuche von ſofort ein. 
der auch den Ginz und Verfauff 3757] Mehrere Drei Sattlergejellen geſandt 5 melden in Base hing z 

n e i er 1807 f Malergehilſen Anden bel autem Lohn Dom. Grüneberg 3 Ringofenbreuner nüchternen, erfahr., evangel, 

| den Geſelligen erbeten. finden bei hohem Lohn dauernde dauernde Beſchäftigung, Reiſe⸗ bei Dombrowken Oſtpr. e bei Juſpektor 


geld wird vergütigt, bei [3983 
O. Werner, Sattlermeiſter, 
Bütow i. Pommern. 

37081 Ein tüchtiger 
Lackierer 

findet von ſogleich bei hohem 

Lohn in der Wagenfabrik von 

W. Lehmann, Wongrowitz, 

dauernde Beſchäftigung. 


Beſchäftigung bei 
Carl Schwittay, Malermſtr., 
Oſterode Oſtpr. 


TITTI TIT, 
3 Malergehilfen u. 2. 
2. Auſreicer 


4509] Zum 1. Oktober ſuche 

ich für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 

Mode⸗ und Koufektions⸗Geſchäft 

einen jungen Mann 

der jetzt ſeine Lehrzeit beendigt 
! bat, Derſelbe muß ein tüchtiger 
Verkäufer und der polniſchen 

Sprache mächtig ſein. 


Ein Lehrling 


zur vorläufig. Vertretung Zeug⸗ 
niſſe ſind einzureichen. Vorſtel⸗ 
lung erwünſcht. 

H. Flemming, Gr.⸗Montau 
bei Kl.⸗Montau, Kr. Marienburg. 
4624] Rittergut Kl.⸗Wiſſek b. 
Wiet ſucht zum 1. Oktober 1899 
einen jungen, evangeliſchen 


zweiten Beamten. 


Zwei Schmiedegeſell. A. Weiß, Damufziegelwerk 
finden ſofort dauernde Stellung. BIEGEN EIN 3 Opr: 
R. Wezel, Schmiedemeiſter, 4159] Suche einen tüchtigen 

Schulwieſe bei Schadewinkel. 


4462] Auf der Königl. Dom. Millergeſellen 


Schößau bei Rehden findet von polniſch ſprechend, für meine 
Martini d. J. ein tüchtiger Holländer Windmühle zum 1. Ok⸗ 


verh. Schmied ber d. rn antpei, 


Sohn achtbarer Eltern, kann ſich £0 bis 50 der die Maſchine zu führen ver⸗ u. 8 Mantbei, a Gehalt per anno 300 Mark. 
zu men fen von je aa B|  Möbeltiicter ffn 


S. Grau Nachf., 
Inhaber L. Maretzki, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
4608] Suche zum 1. Oktober 
ür mein Schankgeſchäft einen 
teren, tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann 
Materialiſt. Zeugnißkopien u. 
Gehaltsanſpr. erbittet 
8. Schoeneberg, Allenſtein. 
4152] Für mein Kolonfalwaar⸗⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 
jungen Mann 


und einen Lehrling. 
j Louis Zerenze, Rogaſen. 
für u Kolonial- and if n 
nial- un . 
waaren⸗Geſchäft einen küchen, 


für fournirte Möbel 

3 Tapeziere u. Dekor. 
4 Möbelpolirer 

2 Bildhauergehilfen 


finden per ſoſort dauernde 
und lohnende Beſchäftigung, 
auch den ganzen Winter über. 

= ebr. Staub, 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, 
36621 Allenſtein Oſtpr. 


5 Tiſchlergeſellen 
— 1 2 ied Ber 
eſchäftigung. Reiſekoſten werden 3 
vergütet. 5 [4628 | Martini Stellung in Dom. Müllergeſellen. 
A. Muraw ski, Tiſchlermeiſter, Swierzyn bei Strasburg. A. Prange [4473 
Briejen, am Bahnhof. 4194] Suche von ſogleich einen Stadt⸗Mübhle Schloppe. 


Daſelbſt kö 22 = = 
na Lehrlinge jüng. Schmiedegeſell. Dindmülle 


lawken ſucht von ſofort od. ſpäter 
einen erfahrenen, tüchtigen 
Inſpektor 
bei hohem Gehalt. Nur gute 
Leut irt Burſche Zeugniſſe werden berückſichtigt. 
eutewir U können vom 15. d. Mts. eintreten. 4637] Suche zum 1. Oktober 
der einen Scharwerker halten! Jooſt, Daszk Wiewiork i 
muß und mit Leuten umzugehen — TEE einen Aſſiſtenten 
— Ir bei hohem Lohn und 45241 Ein verbeir, evangel, als Hofverwalter. 
Deputat geſucht. jelbjtändiger Nath, Gutsverwalter, 
42091 Ein verb., Tüchtiger Müller Dom. Gorka b. Kobylin, Poſen. 
Ane zum 1. Oktober geſucht. Ein Hofinſpektor 
chmied 
der Burſchen Halten muß, findet uche per ſoſork ein. düchtigen n phap lg be 1 
' ude per ſofort ein. tüchtigen] würdig nachweiſen kann, finde 
bei hohem Lohn und Deputat von von ſogleich Stellung in Dom. 
[Ober⸗Strelitz bei Fordon. Ge⸗ 
halt 600 Mark. 14523 
4648] Bum 15. September 
ſuche ich einen erfahrenen, gut 


muß, bei hohem Lohn und gutem Fr 
Depitat wien en y 85 Ord, Müllergeſelle 

u rd zum 1. ober if Spr ächti 
d. 38. ein verheiratheter, tücht., bee 2 n 
ſtets nüchterner 


& 12 bis 18 Mark 3 
% poge ver freier gg 
% tation die Woche. 8 


Guft. Koppib, Maler, 
Roſenberg Wpr. 


N NRRNhBA RAR 


15 Malergehilfen 
und Anſtreicher 


können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten bei 3347 
Herm. Schwitta y, Dt.⸗Eylau. 


Malergehilſen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſucht 

Rob. Soenke, Maler, 


4666] Suche ſofort 


2 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn. 
H. Schulz, Tiſchlermeiſter, 
Dt- Eylau. 


Windmüllergeſelle |empioblenen 
flotten Expedienten . Dt-Eylam. melden. H. Schwarz, Grubno b. Culm. 4 d 
i e Ga > owie ein Lehr Hof⸗ un 
Derfelbe muß der volniſchen Malergehilſen u. Auftreicher | Tiſchlergeſellen Zwei Schmiedegeſell. be ſofort ee! ting Speicher⸗Inſpektor 
ud olf 2 fein. finden dauernde Beichärtig. bei | find. dauernde u. gute Veichäft, | jucht ſofort für dauernde Ber| Helmbold, Kronſchkower⸗ x 1 
ö „Rudolf Meifter, Pudewis] J. Olſchewsen Maſermeiſter, von ſofort. Oswald Remle ſchäftigung 12560 Müpie ver Ge- Neudorf, kene datum 1. Sttober ein be, 
Zwei Gehilfen Biſchofsburg Oſtpr. Bromberg⸗Beelitz, Oranienſt.1] A. Lehmann, Stellmachermſtr., Kreis Inowrazlaw. — — tüchtiges 3 


kathol., ſucht für ſein K , 
waaren- und here 


Hohenſtein Oſtpr. Ein junger, unverbeiratbeter, Stuben mädchen 
Geſchäft per 1. Oktober. kat 


4267] Suche per ſofort 2 tücht. tücht. Müller e elle : 2 
Klempnergeſellen wird au ſofort u 4602 woan bat. e 


2 Malergehilfen 


können von ſofort eintreten bei 
Cywinski, Maler, 


nißabſchriften erbeten. k 
ſtpr. 14578] Strasburg Wpr. 


s | F. Parſchau, Röjfer bei hohem Gehalt. Schulz, Gr.⸗Herzberg⸗Mühle Albrecht, Suzemin bei 


J. Sommerfeld, Cbriſtburg.! bei Lottin in Pommern Br.⸗Stargard. 


Geſucht: Adminiſtrator 
verh., für ein. de „v. 4000 Mrg. 
88 110 er. od. ſpãt. bei 


bob. Gehalt, Tantieme u. Deputat. 
Oberinſpektor Ade 
elbſt. 


led, m. langi. Bengu., zur 
Bewirthſch. e. 3000 Wr großen 
Gutes p. 1. 10. cr. b. bot eh. 
8 Hofbeamte led., per | gr 
u. 1.10, cr. bei360—400 Mk. Geh. 
Brennereiverwalter 
led. m. langi. Zeugn, per 1. 9. 
er. bei 400 Mk. Gehalt u. Tant. 
für eine mittl. Brennerei. 
Waldwärter 
verh. z. 1. 10. er. nach Weſtfalen b. 
bob. Lohn, Wohn. 15 Mra. Dienſtl. 


derb. ſefert, für e große derrſch 
„ ſofort, für e. große Herrſch. 
Prov. Bojen bei hohen Bezügen. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. erb. 
H. Patzer, fo end, 
Bureau f. Landw. und Induſtrie. 
41871 n Polko bei Frögenau 
Oſtpr. wird ein nicht ganz uner⸗ 
fabreuer 


junger Mann 
der, wenn es noth thut, auch mit 
Hand anlegt, zur Hilfe in der 
Wirthſchafk geſucht. Gehalt 200 
Mark. 


4150 Ein zweiter 
Wirthſchafter 
der auch polniſch ſpricht, nicht 


zu jung, findet ſogleich Stellung 
tı Domäne Steinau b. Tauer. 


Sotmeifter 
zum 1. Oktober oder 
geſucht. Bewerber muß etwas 
Schirrarbeit verſtehen (nicht 
Räder machen). 

Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 


A 
Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
Piet am 23 18 durch das 

irektorium des Berliner Ber- 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlin SW., Bimmer- 
ſtraße 90/91. 18955 


Martini 


ne 


Breunerei-Lehr-Inflitut, 
4599] Den Herren Brennereis 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 
aufbeſſerung, ſtelle tüchtige 
Brennereiführer, jederzeit Ga⸗ 
rantie für reine und höchſte Aus⸗ 
beute des gegeb. Rohmat. bei 
geringſt. Mal zverbr. Vorzügl. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 
Originale d. Expedition vorgeleg. 
Anſt. j. Leute, w. das Fach erlern. 
woll, könn. ſ. meld. Stelle garant. 
J. Encke, Vandsburg Wpr. 
4017] In Wroglamwten, 
Kreis Culm, findet ein unver- 
beiratheter, ſelbſtthätiger 
Gärtner 
Stellung zum 1. Oktober 1899. 
Bewerber mögen Zeugniſſe 
baldigſt einſenden. 
4561] (Einen jungen, unverheir. 
Gärtner und Jäger 
bei 300 Mk. Gehalt und hohem 
Schußgeld ſucht von ſofort 
St. K. Zielazek, Poſen, 
St. Martinſtr. 38. 
dw. Stell.⸗Verm.⸗Bur. u. Agent. 
4459] Dom. Schwetz b. Potr- 
czydowo, Kr. Strasburg Wpr., 
ſucht zum 1. Oktober oder ſpäter 
einen verheiratheten 
Gärtner 
der zugleich Jäger iſt. Ebenda⸗ 
ſelbſt findet zu Martini d. 38. 
ein verheixatheter 
Kutſcher 
(Kavalleriſt bevorzugt) bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erbittet 
Abramowski, Rittmeiſter d. R. 
4601] Suche zum 1. reſp. 15. 
Oktober jungen, einfachen, fleißig, 
evangel. Gärtner 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Kenntniſſe im Serviren erwünſcht. 
Zeugniſſe einſenden. 
Weidemann, Mühlenhoff 
bei Friedheim in Poſen. 


Ein Gärtnergehilſe 
und ein Lehrling 
können ſofort eintreten. [4466 
Gärtnerei Lonk bei Neumark. 

4201] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
findet vom 1. Oktober d. 93. 
Stellung in Groß⸗Pötzdorf b. 
Station Geierswalde Oſtpr. 
4463 Einen verheiratheten 
Meiereiverwalter 


der in ſeinem Fach erfah., gut 
empf. u. an Thätigkeit gewöhnt 
iſt, deſſen Frau la. Butter be⸗ 
reitet ſucht zum 1.10. Dom. 
Bauditten p. Maldeuten Opr. 
Ebendaſelbſt zu Martini 
1 zuverl. Schäfer u. 
1 Gutszimmermann. 


4197] Dom. Wil helmsdank, 
Poſt Szezuka ſucht zum 1. 10. 
Schweizer 
zu 50 Kühen u. 70 Stck. Jung⸗ 
vieh. Desgl. verh. od. unverh. 
Gärtner. 
Meldungen an Inſpektor Fritze. 
4427] Zwei Unterſchweizer 
können ſofort od. 15. September 
bei monatl. 32 bis 35 Mk. eintr., 
nur gute Melker. Der Ober⸗ 
ſchweizer in Simionken bei 
Loſtau, St. Strelno, Pr. Poſen. 


Für eine Molkerei mit Voll⸗ 
betrieb in Oſtpreußen wird ein 


junger Mann 

gr Erlernung unter günftigen 

edingungen geſucht. 

or unter Nr. 1963 an 
den Geſelligen erbeten. 

4038] Geſucht zum 1. Oktober 
d. J. in Schönberg b. Wilhelms⸗ 
ort ein unverheiratheter 


43081 Zwei tachttge A ' 
Drainage-Schadhts 
meiſter 
mit 5 bis 10 Drainirern 
(einige Dralnirer find in der be- 
treffenden Gegend zu haben) 
finden in Weſtpreußen dauernd 
lohnende enn Mel- 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften 


icht 
Kutſcher Nerat, Kulturtechuiker, 
ſowie ein - Inowrazlaw. 
Kuhmeiſter 50 Drainagearbeiter 


für 40 Kühe, 50 Stück Jungvieh. 
4474] Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Schönwalde Oſtpr., Bahnitat. 
Konradswalde auf der Königs⸗ 


en : „ | berger-Labiauer Bahnſtrecke. 
zum möglichſt baldigen Antritt | Meldungen bei Schenkewi 
geſucht auf dortſelbſt. r 11638 


Dom. Trabehn bei Lottin 
in Pommern. 
4507] Unverb., herrſchaftſſcher 
Kutſcher 
durchaus zuverläſſig u. nüchtern, 
vom 1. Oktober oder Martini 
bei hoh. Lohn geſucht in Neu⸗ 


200 Drainarbeite 
300 Vorfluthgrabenarbeiter 


können ſich fof. für die Arbeiten 
d. Draiuagegenoſſenſchaft Nawra⸗ 


Terranowa, Kreis Elbing. Wibſch b. Unterzeichneten melden. 
Mar] Die Stelle eines älteren, able ee d u- Buenen 
unverbeiratheten Tiefe von 1,30 m 10 Pfg. für d. 

Schweizers cbm Bodenausheben und Bers 


fahren 30—40 Pfg. [3581 
Bowiersti, Schachtmeifter, 
Wibſch, Bahnſtation Nawra. 


50 Erdarbeiter 
ſucht von ſofort bei hohem 
Lohn 4538 
Julius Goetze, Graudenz. 


150 Erdarbeiter 


werden bei der Kanaliſation in 
Torgau auf mehrere Jahre ge⸗ 
Lehmann & Bloeß, 
Torgau. 
4266] Suche zum. 15. Septbr, 
d. 38. einen tüchtigen 


als Alleiniger iſt in Mühle 

Kalgen bei Kalgen Oſtpr. zum 

1. Oktober d. 38. zu beſetzen. Der 

Stall iſt auf's Beſte eingerichtet. 

Geborner Schweizer bevorzugt. 
Ein Schäfer 

deſſen Burſche das Füttern der 

Schweine übernimmt, bei hohem 

Lohn zu Martini geſucht. 

Dom. Koſelitz b. Goldfeld. 

4261] Suche jofort 

Unternehmer 


mit 25 Leuten 


zur Kartoffelernte. 


indt. 
4544] 


Dom. Hafſeln bei Schlochau. Hausdiener. 
Ein Unternehmer |O. Gebrwien, Hotel Viktoria, 

mit 40 bis 50 Leuten findet Woldenberg. 

ur Kartoffel⸗ und Rübenernte Schiffer 


ei hohem Lohn Beſchäftigung. 
Dom. Battlewo b. Kornatowo. 
4273] In Bergelau, Kreis 
Schlochau, wird 

ein Unternehmer 


mit 40 Menſchen 


zum Kartoffelgraben geſucht. Die 
Arbeit kann ſofort beginnen. 


Einen Unternehmer 
mit 50 bis 60 Leuten, zur 
Kartoffelernte, verlangt [4491 
Dom. Ebenſee bei Lianno. 
4195] Zwei verheirathete 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern bei hohem 
Lohn zum 1. Oktober oder Mar⸗ 
tini geſucht. 
om. Myslencinek 
b. Bromberg. 


zum Rübenfahren für die kom⸗ 
mende Kampagne werden noch 
angenommen. Da Schwarzwaſſer 
ausgebaggert, find die Waſſer⸗ 
verhältniſſe gut, auch ift die 
Einfahrt günſtig. 13733 
Zuckerfabrik Schwetz. 


:Lehrlingsistellen 
esche Für mein Eiſenwaaren“ 
Geſchäft ſuche ich 

einen Lehrling und 


einen Volontär. 
Auguft Sentko, Goldap 
Oſtpreußen. 

4236] Suche per ſofort evtl. 
per 15. Septbr. für mein Kolo⸗ 
nial- und Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit Hotel, einen 


4485] Zwei verh., durchaus $ „wehrling. 
zuverläſſige, ehrliche Leute als Samotſchin. 


Vorarbeiter reſp. 
Waldhüter 


geſucht. Näheres durch 
Förſter Schreiber, Sulmin, 
Kreis Danzig. 
Einen Aufſeher 


mit 8 Paſch Leuten ſucht ſofort 


4322] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft 8 

zwei Lehrlinge 
zu ſofort oder ſpäter. 

Polniſche Sprache erwünſcht. 
Auguft Loesdau, Graudenz. 


St. K. Bielazet, Bojen, | Apotheker = Eleve 
45621 St. Martinſtr. 38. kann zum 1. Oktober in der 
22 Königl. priv. Apotheke zu 


Lauenburg i. P. eintreten. 
3747] Arthur Behſchnitt. 


— — —— 

d Für das kaufm. Bur. wird 
ein intelligenter jung. Mann 
mit guter Handſchriſt und 
Berechtigung ausm an 
freiwilligen Dienſt als 

Lehrling 

p. 1. Oktober eventl. auch 
früher gegen hohe Ber- 


Aufſeher. 


4516] Suche zum Ausnehmen 
der Rüben einen Aufſeher, welch. 
10 bis 12 Leute ſtellen kann, 
übrigen Leute vorhanden 
Voigt, Pommey per Pelplin 

Weſtpreußen. 


25 Leute 


zum Rüben⸗ und Kartoffelnaus⸗ 


machen ſucht [4626 | gütigung geſucht. [3818 
Dom. Becker hof Akt.⸗Geſ. für Feld⸗ und 
bei Crone an der Brahe. Kleinbahn⸗Bedarf, 
—̃ x — vorm. Orenſtein & Koppel, 
L Verschiedenes | 3 


3940] Ein tüchtiger, in Erdar⸗ 

beiten bewanderter 
Bauauſfſeher 

poia lohnende Beſchäftigung. 

eldungen mit Zeugnißabſchrift. 

find zu richten an Baugeſ. wy 
chönlein & Wiesner, 
z. Zeit Goldap Oſtpr. 


6 Schachtmeiſter 
und 300 Arbeiter 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung beim Bahnbau 
Goldap⸗Rominten. [3941 
Schönlein & Wiesner, 
Goldap Oſtpr. 


Vorarbeiter 
mit zwanzig Leuten 


um Aus nehmen von ca. 40 Morg. 
Zuckerrüben und zum Kartoffel⸗ 
graben Mitte Septbr. geſucht. 
Meldung. an Dom. Neutuchel 
bei Tuchel Weſtpr. 14530 


Ein Drainageſchacht⸗ 
meiſter mit 20 b. 30 


Drainagearbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
im Kreiſe Fiſchhauſen. Zu melden 
beim Tiefbau⸗ Unternehmer 

J. Rogozinski, [4632 

Swinemünde, Pommern. 


Tücht. Schachtmeiſter 
mit 30 b. 40 Kanalarbeitern 
erhält dauernde Beſchäftigung. 
Tagel. 2,70, Akkord über 3 Mk. 


Plath, 14165 
Planten, Bahnſtat. Mehlſack. 


4227 
unſere Kolonialwaaren⸗, Stab- 


Suchen per ſofort für 
eiſen⸗ und Baumaterialien- 
Handlung 


einen Lehrling 
bei freier Station. 
H. A. Weinberg & Sohn, 

Schönlanke. 
4275] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt eventl. ſpäter einen 
Moltereilehrling u. eine 

Lerumeierin. 
Beding. nach Uebereinkunft. 

G. Schramm, 
Zifcpeck a. Elbe, Prov. Sachen. 


Ein Lehrling 


findet in meinem Kolonial- 
waaren- Delikateſſen⸗,Wein⸗, 
Eigarren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von gleich o. ſpäter 
unter günſtig. Bedingungen 
Aufnahme. [4376 
L. Alberty, Culm a. W. 
Für mein Komtor ſuche einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. [4371 
Söhne achtbarer Eltern wollen 
ſich mit ſelbſtgeſchriebenem Le⸗ 
benslauf melden. 
Xaver Schwarz 
Dampfmolkereien⸗Beſitzer, 
Nakel Netze). 


Zwei Lehrlinge 


können ſofort in meiner Bäckerei 
und Konditorei eintreten. 
Julius Grey, Brombers 


Lehrling 


für Kolonial-, Delikateßwaaren⸗ 


und Weinhandlung per 1. 
Gu ſt. Skrodzki, 
Lautenb urg. 


2 Lehrlinge 


können ſofort in meiner Bäckerei 
und Konditorei eintreten. [2513 
Julius Grey, Bromberg. 
3514] Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ u. Delikateſſen⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, p. fof. 
Max Hildebrandt, 
Dit.⸗Eylau. 


Zimmerlehrlinge 
können noch eintreten im Bau⸗ 
geſchäft [7414 
H. Kampmann, Zimmermeiſter, 

Grau denz, Bahnhofſtr. 

Be) Für mein Kolonfalw.⸗ 

Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 


einen Lehrling. 

H. Bohm, Flatow Wyr. 
1721] Suche zum 1. Oktober 
für meine Apotheke einen 

Lehrling 

mit den geſetzlichen Vorkenntniſſen 
bei freier Station. 

G. Goetz, Elbing, 
Königl. priv. Adler ⸗ Apotheke. 


Zwei Lehrlinge 
zum Eintritt per 15. September 
cr. geſucht. 3444 

Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablonowo. 


4604] Für unſer Kolonial⸗ 


waaren⸗ und Getreide⸗Geſchäft 
ſuchen zum baldigen Antritt 


einen Lehrling 
oder angehenden 

jungen Mann. 
E. Badt K Sohn, Schönlanke. 


kt. ſucht 


Zwei Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, mit 
BR Schulkenntniſſen u. chriſtl. 

onfeſſion, die das Tuch⸗, Ma 
nufaktur⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
erlernen wollen, finden bei mir 
von ſofort oder 1. Oktober cr, 
günſtigen Bedingungen 


unter 

Aufnahme. 44 

Ern Mundelius, Schwetz 
a. W. 

4465] 


waaren⸗Geſchäft einen 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 


verſehen. 
GuſtavKirſtein, Rieſenburg 


Kelluerlehrling 
oder ein Lehrling [4520 
in einer Weinhandlung unt. günſt. 
r geſucht. Offerten 
unter 632 Rudolf Moſſe, Poſen. 


4596] Zum 1. Oktober er. ſuche K 


ich einen 2 
Lehrling 

Sohn aus achtbarer Familie, m. 
guter Schulbildung. Demſelben 
wird auch Gelegenheit geboten, 
ic in Komtorarbeiten auszu⸗ 
ilden. Ferner ſuche per 1. Ol- 
tober cr. einen 


Gehilfen 

für mein Komtor, welcher mit 
der Kolonialwaarenbranche vers 
traut iſt und möglichſt polniſch 
ſpricht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen nebſt Photographie 
erbittet 

Hermann Hein, Dirſchau, 

Kolonialwaaren-Engros, 
Deſtillation u. Cognacbrennerei 
mit Dampfbetrieb. 


G 


Stellen-Gesuche 
Konz., muſik. Erzieherin ſucht 
zum Oktober Stellung. [4594 

Offert. u. O. 624 an d. Exped. 
d. Danz. Ztg., Danzig, erbeten. 
4105] Junge Dame, frdl. Wei., 
im Beſitze gut. Bgn., gerne ſelbſt⸗ 
thät., in all. Zw. e. Haush erf., 
ſucht z. 1. Oktbr. od. jpät, ſelbſt. 
Wirkungskr. evtl. Erz. kl. Kind. 
od. Wirthſchfrl. b. Familienauſchl. 
Gefl. Offert. briefl. u. A. A. 20 
poſtl. Langfuhr Weſtpr. erb. 

Eine junge, kinderloſe Wittwe 
ſucht Stellung als 


Wirthin oder Stütze 


zum 1. Oktober oder früher in 
einem beſſeren Haushalt mit 
Familienanſchluß; auch iſt ſelbige 
mit allen häuslichen Arbeiten 
wohl vertraut. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4175 an den Geſelligen erb. 

Landwirthin, Stütze d. Hausfr. 
von ſof. od. Oktober empf. Fr. 
Stahnke, Bromberg, Bahnhofſt. 61. 


4506] Eine geb. Dame, geſ. Alt., 
w. v. J. e. Haush. ſelbſt. vorgeſt. 
hat, ſucht Stell. als Hausd. reſp. 
Wirthin. Gute Ref. ſogl. z. Verf. 
Offert. u. W. G. 77 a. d. J.⸗An. 
f. d. Graud. Gef. in Bromberg erb. 
4393] Ein evangeliſches 
Wirthſchaftsfräulein 

i. a. Zw. d. Landw., Hauswirth. 
erfahr., ſucht z. Okt. d. Is. Stell. 
Offert. unt. H. W. 500 Brom⸗ 
berg, Poſtamt I erbeten. 

4472| Anſtändiges, beſcheidenes 
Mädchen, Beſitzerstochter, evang., 
21 3. alt, ſucht z. 15. September 
angenehme Stellung als 


Wirthſchaftsfräulein 
Offerten unter A. B. 300 poſtl. 
Tillitz bei Neumark Wyr. 


Offene Stellen | 


3640] Zum 15. Oktober ſuche 
für meine beiden Töchter von 8 
u. 12 Jahren eine geprüfte, ey., 
muſikaliſche, anſpruchs loje 

Erzieherin. 
Gehalt 400 Mk. 

Eliſe Schultz, Annafeld 

bei Flatow Wpr. 

4646] Eine evang., geprüfte 
muſik. Erzieherin 
für zwei Mädchen von 11 und 
10 und einem Knaben von 8 J. 
ſucht vom 1. Oktober evtl. ſpäter 
Gutsbeſ. Rochna, Grüneberg 
bei Dombrowken Oſtypr. 
2787 Feſucht zu Oftober ſehr 

muſikaliſche J r 
Erzieherin 
für 11jährige Tochter, 
Wirthin 
feine Küche, keine Außenwirthſch. 
Stubenmädchen 


Diener 
2. Juſpektor. 


Zeugniſſe und Anſprüche an 
on Der berg, Neudorf 
bei Pr.⸗Stargard. 

Eine gebild., evangel. Dame, 
welche Klapier ſpielt, für den 
Janey, u. Erzieh. von 4 Kinder, 

—12 J., v. Oktbr. in Graudenz 
gei. Off. n. Phot. u. Gehaltsauſpr. 
Unt. Nr. 4382 a. d. Geſelligen erb. 


Kindergärtnerin 
II. KI. zu zwei Kindern von 5 
und 3 Jahren, zum 1. Oktober 
geſucht. Zeugniſſe zu ſenden an 

Gutsbeſitzer Tümmler 
Dem bogorſch bei Kielau Bpr, 


„Frauen, Mädchen, 


— a_a 


E. Kindergärtnerin 
III. Klaſſe, welche in all. Hand⸗ 
arbeiten bewandert und in der 
Wirthſchaft behilflich ſein muß 
zur Beaufſichtigung von dre 
erwachſenen Kindern geſucht. 
Alb. Jacobſohn, Graudenz, 
4511] Oberthornerſtraße. 

Geſucht zum 1. Oktbr. od. früh. 
durchaus zuverläſſiges 


junges Mädchen 
welches Erfahrung in der Kinder⸗ 
pflege hat und gute Zeugniſſe 
darüber bereits beſitzt. Evang. 
ältere Kindergärtnerin 2. Klaſſe 
bevorzugt. (2 Kinder von 4 und 
2 Jahren). Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche müſſen eingeſandt werd. 
Frau Gutsoefiter Kujath, 
Orlandshof, Poſt Podruſen 
via Krojanke. [4603 
4590] Eine ältere, erfahrene 


Kinderpflegerin 


oder Kinderfräulein 
ev., zur ſelbſt. Pflege u. Beaufſ. 
v. 3 Kind., 7, 6 u. ¼ J., z. 1. Oftob. 
geſucht. Ueb. in Näh⸗ u. Handarb. 
erforderl. Beſte Zeugn. verlangt. 
Gehaltsanſpr. u. Photographie 
ſend. an Frau Major Zimmer, 
Thorn. Vermittelung verb. 
E. Kindergärtnerin 
2. od. 3. Klaſſe, die etwas Haus- 
arbeit übernimmt, wird per 1. 
Oktober geſucht. 14495 
Frau Mendershauſen, 
Culmſee. 
4077] Suche zum 1. Ottober 
für meine drei Kinder eine ältere 


Kindergärtnerin 
1. Klaſſe., welche gut unter⸗ 
richten kann, womöglich mufi- 
kaliſch iſt und mir auch im 
Haushalt zur Hand geht. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbittet É 

Frau Rittergutsheſitzer 
H. Friede geb. v. Kunowski, 

Siernik bei Exin. 

3770] Geſucht für ſofort eine 
gebildete r $ 

Kindergärtnerin 
I. Kl. zu 9 jährigem Knaben. 
Hauptbedingung: größte Zuver⸗ 


läſſigkeit, fröhlicher Charakter. t 


Beaufſichtigung d. Schularbeiten. 
Näheres Frau v. Hindenburg 
geb. von Hindenburg, Neudeck 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 
Gewecktes, flinkes Mädchen 
jetzt konfirmirt, chriſtl. Konf., z. 


gründl. Ausbild. i. d. Papier⸗ u. H 


Galanteriew.⸗Br. gef. Familien⸗ 
anſchl., fr. Station. Selbſtgeſchr. 
Bewe b. u. Nr. 403 a. d. Geſelligen. 
3348] Für meine Buch⸗ und 
Papierhandlung ſuche ich zum 1. 
Oktober eine gewandte, gebildete 
Verkäuferin. 
Angeb. m. Zeugnißabſchr., Geh.⸗ 
Anſpr. u. Phot., ev. perſ. Vorſt. 
F. Großnick, Rieſenburg. 
4468] Für unjer Kolonial⸗ und 
Manufakturwaax.⸗Geſchäft (ohne 
Schank) ſuchen ein gut empfohl. 
junges Mädchen 
welches namentlich mit erſtge⸗ 
nannter Branche vertraut ſein 
muß u. etwas Polniſch verſteht. 
Da 3 — vr bei uns eine ans 
enehme Stellung. 
5 B. & M. Burg, Neuteich 
Weſtpreußen. 


i Zum möglichſt baldigen 
Eintritt ſuche für mein Kolonials 


4219] Eine į ; gebild. D 
aus gutem Sause ie rd als er. 


Geſeliſchaftsfrüäulein 


eines 5jährigen Kindes Übers 
nimmt, gewünſcht. 

Meldungen brfl. unt. Nr. 4219 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferinnen 

in Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren 
erfahren, finden per 15. Auguſt 
oder 1. September er. bei hohem 
Gehalt Stellung. Reflektire nur 
auf erſte Kräfte. Poln, Sprache 
bevorzugt. Jeuonin-Aiipellten 
erbeten. 1432 

Sächſiſches Engros⸗Lager, 
Inh.: Sigismund Frankenſtein, 
Allenſtein. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


findet von gleich od. ſpäter eine 
Stelle in meinem Galanterie- u. 
urzwaaren⸗Geſchäft. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſyr. erbeten. 
S. H. Thiel Nachfl., Naftenburg. 
Junges Mädchen 
moſaiſch, als Verkäuferin für 
ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft, 
wird ſofort verlangt. Off. unt. 


NN HARRER 


4615] Für ein kauf⸗ % 
männiſches Komtor wird SR 
* ein junges 


8 Mädchen 28 
N mit ſchöner Handſchrift, 7 
gewandte Schreiberin, 

geſucht. > 4 


* Offerten unt. Angabe z 
von Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 4615 an den IE 
Geſelligen erbeten. 


. 
HREN RREK 


5614] Für Kurz⸗, Weiß⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Wollwaaren fude 
eine tüchtige, ſelbſtändige, erſte 


Verkäuferin 
die mit der Branche gut vertraut 
iſt. Off, mit Angab. d. Gehalts⸗ 
anſprüche und Beif. v. Phot. erb. 
Paul Lehmann, Birnbaum. 


N , NN N 


Eine geübte 
Kaſſirerin 
% mit der einfachen Buch⸗ * 
führung vertraut, findet 
von jofort bei uns Stel⸗ 22 
L lung. Offenten mit Ges 
22 balt3anipr. erbet. [4478 
Rehfeld & Goldschmidt, % 
Manufakturwaaren N 
3 u. Konfektion, 
Allenſtein. 


NN 875 


4621] Für unſer Mehl⸗Detafl⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 1. Ott. 
eine Verkäuferin 
welche auch Näh⸗ und Handarb. 
machen kann. Meldung. m. Ge⸗ 
haltsanſprüch. u. Zeugn. erbitten 
Gebrüder Neumann, 
Kunſtmühle und Sägewerk, 
Schloch au. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 
finden Stellung durch den 
Kaufmänniſchen Hilfsverein 

für weibliche Angeſtellte, 
Berlin C., Seydelſtraße 25. 

Jahresbeitrag 4,50 Mark. Bis⸗ 
her beſetzt 12000 Stellen. Für 
Mitglieder und Geſchäftsinhaber 
koſtenfrei. 14550 


Verkäuferin 
welche in Wäſche u. Kleiderſtoff⸗ 
Branche wohl erfahren iſt, find. 
dauernde Stellung bei Karl 
Kurtz, Bromberg. Zeugniſſe 
u. Angabe der Anſprüche erbet. 
Polniſchſprech. werden bevorzugt. 


Buchhalterin 


per bald oder 1. Oktober bei Ge⸗ 
halt und freier Station geſucht. 
Offerten unter M. 631 Rudolf 
Mosse, Posen. [4546 
4033] Tüchtige, möglichſt branche⸗ 
undige Ane 
Verkäuferin 
findet bei hohem Gehalt in mei⸗ 
nem Glas⸗, Porzellan- u. Wirth- 
ſchafts⸗Magazin dauernde Stell, 
Eintritt 1. Oktober. 
„Kelch Nachfl. John Lange 
Dirſchau. 
4041] Für wit Er e 
=- Gejchä ir 
1. Oktober eine geivandte, tücht. 
Verkäuferin 
der 150 sil Bemühen 
mächtig, geſucht. 
Merten unter R. 8. 18 poſt⸗ 
lagernd Kolmar in Boien ___ 
ür ein größeres Luxus⸗, Ga⸗ 
lantterle⸗ u. Wirthſchafts⸗Artikel⸗ 
Geſchäft in Dirſchau wird eine 
erſte Kraft von gleich, möglichſt 
mit guter Handſ rift, als 
Verkäuferin P 
eſucht. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſcheiften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4231 durch den 
Geſelligen erbeten. 


VTV 
Schluß im 2. Blatt. 
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3 wei Wege. Nachdr. verb. 


Novelle von Marie Diers. 


Marie ſchwieg und grübelte, was ihm ſein könne. 
Irgend ein Wort mußte doch gefallen ſein, das ihn ver⸗ 
ſtimmte. Wenn er ſich nur ausſprechen wollte. 

Aber der junge Mann empfand ihr Schweigen. Er 
drehte ſich ihr plötzlich zu und ſah ſie an. „Dummes 
Mädel!“ jagte er zärtlich. „Du dummes, ſüßes, liebes 
Mädel.“ a z 

In feiner Stimme war ein Klang von ſeltſamer Wärme. 
Sie hob den Kopf und fühlte es heiß durch ihre Wangen 
ehen. 
ee „Willſt Du mir nicht jagen, was Dich drückt?“ fragte 
ſie. „Wenn Du es mir mittheilſt, iſt es gleich nicht halb 
ſo ſchwer.“ i 

„Aber was ſoll mich denn drücken? Mich drückt gar⸗ 
nichts!“ rief er mit plötzlichem, lautem Lachen. „Daß ich 
ein bißchen ſtill bin — na, nimm's für Künſtlerlaunen. 
Es iſt ein eigen Ding, wenn man ſo einem Größeren gegen⸗ 
über geſtanden hat. Da erwachen dann ſchwere Zweifel 
an ſich ſelbſt. Und dann, weißt Du, tadelte er auch etwas 
meine „Wildheit“, wie er ſagte. Manches war ihm nicht 
enibel genug —“ € 
; Siet Sua, triumphirte Marie. „Das ift Dein alter 
Fehler. Aber das wirit Du Dir ſchon abgewöhnen mit 
der Zeit. Und wenn wir erft vereint find — Du meinſt 
doch auch, Fritz, jetzt wird es ſchnell gehen?“ 

Er antwortete ihr nicht, er hatte in ſeiner Zerſtreutheit 
wohl ihre Frage überhört. Gedankenvoll ſah er vor ſich 
hin in die Luft. Vor und neben ihnen flammten die La⸗ 
ternen auf. Ein Schaufenſter nach dem andern warf ſeinen 
Schein auf die Straßen. An ihnen vorüber trieben die 
Menſchen mit jenem verdroſſenen, ungeſelligen Ausdruck, 
den die Nothwendigkeit, in trübem Wetter ausgehen zu 
müſſen, aufprägt. 

Und langſam, ſchleichend, mit ſeiner freudetödtenden 
Wirkung ſtahl ſich der Nebel in Marie's Stimmung hinein. 
Ihr wurde plötzlich ſo ſeltſam öde und bang. 

Furcht vor ihrem eigenen Hoffnungsglück erfaßte fie. 
„Nicht wahr, Fritz“, fragte ſie mit bebenden Lippen, „Du 
glaubſt doch, daß Alles gut wird mit uns?“ 

Er ging langſamer, blieb ſtehen und ſah ſie an. Etwas 
von dem Blick eines bittenden Kindes lag in ſeinen Augen. 
Ihr war, als ſprächen ſie zu ihr: Frag' mich doch nicht. 
Ich will ja gerade von Dir Rath und Hülfe — und nun 
quälſt Du mich. 

Sie zog ihn fort, da ihr Stillſtehn ſchon auffiel. Sie 
konnte nicht in Worte faſſen, was ſie bedrückte, und wollte 
es ihn nicht merken laſſen. 

Der⸗nächſte Tag war ein Sonntag. Dann kam Fritz 
regelmäßig, wenn nicht andere Verabredungen es ver⸗ 
hinderten, zum Kaffee zu Normanns. Dieſe Sonntage hatten 
für Marie ſtets ein ausgeprägt feſtliches Geſicht. Alles, 
was ſie in der Woche bedrückte, der langſame Fortſchritt 
ihrer Ausſichten, der leidende Zuſtand des Vaters, das 
ſchüttelte ſie am Sonntag von ſich ab. 

Aber 41 15 — gelang es ihr nicht. Sie hatte zwar die 
Nacht nicht wie die vorige ſchlaflos verbracht, aber ſie war 
mit ſchmerzendem Kopf erwacht und hatte dann lange noch 
grübelnd im Bett gelegen. 

Warum? War nicht Alles gut und glänzend? Woher 
nur der Druck auf ihrem Empfinden? 

— Italien —! Wie ein lauter Ruf tönte ihr das Wort 
in's Ohr And da war ihr, als habe es auf ihr gelegen, 
ſeit er es geſtern Abend in der Leipzigerſtraße ausgeſprochen 
hatte — als habe ſie nur unter dem Druck dieſes Wortes 


geathmet. 
Italien. Er wollte ja nach Italien. 


Doch nein, wie kam ſie darauf? Er dachte ja garnicht 
daran. Der Fremde hatte es ja nur erwähnt, und dann 
hatten fie es gleich bei Seite geſchoben. Sie war nur jo 
nervös vielleicht von dem ewigen Klavierſpiel. 

Dann hatte ſie ſich angezogen, und der Vormittag war 
ſo hingegangen. Sie konnte den Druck nicht loswerden, ſo 
ſehr ſie ſich ſelbſt deswegen ſchalt und verlachte. 

„Durch das dichte Wolkengeſchiebe lugte die Sonne und 
gligerte auf den Feuſtern des gegenüberliegenden Hauſes. 
Fritz kam heute pünktlicher als je, es hatte noch nicht ein⸗ 
mal Drei geſchlagen. Ju dem Augenblick, als fie ihn in 
den Korridor einließ, fiel ihr eine Bergeslaſt vom Herzen. 
Er war voll ausgelaſſener Luſtigkeit, faßte ſie um die Taille 
und ſchwenkte ſie ſo im Kreiſe herum, das ſie Beide in dem 
engen Raum gegen die Wand taumelten. 

27 o Fritz! Mein Haar! Laß doch — ſie hören 
uns ja!“ 

Seine Luſtigkeit hielt an, als er in der Stube war, auch 
gegen den Vater, zu dem er ſich auf's Sopha ſetzte. Marie 
war überglücklich. Noch nie hatte ihr der Sonntagskaffee 
ſo geſchmeckt. Nach all dem Bangen, das ihr nun plötzlich 
ſo weſenlos erſchien, fühlte ſie ſich wie befreit. 

Nach dem Kaffee ſetzten ſie ſich wie gewöhnlich in die 
Fenſterecke zum Plaudern. Der Vater blieb 10 ſeiner 
e und nahm die Hornbrille, um ſeine Zeitung 
zu leſen. 

Das war ſonſt immer die ſchönſte Zeit. Dies leiſe 
Sprechen miteinander, die durch die Gegenwart des Vaters 
ſo reizvoll verhaltene Zärtlichkeit in Bild und Ton, das 
minutenlange, inhaltsvolle Schweigen. 

Aber heute gab's das Alles nicht. Fritz tollte fort, er 
machte immerfort Witze. Marie gab ſich Mühe, in ſeinem 
Ton zu bleiben, aber bald ermüdete ſie dabei. Sie ver⸗ 
ſuchte, in einen anderen einzulenken, doch er ging nicht 
darauf ein. 

Eine kurze Pauſe trat ein. Aber ehe ſie dieſe noch 
benutzen konnte, um eine Unterhaltung nach ihrem Sinn 
einzuleiten, ergoß ſich Fritz' Spottluſt über ein unten vor⸗ 
überrollendes Gefährt, dann über eine auffallend gekleidete 


Dame. 
Und gr wurde ihr 
t 


Marie ſah ihn ſtumm an. 
Mar; er zwang ſich. Seine Luſtigkeit war nicht natürlich. 


3. Fort]. 


Sie fühlte, daß ſie blaß wurde. Ihre Augen weiteten ſich 


in Schreck und Angſt. 
ſeine Hände ergreifen und ihn bitten: Sag's mir doch — 
verſtell' Dich doch nicht vor mir. 


ihr den Athem. i 
ihr geſtand: Der große Maler nimmt mich mit nach 


Italien. 


vor ſich kaum mehr erkennen konnte. 
der Hand darüber, und dann ſah ſie ihn wieder klar. Ihr 
Geſicht röthete ſich langſam, während ihr Blick an ſeinem 
blonden Haupte hing. 


heiße Welle durchfluthete, ſprach ſie zu ihm, während ſie 
ihren Kopf vorbog und ihre Augen in den ſeinen ſpähten: 
„Fritz — möchteſt Du wirklich ſo gern nach Italien?“ 


wich aus ſeinem Geſicht, doch im nächſten Augenblick kam 
ſie heiß und roth wieder. d 
Muth zu machen, drückte fie ihre Hand vor die Augen. Sie 
erſchrak vor der Kälte ihrer eigenen Fingerſpitzen und ließ 
ſie wieder ſinken. 
3 nimmt Dich mit — Fritz — dann thu's doch — 
i u 


„ich“? Was ſollte ihr „ich“ dazwiſchen? 


Stimme. 
nicht.“ 


denn? Willſt Du nach Italien, Fritz?“ Ueber die Brillen⸗ 
gläſer weg ſahen die Augen forſchend nach der Fenſterecke. 


läge —“ 

„Es wird ihm ſo günſtig angeboten, Papa“, warf Marie 
ein. Ihre Stimme klang ruhig. 
wir vorhin ſprachen, will ihn mitnehmen —“ 


rathen hat er's mir. 
dings, wodurch ich Vieles billiger bekäme. Aber bezahlen 
müßte ich doch ſelbſt. 
anders. Na, alſo, da ſiehſt Du, es iſt Alles Unſinn. Wie 
kommſt Du nur überhaupt ſo plötzlich darauf?“ 


athmend. Eine namenloſe Erleichterung kam über ſie. Alſo 
ganz ausſichtslos! 


beiden. Jetzt mußte ſie ihn ſtützen und tröſten, ihm über 
eine kleine Laune weghelfen. 
Alles an! 


plauderte wieder von ihrem Lieblingsthema, ihrer Zukunft, 
und malte ihm aus, wie er nach Jahren ſeine Romreiſe 
machen, und wie ſie unterdeſſen die Zeit benutzen und ein⸗ 
mal gründlich ſein Atelier ſäubern werde. 
in überſprudelnder Luſtigkeit dar, wie die Waſſerbäche ſein 
Heiligthum überſchwemmen würden, während er ahnungslos 
in Michel Angelo und Leonardo ſchwelge. 


plötzlichen Verſtimmung zu ſpotten ſchien, klang der tiefe, 
volle Grundton ihres Weſens und Wollens wie eine leiſe, 
harmoniſch edle Begleitung. 


man ſeinen Lieblingswunſch ausreden will, lag darin. „Ja 
— wenn ich das Geld dazu nicht hätte!“ ſtieß er endlich 


hervor. 
Sie lachte erſt darüber. Sie faßte den Gedanken noch 
nich 


Ihr war zu Muth, als müſſe ſie 


Aber etwas ließ ſie nicht dazu kommen. Es beklemmte 
Wenn er ihrem Anruf nun gehorchte und 


Vor ihren Augen flimmerte es, ſo daß ſie ſeine Geſtalt 
Sie ſtrich ſich mit 


Wie ſie ihn liebte! SrA 
Und aus dieſem Empfinden heraus, das fie wie eine 


Sie jah, wie ihre Frage ihn durchſchrillte. Alle Farbe 


Einen Augenblick, wie um ſich 
„Wenn Du gern möchteſt — und der 


Sie brach ihre ſtoßweiſe Rede ab. Was wollte ſie mit 


„Ach, Unſinn“, ſagte Fritz mit aufgeregter, heiſerer 
„Red' doch nicht davon. Das geht ja doch 


Da ertönte des Vaters Stimme vom Sopha. „Was 


„Ach, wollen“, lachte Fritz rauh. „Wenn's am Wollen 


„Der Maler, von dem 


„Was? Wer ſpricht von mitnehmen?“ rief Fritz. „Ge⸗ 
Und begleiten kann ich ihn aller⸗ 


Und ich thät's doch auch garnicht 


„— So — ſo iſt's“, ſagte Marie langſam wie auf⸗ 


Ein Hirngeſpinſt, ein Luftſchloß! 
Sie faßte nach ſeiner Hand und umſchloß ſie mit ihren 


Wie anders ſah ſich jetzt 
Nun war ſie es, die den heiteren Ton anſchlug. Sie 


Sie ſtellte es 
Und durch ihren leichten, unbekümmerten Ton, der ſeiner 


Sein Geſicht war düſter. Der Trotz eines Knaben, dem 


icht. 

Der Vater zog ſeine Brille herunter und legte ſie mit 
einer Geberde der Haſt auf die Zeitung. Sein Kinn zit⸗ 
terte ſo heftig, daß er kaum ſprechen konnte. „Ja aber — 
Fritz — das kannſt Du — doch eigentlich nicht verant⸗ 
worten — habt Ihr Beide ſo lange geſpart, und nun 
wollteſt Du alles Das —“ 

„Ach Vater, ich denke ja auch garnicht daran“, ſagte 
Fritz ungeduldig. „Was ficht Euch bloß an, daß Ihr Beide 
auf mich losſtürmt, als hätte ich Euch etwas vorgejam⸗ 
mert? Garnicht daran gedacht habe ich. Ich weiß auch 
garnicht, warum haben wir eigentlich davon geſprochen. Ich 
erklärte auch nur auf Miezes Drängen, daß es mir eben 
unmöglich gemacht wäre. Und die moraliſche Unmöglich⸗ 
keit iſt die allerſtärkſte. Eben weil es in meiner Hand 
liegt, trete ich zurück — freiwillig! Und Du, Mieze, tröſte 
Dich nur mit der Zukunftsreiſe und den Scheuer⸗ 
plänen, das bringt wenigſtens noch Humor in die 
Sache. Im Uebrigen, baſta! Ich bin damit fertig, auch 
innerlich.“ 

Marie ſaß noch immer ſtumm ihm gegenüber. Nur 
Beider Hände hatten ſich von einander gelöſt. Ganz un⸗ 
abſichtlich, von ſelber. Die ihren lagen ihr ſchlaff im 
Schooß. Sie wußte in dieſem Augenblicke nicht, was fie 
dachte oder fühlte. So wunderbar kam ihr Alles vor, ſo 
neu und unglaublich. £ 

Da neigte er ſich zu ihr und drückte ihren Kopf an ſich. 
„Mein kleiner Schatz!“ flüſterte er zärtlich und reuevoll. 
„Sieh doch nur nicht ſo entſetzlich elend aus. Ich möchte 
mich ohrfeigen für mein quatſches Reden. Vergiß es doch, 
ja? Es war ja nur ſo'ne Idee, weißt Du, wie man ſich 
manchmal macht, ohne die leiſeſte Abſicht zur Verwirk⸗ 
lichung. Du kennſt doch Deinen gedankenlojen Fritz, nicht 
Miezchen? Vergiß es doch, bitte! Ich will jetzt auch 
arbeiten wie ein Dreſcher — und wenn es wieder Frühling 
wird, mein Liebchen, dann trägſt Du das Hausfrauen⸗ 
häubchen, ja? und bringſt mich zur Raſerei durch Deine 
Ordnungswuth im Atelier. Ich habe ja jetzt Ausſichten 
wie nie, meine kleine Frau!“ 

Gott ſei Dank! dachte der alte Kantor dahinten auf 
dem alten Sopha und ſetzte mit ſeinen zitternden Händen 
die Hornbrille wieder auf. Der thörichte Junge nimmt 
Vernunft an. Ach, ſchenke Gott meinem Kinde ae 

1 


—— — 


Weigel's Verlag. 
der Forſcher über den Tabak und das Rauchen, von der älteſten 
Zeit bis auf die Gegenwart entdecken konnte. 
ein farbiges Kulturbild, reich an ernſten und heitere n Scenen 


Verſchiedenes. 
— Das höchſt gelegene Hotel der ganzen Welt wird 


noch vor Ablauf dieſes Jahres von den Italienern auf dem 
Gipfel des 3110 Meter hohen Colle di Gigante in den 
ſavoyiſchen 
„Italieniſche Alpenklub“, der zu dieſem Zweck faſt eine Million 
Franken gezeichnet hat. Drei Stock hoch wird das Hotel trotz der 
enormen Bau- und Transportſchwierigkeiten nach den Plänen 
eines piemonteſiſchen Architekten mit 
haglichkeit erbaut werden. Fünfhundert Maulthiere werden das 
dazu erforderliche Material hinauf ſchaffen. 
man die Herſtellung eines gewaltigen elektriſchen Reflektors, 
deſſen Strahlen die Umgegend im Durchmeſſer von beinahe 
100 Kilometer beherrſchen ſollen. 


Alpen errichtet werden. Bauherr iſt der 
aller erdenklicher Be⸗ 


Außerdem plant 


— [Ewig jung.] Arzt: „Ich verſichere Sie, dies Medi⸗ 


kament kann ſelbſt im Säuglingsalter unbedenklich ge⸗ 
nommen werden!“ — Alte Jungfer: 
den Verſuch damit machen!“ 


Bl. 
— „Die Ehe iſt der Anfang und der Gipfel aller Kultur 


„Dann will ich einmal 
Fl. 


Sie macht den Rohen milde, und der Gebildetſte hat keine 
beſſere Gelegenheit ſeine Milde zu beweiſen. 
fie fein: denn fie bringt fo vieles Glück, daß alles einzelne Un⸗ 
glück dagegen garnicht zu rechnen iſt.“ 


Unauflöslich muß 
Goethe. 


— Pilz, der Tabak und das Rauchen. Leipzig, Guſtav 
2 Mk. 20 Pf. Das Buch enthält Alles, was 


Da entrollt ſich 
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Räthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verd. 


158) Hieroglyphen. 


(Es gilt nur der Anfangsbuchſtabe jedes Bildzeichens; die fehe 
lenden Vokale ſind ſinngemäß zu ergänzen.) 


159) Umwandlungs⸗Rätbſel. 
Es ſind vier Wörter zu ſuchen von folgender Bedeutung: 
1. Gefta:t der altnordiſchen Götterſage. 
2. liebenswürdige Eigenſchaft. 
3. kleineres Gewäſſer. 
4. märchenhafte Geſtalten 
Aus den gefundenen Wörtern laſſen ſich durch Umſtellung der Buch⸗ 


ſtaben und Hinzufügen je eines neuen Buchſtabens vier andert 
Wörter bilden, welche eine verwandte Familie bezeichnen. 


160) Diamant⸗Rätbſel. 


Nebenſtehende Buchſtaben find fo zu 
ordnen, daß die mittelſte ſenkrechte 
Reihe eine deutſche Stadt nn 
und die wagerechten Reihen Folgendes 
bedeuten: 1. Buchſtabe. 2, Körper⸗ 
theil. 3. Hausthier. 4. Stadt in 
Brandenburg. 5. Stadt in der Pros 
vinz Sachſen. 6. Nebenfluß der Donau. 
7. Buchſtabe.⸗ 


E 
EE 
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161) Röſſelſprung. 


grü | Heilt | die 


die | und hand 


weh | gen 


gen | giß 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 201. 
Bilder⸗Räthſel Nr. 153: Kinderſpielzeug. 
Wort⸗Räthſel Nr. 154: Fußball. 
Delphiſcher Spruch Nr. 155: Eiſen, Seine. 


züll⸗Räthſel Nr. 156: Ast, Reh, Udo, Rad, „ U 
gee Ae, Ate. — Sedanfeſt. i ad, Snn, UM, 


Gleichklang Nr. 157: Gemach. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bar- Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Bekanntmachung. Preußiſche Central-Bodenteedit-Attiengefeljchaft | 
s à rlin, Unter i 34. 
Candwirthfeaft. Winterjchnlen | Srammt - Darehussehinp "Gabe 1898: cu 545 000 000 Mart 
in Frauſtadt u. Juowrazlaw. lebne — öffentlihe Banbesmehiöto none nl N a 


> (Provinzial⸗Anſtalten.) b a 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges Beginn des Unterrichts ftellige Dupotbetariice, ſeitens der Geſellſchaft untündbare Amor⸗ 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie klein i i 
(A. = Auseinanderſetung) 8 gericht am 16. Oktober 1899. | Werthe von mindeſtens 2500 Mt. Anträge wolle ne de 


Zweck der Schulen: Fortbil-] Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 


dung in den Gegenſtänden der i 
Volksschule u. Fachausblldung en it au die Agenten nicht zu zahlen. Au Prüfungs- 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


rau Berth. Luiſ. Abraham, Baldenbur I 7. Oktb. ‚1300| 0,7 8 = ren und Taxkoſten find zuſammen 2 vom Ta 
attlermeifter Paul Gehrke, Yobentier 7 e f. 
Bei. Job. v. Baftian-Brzeszinsti Ill, ADL Briefen] Schlochan | 7. » 3,1510 1 36 | "Deutich, Rechnen, Geometrie. „0 Mark, zu entrichten. 
Schuhmacher Ant. Kruczkowsti Ehl., Oſche Schwetz 95 „0446 — 36 Erdkunde Ge chichte eichnen, 
Bäcermeiiter E. Bietrowsti’ EHL, Schwetz Schwetz 39. Sept.] 9.03851 — 652 [ Naturwiſfenſchaft, Thierzucht, 
Kfm. Vikt. Schmid’ Ehl., Peſtlin Stuhm 17. Oktb.] 0,3320 6,661 111 Thierheilkunde Geſetzeskunde, 
Joh. Baska, 3 Pr.⸗Stargard | 37. Sept.] 0,9720] 7,56 36 eldmeſſen und Nivelliren. 
aſtwirth Job. Witting Sanya. Liebſchau Danzi 9. Oktb 19530 7792| 420 — — u. Acker baulehre, ll for All) 7 par- | U 
fm. O. Onit. Perm. Preuß, Elbing Fes 8. . | 80 — | 260 | Düngerlebre, Ent- und Der 
$ * Ai - r ` * r na i d 
Gehier Heine. Ott EHL m. Mto. (A), Totemit| Elbing | 2 s | oooza| — | “so | päjerungWBiejenban Bilanzen . x e weientiie Ren 
Mühlenwerkführ. Joh. Dyck, Zeyersvorderkampe Elbing 23. » 42420 111,51] 102 Bienenwirthſchaft, Maſchinen⸗ N eſſer * anari des feit 
Landwirth Butt. Grunau, Kl⸗Montau Marienburg | 11, „ 9,0846] 213,48] 75 kunde, landwirthſchaftliche Bau⸗ 1 Sahrenben uns gebanten 
Eigth. Frz. gomu Eti. Gbihau Neuftadt Wyr. | 30. Sept.] 3.3272 20,94| 45 | funde, Betriebslehre, Dud f wär 0 ee 3 
ran Bel, Anna Sommerfeld, Gronitten Attenftein | 17. ttb. 10.0808] 20,70] 135 | Oruna, Iandwirtbiepaftlicher Ueber 2000 Stüc im Betriebe. 
sk. Kretſchmer, Newyorku Mta. (A) Gr.⸗Engelau] Allenburg | 28. Sept.] 1.0540] 18,87] 111 Der Unterricht vertheilt ſich Jür allı 
Bej. Irdr. Molienhauer’ Ebl, Gallingen Bartenstein | 35. Ottb.| 3.8888 4035| — „auf zwei Winter balbiabre . Für alle Brenn- 
Be. Aug. Braſſeit Ebl, Schweſternbof Labiau 19. _» | 373538] 101,10) 102 | Das Schulgeld betragt 40 Mt . materialien geeiguet. 
Wirth Frdr. Lor? Ebl, Malga Neidenburg | 30. Sept.] 64080] 10,05] —, fur das erite und 30 Mt für das — Stationär und fahrbar. 
Kentengutsbeſ Alb. Stern Tbl. Waltershauſen] Neidenburg 7. Oktb.] 16,6574| 121,29] 45 [zweite Winterhalbjahr. É — Feinſte Referenzen. — 
Beſitzer Aug. Bieber Egl, Friedrichsfelde Ortelsburg 13. „ 8,4417] 18,06] 18 Die Theilnahme an den von ` Zeugniß⸗Kopien u. Kataloge 
Wirth Wild. Orſſeßet Ebl., Schwentainen Srtelsburg |17. „ | 178980] 47/4] 36 der Anſtalt abzubaftenden prat- gratis. [2848 
Zehrer E. Kieſewski! Ehl., Wawrochen Ortelsburg — e 3.5200] 3,09] —, |tiichen Sommerkurſen ſteht den r ? 
Dampfihndmiühlbei. Mor. Hocitein, Oſterode Diterode 30. „ 9.2300 — 433 Saulbeſuchern des poraufge⸗ Ciſenwerkt Gaggenau Aktiengeſellſchaf 
Aug. Palmowski' EHL, Gr.⸗Purden Wartenburg 12. „ 16,8400] 67,47 75 gangenen Winterhalbjahres Nr 7 
Bauunt. Andr. Funk, Allenſtein, Gr.⸗Purden Wartenburg | 19. „ 2.4870] 0,99] 45 ſentgeltlich frei 7241 Gaggenau in Baden. 
zünnerta Reg, Be; Gumbinnen. : : Weitere Auskunft durch die 
Käthnertocht. Aug. Rify, Zwalinnen Bialla E 1.4510] 4,44 18 [Vorſteher Seidenſchwanz in 
Schuhmchr. O. Mauglitz Ehl.Kirchſp.⸗Polleninken] Inſterburg 23. Sept.] 1,2566] 34,62 24 [Frauſtadt und Kir ſcht in . Tat 0 ` * 
Job. Walter’ Ehl, Jobannisgurg Jobannisburg] 4. Okto.“ 3,1958 5,46) 30 |S nowrazlaw, von denen auch 8 Is - und Weines - Pabrik = 
osm, Gottl. Busicha’ Ehl., Rebtal Sohannisburg | 11. 2597| 597| 18 die Anftaltsitatuten zu beziehen < 5 
Grundbeſ. Joh. Jurga’ Ehl., Gr.⸗Gablik Lötzen 30. Sept.] 12,2773! 59.97] 75 ſind = 2 
4 Geſch. Heyn, Gaylowken Lyck 3. Oktb. 8,3380] 23,22] 282 f s E 
Grundbej. Job. Bondzio’ EHL, Rogallen Lyck 10. „ | 243780] 9411| 75 Poſen, den 22. Juli 1899. u 
Wirth Frdr. Sabottka’ Ebl, Gusten Lyck Ri g 10,2790] 51,39 36 Der Landeshauptmann. 2 2 
roſeſſ. C. Seidel! EHL, Marggrabowa Marggrabowa] 6. „ 0.4220] 2,46] 980 J. V.: Nötel. 2 = 
leiſchermſtr. Rud. Faltin“ EHL, Marggrabowa | Margarabowa | 30. Sept.] 1,1590] 9,57] 132 | 17 B I S Dt. Eylau E 
Wirth Gottl. Grobe? EHL, Pomianen Margarabowa] 27. „ 10,0070] 47,13] 60 Velanntmachung 2 Gr Fabrik der Provinz di B h — 
Gedbeſ Chin Fee Tilt Pein Wa“ Fi 5 as Kr ie 4 3 oferirt Dr ohne jede S von E 
. Chrift. Rautereit, $ ilfi 29, 22 nn in: : 2 = 
Rea. Bez. en. 8 0 Sii pasani ER Propinzial⸗Wieſenbauſchule E Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz - 
Eee WERNER n 2 2 rarbeitet. 16623 8. 
r = oa 56 San in = Oktb. > 33,51 = zu Bromberg, 8 ve i i 8 
Frzsk. Konieczua, Gneſen neſen 8 „155 — Beginn des Unterrichts > EF 
Andr. Waszat Kl, Spor Inowrazlaw | 2. Novb.] 20,0020] 890,33] 180 [n 10. Oktober 1899. < Rheinwe nessig A 
e ia T ea ge | 7 One| 04229) 1086) GB13 . . 5 
7 Felickt, Uidh Schneidemüh „ 2 = = = richt: ſtä ; r er z A > s: 
Brunnenmchr. Rich. Leiſegang' EL, Schönlanke] Schönlanke BT: — = 204 ber Volksschule un Genau. ä FF chemie x 
Wirth Wilh. Kelm, Iſtattowo⸗Riege Schubin E 3,1890] 20,22 24 bildung in der Wieſenkultur, 
Arb. 2 „ee g. Bez. Poſen. S Bodenmelivration und Qand- 
rb. Ant. Dieszat’ Ehl, Qagwy Grätz E. 0,2602] 4,50 — wirthſchaft [7540 
Wirth Em. Albrecht’ Ehl., Obornik Obornik 20. Sept.] 0,111 — 408 unterrichtsgegenſtände: 
Wirth Ignatz Biernat’ Ehl, Fapianow Pleſchen 14. Oktb. 5,1060] 45,00] 3936 Deutſch, Rechnen, Planimetrie 
Valent Kucharsti’ EHL, Kucharki I Pleſchen A aS 0,1750) 0,57 24 Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, 
Kfm. Emil Kalb, Poſen Poſen W a 0,5390] — | 1020 | Naturwiſfenſchaft., Thierzucht , 
eint Georg Wendland Beinald“ Belgard 8 . | orza] oss| oeo | Dermeffung don Flächen und 
Eiatb. E. Teid’ Ebi. Drohwehn Bubliz 30. Sept.] 19,7120 45,12] 60 | Körpern, Nivelligen, Boben 
Müller Aug. Nan des Gtettin. 3 tunde, Ackerbaulebre, Dinger- 
tüller Aug. Hampicke Ehl. Altwarp Neuwarp 8 0,2270] — 18 lehre, Pflanzenbau, Maſchinen⸗ 
Bauerhofsbeſ. Frz. Ludw. Siefke, Clempin Stargard i. P.] 18. Oktb.] 54,7130 699,39] 180 kunde, Bienenwirthſchaft, land⸗ 
Mer... Zmrmſtr Heinr. Falkenhagen, Neu⸗Torney Stettin 2% 0,055] — 7045 wirthſchaftliche Baukunde, Be⸗ 
Mühlenbeſ C. Waſſerfübrer, Völſchendorf Stettin 9. „ 155727 285,39] 174 | triebslehre, Buchführung, prat- j 
Fieber C. Gaſter EHL, Bredow Stettin — 0,0740) — | 1818 tiſcher Unterricht giebt blendend weisse Wäsche, 
iegelarb. Alb. Scharf, Warſin Ueckermünde | 4. „ 0,1277 0,75 — Der Lehrplan iſt berechnet auf Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Reg.⸗Bez. Stralſund. 
Dofbeſ. C. Chriſt. Jahnke, Lubmin Wolgaſt 5. „ I 98,7668 900,69] 324 
. ——. . . BAR 


Konkurſe in Welt und Ostpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


2 Winter- und 2 Sommer⸗Kurſe. 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 
für das erſte und 30 Mk. für das 
zweite Winterhalbjahr einſchl. 
der Sommerkurſe. 

Weitere Auskunft durch den 
Vorſteher Zirkel in Brom- 
berg, von dem auch das Statut 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
BaF Vorſicht vor Nachahmungen! 
gu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 
7671 Seifen⸗ Handlungen. 


Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 


Gr- Ei un- Prits der Anſtalt bezogen werdenkann. in Düsseldorf. 
8. S lde- s x f 8. 
Amtsgericht ke, Schuldner 5 = Konkurs⸗Verwalter fees Poſen, den 27. Juli 1899. 9 
Der Landeshauptmann. > 
Königsberg |17/8. | off. Hölsgefellichtt. Vauſch & Meste 15/10. Holz, N.-A. 2,11. 3. B.: Nötel. Niederlage en-gros & en-detail in der Drogerie zur Viktoria 


Ortelsburg 17/8. | Thieslank, Rud., Lehrer f, Mensguth 17/9. Donalies, R.⸗A. 7/10. 


gi : Anitum Str elit 1 von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 15767 
f =p |- 


ee 88 za Be 5 eg ae 3 ann 5 1 1 75 
rauſta 20/8. r. A. Lubinski, Inh.: Kfm. Salo Lubin /9. Scheihel, R.⸗A. I isur- Toshnikers u feiste i 
Soften |19/8. | Fritzſche, Herm., Baumitr, Czempin 23/9. Hentichel, Kfm. 1309. ee ee 


Maschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach .. 


Täglicher Eintritt, R j 


Hoch- u. Tiafbauschule a 
ee fas Döhelni.S. £ — 


Sem. 17. Okt. Dir, Scheerer. Ziegeleien, Thon- 


uicht a eee ee 


Strasburg Wpr. „ Marburgenstr. s 
Naturheilbad für Gicht, Rheu⸗ ’ = 
matismus. Iſchias, Nervoſität, € 
Magen-, Darm⸗ und Frauenleiden 
‘Thure-Brandt-Massage) 2c. 
Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles 


Koſchmin 115/8. ] Simon, Abraham, Hdlsm., Boret 20/9. ] Katz, Salomon, Agent 27/9. 


Y i ° " ane : ſ ür nur 4 Mark 
Maſchinen ⸗ Fabrik für Mühlenbau nenne 
vormals C. C. W. Kapler, 


genau reg. Nickel- 
Prinzen⸗Allee 75/76. Berlin N. Prinzen⸗Allee 75/76. 


Weck-Uhr mit 
Medaillen der in den letzten Jahren beſchicten Ausſtellungen: 


Leuehtblatt. 

Kein Riſiko. Um- 

tausch geſtattet. 

5 3 Jahre ſchriftlich 

Kottbus 1894: Internationale Ausſtellung für Gewerbe, Garantie. Bei Ab- 
Nahrungsmittel und Volks⸗Ernährung. Goldene Medaille. nahme v. 3 St. frco. Preisbuch 

Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 
Silberne Medaille. s 

Berlin 1896: Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Silberne Staats⸗Medaille und Ehren⸗Zeuguiß. 


überlihren, Ringe u. Muſikwerke 
gratis u. portofr. Gebr. Loesch, 

Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 
Ingenieur Th. Bühlmann, ame g 


| Usren-Berjand, Leipzig 8. 


Wie iſt doch Paul Kochs 


Haarwuchskräuterfett 


Aktien-Ges. der Chemischen Produkten-Fabrik 


tä Aust þei z 2 
Automatiſche i 4 R ſiber und Leſter t ertbeik 58g Pommerensdorf, Stettin 
Getreidemühlen. h er G. Schroeder. rabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
ug grr und 8 aae Feen — — . * = 
. e 
Darr: un Sch Anlagen Obſtweine ag 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphosphat 


1 t bester, streufähiger Waare 
Er „„ billigsten Tages preisen. 


— — _ 
„ „ „ 


für Hafer, Buchweizen, Erbſen 2%. 
Getreide-Speicher. 
Sämmtliche Einzelmaſchinen für 
8 genannte Anlagen. Fl 
Turbinen, Waſſerräd., Transmiſſionen. 


Walzen⸗Schleif⸗ und Riffel⸗ 
aſchinen. 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heldelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
Dr. J. Schlimann. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf- 


von ſo vorzüglicher 
Wirkung. 

Seht meinen früheren Kahlkopf 

an, und jetzt bin ich wieder im 

Beſitze eines jo üppigen [2905 


Neuer Doppelwalz.⸗St., Mod. 1894. 


in |! aarwuchſes. ſtellen. — Ziehen ohne 
N. Jacobsohn, Berlin l., Prenzlanersir, j e iſt geratene Baum 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- preisgekrönt und ein wirklich laresQuellwaſſer aus 
Vereine, eingeführt in Lehrers, Förſter⸗ reelles, unſchädliches Mittel zur der Erde. Vollſtändig ; 
— e pope Wee rasi laa fiheren Erhaltung, Nahrung, Tomplett lh Garant. s 
Deutſchlands von allen Selten anerfannten En ane e A RR Brei an Lokomobilen, Dampforeihümajäinen, 
engen Mähmaſchinen Siiger, | Arsfaten und Granmerden | a o hopma Te nn lab Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, jowie 
farter Bauart, bocheleganter Nuğbaumtijd, dis ins hope Alter. Pro Pacon A Bertin N., Beute 18. M an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen 3 


Verſchlußkaſten, mit pome Apparaten für Mk. 1,50, Porto 20 Pfg. gegen : 
mit dreißigtägiger Probe⸗ Nachnähme od inſen⸗ Muſikinſtrumente z F 
5 Mark zeit und fünfjähriger Ga- — 7 — ee in . Art [8488| W buchſen und Siederöhren übernimmt und 


ber Stingieifdenmakbinen, ech nate, debe Pon ans erſter Hand führt unter Garantie zu billigften Preiſen aus 


E. eg Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher ⸗, Paul Koch, fe j 
lmm bsar o N E. Drewitz, Thorn 


eider- und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und Neuenrade 52 f. W. 
Markneukirchen 350. Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 


Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ Geflügel- Fussringe 
3 e eee 


erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht geraten, N rE r e ſdgb 
5 f od. R 
Groß. prachtv. ill. Hauptkat. fr. 


Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 


nehme auf meine Koſten zuriick. 1% 
Die Nähmaſchine, welche wir im November v. J. erhalten haben, laufend. Nr. u. Jahreszahl, für 
% a er 
n e auch in der er Waſchmaſchine jo vorſichtig u. Kana . à 2, Zu. p. i 
ahr b 77, Celle, Rossig, ee H. Drd. Becker, Iſerlohn. 


e 
— ein. 4. Komp. 2. Hann. Inf. 


1 


F ͤ ͤͤ AA. ˙¹¹-.Aꝛ rr ůw | 


Deutsche 


Kunstausstellung Dresden 1899 


20. April — einschl, 24. September 


mit Abtheilungen: Lucas Kranach. — Porzellan. — Kunstgewerbe. [328 


neukreuzſ., Eifenbau, größt 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Bas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung ‚wausmwärtt 
ri, Probe (Natal, Zeugn. frt) 
te Fabrik Gg. Hoffmann, 
_ Berlin, Leipzigerswr.50 


fügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, | 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
ahlweiſe, nach auswärts franca 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


Tafel-Wepfel u. Birnen 

owie Pflaumen kauft jeden 
Bolten u böchiten Preiſen [711 
Otto Läcker. Weißenhöhe. 


— — — 


Berlins grösstes Specialhaus für 


Teppiche 


Heilung sje 
b. Arznei n. Berufsſtör.d. ſchwerſt. 


Unterleibs⸗, rheum., Wagens, 
Nervenleid., Aſthma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
[oremi u. ſämmtl. Frauenkr. 
usw. brfl. abſol. ich. Erf. S rech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
irector Bruckhoff. E 
Bei Anfr. Retourm.erb# 


Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsche ete. etc., erhält eine solch 
vorzügliche Glätte, dass das 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachtfreieRücksendungnach 
14tägiger Probezeit gestattet. 


BE” Viele Anerkennungsschreinen. a 
ea F. L. Scheele, 


auf diese Zeitung Osterode a. Harz, 
Bezug zu nehmen. * Wäschemangelnfabrik. 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 


Za beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 36 Aufl. erschienene Sc 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gle Deruen- und 
Saab. System 


Freizusendung für 1-4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Stegen dee in Sopha⸗ und 
öße, à 3.75, 
Salong 05s 500 Mark. 
Gardinen, Portièren, Stepp- 
beden, Möbelſtoſſe zu Fabrit⸗ 
preiſen. 1982 


144 Seiten ſtark 
Pracht⸗Katalog gratis u. frio. 
e * 4 
pa Berlin 
Emil Lefèvre, Ber! 
Teppich- i 
85e alas Oranienstr. 158. 
Gua harmonika 
5 . mit 10 Taſten, 50 
Stimm,, 2 Reg., 2 
Bali, mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Zchör., echte Reg. 733 Mk., 
„ „ ” Ð „ 
Dreih., 2X 2chörig, 19 
Taſten, 4 Bäfie . . 950 „ 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden,ſpec Folgen 
jugendl. Verirrungen. Pollut, 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10. 
Zeil 74 IL für Mk. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 2 


—— Bettfedern 
. ortheil- Bezugs- garantirt neu n, doppelt ge⸗ 


quelle Deutsch- reinigt, ſehr füllkräftig, das 
lands f. Fahrräd. Pfund 50 und 85 Pf. Halb- 


ibi fi : 7 ] 7 d 1445 d. me. 1.25, 
. Erafenstr. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. Pasem E E Err e sr 1.502.178, ähm, Mupf da. 
ig, 21 Taſten - N inni N f wu || Schnd.Sportsk.s. a.all.Ort.a. an» Hit. 2.2, ENSEN E 
e N) Wohnmnas-Einrichtnngs-Leschäft in Deutschland. ehe ee 

7 3 1 $ 21 = 'ausend v Zeuguiss. über d. Fabrikate. hin = 
Violinen, Gitarren n. Bith. Verkaufslokalun Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: z = n 


u billigit. Preiß, Katal fr. Max „ Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. z Gänsedaunen inf 3.50 und 
einel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. W übersichtlich au gestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 4.50, anerk. beſte Füllung 
für Öberbetten. Diele Aner: 
A 5 kennungsſchreib. Derfandt gegen 
i Nachnahme bei freier Verpackung. 

8 så Heinrich Weißenberg 


Ein nützliches Buch iſt: der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 
Das [219 


Als besondere &elegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu enorm 


y billigen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein elchengeschnitztes Speiseziumer-Mobiliar 
! iehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für j nn 
Geſchlechtsleben ; 350 Me” Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch r 
des Menſchen. Fi. 456 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch. Bücherschrank mit ©. G. Schuster juns 
33. Aufl. (134 Seiten.) | | Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für (CarlGottlobSchuster)Geg.1824 eg: 
Von Dr. med. Albrecht, | 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Möbeln, Portieren, Gardinen, Teppichen, Ben.adreii.,Martnenfirhende. 


Direkter Verſand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr 


Vorzügl. Aheinweine | 


weiss u.roth, garantirt rein, 
P., Fl. 70, 80, 90 u. 120 Pfg. 
u.höh.Probekiste12Fl.Probe- 
bestell. veranl. sich.z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsschr. 
lag. d. Geselligen vor. Keine 
Reisenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Von dieſem B schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. N 
et lee Sek Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre an 


300000 Exempl. verkauft. richtung von mir gekauft haben. 
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NS H- Haun Daehnape-Pbrik: Man Din 


Graudenz, gegen Einjendg. I 
Inhaber Dr. Ludwig, Di.-Eylau Wyr. 


von 1,70 Mk. verſchloſſen. 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 


Militärgewehre 


Syſt. Mauſer Mk. 11, Militär ⸗ 
gewehre f. Scheibenſchieß Mk. 15. 
Jagdgewehre, Scheibenbüchſen u. 
Schußwaffen j. Art ſehr preisw. 
Preisl. gratis. 18275 
Wilh. Peting, Hoflieferant, 
Gewehrf., Berlin II, 19. 

— — — 


Homöopathiſche 
Heilmethode. 


3135] Bei langjähr. Erfahrung 
behandle ich auch brieflich chron. 
Leiden jeder Art, bei. Aſthma, 
Haut⸗, Magen⸗, Unterleibs⸗, 
Frauenkr.⸗, Nervenleiden, Mans 


Versand v. 9 Pfd. unt. Nachn. 


f. Cervelatwarst à Pfd. 0,90 Prospekte 
0.90 à 


nesihwäde u. a. Vorzügliche s ee a 
Erfolge, ſelbſt in veralt. Fallen. Carbolineum, Rohrgewebe = 8 2 980 


Dr, Loewenstein, 5213p., 


Berlin, Weinmeiſterſtr. 10. 


Spezial⸗Arzt Berlin i 
Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, jpe 2 1 Ty. 
heilt Hant⸗„Geſchl.⸗u. Fran- 
enkrankh, ſow. Schwächezuſt. 
N „bew. Meth ., b. friſch. 
Fäll i. 3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
were irira Belt 


Braunschw. Ld.-Blutw. 0,65 

iener Würstchen à Paar 0,09 
H. Drescher, 

Berlin, Mittenwalderstr. 49. 
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ölvphon n Drehrollen. 
Pol ph N n | N Dre! hinenfabrik 
$ Z bel, Bromber 
9 en L. Zo Bromberg- 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [2669 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs- Bedingungen. 
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e en Spezialität: Deherklehung alter, devastirter Pappdàehor S Pere, tausende treuer eee 
. D a aoii. in doppellagige unter langjähriger Garantie. N B DOMK. aufwärts N 3 Poetko 8 Apfelwein 
Blutarmuth 8 gap Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 8 W gegen ist der Beste. 
Bleichſucht, Nerv „ Ma A 5 i Versand in unerreichter Güte: 
ene, e @08000000800:0098E809800.80M08088 n 2 
1 Mati 3 TEN A RETTET S A A arantie 


Ferd. Poetko, Guben 12. 


bataloge NE? Inhaber der Kgl.Preuss.Staats-Medaille 
gralis, „Für besten Apfelwein“ 


Braunschweig. Maſchinenban⸗Auſtalt — 


deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, Schlaf ohneErquickung, 
Angſt⸗ und Schwindelgerühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 
Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
Gedächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, ſelbſt 

wenigem Speiſengenuß, 


Nur 


nach > i 
Appetitloſigkeit, Bl 2 3 „ 
Sobirana Eroregen g gell F Braunſchweig. \ jur. 1.00 \ h 1 
—— — Lamſcheider a = N Lerrenring m. Il UNIE 


goldplattirt. 


Spezialwerk dd doc | Örahanrot 
ür komplette Einrichtung von un mae & Preis 9. ff. Ben A 


Bremen u, Vrin 5 


Fümmtliche einzelnen Maschinen 
für die Spiritus- und Hefen-Jnduſtrie. 


— Vertreter 


für Hinterpommern, Oſt⸗ und Weſtpreußen: . 


Technisches Bureau zu Danzig, P. Fischer, Jugenieur, Roß werke d 


ei Hoffmann- 


nos 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbar 
Nußbaum od. ſchwar, Liefer 
unter 10 jähr. Garantie; 
Driginalpreifen in bequeme 
ahlweiſe, nach auswärts fran / 
robe. Georg Hoff mar 


Berlin, Leipzigorstr. 5 


Verſaud direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird Pete Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗ Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Jeder sein eigener Barbier! 
fea 8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Rafir- Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
gerenen. Derſelbe 
koſtet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
0 3. Gebr. 3 Mk. 

Gustav Linder jr., 
1800| Ohligs⸗Solingen. 
Neuner Pracht⸗Katal. umſonſt. 


& 4 Hoffmann- : N * 

$ Š i Danzig, Kohlenmarkt 10. [3814 Prei le tt | 
— Offerfre vorzüglich eingeſchoſſene 1 in! H 

vs mo r ‚ niaii Dooa  Räver uud  |Seinigungsmaflpinen 

Kuß baum ob. schwarz. liefert f inten v. 28 bis 300 MI. Arbeitswagen liefern 19817 \, 

unter 10 jähr. Garantie zu Büchsflinten, Drei. 2 

Deiginalpreifen in bequeme 94821 läufer, Pürsch- und mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, Be er & Thiel 

ERSTE: Seheibenküghnem, , Feige pu e ek f 

5 Säm ori. u u reiſ., . 1 a on 

ae Sd. inert. G. Perings Wwe., Thorn. Gereigteittnhe 6. J. H. Röhr, Enim., Allenstein. 


Die weltbekannte TE 
Bettfedern-Fabrik 
GuſtabLuſtig, Berlins., Prinzen⸗ 
ftraße 46, verſendet gegen Nachnahme 
garant.neue Bettſedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1.25, 


beſſere palbdaunen d. Bid. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 
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Feilen⸗ und Werkgeugfaßrik, 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 


Opti hes Spezialgeſchäft 


Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow 
Bromberg, Friedrichſtr. 54, Ecke Poſtſtr. 
5 empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ 
5 a läfligiten Gläſern. Spezialität: Fach⸗ 
Amänniſches Anpaſſen von Agers 

aläjern jowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten 
Zn Reijer u. Jaadatäjer, Sarad u. Thermometer: 


Prima Norwegisches 
Süsswasser-Block-Eis 


12 Zoll und darüber stark, tägliche waggonweise 
Lieferung bis Schluss dies. Jahres, offerırt billigst 


Friedrich Carl Poll, Stettin. 12695 8 


Gustav Granobs, Bromberg | 
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1523] Der vorgerückten Saiſon halber verkaufe meine 


erſtklaſſig. „Styria Räder“ 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Zährer, Thorn. 


Carl Beermann, Bromberg 
empfiehlt 
Brantford-Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 


Offene Elevator⸗Bindemäher 
der Maſſey⸗Harris Co., Toronto, 


Heuwender mit wendender Radſpur 
Tigerrechen, Hollingsworth⸗ Rechen 


8 Rechen, ganz aus Eiſen 


FEN tie alle ſonſtigen „ Maſchinen 
Geräth 


d Planet- "Separatoren ai 


Patent⸗Cylinder⸗Milchkühler. 


J. Aamernaun & Co., J.-U., Halle d.. 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
Filiale Berlin C. n Ser e 82 bu, 


ne deen Schneidemi ihl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 
ſäemaſchine | 
4 3 
„Ballenſis“ 
hne jede Regulir⸗Vorrichtung, 
hne Wechſelräder, einfachite, || 


vollkommenſte und billigſte 
Maſchine am Markte. 


Suduafäine, Yurisfeltuturnufhinen, Gros- und 
Gelceibe⸗Mäbnaſchinen neueiter Kontraktion, Pferde⸗ 
teden, Heuwender, Lokomobilen, Dampf- u. Göpel⸗ 
Dreſchmaſchinen, Kleedreſch⸗ MM) Reibemaſchinen, 


elektr. betriebene Pflüge, Kartoffel⸗Ernte⸗ Towie alle 


anderen landw. Maschinen und Gerile. 


Kataloge umſonſt und poſtfrei. ER 


(logowski & Sohn, — 


Maſchinenfabrik und Keſſelſcmiede 
offeriren 


Lokomobilen 


und 
Ercenter- 
Dampf- Defi- | 
maspinen | 


Ruston, er & Co. 


b zu billigen Preiſen und koulanten Sablungsbebinarnaen. 
er und Preisliſten frei. 


17 Fifa 1 60., Insterburg, 2 044 


| Berlin . Chaussessir. 2 . u ze St. Martin 50 eg 


= Frankafuiti 


für Bergland und Ebene. 
Säen alle Fruchtgattun- 
gen mit einem Saerade. 


rim 


RG.M. No.65968 Düngerstreuer 


abend Norma! Stahlpflüge, Tief kulturpflüge 
Eggen, Walzen. [2861 
Reparatur-Werkstätte mit Dampfbetrieb. Kataloge gratis. 


Tausende 


v. Anerkennungen be 
weisen es, dass mein 


Much. 
Stoffe 


en \ | \ 


a Tuchversand- Haus gem 1787. / 


ur die besten, sonder 
such die alerbiliigeten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko. 


J. F. „Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


Erstklassige £ 
Fabrikate! g% 
A ERSA 
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4002 2 De der Manöver 


zeit Halt 9 


zum Verkauf und können ſolche 
von mir abgeholt werden. ma 


Fiſchereipächter Schröd 
Gr.⸗Jauther See, 7 


raucht, Terz 


Zartes, re ie brillanten Teint, 
jugendtrisches, ros es Aussehen er- 
reicht man durch’ E einr. Simons be- 
IE rühmte Gesichtsmassage und Gesichts- 
` dampfbade-Apparate. [8571 
2 Besser wiealleGeheimmittel 
f unübertroffen 

zur Beseitigung aller Hautunreinig- 
keiten, Sommersprossen, Mitesser etc. 
Lies Dr. med. Bergmann’s 
ärztl. Bathzober für Schönheits- 

pflege. 1,20 fr. (Briefmarken). 
2 Heinr. Simons. Berlin 


C. Holtfreter 


‚PotsdamerPlatz,oderdurch = 
ds "Buchhandlung. Prospecte gratis. Graud enz 
rossartige n 3 un- Brunnenbaumeister 


Brunnen- und Tiefbohrungen 
Wasserleitungs- [4224 
und Kanalisations - Anlagen. 


Wirthschaftlicher Betrieb. 


Eine Ziegelei in Süddentschland, die ihr fertiges Material 
über eine ziemlich steile Anhöhe zum Fluss zu transportiren 
hatte, entschloss sich vor einiger Zeit zur Anlage eines 
Bremsberges aus der 

Arthur Koppel’schen Fabrik. 


Nach Abschluss des ersten Betriebsjahres lautet der Bericht 


Beschaffung grösserer Wasser- 
mengen für Städte, Brennereien, 
Molkereien und Brauereien. 


derselben: „Statt 6 Arbeiter wurden nur noch 3 benöthigt. 
Die Anlage hat sich in einem Jahre bezahlt gemacht.“ Dies 
spricht deutlich für die Vortheile mechanisch betriebener 
Feldbahnen. Die genannte Fabrik giebt über solche Anlagen 
durch ihre Verkaufsbureaux zu 


Berlin NW. J, Bochum i. W., Hamburg und Schwerin i. M. 


gernnähere Aufklärungen. 


Gement-Röhren 


für Durchläſſe, A 2c. offeriren billigſt und 
ſenden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 


Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft 
Graudenz. 


| Fabrik französischer Mühlsteine | 
E 


Lehr -Institut Michael / 
A Faraday mit „Elektron“ A 
y Elektrotechnische Fabrik / 
für Stark- und Schwach- / 
strom. — Ausbildung junger 4 
Leute als: Elektrotechniker, j 
Meister, Ober - Monteur 
praktisch und theoretisch, 

technische Leitung Dr. A. //Schöneberg- 
von Wurstemberger, Frei- / Berlin 
herr von Biedermann, Hauptstr. 140, 


Direktor. — Pensionat b. Mekfrofechnik, 


Direktor. Man verlange 
a rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur vom gelernten Uhrmacher, der 


ober- Schneider, Dr.-&ylau Vpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſchenn. alias 3 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine,? 
echt ſeid. Schweizer Gaze zc. 2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen. BE 
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Berlin 
Hauptstr. 140. 


Prospekte. 
gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 V. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Guldränder mit Reichs tempel. 
ſtarkes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Uhr iſt gut abgezogen wert) 
und aufs genaueſte regulirt. Leiſte ahre 
ſchriftl. Garantie. Bank 23 oner Weib zurück. 
Verſand geg. Nachn. der Viele Daukſchreiben. SB 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbildungen 
über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davidowitz, N HAT TN e: Rosenthalersir. 68. 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. -EME 


4 a i- Anzug-Stoffe. * — 
Einzig echt in der Flasche! 
Das iſt 
die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 


gegen jede und jede Inſekten⸗Plage! TARS 4 
PERFI saoir, hieer Smole gatet Speler 

oz.. Buckski skin- 
ee. ver pirea SELI Sofer, 25 Cheviot. Neuheit, Gheviot. Kammgarn, Paletotstoff, 


ferner find in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo Zacherlin“⸗Plakate 
ausgehängt ſind. [7693 


1000 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm lang, mit Sumatra- 
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler 
versehen nd durch das Kaiserl. Patentamt gesetzlich 
geschützt sind. Wegen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 
und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochtelnsten Se chen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
PEGAU i. S. No. 37. 


Wollene Striekg et 


Nur für n 3 
6 K. K. Vorzügliches Kammgarn in allen 
Mial, Í Nein ka Farben Zollpfund 1.55. 
16 Su er. ein. Kammg.,ſehr weich u. ergieb., 
wal, p in allen Farben, Zollpfund 1. 821/2, 
Qual. 16 Hausfrauen- Beſtes fein gedrehtes 5 
er geſ.gſch. Nr. 17374. in ſchwarz u. melirt Zollpf 1.85. 


t t gedreh ./ w ich. Kamm⸗ 
Mual, Victoria Est dae obret wed Rana 


100 ER I SEINE ae 31 1.10 * 7 72 alle ee Qualitäten woll. u. baumw. Strickgarne. 
100 3 Unsere Sorte s 35 „ 120 „ uormal Ditz. v. 7.00 Normal H Hoien Dh. v. 6.75 
100 > Mein Ideal 52 „ I. * Geſtrick. Hocke „ „S 2.25 Imitat. PERLE „ „ 6.50 
100 „ Cyg. Krakowsle 5 „ L80 2 Geſtr. D Strümpfe, „ 3.25 Lauch H Hemden „ 488 


Sa. nur 6,70 Mk. Geſtrick. H Weiten „ „16.00 Eee Behe F ,90 


50 Stück yerschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
zu u ee ee 3 Ansichtskarten füge 
ich der Sen ollständig gratis bei. 

In Ihrem 1 bitte sofort zu bestellen. Garantie 
Zurücknahme oder Umtausch. 8300 


P. Pokora, Eigarrenfahrik, Neustadt Westpr.sos 


b y 
ches Bel rom 9228050 Jan 1.80 


Man benange Sees Beri. g. Nachn. od Vorbereinf. d. Betr. 


Lublin, eee 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Nachdr. verb. 


Der Manövergaſt. 


Humoreske von Freiherrn von Schlicht. 


n der denkbar ſchlechteſten Laune kam der Hauptmann 
von Rohrbach am Mittag aus dem Dienſt nach Haus. 
Er warf die Etagenthür hinter ſich zu, daß es laut krachte 
und rief ärgerlich nach ſeinem Burſchen. Aus dem Wohn⸗ 
zimmer trat eine mittelgroße, ſchlanke, zierliche und gra⸗ 
fie Geſtalt auf den Korridor: „Sei nicht böſe Vater, ich 
habe den Burſchen ſoeben zur Stadt geſchickt, er muß aber 
jeden Augenblick zurückkommen.“ ; 

Der Herr Hauptmann knurrte noch allerlei vor ſich hin, 
aber ſeine ſchlechte Laune hielt ſeinem Kinde gegenüber 
nicht ſtand. Er liebte ſeine Tochte Claire, ſein einziges 
Kind, die ihm ſeit dem vor einigen Jahren erfolgten ode 
ſeiner Frau Alles war, leidenſchaftlich — ihre Schönheit, 
ihre Friſche und Lebhaftigkeit verſcheuchten immer gar bald 
ſeine Sorgen. Ja 

„Was hat es denn heute Morgen gegeben, Vater? 
fragte fie, als fie fih am Frühſtückstiſch gegenüber faen, 
„hat der Major Dich geärgert oder iſt der Oberſt Dir 
wieder einmal deutlich geworden, weil einer Deiner Leute 
einen ſchlechten Griff gemacht hat?“ ö Eo 

Er lachte kurz auf: „Wenn es weiter Nichts wäre“, 
ſagte er, „würde ich mich ſchon nicht ärgern, Du weißt, 
durch ſolche Dinge laſſe ich mir den Appetit nicht verderben. 
Mir ift etwas viel Schlimmeres paſſirt, ich habe auf meine 
Kompagnie einen Manövergaſt bekommen.“ ee 

„Das verſtehe ich nicht“, erwiderte fie, „was iſt ein 
Manövergaſt?“ x 

„Du willſt ein Soldatenkind fein?“ meinte der Vater, 
„und weißt nicht einmal, was ein Manövergaſt iſt? So 
laß es Dir in wenigen Worten ſagen. Ich weiß nicht, ob 
es Dir bekannt iſt, daß es in Berlin eine Kriegsakademie 
giebt?“ 

„Natürlich kenne ich die“, gab ſie zur Antwort, „man 
nennt die Akademie im Gegenſatz zu dem Generalſtab, der 
die große Bude heißt, die kleine Bude.“ 

„Bravo“, lobte er, „ſtimmt. Auf der Akademie lernen 
die dorthin kommandirten Offiziere unendlich viel der grauen 
Theorie — Praxis aber lernen ſie dort garnicht. Ohne 
Praxis geht es nun einmal nicht und deshalb werden im 
Sommer große Ferien gemacht, während deren die kom⸗ 
mandirten Offiziere einer ihr fremden Waffengattung zur 
Dienſtleiſtung zugetheilt werden. Der Infanteriſt kommt 
zur Kavallerie, der Artilleriſt zu den Pionieren und ſo 
weiter, drei Jahre hindurch kommt jeder Offizier zu einer 
anderen Waffe, um bei jeder den Dienſtbetrieb kennen zu 
lernen. Uns hat die Vorſehung einen Huſarenleutnant, 
einen Herrn von Bolten, beſcheert, und natürlich habe ich 
als älteſter Hauptmann ihn auf die Kompagnie bekommen.“ 

„Ach, der alſo war der hübſche Kavallerie⸗Offizier, den 
ich heute Morgen auf der Straße ſah“, erwiderte Claire. 

„Der häßlichſte Infanterie⸗Offizier iſt mir auf der 
Kompagnie lieber, als der ſchönſte Huſaren⸗Leutnant“, ent⸗ 
geguete der Vater. „Ich will mich freuen, wenn ich wieder 
nach Haufe komme, ohne daß mir der Manövergaſt durch 
ſeine Geſchichten, die er los laſſen wird, das Genick ge⸗ 
brochen hat.“ 

Der Burſche trat mit einer Viſitenkarte in das Zimmer: 
„Herr Leutnant von Bolten wünſcht ſeine Aufwartung zu 
machen.“ 

„Sagen Sie, wir ſäßen bei dem Frühſtück“, erwiderte 
der Hauptmann; aber Claire hielt den Burſchen zurück, 
als er gehen wollte: „Wir können ihn nicht abweiſen, 
Vater, bleib Du ruhig ſitzen, ich werde ihn empfangen, wie 
ich ja auch ſeit dem Tode der Mutter alle anderen Beſuche 
annehme. 

Gleich darauf ſaßen die beiden jungen Leute im Salon, 
und während ſie mit einander über ganz gleichgültige 
Dinge plauderten, fühlten ſie, wie ſie ſich gegenſeitig be⸗ 
trachteten. 

„Hat Ihr Herr Vater ſich ſchon von dem Schrecken 
erholt, den ihm mein Kommen bereitet hat?“ fragte er 
ſcherzend, „als ich mich heute bei ihm meldete, merkte ich 
es ihm an, daß er mich nach allen Richtungen der Wind⸗ 
rofe verwünſchte. Verdenken kann ich es Ihrem Herrn 
Vater nicht — wir Manövergäjte, die wir jedes Jahr um 
dieſe Zeit die Armee beglücken, ſind einem Heuſchrecken⸗ 
ſchwarm nicht unähnlich, wo wir uns niederlaſſen, zer⸗ 
ſtören und vernichten wir, was in der Truppe au Kennt⸗ 
niſſen und guten Leiſtungen groß geworden iſt. Wenn wir 
wieder von dannen gezogen ſind, haben die andern Herren 
genug damit zu thun, das wieder den Leuten beizubringen, 
was ſie bei uns verlernt haben.“ 

Sie ſcherzten und plauderten mit einander, nicht als 
Kor fie ſich heute zum erſten Mal, ſondern als kennten 
ie ſich ſchon ſeit langer, langer Zeit. 

„Nun, wie findeſt Du den Manövergaſt?“ fragte der 
Vater, als Claire endlich wieder in das Frühſtücks⸗ 
zimmer trat. 

„Reizend, Du wirſt ſchon mit ihm zufrieden ſein“, meinte 
Claire; aber ihre Prophezeihung ging nicht in Erfüllung. 

Hauptmann von Rohr bach, hatte keinen Spaß mehr 
daran, ſeine Kompagnie zu führ en, er wartete ſchon lange 
auf den „Major“, ſieben lange Jahre war er nun ſchon 
„Häuptling“ und das ewige Einerlei dieſer langen Haupt⸗ 
maunszeit hatte ihn nervös gemacht. Es hätte nicht viel 
gefehlt und er hätte ſeinen Manövergaſt beinahe ermordet, 
als dieſer die vor ihm ſtehende Truppe nicht Bataillon, 
hä wie bei feiner eigenen Waffe, „Eskadron“ ans 
redete. 

„Kommandiren Sie doch auch noch Trab“, rief der 
Hauptmann in der höchſten Erregung. „Herr, in des drei 
Teufels Namen, ſtecken Sie Ihre Naſe doch in das 
Reglement“. ‘ 


Eines ſchönen Morgens rückte die Truppe in das 
Manöver und die erſten Tage gingen dahin, ohne daß die 
Befürchtungen des Hauptmanns, daß er Schreckliches er⸗ 
leben würde, in Erfüllung gingen. Bisher hatte der 
Manövergaſt weiter noch nichts gethan, als auf die 
endloje „Pinſcherei“, das viele Laufen geſcholten. 
Ebenſo wie jeder Andere, mußte er Alles zu Fuß mit⸗ 


Der Geſellige. 


machen, ein Pferd beſaß er gar nicht und als Kavalleriſt 
wurden ihm die langen Märſche naturgemäß ſehr ſchwer. 

Der Hauptmann hatte ſeiner Tochter verſprochen, ihr 
jeden Tag eine Poſtkarte zu ſenden und kurz zu melden, 
wie es ihm dienſtlich und außerdienſtlich ginge — für 
Briefe war er nicht zu haben, um ſo größer war eines 
Tages Claire's Erſtaunen, als ſie ein langes Schreiben 
erhiekt. 

„Um Gottes Willen“, dachte ſie, „es wird doch kein 
Unglück geſchehen ſein“, dann las ſie: 

Meine liebe, kleine Claire! 

Der Teufel hole alle Manövergäſte und den meinigen 
an der Spitze. Vorgeſtern war der erſte Tag der Divi⸗ 
ſionsmanöver. Es verſprach ein langer, wenn auch keines⸗ 
wegs genußreicher Tag zu werden, jo rückten wir ſchon 
Morgens um vier Uhr aus unſerem Quartier ab. Am 
Rendezvous⸗Platz erwartete uns bereits der Herr Diviſions⸗ 
kommandeur mit ſeinem Adjutanten und ſeinem General⸗ 
ftabgoifizier, um uns feinen Befehl für den Vormarſch 
vorzuleſen. 

Unſer Kommandirende hat, wie ſich das für einen Mann 
in ſeiner Stellung gehört, einen Adlerblick, und ſo er⸗ 
ſpähte er denn unſeren Manövergaſt, der ſich aus der 
ab der ihn umgebenden Infanterie⸗Offiziere ja deutlich 
abhob. 

„Herr Leutnant von Bolten wird beritten gemacht“, 
ſprach da plötzlich die Stimme Se. Erzellenz, „und führt 
heute Morgen die Kompagnie des Herrn Hauptmann von 
Rohrbach. Ich werde Gelegenheit nehmen, dem Herrn 
Leutnant ſpäter einen ſelbſtſtändigen Auftrag zu geben, 
vorläufig bleibt die Kompagnie zu meiner Verfügung.“ 

Bolten ſtöhnte vor |Entjegen, ich ſelbſt beſchränkte mich 
darauf, meiner Kompagnie den Schutz einer höheren Macht 
zu erbitten. 

Ein Huſarengaul wurde herbeigeholt, und Bolten 
ſchwang ſich in den Sattel; reiten kann er, das muß man 
ihm laſſen, er ſtellte den alten Gaul zuſammen, daß er 
mit einem Male ein ganz anderes Ausſehen bekam. Die 
alte Kuh verwandelte ſich unter ihm in ein Pferd, in 
ein Pferd, in ein wirkliches Pferd, das ſogar hinten aus⸗ 
ſchlug, als es die Sporen fühlte. 

Der Vormarſch begann — ich hatte mir vorgenommen, 
mich immer in der Nähe meiner Kompagnie aufzuhalten, 
um im Augenblick der höchſten Gefahr zugegen zu ſein 
und eingreifen zu können, aber der Diviſionskommandeur 
befahl mich zu ſeinem Stabe und ſchickte mich mit Be⸗ 
fehlen in die Welt — ſo ſah ich Alles, nur nicht meine 
Kompagnie. 

Zuerſt tröſtete ich mich damit, daß ſie einen Spezial⸗ 
auftrag habe, dann aber ward ich doch unruhig — den 
Auftrag, von der Erdoberfläche zu verſchwinden, konnte ſie 
doch nicht erhalten haben. 

Auch der kommandirende General, der uns die Ehre 
erwies, ſich bei uns aufzuhalten, ward unruhig und ſah zu 
wiederholten Malen nach der Uhr, nun erfuhr ich auch, 
welchen Befehl Bolten hatte: er ſollte mit ſeiner Kompagnie 
verſuchen, überraſchend auf dem rechten feindlichen Flügel 
aufzutauchen und daun, wenn es die Gefechtslage irgend 
geſtattete, durch einen Bajonettangriff den Feind zum Rück⸗ 
zug zu bewegen ſuchen. 

Endlich, endlich erſchien er mit meiner Kompagnie — 
wie ich ſpäter erfuhr, hatte er ſich gewaltig verlaufen — 
aber er kam zur rechten Zeit. Der rechte feindliche Flügel 
war erſchüttert, ein Bajonettangriff hätte ihn und damit 
die weitere Linie zum Rückzug gebracht. 

In ſtrammem Tritt, Tambour battant, kam Bolten ganz 
richtig anmarſchirt, immer näher und näher. 

„Zum Donnerwetter noch einmal,“ wollte ich ihm zu⸗ 
rufen, „jo kommandiren Sie doch endlich: „Zum Sturm — 
Gewehr rechts, marſch, marſch — Hurrah!” 

Soweit es mir möglich war, winkte ich ihm mit beiden 
Händen: „Nun iſt es Zeit, los jetzt, ſonſt werden Sie über 
den Haufen geſchoſſen.“ 

„Gott ſei Dank,“ dachte ich, „endlich hat er begriffen.“ 
Aber es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre ich in der nächſten 
Minute vom Gaul gefallen. 

„Legt Lanzen ein. Eskadron Galopp — marſch, 
Hurrah!“ kommandirte er mit lauter Stimme, und ſeinem 
Pferd die Sporen in die Weiche jagend, den Säbel ſchwin⸗ 
gend, ſtürmte er davon, dem Feinde entgegen. 

Erſt als der Feind ihn auslachte, ſah er, was er 
gethan hatte, da erſt fiel es ihm wieder ein, daß er eine 
Kompagnie und keine Schwadron führte. 

Die Kritik hätteſt Du hören ſollen, liebes Kind — nein, 
beſſer nicht, freue Dich, daß Du eine zarte Jungfrau und 
kein rauher Krieger biſt. Bolten entſchuldigte ſich damit, 
in der Hitze des Gefechts vergeſſen zu haben, welche Truppe 
er befehligte — er ſei in ſeinem Irrthum dadurch verſtärkt 
worden, daß er zum erſten Male ſeit ſeinem Kommando 
zur Kriegsakademie wieder beritten geweſen ſei. 


Aber die Entſchuldigungen der Untergebenen, mögen ſie 
auch noch ſo gut ſein, ſind in den Augen und Ohren der 
Vorgeſetzten überhaupt gar keine Entſchuldigungen — das 
mußte auch Bolten wieder erfahren. Er bekam Dinge zu 
hören, Dinge, die nicht mehr ſchön waren. 

Hol ihn der Teufel. Wo ich mich ſehen laſſe, heißt es: 
„Darf ich fragen, wie es Ihrer Schwadron geht?“ und als 
Chef der Schwadron habe ich in der ganzen Diviſion den 
Beinamen erhalten: „Der Rittmeiſter“. 

Der Kommandirende hat davon gehört und redete mich 
ſelbſt heute „Herr Rittmeiſter“ an — ſo ſauer iſt es mir 
noch nie geworden, über einen „Witz“ eines Vorgeſetzten 
zu lachen, wie bei dieſer Gelegenheit. — Ich bin todt. Bis 
zu dieſem Gedankenſtrich war ich gekommen, da trat Bolten 
zu mir in's Zimmer und bat, mich ſprechen zu dürfen. Er 
machte mich darauf aufmerkſam, daß ſein Kommando gleich 
nach dem Manöver beendet ſei — „Gott ſei Dank“ dachte 
ich — und fuhr dann fort: „Ich möchte Sie, ſehr ver⸗ 
ehrter Herr Hauptmann, fragen, ob Sie etwas dagegen 
einzuwenden hätten, wenn ich mir noch acht Tage Urlaub 
nähme und dieſe Zeit dazu benutzte, um mich um Ihr 
Fräulein Tochter zu bewerben.“ 

Vom Stuhl bin ich gefallen, haft Du es nicht gekärk? 
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„Herr Leutnant“ ſagte ich endlich, „daß Sie mich zum 
Geſpött des ganzen Armeekorps gemacht haben, . 
ein Anderer verzeihen, ich kann es nicht. Daß Sie aber 
nun auch noch meine Tochter heirathen, mir das Einzigſte 
fortnehmen wollen, was ich beſitze, das kann Ihnen felbſt 
ein Anderer nicht verzeihen.“ 

Als er nun aber auch noch ſagte, er glaube, Dir nicht 
ganz gleichgültig zu ſein, und Bir 4 mir eine lange Rede 
zu halten, daß ich Deinem Glück nicht entgegenſtehen dürfe, 
gab ich ihm einen dienſtlichen Auftrag, der ihn zwang, ſo⸗ 
fort mein Zimmer zu verlaſſen — mit anderen Worten, 
ich warf ihn in höflicher Art und Weiſe hinaus. Hol' ihn 
der Teufel! 

Ich wollte Dir von dieſem Unſinn zuerſt garnichts 
ſchreiben, denn es erſcheint mir ganz ausgeſchloſſen, daß 
Du ihm „zugeneigt biſt“, (Ihr kennt Euch ja gar nicht), 
und außerdem glaube ich nicht, daß Du wirklich daran 
denkſt, mich zu verlaſſen — wenn ich es Dir dennoch mit⸗ 
theile, ſo thue ich es, weil Du ja, um mit Fritz Reuter zu 
reden, „die Nächſte“ dazu biſt. 

Gieb mir umgehend Antwort. Der Teufel ſoll ihn 
holen, Dich küßt Dein Vater.“ 

Eine glühende Röthe bedeckte Claire's Wangen, während 
ſie den letzten Theil des Briefes las; aber als ſie geendet, 
ſchrieb fie mit ſchneller, fiebernder Hand ein Telegramm 
an ihren Vater. 

Schon nach einigen Stunden kam die Antwort, und 
zwiſchen Lachen und Weinen las Claire die Worte: „Hol' 
Euch Beide der Teufel!“ 


Verſchiedenes. 


— Der diesjährige Heringsfang iſt, wie aus Emden 
berichtet wird, gegen das Vorjahr bedeutend geringer. Während 
im Vorjahre die Heringslogger durchſchnittlich 400 bis 500 
Kantjes Heringe (1 Kautje = 1 Tonne Seepackung) anbrachten, 
treffen die Logger jetzt mit höchſtens 150 Kantjes ein. Auch 
von den übrigen Heringsfanghäfen Deutſchlands wie Elsfleth, 
Vegeſack, Geeſtemünde und Glückſtadt lauten die Be⸗ 
richte gleich ungünſtig. Ebenſo wird aus Schweden, Holland 
und Schottland berichtet, daß dort in dieſem Jahre bedeutend 
weniger Heringe gefaugen werden als im Vorjahre. — In 
Schottland ſind bis jetzt gegen das Vorjahr weit über 500000 
Crans (1 Cran = 1 Tonne Seepackung) weniger gefangen 
worden. Im ganzen werden bis jetzt nach ziemlich genauer 
Schätzung 600000 Kantjes weniger angebracht ſein, als im 
Jahre 1898. — Die Preiſe dieſes Nahrungsmittels ſind daher 
ungewöhnlich hoch; eine Tonne Heringe koſtet 40 bis 50 Mark, 
während der Preis in den Vorjahren ſich zwiſchen 20 bis 
30 Mark hielt. In Deutſchland werden jährlich für etwa 
50 Millionen Mark Heringe verzehrt. 


— Das Schlafzimmer und die Betten. Der Ort, wo 
der Menſch ein Drittel oder gar die Hälfte ſeiner Lebenszeit zu⸗ 
bringt, ſoll vernünftig eingerichtet ſein. Eine Menge Krankheiten 
und Uebel haben blos darin ihre Urſache, daß der Körper 
während des Schlafes, wo die Lebenskraft theilweiſe ſchlummert, 
für ſchädliche Einflüſſe empfänglicher iſt als während des Wachens. 
Fehler, die in dieſer Hinſicht begangen werden, ſind: 1. Auf⸗ 
ſtellen der Betten in den feuchteſten, ungeſundeſten Theilen des 
Hauſes, während man die trockenſten, geſundeſten zu Schlaf⸗ 
zimmern wählen ſollte, oder in einem Alkoven, wo die ver⸗ 
dorbene Luft wenig Abzug hat und gute, friſche nicht zu kann. 
2. Aufſtellen der Betten an einer ſteinernen Wand, was das 
ſicherſte Mittel ift, früher oder ſpäter einen Rheumatismus, 
rheumatiſchen Zahnſchmerz, Gicht, Gliederreißen zu erhalten. 
3. Zu ſchwere und zu warme Federbetten, welche den Körper 
bei Nacht zu ſehr erhitzen, und daher für Erkältungskrankheiten 
empfänglich macht, da ein ſtarker Trieb der Säfte nach der Haut 
erregt wird. 4. Einſchließen der Betten während des Tages unter 
Decken oder hinter Vorhänge, wo ſie nicht austrocknen und aus⸗ 
dünſten können. 5. Zu kurze und zu ſchmale Bettſtellen, wo 
der Körper ſich weder gehörig ausdehnen, noch bewegen kann, 
und in eine ſichelförmige, die Bruſt beengende Lage kommt. 
6. Anhäufung von Kleidern, Schuhen, Stiefeln, Möbeln, 
Nahrungsmitteln in den Schlafzimmern während in denſelben, 
wenn möglich gar nichts ſein ſoll als das Bett. Alle 
Körper find in beſtändiger Zerſetzung, bei der ſie kohlenſtoff⸗ 
haltigen Sauerſtoff bilden, kohleuſaure Luft und andere Kohlen⸗ 
ſtoffverbindungen entwickeln. Alle verderbeu daher die Luft, 
— abgeſehen davon, daß der Menſch fie ſelbſt ſchon durch 
Athmen und Ausdünſtung verdirbt. 7. Anſtreichen der Schlaf⸗ 
zimmer mit giftigen Farben, z. B. grünen Kupfer- und Arſenik⸗ 
farben. 


— [Auch eine Sehenswürdigkeit.] Fremder: „Wie 
können Sie ihren Ort nur als Sommerfriſche empfehlen! Man 
findet hier doch gar nichts — kein Bad, keine Umgebung, keine 
Sehenswürdigkeit!“ — Wirth: „Erlauwen Se gidigſt — der 
eenunfufzigſte Breedegrad ſoll Sie hier doch ganz dichte 
d'ran vorbeigeh'n!“ Fl. Bl. 
Err 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Das Technikum Mittweida, ein unter Staatsauſſicht 
ſtehendes höheres techniſches Juſtitut zur Ausbildung von 
Elektro- und Maſchinen - Ingenieuren, Technikern und Werk⸗ 
meiſtern, zählte im 32. Schuljahre 1689 Beſucher. Der Unterricht 
in der Elektrotechnſk wird durch die reichhaltigen Sammlungen, 
Laboratorien, Werkſtätten und Maſchinenanlagen ꝛc. ſehr wirkſam 
unterſtützt. Das Winterſemeſter beginut am 17. Ottober. Die 
Aufnahmen für den am 26. September beginnenden unentgelt⸗ 
lichen Vorunterricht finden von Anfang September an wochen⸗ 
täglich ſtatt. Ausführliches Programm mit Bericht wird koſten⸗ 
los vom Sekretariat des Technikum Mittweida (Königreich 
Sachſen) abgegeben. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


5646] Berlin C., Rothes Schloß 2. 
Präm. Dresden 1874 u. „ 
. + Prämiirt m er goldenen Mes 
Neuer Erfolg + daille in grantreid 1897 u. gold. 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. 
Bereits über 25000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mk. an 
beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herrens, Damen- und 
N Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte 
gratis. Die Direktion. 


t 
f | „Sehr nahrhaft und für Kranke 16161 
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ſehr zuträglich it der Zucker. 
(Prof. Dr. Ernft von Leyden, Geh. Med eee 


„Handbuch der Ernährungstherapie und Diätetik“ 


Slüdtiſches Muſeum. 


Der Beſuch des Muſeums iſt 
Kindern unter 10 Jahren nur 
in Begleitung W 


ſtattet. 


Frauen⸗Verein Gruppe. 


Die noch nicht abge⸗ 
ewinne werden Montag, 
Nachmittags 
Uhr, im „Rothen Adler“ zu 


4353 
bolten 
4 4. September 


Dragaß verabfolgt. 


Frau IL. A. Plehn. 


Fir Zahuleidende! 


am 13. bis 16. Sep- 

in meiner Wohnung 
Hotel Deutſches Haus“, Rieſen⸗ 
b [4052 
UH. Schneider. 


| Lette-Verein | 


tember 


urg, zu konſultiren. 


unter dem Protektorat 

Ihrer Majeſtät der 

Kaiſerin und Königin 
Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- und 
Photograph. - Schule für 

Frauen u. Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzer⸗ 

ſtraße 90. 43 
Mit dem bevorſtehenden 
Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule: 
„Grindlihe Ausbildung 
für den kaufmänniſchen 
Beruf: zur Buchhalterin, 
Korreſpondentin in deutſcher, 


franzöſiſcher und engliſcher E 


Sprache, in Stenographie, 


Gebrauch d. Schreibmaſchine, 


Rechnen zc. 
Der Kurſus beginnt am 
10. Oktober d. 33, 
Vorklaſſe zur Ergänzung 
unvollkomm. Schulbildung. 
2. Ausbildung z. Burean- 
beamtin f. Rechtsanwälte 
und Genoſſenſchaften. 
3. Gewerbeſchule. 
Am 3. Oktober und am 
1. jedes weiteren Monats 
beginnen neue Kurſe für! 
Schneidern, Putzmachen, Fri- 
firen, Blumen⸗ Fabrikation, 
einf. Haudarb., Maſchinen⸗ 
nähen (div. Syſt.), Wäſche⸗ 
zuſchneid, Waſchen u. Plätt. 
auf Neu, Spitzenwäſche, Koch. 
Ausbildung z. Induſtrie⸗ 
Lehrerin, Koch⸗ u. Haushalt.⸗ 
ſchullehrerin, Wirthſchaft., f 
Stütze und Jungfer in den 
hierfür erforderlich. Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 
Vorbereitung f. das ſtaatl. 


Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 
!Unterweiſ. in allen feinen 
Handarb. u. Kunſtſtickereien. 


Kunſtgewerbl. Abtheil.: E 


Holsbrenneu, Schnitzen, Por⸗ 
Zzellanmalen, Lederpunzen ꝛc. 
Kunſtſtigerei auf der 
Nähmaſchine in verſchied. 
Material. 5 

Ornamentzeichnen nach 

Flachvorlagen u. Kolariren 

der Muſter. 
5. Photogr. Lehrauſtalt. 
Ausbildung in d. Photo⸗ 
graphie u. dem photomech. 
Verfahr. zu Retoucherinnen, 
Kopirerinnen u. Empfangs⸗ 
damen. Gelegenheit für 

Liebhaberinnen der Photo⸗ 

graphie zur Ausbildung. 

Spezialkurſe im Ueber⸗ 
malen von Photographien 
in Oel und Aquarellfarben. 

Beginn des Winter⸗ 
ſemeſters am 10. Oktober. 

6. Atelier für Auferti⸗ 
gung von Kunſthand⸗ 
arbeiten. 

Annahme v. Beſtellungen 
jeb. Art Kunſthandarbeiten. 
nentgeltliche Ausbildung 

von Stickerinnen. 

7. Setzerinnenſchule. 
Unentgeltliche Ausbildung 
zur Schriftſetzerin. 
8. Kunſtwebeſchule. 
„ reſp. 6 monatl. Aus- 
bildung in der nordiſchen 
Kunſtweberei (Bild⸗ und 
Schichtweberei). 
9. Victoria⸗Stift. 

Damen ⸗Penſtonat im 
Lette⸗Hauſe für In⸗ u. Aus⸗ 
länderinnen. 

Auskunft über ſämmtliche 
Juſtitute, ſchriftlich wie 
mündlich, durch d. Regiſtra⸗ 
tur des Lette⸗Vereins, 
Berlin SW., König⸗ 
gräßerſtraße 90. Geöffnet 

wochentäglich v, 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis u. franko. 

Der Vorſtand. 


i 


Berntteinladjarbe z. Fußb.- 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E.Dessonneck. 


Brauerei. 


Wegen Vergrößerung des Ge⸗ 
ps habe folgende, ſehr gut er- 
altene Brauerci = Utenfilien 
u verkaufen. Alles noch im 

etriebe befindlich zu ſehen. 

1. eine komplette Sudhaus⸗Ein⸗ 
eilten le f Handbetrieb, 
eiſern. Maiſchbottig m. Rühr⸗ 
werk, ganz kupferne Pfanne, 
eiſerner Vorwärmer und 

2 eine Efrotmähle, Patent 

. eine rotmühle, en 
Novak, ſtündliche Leiſtung 
15 Centner, n 

8. einen Kaſten⸗Kühlapparat, 

4. einen kupfernen Senkboden, 

5, eine Maiſch⸗ u. Würzepumpe, 

4 u. 5 nicht zu 1 gehörig, 
6. eine Dezimalwaage. 
Gefl. Meldungen werd. briefl. 
pit Aufſchrift Nr. 4367 durch 
en Geſelligen erbeten. 


J Arten kann i 


E 


anſpruchslos, 


D 


I Handarbeit » Lehrerin: 8 


Mocker 2 


3591] Garantirt reinen è 
Blüthen⸗Schleuder⸗Honig 


neren und größeren Ouantitäten 


Lehrer m Ratoi. 


4075] Dom. Colmansfeld 
bei Schönſee Weſtpr. verkauft 
ca. 2 Centner 


ausgelafienen Honig. 


FSiämereien. 


. Petluſer Snatropaen 


vierte Abjaat, bereits aklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 
ſich nach langjährigen Anbauver⸗ 
Inden der deutſchen Landwirth⸗ 
chafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeit aus. 


2. Schbediſch. Snntrongen 


vierte Abſaat von direkt bezogener 
Originalſaat. 


3. Montagner⸗Saatroggen 


ebenfalls vierte Abſaat von direkt 
bezogener Originalſaat. Beide 
a febr empfehlen, 
beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 
Preiſe für 
1. Petkuſer Saatroggen, 
2. Schwediſchen Saatroggen und 
3. Montagner Saatroggen per 
mau 150 Mk., per Centner 


7,5 

Preiſe franko Bahnhof Lauten» 
burg Weſtpr. gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 13569 

Roggen verſandtbereit, Proben 
auf Wunſch ſofort. 

Nitze, Slupp, 


bei Lautenburg Weſtpreußen. 


Sur Saat 


empfiehlt 13872 


tayi N 
Nordſtrandweizen 
ertragreich, erſte 
Abſaat, à Ctr. 9 Mk., Heines 
verbeſſerter 


Irländer Roggen 


erſte Abſaat, à Ctr. 8 Mk. 
B. Plehn, Gruppe. 


Original- Sant? 
Oſtorenßiſch. nkhl, Gt- 
Sakraner Winterroggen 


zeichnet ſich aus durch größte 
Winterfeſtigkeit, ſehr langes und 
dickes Stroh, ſehr lange u. volle 


Aehren. In tanbem Klima 


gezüchtet, lief, er d. höchſten Er- 
trag, Zahlr. Anerkennungen veri. 
auf Wunſch. Ich offerire meinen 


Roggen per Kaſſe u. Nachn. frei 


Bahn hier bei Entnahme v. 1 b. 
Ctr. per Ctr. 10 Mk. 


Dom. Gr.⸗Sackrau bei Kr. 
Koslan. 12178 


Oſtyr., Bahnſtation Schlaefken. 


Pellaſer Snntroggen 


in vorzüglicher Beſchaffenheit, 
giebt ab p. To. 150 Mk. [3538 
Branzka, Gierkowo 
per Damerau, Kreis Culm. 


3962] 15 Gentner 
aa 


Schlaraffen⸗Roggen 


(diesjähr. Ausſaat 1 Ctr. — Ernte 
30 Ctr.) hat Dom. Pluskowenz 
bei Schönſee Weſtpr. abzugeben. 
Preis pro Ctr. 9 Mk. exkl. Sack. 


Zur Saat 


offerire preiswerth 13804 
Vieia villosa 


Johannisroggen 
Origin. Probſteier 
Pirnaer⸗Roggen 
Epp⸗Weizen 
Thymothee 
Kleeſamen ꝛe. 


Julius Itzig, Danzig. 


200 Centner 


Eßkartoffeln 


frühe Roſen, hat abzugeben 
Gehlke, Bobrau Weitpr. 


Dom. Katharinenflur bei 
4373 
0000 Centner 


Eß kartoffeln 


magnum bon: m, bei ſuec⸗ 
ceſſiver Lieferung abzugeben. 


4198] Gute Zittauer 


Speiſezwicheln 


ente Leß, Konitz Weſtpr. 


Sämmtliche zur Steiff’jchen 


Brauerei in Danzig gehörenden 


Maſchinen 


kupferne und eiſerne Geräthe 
ſind billi 


zu verkaufen. 
Aus kunft ertheilt der Inſpektor 
14290 


daſelbſt. 


offerirt à Pfund 90 Pfg. in klei⸗ Dea Kaufmanns Salomon 


10 Gtr. per Gtr. 11 Mt., über 10 | W 
W. Martens, Rittergutsbef. | @ 


Im Namen des Königs! 


In der Privatklageſache 
Magen een aus Leſſen, Privat⸗ 
ägers, gegen den Kaufmann Max a aus Biſchofs⸗ 
werder, vertreten durch Rechtsanwalt Plaş von hier, Ange 
klagten, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schö er Tell zu 
er 


Roſenberg in der Sitzung vom 4. Juli 1899, an wel heil ge- 
nommen haben: 
1. Amtsrichter von Woldeck, 
als Vorſttzender, 14454 


2. Mühlenbeſitzer Elsner, 
3. Inſpektor Kobnow), 
als Schöffen, 
ala erichesſchrelbe 
a eri reiber, 
für Recht erkannt: 
der Kaufmann Max Danziger in n wird wegen 
öffentlicher Beleidigung des Kaufmanns Salomon Nachemſtein 
in Leſſen mit Zwanzig Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle mit zwei Tagen Gefängniß beſtraft. 
Dem Beleidigten Nachemſtein wird die Befugniß zuge⸗ 


ſprochen, diefe Verurtheilung auf Hoften des Danziger einmal | F 


innerhalb eines Monats nach Auitellung des rechtskräftigen 

Urtheils im Graudenzer Geſelligen bekannt zu machen. 
Dale ans, Einjährigen- Institut. 
Staatl. Aufsicht! Begr. 1864! Vorbertg. f. d. Einjähr.-Exam., f. alle 
Klass. höh. Schulen u. f. d. Abiturient.-Exam. 46 Pensionäre. — 


Seit Ostern 1894 best. 101 Schüler d. Einj.-Ex., 7 f. Oberprima, 8 f. 
Prima, 10 f. Obersee. 15f.Secunda u. 4f. unt. Klassen. — 21 7 — 5 


Saatgetreide. 


Nordſtrand⸗Weizen 9 Mt. 50 p. Ctr., p. To. 185 Mt. 


ala í 358 
Probſteier Squarehead⸗Weizen ame... Cr. b. To. S 8 
175 Mt, 282 

Petkuſer Roggen o mr. v. tr, p. To. 170 Mt. FZS 
Schwediſcher Roggen sm. 50 p. Cte, u. To 105 Mt. SEF 
Domslaffer Brillant⸗Roggen 9 Mt. 25 p. Ctr., p. | FEA 
To. 175 Mk.] 88. 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier⸗ Roggen 
bereits ausverkauft. 14202 


Dominium Domslaff Weſtpr. 
BRRNRNNNNN NZN 


Geſchäftshaus für Damen» und Herren⸗Moden 
8 Anfertigung elegant. Herren⸗ Garderoben nach Maaß 3 


& Hans Slascheit 


Dt. -Eylau 95 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für $e 
die Herbſt⸗ und Winter = Saijo 1899 ergebenit 
* anzuzeigen. 14407 


FJabrik⸗Niederlage von 


— Delmenhorſter Linoleum „Anker⸗Marke“. g 
RRR Nee 


eee ee eee n 
H 


Nerveuernährung durch 


Sanatogen. 


Vom Nervenſyſtem in ſeiner Vielgeſtaltigkeit 
gehen ſämmtlichegebenserſcheinungen des Körpers 
aus. Wenn die Nerven durch Ueberanſtrengung 
gelitten haben, ſo wird die dem Organismus 
zugeführte Nahrung mangelhaft verwerthet, 
Appetitloſigkeit und körperliche Erſchlafrung 
werden eintreten. Gelingt es aber, das Nerven⸗ 
ſyſtem neu zu beleben, jo wird der Körper gern 
wieder Nahrung aufnehmen und verarbeiten. — 

Sanatogen erzielt durch feinen Gehalt von 

5 % Glycerinphosphorſäure (einem Beſtandtheil 

der Nervenſubſtanz ſelbſt) eine Geſundung der 
Nerven; ſein zweiter Beſtandtheil, das Eiweiß 

95 0) liefert das Baumaterial für die Muskeln. 

urch feine zweifache Wirkung auf Nervenſyſtem 

und Muskulatur bildet Sanatogen das ge⸗ 
eignetſte Stärkungsmittel für nervös Ers 
kraukte. In den angesehensten Kli- 
niken ärztlich geprüft. Von Auto- 
abrikanten 
u beziehen 
19437 


ritäten empfohlen. Alleinige 
Bauer & Cie, Berlin SO. 16. 
durch Apotheken und Drogerien. 


Für die Zwecke des Deutſchen Central⸗Komitees zur Er- 
richtung von aueh für Lungenkranke durch Allerhöchiten 
Erlaß vom 18. Januar 1899 genehmigt. 


BE Große Geld-Lotterie "FE 


16 870 Baargewinne 
und zwar Gewinne zu 100000 M. zu 50000 M. 4 
25000 M. zu 15000 M., zu 10000 DL. u. J. w. bis zu 15 M. 
Der Preis eines Looſes beträgt einſchl. des Reichs⸗ 
ſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die usaahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzu 
erfolgen. Die Biebung erfolgt im Ziehungsſaale der König 
General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 16. bis 21. De 
zember 1899, 4 [4414 

Die Lotterie⸗Kommiſſion 
des Deutſchen Central⸗Komitees zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke. 
Graf H. Lerchenfeld. Lehmann. Schmieden. 
von Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Dr. Pannwitz. 


Nano ase 


n 
Fr. Rosenield, Königsberg i. Pr. 
Allen anderen Syſtemen voraus. 
Gegen 500 im Gebrauch. 
Proſpekte gratis. 


Sicherung der Exiſtenz 
d. —— — rankh.) 
der allgemeinen deutſchen 
Für Perſon. jed. 


Kainit 
Thomas ſchlacke 


offerirt billigſt [4034 
Jacob Katz, Tuchel 
vis-A-vis Herrn Schuhmader- 
meiſter Melzer. 


Hohe Altersrenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Einkauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen | bei 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. Krankenkaſſe. 


Reutenverſicherungs⸗Anſtalt Standes v. 14 bis 65 J. Aufn. 
zu Dresden. 50 ohne Arzt. ranteng. (auch ohne 
Auskunft koſtenfrei bei Berufsſt.) 30 Woch. u. Sterbegeld. 
E. Lenz. Danzig. Bill. Präm. Proſp. frei d. Gen.” 


Agent Markowitz. Pr.⸗Stargard. 


Langgarten 17. 


Verloren 
iſt die 


glanz“ von her 


S 
Pf., farbi 
I Mk. A einverkauf für 


Deutſch⸗Eylau: Wilhelm Dehn ; 
Leſſen: Fr. Szpitter; Rehden: 
Paul Lehmann; Garuſee: Paul 
Janz; Neuenburg: W. Smolinski 
Nehf. (A. Zieting); Mewe: Her- 
C. Kan- 
Ferdi - 
lein; Graudenz: Thoma- 
Brom⸗ 
berg: Garl Sackriss; Brieſen: 
ukiewski; Neidenburg: J. 
Gilgenburg: C. 

14104 


mann Haase; Stuhm: 
nenberg; Rieſenburg: 
nand 


schewski & Schwarz; 


Siegmund : 
Eichler, 


1 Gradſtroh⸗ 
Dreſchmaſchine 


ein Jahr gebraucht, 
Centrifuge 
1 Schrotmühle 


und einen nut erhaltenen 


Federwagen 


hat aus einer Parzellirung billig 
zu verkaufen 14411 
J. Mamlock, Culm. 


Schutzmarke. 


wohnen will, streiche seine Fuss- 
böden mit Siede menno 
vorzüglichem Bernstein- 


Fussbodenlack mit Farbe. 


Schnell trocknend, 
nicht nachklebend, 
bequeme Verwendung! 


I Aulstriehe u. Prospekte kostenfrei, 


Carl Tiedemann, Dresden 
Lackfabrik. „ Gegr. 1833. 

. Niederlage 

in Brom berg bei Dr. Aurel Kratz, 

in Neumark Wpr. bei J. Lehmann, 

in Bischofswerder bei Johannes 

Kohtz. 15730 


Herrſchaftl. Wohnun 


zum 1. Oktober d. Ne zu 


vermiethen, Rehdenerſtr. 13, 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtöckigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
große Keller, VBodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas ⸗ Beleuchtung, 

lur und Treppen elektriſches 
icht. 18617 


H. Kampmann, 


Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße, 


Graudenz 


roße Garniſonſtadt, über 30000 
inwohner, rapide zunehmend, iſt 


ein großer Laden 
mit 2 Schaufenſtern, angr. Wohn⸗ 
räumen u. Nebengelaß, i. d. Nähe 
d. Marktplatzes, i. d. Straße 2 Mal 
Wochenmarkt, für jede Branche, 
eines Putz⸗, Bazar für Herren⸗ 
rtikel, Wäſche⸗ od. Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft, auch Waarenhaus, von 
ſofort zu vermiethen. fun 
Das Haus ift auch unt. g Naß. 
Bedingungen zu verkaufen. Näh. 

bei Guſtab Neumann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 3. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
auje Friedrichitr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Raun, Thorn. 


Oli va. 


1829] In Oliva, neue Bahnhof⸗ 
ſtraße, nahe beim Bahnhofe und 
etwa 10 Minuten vom Walde 
entfernt, find per Oktober d. J. 


ele Wohnungen 


von 4 und 3 Zimmern mit 
Mädchenkammer und fer 


ubehör billig zu vermiethen. 
$ 31 beim Spediteur Scheff 
Oliva und Meller & Heyne 
Danzig, Hundegaſſe 108. 


13291 In meinem in Crone 
a. d. Brahe in günſtigſter Lage 
am M geleg, neu erbauten 
Hauſe zum 1. Oktbr. d. Js. ein 


Laden n. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres bei 
Frau Geiger, Cronthal 
bei Crone a. d. Brahe. 


er, 


Í eit des Stiefelputzens. 
Glänzende Stiefel und rec 
geſchirre K „Furor⸗Fett⸗ 

. Günt Genthin, 
obne zu briten oder nachzureihen. 
Kein Lack, keine Säure, — viel Fett 
enthaltend, Erſatz für Wichſe und 
Schmiere gleichzeitig. à Doſe 10 
20 Pfg., Pfd.⸗Doſen 


Pelplin. 


Großer Laden 


nebſt Beigelaß, vom 1. Januar 
1899 ab, zu Der Vor⸗ 
ail ich geeignet für Konfektion 
A 


I 
l Schnittwaaren. Näheres 
dler⸗Drogerie, Belplin. 


Culm Wpr. 


Ein großer Keller 


nebſt ſchöner Wohnung (in der 
Hauptſtraße gelegen) fehr e 
eignet für ein Bier⸗Depot reſp. 
Weinreſtaurant, ift von ſofort 
zu vermiethen. Gefl. Offerten 
unter 0. E. poſtl. Culm erbet, 


Mewe. 


Laden mit volit. Cinricht. u. 
Wohn., am Markte, Bene über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. 


Pr.- Friedland. 
— — — ar mecan on tm ——E — 
2961] Habe hier eine 


Parterre Wohnung 
mit Laden 


am Markt, wo ſeit über 22 
4 * ein flottes Kürſchner⸗ 

eſchäft, verbunden mitWeiß⸗ 
wanren, betrieben, auch für 
jedes andere Geſchäft paſſend, 
vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermiethen. 

Wilhelm Sellnau, 
Pr.⸗ Friedland. 


Berlin S. W. 


Kleinbeerenſtraße 24, III. 
Junge Damen, die ſich zu ihrer 
Ausbildung hier aufhalten, find. 
Peuſdua Aufnahme in meinem 
enſtonat. Vorzügl. Empfehl. 
pu. billige, liebevolle 
nen ufnabme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Zwei geſ. Kinder (Fnade und 
Mädch.), vorneh. diskr. Geburt, 
nimmt e. Ehepaar auf d. Lande 
als Eigen, gegen einmalige höh. 
Abfindung, die den Kindern gut⸗ 
geſchrieben wird. Offerten unt 
Nr. 4320 an den Geſelligen erb. 


| Dt * 
Pension. 
Thorn. 
Gewiſſenh. Pens. 79. Pfl., liebev. 
Behandlg. für Mädchen jüngeren 
Alters. Die beſten Empfehlungen 
ſtehen zur Verfügung. Off. unter 
Nr. 3956 an den Geſelligen erbet. 
Schulpflicht. Kind. N 
Kaufmannsfamilie 13340 


gute Penſion 

u. gewiſſenh. Beaufſicht. Beſt. 
Empfehl. teh. 3. Seite. Anfr. 
erb. Frau M. Kuckein, Danzig, 
Schmedegaſſe 7I. 
1286] In dem bisher von Frau 
Kretſchmer geleit., v. 1. Oktbr. 

cr. ab von mir übernommenen 

Töchterpenſionat 
in nächſt. Nähe d. Dreger'ſchen 
u. Witt'ſchen höh. Töchterſchul., 
mit Franzöſin u. deutſch. Lehrerin 
im Hauſe, ſind noch einige Plätze 
u beſetzen. Näh. d. d. Proſpekte. 
Ehpereſe braune gepr. Lehrerin, 

Bromberg, Eliſabethſtr. 14. 


Unterricht. 


Höhere Handelsschule 


zu Jauer in Schl. 
e Ausbild. für den 
kaufm. Beruf u. gleichz. für das 
Einj.⸗Freiw.⸗Exam. Schulanf. 10. 
Oktober. Proſpekte dur 15019 
irektor G. ler. 


Diret Mül 
Fol. Vaugewerkſchule 
zu Dt.⸗Krone (Wpr.) 


Der Unterricht im Winter⸗ 
halbjahr beginnt am 20. 
lichten ee mög⸗ 
ichſt frühzeitig. Programme 
kuſtelkos durch 8292 

Die Direktion. 


Milchwirthſcaft. Juiitut 


der pommerſchen Landwirth⸗ 
ſchaftskammer [9087 
Stargard i. Pom. 
Ausbildung von Meierei⸗ 
fachleuten. Abgabe von Rein⸗ 
kulturen“ für die Rahmſäuerung. 
Wai v. Fettbeſtimmun⸗ 
en in Milch und Rahm. Unter⸗ 
uchung von Meiereiprodukten 
und Meiereſhilfsſtoffen. Pro⸗ 
jpetie und nähere Auskunft durch 
en Direktor Dr. Eichloff. 


Molkerei = Schule 


reyſtadt Weſtpr. 
ſucht Bu yf Oktbr. ars junge, 


kräftige Lehrmeierin 
nicht unter 18 Jahren, mit guter 
Se g 
werbungsgeſu 
an 44020 F. Glöde. 
Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Heng, bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Rue, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2- bis 6monatigem Rurfus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, N junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt veuen, pita i billige 
ate roſpekte gratis. Herra 
iha können jederzeit engagiren, 
orſteherin Klara Krohmann. 


ers 


ere ee er 


a fiia 


Tanzſaal in großer Garniſon⸗ 
ſtadt mit 6000 Mk. Anzahlung 
ar kaufen reſp. pachten geſucht. 

fferten unter Nr. 3946 an den 
Geſelligen erbeten. 


Achtung! ö Achtung! 
Wichtig für Gaſtwirthe, Brauereien, 
Spekulanten, auch Gärtner! 


11 Große weiße Hor ire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 
N Alter von 1 252 vihe De 22 Zuchtſänue 1 Mk. l Bometan intl 


* * a * 


EEE n" 85 1 75 m aam achnahme. 3 ; 4252] In der Umgegend von 
bir Sprubafähige Eber und junge tragende Erſtlinas ſäue zu entibredi. ar „ und Gacnifonftabt Weftor. i em3 bis 4 | Schneidemühl oder Kreutz 
j ini r., tig gel. Garten, geeignet zur Anlage eines fein. oder 
Male eee erhielt viele elle und Stoot-Ghrenpreije!! Pyminium Domslafl Weir. ara ar ebr inta niit geopem anglat und Bühne, weit leb. eres mit a e. 


VBedürfn,, zu verkaufen. Evtl. das ganze Grundſtück, flottgeb., gut 
einger. Hanvelsgärtnerei. Feine, garantirt ſichere xiſtenz, weil 
unbed. Konkurrenz. Mehrere Banuſtellen. efl. Off. unter 
„Etabliſſement Flora“ Nr. 9696 durch den Geſelligen erbeten. 


ee ee e Gutes Kruggtundſtüc 

Gr ündstücks- ‚und, ar von Raai g 
| % N 8 arunt. Wief, gut maſſ Gebäud in 
Geschäfts Verkäufe. gr. Dorfe bart a. Chani. u. Schieß⸗ 
3 platz geleg, hat dei mäß. Anzahl. 
(Schluß dieſer Rubrikaus dem zu verkaufen A. Joswig, Yalt- 
.. D) amn |wietb, Bierzpinnen p. Urus. 
4435] Wegen Krankheit ift m. 4330) M. Sun neu 
Buch⸗ und Reelle mit 38 Mora, Ader, 1166 
. cetle on er © — in ) 
Papier⸗Handlung Willens, bei mäßiger Anzahlung 

mit guter Kundſchaft u. in der zu verkaufen. M. Seelig. 


Nähe vieler Schulen, zu verkauf. 5 e 
Mar tha Lan Elbing, Voſtſtr J.] Ein gut eingefuhrt. u. gangbar: 


Barg TTT À ay He 
3273] In einer Garniſonſtadt y [ 2 9 hl N) | 
Oſtpr. iſt ein ſehr gut gehendes N jr l. 0 enge nf 

anderer Unternehmen wegen billig 
otel 3. verkaufen. Ofert. u. J. H. 5 


poſtlag. Bromberg erbeten. 


völkerung, ſuche ich eine 


gute Gaſtwirthſchaft 


zu kaufen. 
Gust. Zierock, 
Roſenderg Weſtpr. 


Geſuch! 

Welche leiſtungsf. Weingroß⸗ 
bandlung giebt einem ſtrebſamen, 
tüchtigen Geſchäftsmann, Inhaber 
eines Cigarren⸗Geſchäfts, eine 
Niederlage in einer Stadt über 
11000 Einwohner, wo keine vor⸗ 
handen. Meld. briefl. unter Nr. 
4430 an den Geſelligen erbeten. 


Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An⸗ 
zahlung und bitten um Auf⸗ 
träge. Weſſel & Co., Danzig 
Johannisgaſſe 71. 11275 


Die Gencral⸗Güter⸗Agenlur 
von J. Bopa, Flatow Wyr. 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


. N ne 
41451 J. Auftr. mehr, zahlungs⸗ 


— —— — A Well überzäblig vier 
4 gebrauchte, gut erhaltene an peng . vier 

| ruppenſichere perde für 

Dank. Acker $ Wagen Aag tari abzugeben. 500 
Nach langer Zeit der Prüfung zu kaufen geſucht. Offert. briefl. bis 1500 Mk. Näheres G. v. Wedel, 


i f ich unter Nr. 4055 a. d. Geſell. erb. Schneidemühl, Bismarckſtr. 64. 
meines Befindens kann auch ich ur Lofts be Bei Diterobe Det 


i d d ilt betrach⸗ . ) 

den und e Sede b L b kauft einen 6 „large, oſtpr. 
3, damit ähnlich Leidende, 

dielleicht ſchon alle Hoffuung Gebr. Loewenberg Fuchs wallach 


aufgegeben, noch Hilfe ſuchen und ‚Euimiee U. ' 
piona Jetzt 30 Jahre alt, litt Getreides, Wolles und ſehr billig, weil derſelbe „ie 


. Je ; . . 6 - 18 it 

ch ſeit vielen Jahren und in Kommiſſton ? Geſchäft zieht. (Eignet fiğ al r 

letzter Zeit, trotz aller angewandz She jhlität. Brgugerſte pferd). — B512 

ten Mittel, alle Woche 1 bis 2 j T 7 

Tage lang. Es begann mit Hej- kaufen 12201 eitp er 

tigem Gähnen und Aufſtoßen, ven. r 

dann Wühlen und Drehen in ſchöner Rappe, 5½% Jahr, 6° gr., 

Leib und Magen, qualvolles Er⸗ fehlerfrei, zu verkaufen. om 

Frechen, Druck, Augſtgefühl, 5 85 P. Gebra, Thorn M. 

Fohſſch aer in Jene, ener: delten um Sferten, f 0 

opfſchmerz i nick, z e ı Offe . 

tout „Oben, müden, bien C. flotles Wagenpferd 
e un ugen, Li 8 è 

und totale. Ermattung. Herr Jeden Poſten me Släbeig, 1,75 

+ an’ t ich | BER" ſt s Th. Bohnau, 

ta eiei Sackrau p. Graudenz. 

mich auf Empfehlung ſchriftlich 2 Ger! E H — mer 

wandte, heilte mich ji kurzer DaF 2 


nebit Gärten krankheitshalber Ein in ein. Kretsſt. direkt auf 
zu verkaufen. Am Bete ſeleſt dem Markte gelegenes Zttüciges 
Gymnafium, höhere Töchterſchule, BaF Gebäude WE 


it völli ür i or kauft ab allen Stationen und Semi Sgericht -mit Konzeſſion, ift von ſofort od. 88 A 
8525 a a Haut lug. erbittet bemuſterte Offerten Abſatzfohlen S En auch ſpäter zu verkaufen od. auch fähig, Käufer inde kl. u. große 
Ida Paproth in Demker. Herm. Braun. Breslau II. Selbſtreflektanten wollen fÜ zu verpachten. Meldung. werden Güter Und Wald Arzellen 
it erbaftenen, alten 9 

2 == Einen gut erhaltenen, alten und melden sub G. 337 i. d. Annoncen- brieflich mit Aufſchrift Nr. 7938 u kaufen u. erb. gefl. Anichläge. 
Erfolg in kurzer „Zeit Möbeltransport⸗ Zuchthengſte. Gaenition dor A an den Gejelligen erbeten.. F. Hinz, Thorn, Schillerstr. ö. 
3 i i 5 Vogler, A.-G. Königsberg i. Pr. Ein Kolonialwe u. Shan :? 

) d einen kleineren è Creuz⸗ . = — x 

Ma itg * : In Gr. Fabehnen ur Sr 2 i geſch. m. Reſtaur. u. Ausſp., b. Lage RE 
A zagerken Möbelwagen burg Oſty r. Bahnitation gines 4289] Re = rn e paentungen. 
Broschüre kommen lassen d. ucht zu kaufen 40 eben von relag, P G. Sepibrer eſtauran 30000, Anz. 9. bie 10000 Mk. MMMEMMEEREEEREE 


Jacob Placzek, Natel. e 7 anoda Meld. u. Nr. 4422 a. d. Geſelligen. 
pachten unge un mne In einer größeren Kreisſtadt 
1 — Weſtpr., mit Garniſon u. könig⸗ 
Eine gangb. Bäckerei lichem Gomnaſium, ift ein gut 
Wohnhaus mit großem Garten, gebendes A 2 
if erk zu verkaufen. 1400 Kulonialw.-U. Deſtil⸗Geſchäft 
Moder b. Thorn, Eonductitr.7. mit voller Konzeſſion und Auf⸗ 

Gut eingerichtete Bäckerei 


Ein flottgebendes 


Materialgeſchäft 


verbunden mit Schaukwirth⸗ 
ſchaft, in frequenter Gegend von 
Graudenz, iit krankheitshalber 
um 1. Oktober cr. zu verpacht. 
Meldungen unter Nr. 3462 an 


A e mirin 23 Fohlen (11 Heugſt⸗ und 


1 
— — Plon⸗ Drehbank 12 Stutfohlen) zum Verkauf. 
Aud verf, ein Beweid, wie ve. 7 gerner A düniſche Zuchthengſte 
liebt m. neuen Betten find.| zu kaufen geſucht. 1 Sjähriger braunerlbengſt 


Ober», Unterbett u. Kiſſen, reichl. Off 3 , 77 n 
m. weich. Bettfed. gef., zuſ. 121/2, Dip aub 2a era = - 1 Napp⸗ 75 


prachtv. Hotelbetten nur 17½ „. SUMS „ h t fahrt sofort zu verkaufen, Ofert. | den Geſellige erbeten. 
Herrſchaftsbetten, roth, roja | 1516] Jeden Poſten von nachweis! beſter Abſtammung mit Seed e e bunch anch ff a unter Nr. 2518 an den Geſellig. 28831 Ein ſehr altes, jett cirea 
över, ſehr empfehl, nur 221/2 M. G t und verbältnigmäßig bill reifen. getreten, ba Beſizer das ellerliche 2b en 50 Sahren beitebendes, flottes 
Breist. gratis. Nichtvaii. zahle er e (Auf Bunih Wagen am Bahnhof). Grundſtück übernimmt. Kapital] 41447 Ein ſelten ſchönes À 


kauft u. erbittet bemuſterte Off. . Ritters 


Moritz Dobrzynski, Inowrazlaw. 


Sodtrogeme Sie 
[Gerſten 


9769] Grüner Weg. 
ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
VBahuſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten 1596 
Leo Davidsohnß 
Juowrazlaw. 


voll. Betrag ret. A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtr. 12. 


Ein Treſchkaſten 


mit einfacher Reinigung, ſehr gut 
erhalten, zu verkaufen. Preis 
275 Mark. [4440 
Alt Rothhof b. Marienwerder. 


Fir nur 2,00 Mark 


© veri, i einen gutgehd. 
Hecker mit narbtleucht, 
MA Bifferblatt. — Neuheit! 
Nur 4,50 Mk. koſt. ein 
Sa eleg. ausgeſtatt., patent- 
nachtleucht. lebe 1 mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſehr laut D 9 i i S 

u. lange wetend! Nur 5,50 M Ei 


fojt, eine gutgeh., Nickel Di nat ihirs- 

tone elme e Erößere Woften | Zei Yorkihire-Eher 
eee Vrau⸗Gerſte a a is, po 
oſt. e ilb. 7 . mi - Ņ\ 1 U rt, Prei ro 
bopi, Gulbrand, gengu al Stück 30 Mart. : R [4204 
. zog., 2 jähr. ſchriftliche 7 ilsiter ` 
Garantie. Br M Mei | ee eee Ga. 100 Eſchenbäumchen 
„Einkauf ſolid. Waaren ſparen 55 Durchſchnittspreis pro Stück 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 50 Pfg., hat zum Verkauf 

reich illufte. Pracht Katalog üb. 4 ( NT N t Thimm,Unterberg, Neuenburg 
puan Moren, 5 u. Weſtpreußen. 

S „ great, u, franko zu : > . ———ßv— 
verlang. Uhrmacher in. W „zur ſofortigen und ſpäteren « t f 
De ee Ua ut s“ Juchlſchweineverkau. 
Hugo Pinens, S9msbernseen-| Fabril⸗Kartoffeln |" = bor, eübreifen 


Hannover 14. Porth,- Raje, 


Materialen. Kolonial⸗ 
wagren⸗Geſchäft 


mit Ausſchank (Umſatz ca. 70000 
Mark), in der beſten Geſchäfts⸗ 
ſtraße Inowrazlaw's gelegen, ift 
ſofort zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme des Waarenlagers ge⸗ 
hören 7500 bis 10000 Mk. Näh. 
Auskunft extheilt 
H. Glinkiewie z 
Jnowrazlaw, Kirchhofſtraße, 
Agentur⸗Kommiſſionsgeſchäft. 


Malerialwaaren und 
Vorkoſ⸗Heſchäft 


neu errichtet, einziges Geſchäft 
am Orte von 370 Einwohnern, 
auch eingerichtet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, ſofort oder 1. Oktober zu 
verpachten. Bewohner ſind kleine 
Beſitzer und Fabrikarbeiter. 
Näheres durch 13797 
Adolf Gutzma nn. 
Dampfziegelei Krumke bei 
Kolmar i. P. 


Mühlen⸗Verpachtung 


Ich beabſichtige meine Gallerie⸗ 
Holländer hier in guter Getreide- 
reicher Gegend, auf 5 bis 10 J. 


5 b. 600 Mk. erforderlich. Off. an Stadt⸗Gut 
An.⸗Exped. P. Haberer, Culmſee. 220 Mg. nur Weizen. Rübenb., 
D ll inch @Siefem, Derrichaftl. mai 
7 f 7 P ebäud., preisw. unt. günſtigen 
beftabliche im beſten Gange Bedingungen zu verkaufen durch 
V. Hinz, Thorn, Schillerſtr. 6. 


Kartoffel- Fonrage⸗Holz⸗ 7306] Mein in Schnepien per 


und Kohle Hubi Grundſtüc 
mit ſehr bedeutendem Umſatz iſt Grundſtück 


krankheitshalber von ſofort zu 135 Morg. ar. Acker 1. Kl mit 

verkaufen oder zu verpachten. fämmtl. lebend. u. todt. Invent. 

S. Fabian, Bromberg, bin ich willens, bill. zu verkaufen. 
Mittelſtr. 22. Guſtav Heyſer, Beliber, 
Schnepien per Neuendorf. 


Beabj. veränderungs⸗ i 7 1 A 
eee, Günſtige Gelegenheit 
mt . E 3 4 
ulm., ei Vieſen, f 
theils Aderl.,ganznab. Rittergut 
an Molkerei, Bahn u. | in Weſtpreußen, 700 Morg., 
Chauſſ. gel, for. bill. 3. verkauf. guter Mittelboden, vorzügl. 


4238] Otto Neufeld, Schrooßp. Gebände, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus mit Park, ſoll Familien 

Verkauf verhältniſſe halber f. 75000 
zer del Lyr bia ne 

i neh- Anzahlung verkauft werden. 
einer rentablen Gaſtwirth⸗ Meldungen werden brieflich 
ſchaft nebſt Materialgeſchäſt. | mit Aufiriit Rx, 2870 durch 
Die dem Herrn H. Weskandt Den Gelelligen erbeten. 
in Kirchdorf Didlacken bei In-] Gaſtwirthſchaft in Raikau b. 
ſterburg gehörige Gaitwirtbichaft | Pelplin, m. gut. Geb u. 2 Mra. 
mit Materialgeſchäft, ca. 74 Wirp. | Gartenland, ift b. Anzahl von 
Ackerland nebſtWieſen, recht guten 6- b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 


Orfordſhiredoun⸗ Hod 


1% Jahr alt, weil überzählig, 
verkauft für 50 Mark 14423 


- kauft : VETO 27jä „Gebäuden, lebendem und todten z. verkauf, Domzalsti Mewe Wpr. ti d 
Ueber 1000 Wecker in kurzer 1151 £ jährige, dau To: 3.berfa å > u verpachten. aution un 
f * r Inventarium, ſoll krankheitshal⸗— me Brodtelle IB i , 
23 * Wolf Tilsiter, Bromberg. ind were der im Ganzen oder getbeilt ver. 31981 Menn Bropſtelle. Nag heres Pur Otto Krakau, 
Jeden Poſten den 5—6 Tenkner ſchwer. tanit werden. Bierzu haben wir 3198] Meine Gawen hahn Pr. ‚Holland Opr. 2144 
i i Ferkel 89 alt, es me. | einen Termin auf pior S mt en 30 Wg. Acker a. Eine flott gehende Deſtilla⸗ 
Dank Speiſe⸗ und Fabril⸗ b riper Fuck jederzeit Montag, d. 4. September cr. Wieſen, gutem Inventar u. voll. tion (Ausſchank) mit Reſtaura⸗ 
© À eie a ne am Nachmittags 2 Uhr Ernte, beabſichtige ich mit auch tion 9 vcie l b Eieren 
nnn . Ciete aressun 1636 ee N etaa a 
Ropf⸗ und ne u kauft [9688 | per Gr.-Falfenau 8 wozu wir Käufer ergebenſt ein- verkaufen oder mit Landwirth⸗] Ein beit eingeführtes 


laden. Anzahlung ca. 10000 Mk. 

Nach vorheriger Anmeldung ſteht 10 aft gu vertaufhen wald 
Fuhrwerk ab Bahnhof Inſter⸗ Schönwalde bei Thorn. 
Fü dane eit Das drund . . — 
ſtück kann jederzeit in Augenſchein Meine Waſſermühle 


genommen werden. 


Restaurant m. Damenbedienung 
zu pachten geſucht. Offerten unt. 
Nr. 3957 an den Geſelligen erb. 

Ein größ. Kolonialwaaren⸗ 


mit 2 Mahlg. u. 60 Morgen gut. geſchäft mit Deſtillation und 
Die Bormünder. | Acker u. Wieſen bin ich willens, banalen mit 6000 Mark 


F Na BD I 

zu verk. Selbſtrefl. woll. ſich m. chten rejp. zu kaufen geſucht. 
Ringofenziegelei mir in Verbd. ſetz. J. Voelcker, lu Rr. 3947 an den 
befte Lage Oſtpr. (Handſtrich, mit Alt⸗Schweſſin,Rummelsburg m. Geſelligen erbeten. 


ca. 110 Morgen Land, ſoll weg. g 
Aufgabe der Wirthſchaft bei 40- 8 I! 5 dit I 0 
bis 60000 Mk. Anzahlung billig i re ro t t: 
verkauft werden. Villa od. Haus Ein im flotteſten Betriebe 
in der a eA in Meld. . befindlicher [4257 
genommen. riftliche Meld. u. H y 
A. 422 an die Gesche tsſtelte der Gaſthof nebi Materialw. 
Elbinger Zeitung, Elbing, erb. ne 
3587] Jwecks Auseinanderſetzung de f 
beabſichtigen wir elei im groben Bessere E 
robing Poſen gelegen, 
Ziege e ſofort unter günſtigen Ves 
dingungen zu verkaufen. 
Gebäude maſſiv und in gutem 
Zuſtande, auf Wunſch kann 
a eine ſehr rentable 


baufjee, 1/2 km von Oſtbahnhof Schmiede 


Sean vorhanden: Wohnhaus, briar gotove en Eng 


Siege mit — en, zwei] Nr. 4257 durch den Gel. fend. 
e 


eißen im Geſichte, in der Naſe, 


in den Augen, Ohren u. Schläfen Ji Y Ej J. alt Johne Abzeichen, gute 
guäfte mich bis zur Unerträg⸗ ji Dreffur, iit billig zu verkaufen. 
u lichkeit. Heftige S in rauger ¢ Adr. an Inſperkor Mi guter, 


der Stirn u. in den Halswirbeln h i f f ochwajter bei } 14 
hinderten mich, den Kopf zu l. Fa ril Mt 0 E N ji Nr ee =a 
drehen. Webelteit und Mbpetit- kauft und bittet um Angebot 11 
ee paes mn Leiden Wilhelm Werner, Poſen, Hühnerhunde 
| re urch viele Nitterſtr. 38., Tel. 403. [347 ER: i 
ankſchreiben in den Tage⸗⸗ - a aeee vorzügliche Rafe, verkäufl. [3588 
blättern aufmerkſam gemacht, N Dominium Jawadda 
wanbte ich mic an Sm. Gust. © dare bei Prechlau. 
Schweldiuperſtraße 8 kaufen jedes Quantum [4409 | Kurzhaariger, getigerter 


mich durch feine einfachen brief⸗ Loeffelhein & Steiner, i 
lichen Verordnungen von A aiis n a Sraudeng, . ner un 
Leiden vollkommen befreite, jo, | — Bürſten- und Binjelfabrit. _ 

vorzügliche Naſe, apportirt, da 


daß ich auch nicht den leiſeſten ; 
Schmerz wieder gehabt 11 Viehverkäufe 

i i s mir zu wild für 30 Mark, 
Brann meinen aufrichtigſtendank (Schluß dieſer Rubrik aus Hof ni." Wg 
ene 


| haitet. Nervöies Zucken und Otto Hansel, Bromberg. in brauner Jagdhund 


Brauereigrundſtück. 
In Gumbinnen, Oſtpr., ift ein 
Brauereigrundſtück ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu vernachten. 
dieſem Grundſtücke iſt ſeit unge⸗ 
fähr 35 Jahr. e. Braunbierbrau⸗ 
erei, verbunden mit Deſtillation, 
Schankwirthſchaft u. Cigarren⸗ 
geſchäft, betrieben worden, und 
zwar in den erſten 25 bis 30 J. 
mit großem Erfolg. Zu dem 
Grundſtück gehören eine voll⸗ 
ſtändige Brauereieinrichtung n. 
Mälzereien, Eiskeller u. Mühle, 
ferner ein Wohnhaus m. 2 größ. 
und 2 klein. Wohn., ein ſehr ger. 
Speicher, Bieb- und Pferdeſtälle 
und ca. ½ ha Land. Kaufpreis 
ungef. 69000 Mk. m. 20000 Mk. 


von vorzüglichen Eltern ab⸗ 
ſtammend, im zweiten Felde, 


Nächſt Gott fage ich Herrn 

ür den fo guten Erfolg feiner zut Rak i : 
ehandlung und werde nie vers „ 

fehlen, 24 — überall, jak ich 404] Nahe- Geflügel dies⸗ 


nur kann, aufs Wärmſt 5 jähriger Aprilbrut: 

—.— Fal a e ee Pferde⸗Verkauf. Laugſhanhühner 
Jenaiſche Vorſtadt Nr. 157188. K Ki J. Bam- — Hamb. Silberlack 
. | Ur ab, werden auf dem Hofe Hondan a 3 big 4 Mk. 


er deer Kadallerie-st ; 
FF nn uddiſche Lauſenten 


as unter anne 


osten 8e an — me Bene à 6 Mark. 5% oe a S 91 Ziegel. a pigh AiR > eoig, k ee en 
egen aarzahlun erkauft. . . nz man g ie mögli ne rauerei mi ubehör und eine 
4439] Große, geſunde Thorn, 8 uf Brieftauben Baaxsm. Mueblhanien Sftyr,  Lvortheilbaft und diskret per“ der beiden größeren Wohnungen 

p r.⸗Holland. kaufen und von einer der Neu⸗ 2400 Mark pro Jahr. Offerten 


den 30. Deutſche Kröpfer 
Braugerſte ea Ve e 
e teiner, ý Thierarzt Zempel in 


Nr. 4. 
ammermüble | A N ]mꝰm 0 — Zempelburg. 
bei a Weitpr. Damen⸗Neitpferd Br — Einige gejund 
Eichen⸗ Sa weiße, arabiſche Stute, 


e 

25 pie 5 4263 
jährig, 4 Jahre von Dame ge⸗ r tenendolter 

Stammenden, von 50 Centim. ritten, fehlerfrei, ſehr flott, ſteht d b 

aufwärts ſtark, kaufen [5165 zitten, febi zum — — a. s 88 — 
Dom. Linowiec p. Monto 


Stier & Stephan, wo ne Schack 
Berlin, Gr. Frankfürterſtr. 137. Weſtpreußen. [3989 bei Biihoiswerder Sch HA 


Kr. 
m — zeit entſprechenden Reklame — | unter Nr. 1282 an den Geſellig. 
Mein Ga haus von ößten Sacaeltiriften erbeten. 
Deutſchlands als vorzüglich und 
an der Chauſſee gelegen, mit etw. erfolgreich anerkannt — ſowie 
8 Mg. gutem W boden, maj. | ſtrengen, reellen Vermittelung 
Gebäuden, it für den Birnen Gebrauch machen, dann wenden 
500 Mk., bei 4 


Suche eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


reis von 1 
k. Anzahl, wegen anderer altbewährte Grundſtücksver⸗ 
Unternehmungen balber zu ver⸗ kehrs⸗Inſtitut von Fritz Hübner 
kaufen. Uebernahme kann ſofort & Co, eingetragene Handels⸗ 
erfolgen. Off. u. Nr. 4426 an geielihaft Berlin, Koppenſtr. 41. 
den Geſelligen erbeten. oip. grat. — Ohne Vorſchuß. 


am liebſten in einem Kirchdo 
zu pachten. Kauf ſpäter 
ausgeſchloſſen, Offerten Drie 
unter Nr. 2950 a. d. Gelek. 


Von der Reife zurückgekehrt. 


Dr. med. M. Saft, 


Spezialarzt für Frauenkrank⸗ 
beiten und Gebnrtöhitfe, 
Privat-Frauenklinik. 


Thorn, Wilhelmsplatz 4. 


Dienſtag, den 5., 
und Mittwoch, den 
6., ſowie Donners⸗ 

tag, den 14. 
bleibt mein Geſchäft Feier- 
tags halber geſchloſſen. 
H. Moses, Eiſen handlung, 
eſſen. 14153 


Montag, den 4. 

8 er., von 

3 Uhr Nachmittags 

ab, ſowie Dienſtag, den 5., 

und Mittwoch, den 6. Sep⸗ 

tember er., bleiben die Ge⸗ 
ſchäftsräume geſchloſſen. 


Waarenhaus 


Alexander Conitzer, 


Jezewo Wpr. u. Jablonowo. 


BT Dienſtag, den 5., 
und Mittwoch, den 
6. September, und außerdem 
Donnerſtag, den 14. Septbr., 
bleibt unſer Geſchäft [3326 


geſchloſſen. 
Gebr. Loewenberg, 


Culmſee. 


ED 2 N 
] — 


Neue Kurſe in einf. u. dopp. kaufm. 
e k 
waw. Buchführung 
nach. präm. Syit.,Etenogr., Shön- 
ſchreib., fr. Spr.zc., beg.a.d.Septbr. 
F. Dam. Sep.⸗Kurſe. Proſp. grat. 
Für Compt., Bür. etc. empfehle 
koſtenfrei beruistücht. Damen u. 
Herren m. Inſtituts. Director 
Hertinat. Königsberg. Steind. 108 
empf. v. d. Kgl. Kommandant 2c 


Vagenfabrik W. Bergmann 


Jauer, Schleſ., 
gegründet 1864. 
Leichigehendſte ein- und 
zweiſpännige 
Luxus- und 


Gebrauchs wagen 


für jeden Bedarf. [5485 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 
liſte koſtenlos. 


Tafel⸗Weintrauben 


Ia Waare, Poſtkiſte 3,00 Mk., 
egen Nachnahme verſendet Süd⸗ 
udt- Handlung Max Nickel, 

Berlin, Köpnickerſtraße 191. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 
3849] Eine faſt neue 


Ladeneinrichtung 


von Vorkoſt⸗ und Au T 
geſchäft ift für nur 200 Mk. fof. 
u verkaufen. Offerten erbittet 
ausbeſitzer Schlipy, Brom 


berg, Danzigerſtr. Nr. 149. 


Remontoit⸗ Uhr 


gaxautirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität.. 
führe ich nicht. Garant. Skar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch 2 od. 
Geld ſofort zurück, jomit jed. 
Niſiko ausgeſchloſſen. [3365 
Preisliſte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
erlin, Neue Königſtr. 4G. 


Schweißfüße 
werden nach kurzem Gebrauch 
von Musieſchem, Fußbalſam“ 
trocken und geruchlos, garan⸗ 
tirt unſchädlich und fider 
wirkend à Büchſe incl. Porto 
2,55, Nachn. 2,75 Mf. 1633 
. Musie, Berlin N. G., 

Mendelsſohuſtr. 11. 

Beſtandtheile auf jeder Büchſe 
gegeben. 


September, f. 


a Fernsprecher Nr. 33. — Telesr.-Adr.: Kampmann-Graudenz. 


g und Damen, Eltern und Vormünder belieben 
R Institutsnachrienten zu verlangen. 


3482] Ten gechrten Herrſchaften von Grandenz und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich am 1. September in dem Hauſe 


Kirchenſtraße Nr. 1 


eine Filiale meiner 


chemischen Waſch⸗Auſtalt und Fürherei 


errichte, und werde ich alle Arten von Kleidungsſtücken, Pelz⸗ 
gegenſtände, Portieren, Teppiche, Gardinen, Sammet und ſeidene 
Sachen, Theater-, Yall- und Masken⸗Anzüge u. ſ. w. u. f. w. chemiſch 
trocken reinigen. Verſchoſſene Gegenſtände werden in allen moder⸗ 
nen Farben wieder wie neu aufgefärbt. Durch tägliche Poft- 
ſendungen nach und von Bromberg bin ich im Stande, die Gegen⸗ 
tände genau eben fo ſchnell herzuſtellen, wie es in Bromber 
möglich iſt. Die Preiſe werden bei ſauberſter Ausführung billigit 
berechnet. Hochachtungsvoll 


W. Kopp, 


Filiale in Grandenz: Kirchenſtraße Nr. 1. 
Filiale in Thorn: Seglerſtraße Nr. 22. 
Fabrik und Hauptgeſchäft Filiale in Bromberg: 


in Bromberg: Danzigerſtraße Nr. 164. 
Wollmarkt Nr. 9. PER 


Fir Fleiſcermeiſer u. Wurftfabritanten! 


2919] Erlaube mir hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich 
mein bisheriges Kommiſſionslager für Därme, ſowie ſämmt⸗ 
liche Bevarfsaxtikel zur Fleiſcherei und Wurſtfabrikation 
Feen Bez und ſämmtliche Artikel direkt aus den renommirteſten 
Häuſern beziehe. 

Es wird mein Beſtrehen fein, gute und reelle Waare zu 
liefern und bitte die Herren Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikanten, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Hugo Köhler, 


Graudenz, Schlachthofſtr. 14. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 11793 
Isaac Belgard, Graudenz. 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v.Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 


für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Die beite EN 


BES Bohnermaſſe =: 


für Parquett, ſowie zur Erhaltung und 
Berſchönerung geſtrichener und lackirter 
Fußböden fabrizirt als langjährige 


> 2422 
Spezialität 
und verſendet prompt in ATE i 
= von ea, 1 Pfund Inhalt A 75 Pf. 
j N Poſtſtücks org.⸗Doſen für Mk. 6,25 
D i = franfo überall hin 
ESANA Herrmann Schauffler, Grauden;, 


Spezialgeſchäft für Drogen u. Farben. 


Wiederverkäufer geſucht. 
L : 


Herm. Liebau, Nandehnre-Nudenhurg l 


gegründet 1860 
empfiehlt 


Centralheizungen bewährter Ari 


für [9477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 


Fabriken ete. 


Ueber 1200 Anlagen in Betrieb. Kostenanschlag gratis, 


aa I SE 1 I 2 SZ LIT I TS U I a A 


2 Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


2 

2 

erlangt man durch eine gründliche $ 
© 


Haufmännifche Ausbildung: 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
2 kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren è 


gratis ¢ 
19492 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Eibing, 


8 Königl. behördl. konzeſſionirte Anſtalt. 
ss 


009000009 9900090654009000009 99099900 


aus der Fabrik yon 
Mey K Edlich, Leipzig-Pl 
4 Billig, praktisch, elegant, 
v. Leinenwäsche kaum zu unterscheid.f 


f: \ ai Im äusserst, 
A Gebrauch ESF vortheilh. 
Diese Handelsmarke trügt jedes Stück. 
Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte; 
G. Bogajo vii Oscar Schneider u. D. Chrzanowski. 


in Culm: owitzki; in Strasburg: W. Seitert 


Moderne Anzug- und 


Paletotstoffe.sw.Damen- 


Kleider -Stoffe 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 


zu billigsten Fabrik preisen. 


Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moebius, Tuehversandhaus, 


Sommerteisöe Kırlı, Bad Königsbrunn urge. 


Zerrainturen. ). Königstein a, E., Sächs.Sehweiz, 25 Per. 8 too. © 


Gef. Waſſerheilver M f 
— % h fahren, Maſſage, Elektrotherapi 


Berlin W., 


Potsdamerſtraße 113, Villa II, 


larael. Töchter pensiouat 


Fortbildungs⸗Anſtalt. 


4392] Erſte Referenzen. 


e, Diätet. 
orzügl. Lage n. Verpfl. Proſp. jend. Dr. Putzer. 


Vorſteherinnen: Hedwig Sachs, Therese Salz. | 


Delme & 
Lino leum nn 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


andlung von E. Dessonneck. 


j . Nerkopls 


Pianoforte-Jabrik 
mit Dampfbetrieb 
Danzig 


10 Jopengaſſe 10 i 
gegr. 1818 um N 


ist eine kleine Stahlkapsel, mit chemisch reiner, 
flüssiger Kohlensäure gefüllt. [3912 

Mit einer solchen Kapsel kann Jedermann sofort 
billigst, bequem, gefahrlos und überall ein ihm 
zusagendes höchst erfrischendes Getränk ver- ais 
mittelst der immer verwendbaren Specialflasche 
herstellen: Aus Wasser Sodawasser, mit ent- 
sprechenden Zugaben die verschiedensten Limonaden, 
Champagner etc. ete. Milch mit Soder behandelt ® 
ist ein ausgezeichnetes Erfrischungsmittel für 
Kranke und Gesunde. 

Für den Familientisch eignet sich vorzüglich 
die neue grosse Sodorflasche vollkommenster $ 
Konstruktion (Inh. 0,7 Ltr.) für den Einzelgebrauch & 
(empfehlenswerih für Touristen, Radfahrer, Sports- 
freunde etc.) die kleine bisherige Sodorflasche. ® 

10 Stück Sodorkapseln in Schachteln, grosse 
Mk. 1,00, kleine Mk. 0,70. Sodor erhältlich in allen 
besseren Drogerien und Haushaltungsgeschäften. 


Sodorfabrik Zürich. 


— Niederlage en gros & en detail in der Drogerie zur Victoria 
von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Strasse 5. [4044 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


g Holzbearbeitungs-Masehinen I 
Sägegatter 


š bauen als 
alleinige Specialität f} 


‘I88019 81999 


Vollgatter. 


it 1859 85 
D sa 8 
] öhne |" 
C. L. P. Fleck Söhne |’ 
Berlin - Reinickendorf. * pi 
General- Vertretung für [6614 E] 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: F 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. f: 


À hd d * 
Keſſelſchmiedearbeiten 
jeder Art wie Anfertigung eiſerner 3 jeder 
biken uno ale an Damprtehelu und Lofomobilen 


vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 


Kirchner & CO., A. . 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge - Maschinen und 


Holzbearbeitungs-Maschinen. 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Poiroleum-has-benzin-Holore 


von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: 7655 
Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


Louis Badt, Königsberg i. Fr., Koggenſtraße Nr. 24. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


100 Cigarren umſonſt 


verſende ich, um meinen Kundenkreis zu vergrößern, ſtatt früher 
200 gute 5 Pfg.⸗Cigarren La Emma (in Kiſten verpackt, zu 50 ges 
bündelt) gebe ich jezt 28 für nur 8 


„ DE 
1000 „ „ 20 Mk. franko. 
Ferner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mk., 1000 


ür 13 Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Be⸗ 
— Garantirt Umtauſch oder Betrag zurück. 14394 


Burg bei Magdeburg M. Riess, (iparrenlahrik, Lamenburg i. Pom. l. 


empfiehlt als 


Spezialität h 


ihre ausgezeichneten ; 


Die villigſten und beſten 


Vierapparate 


fertigt [2420 


Joh. Janke, Bromberg, 


rößte Spezialfabrit 
von Boten und Weſtpreußen. 


Toristrenmasehinen 


baut als Specialität_ die 
Maschinen- nnd Wagenfabrik, 
Metallgiesserei von 


A. Beeck, ||iENUrgi Gr. 
Torfstreu- und Torfmull-Reiss- 
wölfe für Hand-, Göpel- und 
Dampfbetr., Siebwerke, Pressen 
nebst Antriebmaschinen, Ele- 
vatoren etc. Ausser einzelnen 
Torfstreumaschinen lieferte bis 
jetzt die kompleten Einrich- 
tungen für86Torfstreufabriken 


Eine Ziegelpreſſe 


von Eberhardt ⸗ Bromberg ge 
baut, Leiſtung ca. 20000 pro 
Tag, ift billig wegen Betriebs⸗ 
veränderung zu verkaufen. Die 
Preſſe iit bis 1. Oktober im Bes 
triebe zu beſichtigen. 13087 


Mauerziegel 


beſt. Qualität, offerirt illigſt 
Thorner Ziegelei⸗Vereinigung 
G. m. b. H., Thorn. 

Hen 


eren, 
sicher vernichtet. 


éi 


P Preis a Dose Mk} 


uster s Küqueti gesetzlich techn 


= 
Kleine Dose 60 Pfg. 
Fabrik. M. Lel nhardt, Magdeburg 
Verkaufsstellen bei Franz 
Fehlauer, Fritz Kyser, 
Graudenz. [2557 


* Ent ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt [9734 


Lesser, Soldau Oſtpr 
= Suchtenvertanbgeichäft. 2 


Nußſchalen⸗Ertract 


um Dunkeln der Kopf⸗ u. Bart 

aare, aus der tgl. bayriſch Hofs 
| Barfünrerie Wunderlich, 
Nürnberg. Rein vegetabiliich, 
ohne jede metalliſche Beimiſchung, 
garantirt unſchädlich, a 70 Pf. 

Dr. Orsila's Haarfärbe⸗ 
Nußöl, zugleich haarſtärkend u. 
vorzügl. Haaröl. Beide außer⸗ 
ordentlich beliebt und feit 55 
Jahren mit glänzendem Erfolge 
eingeführt, à 70 Pf. 

Fritz Kyser, Graudenz. 


Hautleiden 


Frauenkrankh.,Harnleiden ſich. 

u. ſchnelle Qeil., auswärts brie 

Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
e 

Borlin W., Königgrätzerſtr. 27, I. 


Heilung 


durch m. neueſte bew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behandl. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte i. all. friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund. 
Heilbericht.peralt Uebel. Haut⸗ 
tr., Unterleibsl. bier einzuſeh. 
314. Erfahr. Direkt. Harder, 
Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 
briefl. größter Erfolg. 


Preislisten m. Ahhildungen. 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hyfenisoho Were tanni 

s owiez, 
Berlin S. Rosenthalerstr. 10. 
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